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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und 

Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Bevölkerung 
Nach der W a n d e r u n g s statistlk haben sich dle Zuzüge aus 

Berlm und der sowjetischen Besntzungszone von 373 ooo im Jahr 
1957 auf 226 ooo im Jahr 1958 vermindert, wahrend dle Zuzuge aus 
den z. Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des 
Deutschen Reichs von 78 ooo auf 103 ooo zugenommen haben. An 
Umzligen nach einer anderen Gemeinde innerhalb des Bundes-
gebietes wurden 1958 3,2 Millionen registriert. 

Erwerbstätigkeit 
Die im Mikrozensus fur Oktober 1957 ermittelte Zahl von 

24,64 Mill. am Erwerbsleben beteiligten Personen liegt unter der 
nach den bisherigen Methoden und Unterlagen gewonnenen Schät-
zung der Erwerbspersonenzahl. Dies legt Ver g 1 eiche m I t 
d e n T e i 1 s t a t i s t 1 k e n d e s E r w e r b s 1 e b e n s nahe, 
die bisher allein zur Verfligung standen. Unter Berücksichtigung 
der methodischen und statist1sch-techmschen Unterschiede werden 
die Mitgliederstatistik der sozialen Krankenversicherung, die Sta-
tistik der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben, die 
Statistiken fur das produzierende Gewerbe, die Personalstands-
stahstik und die Arbeitsstatistik gegenubergestellt. Außerdem 
wird das Arbeitsze1tblld, das der Mikrozensus erstmals fur die 
gesamte Erwerbstätigkeit geschaffen hat, unter dem Gesichtspunkt 
der Bedeutung des Zeitaufwandes auf verschiedenem Arbeitsplatz 
und bei verschiedener Stellung 1m Beruf naher beleuchtet und in 
semem entsprechenden Ausschmtt mit Ergebmssen der Industne-
und Bauberichterstattung verglichen. Unter Wlird1gung der unter-
schiedlichen Zwecke, Anlage und begrifflichen Grundlagen der 
Vergleichsstatistiken, deren keine als Teilstück einer Gesamtschau 
ilber die Erwerbstat1gkeit angelegt JSt, bestätigen die Vergleichs-
rechnungen in hohem Maße die Ergebnisse des Mikrozensus, die 
somit - unbeschadet der Berechtigung dei· Teilstatistiken flir ihre 
speziellen Aufgaben - zu einer Neu01ientierung der zahlen-
mäßigen Vorstellungen ilber dle Arbeitskrafte führen. 

Landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Weinbaubetriebserhebung 1958 wurden 

von den bei den E r w e r b s w e i n b a u b e t r 1 e b e n erzeug-
ten Mostmengen rund 68 vH m den Weinbaubetrieben selbst em-
gelagert, 19 vH wurden an Winzergenossenschaften und 12 vH an 
den Handel geliefert. Die techr.1sche Ausrüstung der Erwerbswein-
baubetriebe ist besonders dargestellt. 

Industrie 
Die in du s tri e 11 e Produktion im Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) hat im August 1959 - nach dem saisonalen 
Rückgang 1m Vormor.at - leicht zugenommen. Der arbe1tstaglich. 
berechnete Index der industriellen Nettoproduktion liegt mit 
emem Stand vor: 237 (1936 == 100\ um 1,5 vH höher als 1m Vormonat 
und um 8,2 vH uber dem Stand von August 1958. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
II? B au hau Pt g e w e:: b e wurden im August 1959 235 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet. Diese Zahl liegt um 5,4 vH niedriger als 
1m Vormonat ur.d um 0,2 vH niedriger als 1m August 1958. Die Zahl 
der Beschaftlgten ist 1m Laufe des August 1959 um 0,9 vH zuruck-
gegangen und lag am Monatsende mit 1,42 Mill. um 1,1 vH hoher 
als Ende August 1958. 

Der W o h n u n g s b e s t a n d am Jahresende 1958 Wll"d mit 
13 911 000 Normalwohnungen nachgewiesen, d. s. 3,5 vH mehr als 
am Jahresende 1957. Von 100 Normalwohnungen stammten 45 aus 
den Jahren vor 1918, 22 aus der Zeit zwischen 1918 und 1948 und 33 
waren nach dem 20. Juni 1948 gebaut worden. Fast 46 vH der Nor-
malwohnungen verfugen ilber emen Bade- oder Duschraum und 
10 vH waren mit Zentral-, Etagen- oder Fernheizung ausgestattet. 
.. Die .erstmal 1 g e Vergabe von Wohnungen des 
offentl1ch gefor<;lerten so z i a 1 e n Wohnungs b au es zeigt 
fur das 1. HalbJahr 1959, daß gegenüber dem Vorjahr der Anteli 
der Vertriebenen mit rund 28 vH unverändert war, der Anteil der 
zugewanderten von 6,9 vH auf 10.1 vH gestiegen ist. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschließlich 

Berlm (West) bel!ef sich im August 1959 in der Ein fuhr auf 2 925. 
Mill. DM und m der Ausfuhr auf 3 354 Mill. DM. Gegenuber dem 
Vormonat 1st - entsprechend der Entwicklung in den meisten vor-
Jahren - die Einfuhr um 66 Mill. DM oder 2,2 vH und dle Ausfuhr 
um 24 Mill. DM oder 0,7 vH zurückgegangen. Die Außenhandels-
bllanz schloß 1m August 1959 mit einem Ausfuhr u b er schuß 
von 429 Mill. DM ab. 

Verkehr 
Im F e r n v e r k e h. r m i t L a s t k r a f t f a h r z e u g e n wur-

dent 19~8 im B~_ndesge~~et (ohne Saarland) emschließlich Berlin! (West) 
78,3 Mill. t Guter befordert und dabei 18,5 Mrd. Tonnenkliometer 
geleistet. Gegenüber dem Vorjahr hat die Gütermenge um 1 7 vH 
und die Zahl der Tonnenkilometer um 1,6 vH zugenommen. Nahezu 

noch: Verkehr 
drei Viertel der beförderten Güter wurden vom gewerblichen Gü-
terfernverkehr und rund em Viertel im Werkfernverkehr trans-
portiert. 

Die B e t e 1 1 i g u n g de r F u ß g a n g e r a n S t r ~ ß e n-
v er kehr s u n f a 11 e n wird auf Grund der Ergebmsse der 
Straßenverkehrsunfallstatlstlk m den letzten Jahren dargestellt. 
U. a. zeigt sich, daß der Anteli der Fußgänger bei leichtverletzten 
Personen 16 vH, unter den Schwerverletzten 22 vH und unter den 
Getöteten 30 vH betrug 

öffentliche Finanzen 
Die gesamten I n 1 a n d s c h u I d e n des Bundes (einschl1eß-

!Jch Lastenausgleichsfonds), der Lander einschl!eßllch der Stadt-
staaten sowie der Gemeinden und Gememdeverbande sind 1m 
RechnungsJahr 1958 mit 3,2 Mrd. DM wesentlich starker angestie-
gen als im RechnungsJahr 1957; sie betrugen am 31. Marz 1959 40,7 
M1·d. DM. Dazu kommen noch die gegenüber dem VorJahresbestand 
um 261,8 Mill. DM geringer gewordenen Aus 1 an d s s c h u 1-
d e n im Gesamtbetrag von 9,3 Mrd. DM, so daß die G es am t-
v er s c h u 1 dun g um annahernd 3 Mrd. DM (6,3 vH) auf fast 
50 Mrd. DM angewachsen 1St. Die daneben bestehende, großtentells 
aus der Fmanz1erung des Wohnungsbaus hervorgegangene Ver-
schuldung der Geb1etskorperschaften untereinander belief sJCh am 
31. Marz 1959 auf 14,6 Mrd. DM. 

Die P er so n a 1 ausgab e n von Bund, Landern und Gemeinden 
erreichten im Rechnungsjahr 1957 emen Betrag von 15,2 Mrd. DM. 
Ihr Anteil am GesamtaufWand der Gebietskorperschaften hat s1cl1 
gegenuber dem __ vorjahr nur geringfligig - um 0,5 vH - auf 23 vH 
erhoht. Der großte Teil des Personalaufwandes entfallt auf die 
A~fgaben des Bildungswesens (29,4 vH), des Sozial- und Gesund-
heitswesens (13,5 vH), der öffentlichen Sicherheit, Ordnung und 
Rechtspflege .- emschheßlich Verte1d1gung - (22,1 vH) sowie auf 
Aufgaben mit vorwiegend wirtschaft!Jchem Charakter (15,2 vH) 
Fur Aufgaben der allgemeinen, inneren Verwaltung und der 
Finanz- und Steuerverwaltung sowie der Staatsführung wurden 
knapp 20 vH beansprucht. 

Fur Uni ver s i täten haben 1m Rechnungsjahr 1957 dle Lan-
der und Gememden rund 350 Mill. DM ausgegeben. Der durch-
schnittliche Jahresaufwand Je Student betragt rund 3 100 DM 
dann sind die Studienforderungsmittel aus dem Bundeshaushalt 
mcht enthalten. Etwa em Viertel der Ausgaben konnte aus Gebilh-
reneinnahmen, Zuweisungen der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, privater Firmen und anderer Stellen finanziert werden. 
Aus Staatszuschlissen und anderen offentlichen Mitteln mußten 
rund drei Viertel der Ausgaben gedeckt werden. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t 1 o n a l e n R o h s t o f f m a r k-

t e n zeigten m der Zeit von Mitte August bis Mitte September 1959 
eme leicht steigende Tendenz. Am d e u t s c h e n B i n n e n-
m a r k t sind von Juli zum August 1959 die Preise mit Ausnahme 
eines RiJ.ckganges der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte um 3,4 vH fast unverandert geblieben. 

Löhne und Gehälter 
Als weiteres Ergebnis der für Oktober 1957 durchgeführten Ge-

halts- und Lohnsti ukturerhebung werden jetzt dle so z i o I o g i-
s c h e S t r u k t u r d e r A n g e s t e 1 1 t e n und dle V e r-
d i e n s t e der An g es t e 11 t e n dargestellt. Unter anderem 
zeigt sich, daß 42,7 vH aller Angestellten Frauen smd. Während 
der Anteil der kaufmännischen Angestellten bei den Männern 
65 vH und bei den Frauen 97 vH betrug, waren bei den technischen 
Angestellten 23 vH Manner und nur 3 vH Frauen. In der alters-
maßlgen Zusammensetzung waren bei den Frauen knapp die 
Halfte jünger als 25 Jahre, bei den Mannern betrug der Anteil 
nur 13 vH. Dagegen war etwa Jeder 4. männliche Angestellte, aber 
nur Jede 13. weibliche Angestellte 50 Jahre und alter. Nach der 
Dauer der Betriebszugehorigkeit waren bei den Mannern 34 vH 
weniger als 3 Jahre, 42 vH von 3 bis 15 Jahre und 24 vH 15 Jahre 
und mehr in em und demselben Betrieb tätig, Bei den Frauen be-
trugen die Anteile 53, 40 und 7 vH. Nahezu drei Viertel aller männ-
llchen Angestellten hatte einen Bruttomonatsverdienst von 500 
und mehr DM, von den Frauen erreichten 14 vH diese Ver-
diensthbhe. 

_In der In d u s t r i e u n d i m H a n d e 1, G e 1 d- u n d V e r-
s 1 c h e r u n g s w e s e n lag das durchschnittliche B r u t t o-
m _o n a t s geh a 1 t eines männlichen Angestellten im Mai 1959 
mit 659 DM und das emer weiblichen Angestellten mit 381 DM 
um 4,1 vH höher als im Mai 1958. 

Verbrauch 
D1e A r b e i t n e h m e r h a u s h a l t e e i n e r m i t t 1 e r e n 

Verbrauchergruppe haben 1m 1. HalbJahr 1959 - durch-
schnittlich und auf den Monat berechnet - mit 559,80 DM um 
21,22 DM oder 3,9 vH mehr ausgegeben als im 1. Halbjahr 1958. 
Infolge des leicht gestiegenen Preisniveaus ist die Realversor-
gung - bei stark verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfs-
gruppen um 3,3 vH gestiegen. Mo. 



Wirtschaftszahlen 1> 
Gebietsstand: o.B. = Bundesgebiet ohne Berlin; Type: Normaldruck 

o.S.u.B. = Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin; Type: Kursiv 
e.B. = Bundesgebiet einschl. Berlin (West); Type: halbfett 

o.S.e.B. = Bundesgebiet ohne Saarland einschl. Berlin (West); Type: halbfett mit Klammer ( 
In den folgenden Zahlen sind erstmalig in größerem Umfang Angaben enthalten die das Saarland einschließen. Die Angaben aus dem Saarland sind zum Teil noch un-
vollständig und deshalb als vorlaufig anzusehen. 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung 

Einheit 

l 000 
1 000 
1000 
l 000 

darunter: Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Zugewanderte . . . . . . . . . . . . . . . l 000 

Eheschließungen ..................... "lauf 1 000 der 

~:::::::or.e~~-:::::::::::::::::::::::: ~jl~ef~f 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Manner .................. . 

Arbeitslose .........................••. 

darunter: Manner ... , .... , .......... . 

nach ausgewählten Berufsgruppen: 
Bauberufe .................... · · · ·. · · 

Metallerzeuger und -verarbeiter . , · . . . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................ · · , · , · 
Gewerb!. Schlachtungen,, Schlachtmenge') 

Milcherzeugung') ................ , . . .. . 

Buttererzeugung') ............... , ..... . 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschaft.) 
Beschäftigte ........................... . 

Geleistete Arbeiterstunden ........ , . , . . . 

Umsatz ........................ · · · ·. ·. 
darunter: Auslandsumsatz ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe ....... , ....... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ........•........ 
Bergbau ............................ . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ...... . 
Verbrauchsgüterindustrien ......... , . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

· Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 

Rohbraunkohlen-Bruttoförderung ....... . 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblöcken ......... . 

Walzstahlfertigerzeugnissen: 

Stromerzeugung ....................... . 

Gas-Bruttoerzeugung .................. . 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . · .... , . , , . , . , , , , .. , , . , .. . 

Geleistete Arbeitsstunden ............. . 

1 000 
1 000 
l 000 
l 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
l 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

l 000 
1 000 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
Mill.kWh 
Mill.cbm 
Mill. cbm 

1 000 
1 000 

Mill. Std. 
Mill. Std. 

darunter für : 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

Mill. Std. 
Baugenehmigungen ....•......... { MD des fertiggest. 

der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude. . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 
1 000 

Wohnräume l 000 
1 000 

Gebiets-
stand 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 
o.B. 

o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

1956 1 1957 1 1958 1959 

Monats- oder Jahres-
1
1 1 1 1 , durchschnitt bzw. Stichtag Febr. Marz April . Mai Juni / 

51 11611 51 836 52 493 52 593152 637152 705 j 52 765 i 52 804 : 
50111 50 817 51 453 51 549 151 591 51 657 51 716 , 51 754 1 

S3 339 54 064 S4 719 54 814 54 855 154 920 / 54 978 / 55 015 ' 
(52 334)' (53 034) (53 679) (53771)1(53809)'(53872) (53929),(53965)1 

8 889 1 9 148 9 397 . II 9 444 1 . 1 . 9 487 
2 807 '1 3 029 3 176 . 3 206 . ' . 13 246 ' 

9,0 9,0 9,1 6,3 7,2 9,31 11,8 8, 71 
9,0 1 9,0 9,1 6,31 7,3 9,3 11,8 8,7 

16,5 17,0 17,0 19,0 19,0 19,0 18,l 18,l 1 

16,4 1 16,9 16,9 18,9 18,6 18,9 ! 18,1 1 18,1 
11,l 11,3 10,8 12,1 i 12,l 11,5 1 10,4 10,4 ' 
11,2 1 11,3 10,8 12,0 1 12,0 / 11,5 10,4 1 10,4 1 

1 ' 1 1 

}i~I~ 
1

, }:m }n:~ gi1~ 1 1 u:1g 
12 315 12 562 112 615 12 832 1 : 13 165 
12 074 · 12 326 12 383 12 590 12 924 

767 1 667 688 1 113 593 1 400 324 259 
761 , 662 / 683 1107 588 396 321 255 
474 1 420 1 463 849 376 1 218 174 137 
470 , 416 459 844 372 215 172 136 

184 170 ] 201 436 113 ! 37 25 16 
184 170 201 436 1 113 / 371 25 1 16 
~; ~b ~j }} ~~ 1 ~~ I ~~ , }: 

1 ! 1 ' 

13m i 

177 1 
1 427 
1410 1 

25 !: 1 

1 

1 

6 9~1 1 

1079 
15470 
2173 

1 

~11 1 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

12 625 
11201 

7 936 
1 717 
1465 
2 159 
1880 
1 497 
1 302 
7 252 
7022 
2 027 
1869 

! 
1 217 1 

213 ] 

60 
124 
111 
147 
47,5 
46,6 

179,2 
176,8 

14 725 
187 
192 

1 448 
1481 

~: 1 

57 

7 221 

1052 
16629 
2532 

1 

225 1 

226 1 

222 / 152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

12 468 
11 096 

8 068 1 
1 794 
1530 1 
2 279 
1992 
1 574 
1 371 
7 817 
7576 
2 102 
1929 

1 233 
1 201 

203 
198 

94 
92 
42 
41 
60 
58 

117 
108 
134 
44,9 
44,1 

173,1 
170,1 

14647 
197 
197 

l 498 
1528 

30 
30 
54 

7 453 
7 273 
1 059 
1 031 

17089 
2572 

232 
223 

229 
152 
237 
210 
306 
209 
219 
374 
203 

12 417 
11 049 

7 791 
1 647 
1 388 
2 143 
1855 
1 475 
1268 
8 098 
7851 
2 022 
1874 

1 241 
1 206 

200 
195 

92 
91 
40 
38 
62 
60 

125 
118 
138 
41,6 
40,8 

164,7 
1_49,0 

,- i. ) j 

173 
172 

l 349 
1 341 

27 
41 

7 305 / 
7129 

966 
941 

15 896 
2 449 

225 
228 

223 
151 
230 
206 
310 
203 
194 , 
408 1 

125 

13675 
201 
199 

l 592 
1583 

33 
46 1 

202 
200 

l 674 
1 665 

35 
49 

7 332 1 7 428 
7 156 7 250 
1 005 1 1 076 

17m i1g~: 
2 634 1 2 833 

240' 245 
240 

1 
246 

if~ i 1:~ 
245' 251 
223 I 235 
321 1 327 217 221 
210 213 
391 . 374 
2201 239 

11 670 1111 805 112 329 
10 351 10 498 , 10 931 

7 553 , 7 394 / 7 471 
l 464 J 1 602 1 714 
1 231 '1 1 332 ! 1 433 
l 984 2 068 2 421 
1 696 1 782 1 2 105 
1 324 1 398 1 l 646 
1 121 1 189 1 422 
8 159 8 394 1 8 207 
7 921 8 154 , 7 964 
1 799 1 875 1 1 782 
1 664 ! 1 728 : J 641 1 

1 000 1 

967 
115 
112 

49 

g~ i 
28' 
36 1 

35 
100 
91 ! 

117 
18,2 
17,9 
71,2 
69,8 

1 278 
1 242 

201 
196 

94 
92 
38 
36 
64 1 

62 1 

122: 
113 
140 
18,l 
17,7 
71,9 
70,2 j 

1 376 
1 339 

236 
229 

111 
109 

41 
40 
76 
73 

152 
141 
174 
21,2 
20,9 
84,7 
83,1 

190 
188 

1 892 
1883 

41 
37 / 

7 447 
7 270 

980 
956 

16 958 
2532 

251 1 

251 

247 
150 
257 
241 
333 
219 
226 
377 
274 

13 684 
207 
206 

1 801 
1 792 

36 
50 

7 474 
7 296 
1 035 
1 010 

18 659 
2 968 

251 
251 

248 
145 
258 
246 
337 
215 
223 
371 
258 

10 924 10 547 
9 710 110222 
6 874 7 452 
1 724 ·1 ... 

1 457 , 1 558 
2 252 '1 ... 

1 969 2189 

}~~~) 1404 
7 726 ... 
7 501 7 691 
1 850 ... 
1 701 1 661 

l 39311 415 
1 357 1 380 

229 243 
224 1 237 

108 
107 

39 
38 
74 
71 

147 
137 
166 
24,6 
24,1 
96,1 
9i/,O 

114 
112 

42 
41 
78 
75 

156 
149 
171 
36,0 
35,4 

142,6 
141,4 

Juli 1· Aug. 

::: ! 

11,4 
11,4 
17,5 
17,4 
10,2 
10,3 

215 
212 
119 
117 

12 
12 
12 
11 

186 
184 

l 702 
1693 

78 

7 327 

1 023 
18 906 
2808 

233 
233 

229 
140 
238 
236 
293 
198 
219 
363 
246 

11 492 
10250 
7 767 
1 885 
1606 
2 591 
2275 
1 727 
1504 

7896 

1685 

1 431 
1396 

248 
242 

111 
109 

46 
45 
82 
79 

152 
138 
178 
34,2 
33,6 

137,4 
135,7 

196 
193 
107 
105 

237 
237 

.233 
138 
242 
237 
302 
208 
214 
376 
245 

11 049 
9 725 
7 625 
1 898 
1 630 
2 548 
2253 

1466 

1 417 
1384 

235 
229 

Abschnitt 
Statist. 

Monat!~ 
zahlen· 
s ... 

481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 
481* 

484* 
484* 
484* 
484*' 
484* 
484* 
484* 
484* 

485* 
485* 
485* 
485* 

426* 
487* 
487* 
487* 
487* 
487* 
487* 
487* 

488* 
488* 
488* 
488* 
488* 
488* 

490* 
490* 

490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 
490* 

492* 
492* 
492* 
492* 
492* 
492* 
492* 
492* 
492* 
494* 
494* 
494* 
494* 

495* 
495* 
495* 
495* 

495* 
495* 
495* 
495* 
495* 
495* 
495* 
496* 
496* 
496* 

II
:~:: 
496* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Jahresdurchschnitt Wirtschafts-
jahr Juli-Juni. - ') Monatliche Ergebnisse unvQl!ständig. 
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Berichtigung 
zu Wirtschaftszahlen Seite 466 

Bei Wohnbevölkerung o. S. u. B. muß die Angabe für Juni 1959 kursiv 
gesetzt werden. 

Für Gewerbliche Schlachtungen und Milcherzeugung ändern sich die 
Jahresdurchschnitte wie folgt: 

1956 
Gewerbliche Schlachtungen 1 000 t o. B. 179 
Milcherzeugung 1 000 t o. B. 1420 

1957 
194 

1490 

1958 
199 

1537 

Bei Baufertigstellungen, Wohnräume ist der Jahresdurchschnitt 1958 
von 149,0 kursiv auf 160,9 kursiv zu ändern. 



Gegenstand 

Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ...... . 

Lieferungen aus Berlin (West) .. . 
Lieferungen nach Berlin (West) ....... . 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezuge ........................ . 

Lieferungen ....................... .. 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ........................ . 
Textilwaren . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . ..... . 
Baustoffe ................. . 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial ... 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . . . . . . ........ . 

Nahrungs- und Genußmittel .. 
Bekleidung, Wasche, Schuhe .. 
Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . 

Preisbereinigter Umsatz ingesamt ..... 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt ..................... . 

Ernahrungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . 

Ernahrungswirtschaft .. . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 

Ein- (-) bzw. Ausfuhruberschuß ( +) 

Einfuhr, Volumen 

Ausfuhr, Volumen 

Verkehr 
Meßziffern des Guterverkehrs (arbeitstaglich) 

Bundesbahn: Beforderte Guter ..... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Guter .. 
Seeschiffahrt: Guterumschlag ...... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertagl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ... 

Personen-km .... 
Straßenbahnen: Beförderte Personen 
Omnibusse: Befbrderte Personen 

Einheit 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Md!.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mdl.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

Ortsverkehr . . . . . . . ... f1950 = 100 
Überlandverkehr . . . . . . . 1950 = 100 

Geld und Kredit 
Bargeldundauf . . . . . . . 

Bankeinlagen inländischer Nichtbanken 

darunter: Spareinlagen 

Kurzfristige Kredite ... 

Mittel- und langfristige Kredite 

Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100). 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe ..... 
Konkurse...... .. . . . . . . . . .. .. .. 

Vergltichsverfahren . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Wechselproteste .................. . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung . . . . . . . ... 

der Arbeitslosenhilfe .......... . 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt 

Lohnsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Veranlagte Einkommensteuer .......... . 

Korperschaftsteuer . . . . . . . . ........ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. 

Zölle und Verbrauchsteuern . . . . . . . . . . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

noch: Wirtschaftszahlen1) 

Gebiets-
stand 

Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

1956 1 1957 1 1958 1959 j'Aoschnitt 

- M~n;~--~d~r Jah~es- - -; b -~ - 1 A ·1 . ~ --1--; -_- --J-~- -1.-A-:-;-111
11mri: 

durchschnitt bzw. Stichtag e r. arz I pn ; ai um \ u 1 / s .. 

1 i 1 1 /1
1 

281 il 324 
1 

370 391 4261 459 1 420 : 407 459 : ... il 497* 
427 471 1 496 488 623 1 751 1 710 1 555 553 ! ••• 1 497* 

i ! II 1 1 1 i 
1 i 1 64 i ... rl 497* 

54 . 68 72 59 74 1 85 51 61 ' . 497* 
1 1 1 • 1 ' 79 ' . . . l 1 497* 

58 1, 70 i 67 90 150 1 100 85 . 63 : ! • 11 497* 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. --
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

1 1 148 i I j I ll 122 132 1 147 138 127 1 161 145 1 i~~ ! 173 1 155 498* 

g~ 1 1:: , 1:~ 1~~ 1 135 1 fü 1~1 1

, 166 1 1gi : m I m: 
125 1 123 136 18520 \ 144 1 181 165 1 186 ! 193 1 1821498* 
145 : 161 : 177 161 1 174 166 1 1791 197 1 175 1 498* 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.R. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

e.B. 
o.S.e.B. 

123 1 133 1 139 117 1 1421 140 139 135 1 146 \ 131 
1
1 499* 

120 j 128 1, 135 124 ' 140 137 137 137 , 144 ' 139 499* 
123 1 135 136 95 138 j 131 139 120 140 ' 101 499* 
133 i 146 i 155 129 I 146 : 149 144 147 : 160 1 156 499* 
120 126 , 130 109 1 132 1 130 129 135 f 134 ! 121 499* 

2457 : 1 il III : 1 1 i 1 2 925 

882 
(2 330): (~ ~:) ! (~ i:) (2 440)] (2 6~0)1 (2 9~6)1 (2 8~2): (2 ~6>[ 

2
:: i 

(764) 1 (831) 1 (784) (792)1, (838) (850) (881)1 (885)1 
1 1 2 1i8 ) 2 022 

c1 555) o 797) .
1 

c1 786) c1 630>'. c1 747)
1 

c2 04:0! c1 953)
1 

c1 986)', 1 
2 719 3 152 . 3 232 1 1 1 3 378 3 354 

(2572) (2997)\ (3081) (30~9): (3~>i<3~3)1 (3~6)1 (33~9)1 80: ... 

(70) (69) 1 (73) (82)\ (78)1 (81), (89)' (81)1 

c2 495) 1 c2 020> 1- c2 998) c2 997>1 c2 957)
1 

(3 2i3)1 (3 2im: (3 211>! 
3 2

~
7 i ·: · 

+ 262 1 + 373 1 + 519 . . . 1 . . . ' + 387 1 + 429 
( + 242) 1 ( + 356) ' ( + 487) ( + 649)1( + 436) ( + 387) ( + 524),( + 523) . 1 . 

(139); (156) 
1 

(167> c151)] (176>'
1

· oin>: c1il4,; (193). 
202 

i • • • 

(136) ! (154): (160) (163): (162)1 (175)1 (179), (179) lSO : ... 
1 

500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 
500* 

131 1 

190 
221 i 

133 1 120 108 114 \ 115 : 123 i 121 : 116 : ... 1 502* 
199 1 192 156 211 211 236 i 232 . . . . . . 502* 
225 ! 212 213 235 . 214 1 264 234 . . . . . . 502* 

113 
128 
109 

115 ' 
134 
106 

105 
128 
101 

fä1 
105 1 

109 . 
131 
99' 

92 i 
109 \ 
100 I 

111 
144 , 
95 

97 
137 
95 

99 
161 

89 

292 
242 

317 336 377 1 350 , 349 1 335 336 
251 255 291 '1 263 261 1 247 1 244 

332' 
235, 

; ' 1 ' 1 

(14 ~3) / (15 8~7) j (17 3~4) (179~3)i(180~7):(185i5):(18~7)i(184~3) 
18 ~~7 . 

(59 214): (70 783) ! (81 485) (82233)1(81179),(81231)1(83642)1(83792)(84171) 

(23 039) i (26 793) 1(32930) (37799)1(38289):(38946)!(394i8>(<39941>'.<40,i20) 

(32 775) f (36 295): (38 885) (39132) (39230);(39729)1(39830)1(40464)(40045) 

(50 991) 1(58046) (68 992) (70674)1(71475) 1(72482)
1
(73805) 1(74788) (7670il)

1 

187,2 185,5 238,8 315,3 j 315,8 i 333,5 1 356, 7 1 395,4 451,4 
86,1 , 80,8 94,4 104,5. 104,9 ' 105,2 , 105,l 104,9 105,1 
96,6 90,9 101,6 109,8 ' 110,9 112,2 ' 112,4 ' 112,5 112,8 

284 260 234 2io 1 167 221 181 ;}~ }~; 

58 

26,5 

630 1 

406 

224 ·, 

(3 280) 1 

(1 568) ! 

(461) 1 

• 1 

(4~2) ! 

(323) 1 

61 

26,8 

541 

381 

160 

(3 419), 
1 

(1 633) 
1 

(437)' 
• 1 

(475) 
1 

(389) 
' 

45 

23,5 

576 

431 

145 

(3 663) 

(1 772) 

(479) 

(485) 

(443) 

(1 023) ! (1 059). (l 097) 

(690) ! (727) 1 (793) 
i ' 

48 48 
3.1; 32 39 39 43 47 

18,9 
1 

20,0 . 22,1 22,7 ·, 21,3 22,7, 

1 191 
1 274 1 655 ' 385 1 293 \ 2~2 1 190 

1111 466 1 248 1 188 1 151 }}~ 
• 1 . 1 66 . 

163 i 189 , 137 1 105 , 81 65 ' 

c2 745)i (4 873): (3 047)\ (3 3i8)! (5 oi;o>l (3 :isi;)
1 

(1139)1 c2 8il3)1 (1139)! c1 279): (3 064)'. (1 274)
1 

(3~)1 (2~7): (~9): (4'.'1)\ (~) (~~3) 

(192)1 (1 202)1 (230)1 (174)1 (1 201) (256) 

(144): (1 074)! (176): (106)1 (959) : : : 

(1 ooq (1 oi8)) (1 ti9)1 (1165): (1108}' (1 205) 

(605)1 (962)
1 

(789) (874)1 (888)1 (876) 
1 

1

, 1 1 1 

508,2 
105,8 
113,9 

502* 
502* 
502* 

502* 
502* 

508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
508* 
509* 
509* 
509* 
510* 
510* 
510* 
510* 
510* 
510* 

510* 
510* 
510* 
510* 
510* 
510* 

511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 
511* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".-') Gesamter Warenverkehr zwischen 
den Wlihrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ') Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. 

- 467 -



noch: Wirtschaftszahlen1) 

Gegenstand Einheit 

Preise 
Index der Einkaufspreise fur Auslandsgilter 1950 = 100 

Gtiter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-
schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 

Guter der industriellen Erzeugung . . . . . 1950 = 100 

Gebiets-
stand 

Bundes-
gebiet 

o.S.e.B. 

o.S.e.B. 
o.S.e.B. 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Milch ............................. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 
Getreide und Hulsenfnichte . . . . . . . . . 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 o.S.u.B. 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = l 00 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung . . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 ~ 100 
InvestitionsguterindcJ.strien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen .. 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 1-00 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe ........... . 
darunter: 
Emahrung: .................. .. 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . .. 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . • . . 
Hausrat ........................... . 
Bekleidung ......................... . 
~~~~:eene} Verbrauchergruppe · · · · · · · · · 

Index der Einzelhandelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschafte . . . . . . . . . . . . . .. 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf 
Sonstige Branchen ................... . 

1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 
1938 = 100 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

Preisindex für den Wohnungsbau . . . . . . . . . 1938 = 100 o.S.u.B. 

Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

in der gewerblichen Wirtschaft und in der 
olfentlichen Verwaltung: Manner . . . . . . o.S.u.B. 

Frauen . . . . . . o.S.u.B. 

Index der tarif!. Monatsgehalter der Ange- Nov. 1950 
stellten m der gewerbl. Wirtschaft und in = l 00 
der offentl. Verwaltung: Männer . . . . . . o.S.u.B. 

Frauen . . . . . . o.S.u.B. 

Index der tarifl. Zeitlohnsätze in der Land-
wirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Bezahlte Wochenstunden: Manner ..... . 
Frauen 

Index der Löhne in der Industrie: 

1 Bruttostundenverdienste: Manner f 1950 = 100 
Frauen 

Bruttowochen\Terdienste : Manner 
Frauen 

Durchschnittliche in der Industrie 
geleistete Wochenstunden . . . . . . . . . . . .. 

männliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter ................. . 

bezahlte Wochenstunden ............. . 
männliche Arbeiter . . . . . . . . ....... . 
weibliche Arbeiter ................. . 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . ..... . 
mannliche Arbeiter ............... . 
weibliche Arbeiter ................. . 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . ..... . 
mannliche Arbeiter ................ . 
weibliche Arbeiter ............... . 

Durchschnittliche in ausgewählten 
Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen . 

Junggesellen 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 
Bruttowochenverdienste: Vollgesellen .. 

Junggesellen .. 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

Std. 
Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 

DM 
DM 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

_ __1956J-~L 1958 

Monats- oder Jahres-
durchschnitt bzw. Stichtag 

i 
(107)1 

(101) 1 

(115) ! 
211 i 
239 1 

207 
189 
206 

198 

121 
119 

226 
330 
259 
219 
211 i 
195 
155 i 

248 ! 

261 ! 

236 1 

176 1 

1 

g~ 1 

178 
176 
178 
175 
180 

183 
187 
172 
184 
191 

246 

141 ! 
1451 

147 
148 

154 

99 
101 
156 / 155 
155, 
1551 

48,0 
49,0 
45,5 

193,5 
213,3 
136,0 
92,96 

104,49 1 61,94 

1 

(106) i 
(97) 1 

(116) 1 

218 1 

fä 1 

197 ] 
211 1 

1 

201 1 

125 / 
124 1 

232 1 

354 1 

262 1 

~1; 1 
195 1 

160 1 

1~! i 
243 

180 

197 
228 
183 1 m1 
1~~ 1 

188 
190 
179 
192 
196 

1 

1 

1 

258 1 

151 
157 

153 
155 

1 

1 

166 1 

96 1 

98 / 170 
170 

1

, 

162 
167 

43,0 

1

1 

43,6 
41,1 
46,5 
47,1 / 
44,3 

216,8 
236,1 1 
146,1 

100,74 
111,20 1 

64,63 

44,4 
44,4 
47,2 
47,0 

220,3 
169,7 

103,92 
79,76 

1 

1 

1 

1 

1 

(100) 

(94) 
(107) 

216 
255 
212 
229 
209 

209 

116 
114 

233 
·373 
262 
230 
216 
196 
164 

253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 

192 
192 
184 
196 
200 

268 

160 
170 

161 
164 

178 

94 
95 

181 
185 
170 
177 

41,5 
42,2 
39,1 
45,7 
46,4 
43,1 

231,6 
250,9 
158,4 

105,82 
116,41 

68,35 

44,7 
44,7 
47,2 
47,0 

235,7 
181,2 

111,22 
85,25 

1959 
- - --1 - - 1 - - - - ---,-
Febr. 1 Marz 

I 
April I Mai i Juni I Juli I Aug. 

(96): 

(89) 1' 

(104) 

225 / 

if~ 1 

274 1 

216 1 

212 

101 

232 1 

irf 1 

~;~ 1 

196 1 

1651 

253 1 

1!! 1 

1 

186 1 

203 / fä: 1 

188 / 
190 
185 1 

192 1 

(96): (96) 1 (97) (98) 1

1 

(96) (97) II 

(89) 1 (91) 1 (94) (91) (91) (91) 
(104) 1 (103) (103) (103) 1 (102) (104) 

223 ' 220 
1 

220 
256 ' 256 1 264 1 

~it I fü • ~~~ 1 

218 1 220 222 1 

1 1 

215 1 215 215 1 

1 1 

101 1 

231 i 
374 1 

261 ' 
229 1 

fi~ ! 

165 1 

252 1 

261 
245 

186 

203 
228 
194 
188 
190 
185 
192 

98 

231 
369 
259 
228 
210 
197 
165 

250 
258 
244 

186 

202 
228 
192 
188 
190 
184 
191 

96 

231 
368 
259 
228 
210 
197 
165 

251 
259 
244 

186 \ 

20) 
228 
192 
188 
190 
184 
191 

222 
258 
210 
219 
222 

214 

95 

230 
369 
258 
228 
210 
196 
165 

250 
259 
243 

186 

203 
228 
192 
187 
190 
185 
191 

237 , 
2571 207 
377 
201 

212 

93 / 

230 
370 
257 
228 
211 
196 
165 

254 
267 
242 

188 

208 
228 
193 
187 
191 
186 
195 

229 
270 
210 
291 
201 

214 

231 
370 
258 
228 
212 
196 
165 

253 
265 
243 

188 

207 
228 
193 
187 
191 
187 
194 

192 192 1 191 191 192 194 
200 
182 
195 
201 

194 
199 
182 
195 
201 

m
1 

m
1

1 m m1 m 
202 20J _ ~j _!_~__}_~o ------~-~, 

1958 1 
Febr. T Mai , Aug. 1 Nov. Febr. 1 

263 ;- 268 II 268 1 273 1 ... 

! 

156 
164 

157 
159 

1 

174 1 

93 1 

951 178 
179 
165' 
170 ! 

161 
172 

162 
164 

177 

95 
95 

180 
185 
170 
176 

43,61 39,1 
44,21 39,8 
41,9 36,4 
45,1 1 45,8 
45,8 46,5 
42,9 , 43,0 

226,9 231,5 
248,3 1 250,0 
153,5 158,4 

102,27 105,95 
113,60 116,33 
65,82 68,07 

41,9 

1 
41,9 1 47,1 

' 46 9 

1228:9 1· 

177,1 

1

107,761 
83,15 

162 
173 

163 
166 

181 

95 
95 

183 
188 
172 
179 

163 
173 

163 
166 

181 

95 
96 

183 
190 
174 
182' 

40,6 43,1 
41,4 43,6 
34,71 40,9 
45,7 46,I 
46,41 46,8 
43,2 43,6 

233,5 234,1 
252,21 252,7 
160,0 161,5 

106,79 107,92 
117,11 1118,27 

69,11 70,40 

1

44,7 
44,7 

' 47,2 

1 
47,0 

235,7 

l
' 181,2 
111,22 
i 85,251 

164 
175 

163 
166 

182 

92 
94 

185 
192 
169 
180 

43,0 
43,4 
41,3 
44,4 
45,0 
42,4 

237,1 
257,4 
163,9 

105,34 
115,91 
69,44 

1959 
Mai 

166 
176 

164 
167 

187 

95 
96 

189 
194 
179 
186 

37,5 
38,21 
34,9 
45,91 
46,6 
43,4 , 

242,71 261,7 
165,5 

111,45 
121,93 

71,82 

39,9 
39,8 
47,1 
46,8 

239,8 
185,6 
112,97 
86,93 

1 Aug. 

1-···1 

194 

Abschnitt 
Stallst. 
Monats-
zahlen s . . 

515* 

515* 
515* 

518* 
518* 
518* 
518* 
518* 

518* 

525* 
525* 

519* 
519* 
519* 
519* 
519* 
519* 
519* 

516* 
516* 
516* 

522* 

522* 
522* 
522* 
522* 
522* 
522* 
522* 

522* 
522* 
522* 
522* 
522* 

220* 

475* 
476* 

473* 
474* 

469* 
470* 
471* 
469* 
470* 
471* 
469* 
470* 
471* 
469* 
470* 
471* 

1 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni). 
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Die Veränderung des bisherigen Bildes über die Erwerbstätigkeit 
durch die Ergebnisse des Mikrozensus 
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A. Einleitung 
Das letzte bis 1957 verfügbare einheitliche und umfassende 

Bild der Erwerbstätigkeit stammte aus der Volks- und Berufs-
zählung von 1950. Für Oktober 1957 lieferte der Mikrozensus 
neue Ergebnisse. In der Zwischenzeit waren auf der Grund-
lage der Volks- und Berufszahlung Fortschätzungen durch-
geführt worden, die sich auf verschiedene Teilstatistiken ilber 
das Erwerbsleben stutzten; auch die Erkenntnisse ilber die Be-
völkerungszahl, die anläßlich der Wohnungsstatistik 1956 fest-
gestellt wurde, sind dabei verwertet worden. Die 1m Mikro-
zensus für Oktober 1957 gewonnene Zahl1) von 24,64 Mill. 
überhaupt am Erwerbsleben beteiligter Personen (einschl. 
Arbeitslose) liegt unter der Zahl von 25,31 Mill. Erwerbs-
personen, die sich auf Grund der Fortschätzung nach den bis-
herigen Methoden für den Jahresdurchschnitt 1957 ergeben 
hätte2). 

Die Auszählung des Mikrozensus erfolgt nach drei Konzepten. Im 
ersten Konzept werden die hauptberuflich „E r wer b s t ä t i gen" 
ausgezahlt. Hauptberuflich Erwerbstätige sind im wesentlichen 
Personen, die normalerweise wöchentlich 24 oder mehr Stunden 
gearbeitet haben. Im zweiten Konzept werden .. Arb e i t s-
k r ä f t e" nach der Definition des Europäischen Wirtschaftsrates 
(OEEC) ausgezählt. Danach rechnen zu den „t ä t i g e n Ar-
beitskräften" solche Personen, die während des Benchtszeit-
raumes m emem Arbeits- oder Ausbildungsverhaltms stehen, und 
die als Mithelfende Familienangehörige m\t etner Wochenarbeits-
zeit von 15 und mehr Stunden oder als Selbständige tatig sind. 
Werden auch die Mithelfenden mlt weniger als 15 Wochenstunden 
zu den Arbeitenden gerechnet, so liegt das dritte, das umfas-
~ende Konzept mit dem Begriff der „ü b er hau p t im Er-
w erb s 1 eben Tätigen" vor. Zu den Erwerbstcitigen des 
ersten Konzeptes kommen die Erwerbslosen, zu den tatigen Ar-
beitskräften und den „überhaupt im Erwerbsleben Tatigen" des 
zweiten und dritten Konzeptes die nichttatigen Arbeitskräfte hinzu 
und ergeben so die „E r wer b spe r so n e n". die gesamten „A r-
b e i t s k r ä f t e" bzw. die „a m Erwerbs 1 e b e n üb er-
h au p t Beteiligten". Ausführliches hierüber bringt der be-
reits in der Fußnote l erwähnte Aufsatz auf Seite 174. 

Die oben festgestellte Differenz zwischen der Fortschät-
zungs- und Mikrozensuszahl macht eine Uberprüfung not-
wendig. Die hierfür im folgenden durchgeführten Vergleiche 
gehen im wesentlichen von der Personenzählung aus. Dabei 
ist die vorwiegende Tatigkeit der Person maßgebend, d. h. 
die Haupterwerbstätig,en werden nach dem Haupterwerb, die 
nur Nebenerwerbstätigen nach dem Nebenerwerb den Ar-
beitskräften eines Wirtschaftsbereiches zugeordnet. Werden 
Betriebsstatistiken herangezogen, so sind daraus die mög-
lichen mehrfachen Beschäftigungsfalle einer Person eliminiert 
worden. Nur so ist eine einheitliche Ubers1cht tiber die Wirt-
schaftsbereiche möglich, bei der jede Person nur einmal ge-
zählt wird. 

Hinsichtlich der Mikrozensuszahlen ist zu berilcksichtigen, 
daß sie aus einer Stichprobenerhebung hochgerechnete Zah-
len darstellen und damit Zufallsfehlern unterworfen sind, 
deren Höhe in erster Linie von der Größe der jeweiligen 
Zahl selbst abhängt3). 

B. Der Mikrozensus und die bisherigen Teilstatistiken 
des Erwerbslebens 

Zur Darstellung und Erklarung des Unterschiedes zwischen 
dem Mikrozensus und der bisherigen Fortschätzung muß auf 

1) Horstmann, K., Koller. s.: Der Umfang der Erwerbstätigkeit 
im Oktober 1957, Erste Ergebnisse des Mikrozensus. ,,Wirtschaft und 
Statistik", 1959, Heft 4. Seite 173-184. - 2) Für 1950-1956 vgl. Fürst. 
G., Raabe, K.-H., Sperling. H.: Das Produktionsergebnis je Beschaf-
tigten in den großen Bereichen der Volkswirtschaft 1950-1957. 
„Wirtschaft und Statistik", 1958, Heft 3, S. 150. - 3) Nähere Angaben 
vgl. Anmerkung 1; dort S. 175, Fußnote 9. 

die Teilstatistiken zurückgegangen werden,, von denen bei 
der Fortscha.tzung ausgegangen wurde. Hierzu gehören: 

1. die Mitg!Jederstatistik der sozialen Krankenversicherung, 
2. die Statistik der Arbeitskrafte in landwirtschaftlichen 

Betrieben, 
3. die Industrie- und Bauberichterstattung in Verbindung 

mit der Handwerkszählung, 
4. die Personalstandserhebung in der öffentlichen Verwal-

tung und 
5. die Auszahlung der Arbeitnehmerkartei der Arbeits-

ämter. 

Die vorstehend genannten Statistiken wurden ursprünglich 
für verschiedene und zum Teil anders geartete Zwecke auf-
gestellt. Zum Teil stellen sie die Auszählung von „Geschäfts-
vorfällen" in der Sozialversicherung dar und sind dadurch 
begrifflich an die Definitionen und Abgrenzung,en der Kran-
kenversicherung und der Arbeitslosenversicherung gebunden. 
Bei keiner dieser Statistiken war der primäre Zweck, Teil-
stück einer Gesamtschau ilber die Erwerbstätigen zu sein. 
Wegen der divergierenden Zielsetzungen der einzelnen Ver-
gleichsstatistiken entsprechen die folgenden Gegenüberstel-
lungen nicht allen strengen Erfordernissen eines statistischen 
Vergleichs. Ein Teil der Unterschiede zwischen dem Mikro-
zensus und einer Vergleichsstatistik gehen auf unterschied-
liche Begriffe, abweichende Zuordnungen usw. zurück, ein 
anderer Teil ist durch die verschiedenartigen Erhebungsver-
fahren bedingt. In den folgenden Vergleichen kommt es des-
halb nicht nur darauf an, 'Übereinstimmung oder Abweichung 
in der Größenordnung der Zahlen festzustellen, sondern auch 
darauf, bei vorhandenen Unterschieden die methodischen und 
die statistisch-technischen Grunde darzustellen, um M1ßver-
standnissen beim Gebrauch der Zahlen vorzubeugen. 

I. Pie Mitgliederstatistik der sozialen Krankenversicherung 
Die Mitgliederstatistik der sozialen Krankenversicherung 

neist monatlich die Zahl ihrer Pflichtmitglieder und der als 
Rentner versicherten Personen nach. Für den Vergleich mit 
dem Mikrozensus ist von den Zahlen der Mitgliederstatistik 
zum 1. 11. 1957 auszugehen, da darin die Vergrößerung der 
Zahl der Pflichtversicherten durch die im Oktober 1957 er-
folgte Erhohung der Einkommensgrenze für die Pflichtmit-
g!Jedschaft m der sozialen Krankenversicherung von DM 
500,- auf DM 660,- monatlich') berucksichtigt ist. 

Vergleich der Zahlen der erwerbstätigen Pflichtversicherten 
des Mikrozensus und der Mitgliederstatistik der sozialen 

Krankenversicherung 
in 1 ooo 

Mitgliederkategorie Mitglieder- Mikrozensus 
statistik 

1. Pflichtmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 5501) 
darunter 
Arbeitslose (Hauptbetragsempfonger) . . . . . . . . 280 2) 
unter 15 Jahre alte Pflichtversicherte . . . . . . . . . 200') 

2. Erwerbstatige Pflichtversicherte im Alter von 
15 Jahren und daruber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 070 

3. Als Rentner versicherte Personen . . . 4 670') 
4. Pflichtversicherte im Alter von 15 Jahren und dar-

uber (einschl. Rentner und Arbeitslose)') . . . . . . 21 020') 

16 000 
4 600 

20 900') 

1) Vgl. Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung: ,,Arbeits- und 
Sozialstatistische Mitteilungen", 1958 Nr. 11, S. 364. - ') Vgl. a.a.O. 1958, 
Nr. 11, S. 350. - ') Vgl. a.a.O. 1959, Nr. 3, S. 82 - Die Statistik der Jugend-
lichen in allgemeinbildenden Schulen, Berufsschulen und Berufsfachschulen hat 
für den Ma, 1957 als Schuler von Berufsschulen 240 000 Berufsschuler des Jahr-
gangs 1943 erfaßt. Da Berufsschuler in der Regel erwerbstatig sind, entspricht 
diese Gruppe definitorisch etwa den unter 15 Jahre alten Pflichtversicherten der 
Mitgliederstatistik. - 4) Vgl. hierzu „Wirtschaft und Statistik~', 1959, Heft 7, 
S. 348. Dem an fruherer Stelle (Heft 4, S. 184) vorgenommenen Vergleich lag die 
Auszahlung der Mitgliederstat1st1k zum 1.10.1957 zugrunde. Außerdem wurden 
dabei auch nicht die 115 000 Personen, die angegeben hatten, ,,pflichtversichert 
und mitversichert" zu sein, benicksicht1gt. 

Die erhebungstechnischen Probleme, die für die Ermittlung der 
Mitgliedschaft in der sozialen Krankenversicherung bestehen, sind an 
anderer Stelle dargestellt worden5). Als Beispiel sei erwähnt, daß 

4) Vgl. Viertes Gesetz über Änderungen und Erganzungen von 
Vorschriften des zweiten Buches der Reichsversicherungsordnung 
vom 27. Juli 1957 - Bundesgesetzblatt I. s. 1070. - 5) Herberger, L., 
Krankenversicherung und Altersversorgung der Bevölkerung. 
,,Wirtschaft und Statistik" 1959, Heft 7, S. 348. 
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1150 in der Stichprobe erfaßte Personen; die 115 000 Personen der 
Bevölkerung repräsentieren, angaben. ,.pflichtversichert" und außer-
dem bei einem anderen Haushaltsmitglied „mitversichert" zu sein. 
Da in diesen Fällen die Mitversicherung ruht, wurde dieser Per-
sonenkreis zu den Pflichtversicherten gezählt. 

Auf Grund der in der Tabelle dargestellten Zahlen ergibt 
sich für den Gesamtvergleich der Mitgliederzahlen folgen-
des Bild: Die Mitgliederstatistik der sozialen Krankenver-
sicherung weist zum 1. 11. 1957 als pflichtversicherte oder als 
Rentner v,ersicherte Personen 21,2,2 Mill. nach. Davon müssen 
die 200. 000 unter 15 Jahre alten Pflichtversicherten abgesetzt 
werden, da in der Auszählung nach Versicherten im Mikro-
zensus nur von den mindestens 15 Jahre alten Personen aus-
gegang·en worden ist. Den 21,02 Mill. der Mitgliederstatistik 
stehen die 20,9 Mill. pflichtversicherten oder als Rentner ver-
sicherten Personen, einschl. Erwerbslosen, gegenüber. 

Die Dbereinstimmung der Zahlen ist gut, insbesondere 
im Hinblick auf den relativ schwierig zu erfassenden Sach-
verhalt und die mit Wirkung vom 1. 11. 1957 eingetretene 
Erhöhung der Versicherungspflichtgrenze, die möglicherweise 
im Zeitpunkt des Interviews (Mitte Oktober 1957) nicht allen 
neu unter die Versicherungspflicht fallenden Personen schon 
zum Bewußt.sein gekommen war, da sie z. B. eine Gehalts-
abrechnung für den Oktober noch nicht in der Hand hatten. 
Es ergibt sich hieraus vor allem, daß offenbar keine gene-
relle Untererfassung der Bevölkerung im Erwerbsleben im 
Mikrozensus vorliegt. 

II. Die Statistiken für das produzierende Gewerbe 
Zum Vergleich stehen zur Verfügung: die Industriebericht-

erstattung, die Bauberichterstattung, die Handwerkszählung, 
die Statistik der Energieversorgung und die Erhebungen über 
Heimarbeiter. Diese Statistiken sind ihrem sachlichen Bereich 
nach nicht überschneidungsfrei gegeneinander abgegrenzt; 
einige von ihnen können nur mit Ausschnitten ihres Gesamt-
bereichs für das produzierende Gewerbe herangezogen wer-
den. Die Uberschneidungsbereiche und die für das produzie-
rende Gewerbe in Betracht kommenden Teile umfassenderer 
Unterlagen sind jedoch mit hinreichender Sicherheit abgrenz-
bar. Dadurch ist es möglich, die Beschäftigtenzahlen des pro-
duzierenden Gewerbes auf Grund dieses Materia1s weit-
gehend vollständig und einigermaßen überschneidungsfrei zu. 
sammenzusetzen. 

Unter dem produzierenden Gewerbe werden in den nach-
folgenden Vergleichen die Wirtschaftsabteilungen „Bergbau, 
Gewinnung und Bearbeitung von Steinen und Erden, Ener-
giewirtschaft", ,,Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei-
tung•, "übriges verarbeitendes Gewerbe" sowie „Bau-, Aus-
bau- und Bauhilfsgewerbe" in den Abgrenzungen der Arbeits-
stättensystematik 1950 verstanden. Die Beschäftigtenzahlen 
flir das sonstige produzierende Gewerbe konnten nur in An-
lehnung an die Umsatzsteuerpflichtigen dieses Gewerbes grob 
geschätzt werden. 

Der Begriff der Beschäftigten umfaßt alle zum Erhebungs-
zeitpunkt im Betrieb tätig,en Personen einschließlich der vor-
i.lbergehend Abwesenden, Kranken und Urlauber. Halbtags-

beschäftigte sind im Industriebericht wie Vollbeschäftigte g<"-
zählt. Es liegen keine Angaben vor, ob Beschäftigte mit ge-
ringerer Arbeitszeit in die Meldungen zum Industriebericht 
einbezogen werden; die Einbeziehung solcher Arbeitskräfte 
ist durch die Anweisungen aber nicht ausgeschlossen. 

Die Zahl der beschäftigten Heimarbeiter wurde nach der 
Heimarbeiterstatistik der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-
lung und Arbeitslosenversicherung eingesetzt. 

Es ist zu berücksichtigen, daß es sich bei Erfassungen über 
die Betriebe nicht um Personenzählungen, sondern um die 
Zählung von Beschäftigungsfällen6) handelt, denen aus dem 
Mikrozensus die Zahlen der Tätigkeitsfälle - ohne Zeitbe-
grenzung nach unten - gegenüberzustellen wären. Mehrfach-
beschäftigungen einer Person im gleichen Wirtschaftsbereich 
spielen allerdings im produzierenden Gewerbe keine große 
Rolle. Es ist auch zu berücksichtigen, daß eine unterschiedliche 
Zuordnung von Beschäftigten zwischen dem produzierenden 
Gewerbe und dem Handel eintreten kann, je nachdem, ob die 
Zahlung vom Betrieb her oder von der Person her erfolgt. 

Zeitlich entsprechen die meisten der verwendeten Teilsta-
tistiken dem Mikrozensus, der seine Feststellung zum 9. 10. 
1957 traf. Die Handwerkszählung fand am 31. 5. 1956 statt. 
Wegen dieser nur durch Extrapolation überbrückten Termin-
differenz und des Mangels an vollständigen Unterlagen für 
das sonstige produzierende Gewerbe, dürfte die Schätzung 
der Beschäftigten im produzierenden Gewerbe in der Größen-
ordnung von 100 000 unsicher sein. Auch die Aufteilung auf 
die Geschlechter ist in einigen Teilstatistiken nur geschätzt. 

Die Beschäftigungsfälle der männlichen Personen liegen -
nach der Schätzung auf Grund von Teilstatistiken - nur um 
1,7 vH, die der weiblichen Personen um 4,5 vH über dem 
Mikrozensusargebnis der Tätigkeitsfalle. Wird von den Be-
schäftigungsfällen eine Zahl von 80 000 „Doppelzählungen", 
die sich aus der Differenz der Tätigkeitsfalle und der Per-
sonenzählung im Mikrozensus ergibt, abgezogen, so ergibt 
sich aus den Betriebsstatistiken eine Arbeitskräftezahl von 
11,74 Mill., die mit der Zahl von 11,47 Mill. im Mikrozensus 
festgestellten Arbeitskräften verglichen wird. Auch hier liegen 
die Unterschiede in der gleichen Größenordnung. Insgesamt 
ergibt sich eine Differenz von + 2,4 vH, die in Anbetracht 
der Vergleichsschwierigkeiten nicht als Widerspruch zwischen 
Mikrozensus und den anderen Statistiken aufzufassen ist. 

III. Die Statistik der Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen 
Betrieben 

Im Bereich der Land- und Forstwirtschaft ist die statistische 
Erfassung der Erwerbstätigkeit und auch des Arbeitsaufwan-
des erfahrungsgemäß besonders schwierig. Mehr als in den 
meisten anderen Wirtschaftsbereichen ist der Arbeitskräfte-
bedarf jahreszeitlichen Schwankung,en unterworfen. Ein we-
sentlicher Teil der Arbeiten wird von Personen ausgeführt, 
die diese Tätigkeit nur zeitweise oder gelegentlich ausüben. 

6) Fürst, G. und Mitarbeiter. zur Statistik der Erwerbstätigkeit 
und der Beschäftigung. ,,Wirtschaft und Statistik", 1959, Heft 3, 
s. 116 ff. 

Tabelle 1: Die Be~chäftigten im produzierenden Gewerbe nach Teilstatistiken un,d nach dem Mikrozensusergebnis 1957 
1000 

Lfd. Art der Betriebe 
1 

Quelle Beschaftigte 
Nr. -Insgesamt 1 

-
mannlich 1 weiblich 

1 

1 

1 1 1 Industriebetriebe \ Industriebericht September 1957 7 539 5 351 2 188 
2 1 Betriebe des Bauhauptgewerbes Baubericht September 1957 l 304 1 2571) 471) 

3 a) Handwerksbetriebe des produzierenden Gewerbes, soweit 
nicht in 1. und 2. enthalten') Handwerkszahlung Mai 1956 2 339 1 865 474 

b) Zunahme bis Oktober 1957 geschatzt 1 36 26 10 
4 Betriebe der Energieversorgung Stat. d. Energieversorgung 1957 153 138 15 
5 Betriebe des sonstigen produzierenden Gewerbes Nach der Umsatzsteuerstatisuk 1957 geschatzt 270 120 150 
6 Heimarbeiter Heimarbeiterzahlung September 1952_ 182 23 159 

1-6 
1 

Beschaftigte (Beschäftigungsfalle) insgesamt 11 823 

1 

8 780 1 3 043 
7 Tatigkeitsfä!le im produzierenden Gewerbe Mikrozensus Oktober 1957 11 548 8 636 2 912 
8 i Fur die Betriebsstatistiken geschätzte Zahl von Doppelzahlun- Geschd.tzte aus der Differenz der Beschafti-

gen von Personen mit mehreren Beschäftigungsverhaltnissen gungsfalle und der Personen im Mikrozensus 80 70 10 
im produzierenden Gewerbe 

9 Mithin beschafugte Personen 

1 

Betriebsstatistiken 

1 

11 743 

1 

8 710 3 033 
10 Im produzierenden Gewerbe uberhaupt tatige Personen Mikrozensus Oktober 1957 11 469 8 566 2 904 

1) Gliederung nach Geschlecht geschätzt. - ') d. h. ohne Maurerhandwerk, handwerklicher Beton- und Stahlbetonbau, Feuerungs- und Schornsteinbau, Back-
ofenbau, Zimmerei, Dachdeckerei, Straßenbau, Warme-, Kalte- und Schallschutzbau, Mosaik-, Platten- und Fliesenlegerhandwerk, Betonstein- und Terrazzoher-
stellung, Steinholzlegerhandwerk, Brunnenbau, Stukkateurhandwerk, Ofensetzerhandwerk sowie etwa 64 000 Beschaftigte in die Handwerksrolle eingetragener Be-
triebe, die nach Feststellung bei der Handwerkszahlung zum Industriebericht melden N1cht einbezogen sind Handwerksbetriebe des Dienstleistungsbereichs. 
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Dazu kommen die besonderen Verhältnisse in der großen 
Zahl der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe, deren Inhaber 
gleichzeitig eine andere Erwerbstätigkeit ausüben. Die Füh-
rung dieser Betriebe in nebenberuflicher Tatigkeit ist stark 
verbreitet. Ob diese Tätigkeiten bei der Feststellung der Er-
werbstätigkeit überall und in gleicher Weise ermittelt wer-
den können, ist nicht sicher. Die enge Verbindung des land-
wirtschaftlichen Betriebes mit dem Haushalt des Betriebsin-
habers erschwert, insbesondere bei den Hausfrauen, eine sau-
bere Trennung der Erwerbstätigkeit - als Mithelfende Fa-
milienangehörige für den Betrieb - von einer reinen Haus-
haltstätigkeit. In der Landwirtschaft ist ferner die Unterschei-
dung zwischen tätigen Personen und Tätigkeitsfällen wichtig, 
nochzumal auch mehrfache landwirtschaftliche Tätigkeiten 
derselben Person vorkommen (z. B. Landarbeiter, die im Be-
trieb ihres Arbeitgebers und in einem eigenen kleinen land-
wirtschaftlichen Betrieb arbeiten). 

Diesen Schwierigkeiten versucht sowohl der Mikrozensus 
als auch die Statistik der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
durch eine besonders eingehende Befragung Rechnung zu tra-
gen. Die Wege, die dabei beschritten wurden, und die Defim-
tionen, welche der Feststellung zu Grunde lagen, waren jedoch 
nicht die gleichen; sie ergeben sich aus der unterschiedlichen 
Ausrichtung des Mikrozensus und der Landarbeitskräftesta-
tistik. 

Ziel der „StaUstik der Arbeitskrafte in landwirtsmaftlichen 
Betrieben 1956/58", im folgenden kurz Landarbeits-
kräfte s t a t i s t i k genannt, war in erster Linie die Fest-
stellung des jahreszeitlich schwankenden Arbeitsaufwandes 
in den landwirtsmaft!ichen Betrieben, der verschiedenen Be-
triebsgruppen (Betriebsgrößenklassen, Bodennutzungssysteme 
usw.) während eines ganzen Wirtschaftsjahres. Dabei wurde 
der Arbeitsaufwand auf Maßeinheiten der Arbeitsleistung 
von vollbeschäftigten Arbeitskräften umgerechnet7). 

Daneben wurden einmalig bei der ersten für den Berimts-
zeitraum Julf 1956 durchgeführten Basiserhebung mit einem 
durchschnittlichen Auswahlsatz von 8 vH aller Betriebe die 
Unterhaltsquellen der Betriebsinhaber und ihrer mit ihnen ge-
meinsam im Haushalt lebenden Familienangehörigen erfragt. 
Die Feststellung der Unterhaltsquellen folgte dem Konzept 
der Volks- und Berufszahlung 1950 mit dem Unterschied, daß 
bei der Zuordnung zu den Mithelfenden Familienangehörigen 
zwischen einer mithelfenden Erwerbstätigkeit in der Land-
wirtschaft und einer hauswirtschaftlichen Tatigkeit unter-
schieden wurde8). Die vorwiegend im Haushalt des Betriebs-
inhabers Beschäftigten und von diesem oder von einem an-
deren Familienmitglied unterhaltenen weiblichen Familien-
angehörigen wurden den Angehörigen ohne eigenen Haupt-
beruf zugeordnet. Soweit sie außerdem noch in der Landwirt-
schaft mithalfen, wurden sie als nebenberuflich Mithelfende 
der Landwirtschaft angesehen. Beim Mi k r o z e n s u s stand 
die für alle Wirtschaftsbereiche einheitlime Erfassung der 
erwerbstätigen Personen mit ihrer Arbeitszeit in der Berichts-
woche im Vordergrund. Die Landarbeitskräftestatistik wie 
der Mikrozensus sind Stichprobenerhebungen, ihre Ergeb-
nisse sind also mit gewissen Zufallsfehlern behaftet. 

Im Unterschied zur Landarbeitskraftestatistik, bei der die 
B et r i e b e über die von ihnen beschäftigten Arbeitskräfte 

7) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 1958, Heft 12, S. 657 ff. - 8) Vgl. 
,,Wirtschaft und Statistik", 1957, He.ft 4, S. 223. 

befragt wurden, rimtet sidl der Mikrozensus an H a u s-
h a 1 t e und die diesen zugehörigen Personen. Im Mikrozen-
sus erscheint infolgedessen jede in der Land- und Forstwirt-
smaft erwerbstätige Person nur einmal - gegebenenfalls mit 
mehreren Tätigkeiten - während bei der Landarbeitskräfte-
statistik die gleichen Personen dann mehrmals ersdleinen 
müssen, wenn sie während des Berichtsmonats in mehreren 
Betrieben beschäftigt waren, also als Arbeitnehmer in ver-
schiedenen Betrieben oder als Selbstandige oder Mithelfende 
(im eigenen Betrieb) u n d als Arbeitnehmer (im fremden 
Betrieb). 

Die Ergebnisse der beiden Erhebungen untersmeiden sich 
ferner dadurch, daß als Berichtszeitraum bei der Landarbeits-
kräftestatistik ein Monat (im einzelnen jeder Monat eines 
Wirtsmaftsjahres), im Mikrozensus eine Woche zugrunde 
gelegt wird, weiterhin dadurch, daß die Landarbeitskräfte-
statistik sich nicht auf die Forstwirtsmaft und die Fischerei 
erstreckt, der Mikrozensus aber den ganzen Bereich der Land-
und Forstwirtschaft im wirtsmaftssystematischen Sinne um-
faßt. Der zuletzt genannte Unterschied fällt nur bei den fami-
lienfremden Arbeitskräften ins Gewicht. 

Diese grundlegenden Unterschiede haben vor allem we-
sentlichen Einfluß auf den Vergleich der Summe aller Be-
schäftigten in der Landarbeitskräftestatistik mit den Tätig-
keitsfällen des Mikrozensus in der Land- und Forstwirtsmaft. 

Der nachfolgende Vergleich spielt sich - wie schon ein-
leitend hervorgehoben - im Bereich der „P e r s o n e n-
z ä h 1 u rr g" nam der vorwiegenden Tätigkeit ab; aus der 
Landarbeitskräftestatistik werden also diejenigen Zahlen 
herangezog,en, die der Personenzählung des Mikrozensus 
entsprechen. Dabei wird für die Selbständigen und Mithel-
fenden von der Auszählung nach der Unterhaltsquelle, für 
die familienfremden Arbeitskräfte von der Auszählung der 
Beschäftigten ausgegangen. 

Weiterhin ist die Befragung im Mikrozensus darauf abgestellt, 
daß die Haushaltstätigkeit der in der Landwirtschaft mithelfenden 
weiblichen Angehörigen ausgEschlossen werden sollte. In der Land-
arbeitskräftestatistik wurde bei den in den folgenden Abschnitten 
benutzten Zählungen der Selbständigen und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen nach dem gleichen Prinzip verfahren. Die Zahlen 
der Landarbeitskräftestatistik der Beschäftigten nach der Beschäf-
tigungsdauer enthalten dagegen auch die im Haushalt geleistete 
Arbeit. 

Selbständige 
Die Landarbeitskräftestatistik stellt die Betriebsinhaber 

fest. Der Mikrozensus gliedert nach der Stellung im Beruf 
und unterscheidet die Selbständigen von den anderen. Die 
Zahlen der Tabelle 2 sind nach haupt- und neberrberuflichen 
Betriebsinhabern gegliedert. Sie enthalten bei der Land-
arbeitskräftestatistik auch Betriebsinhaber, die nicht im Be-
trieb tätig sind, im übrigen aber unter den nebenberuflichen 
nur diejenigen, die keinen anderen Hauptberuf ausüben, 
z.B. Rentner. 

Trafen im Mikrozensus Erwerbstätigkeit und Rente oder 
dergleichen zusammen, wurde unabhängig von den Angaben 
des Befragten entschieden, ob die Erwerbstätigkeit oder die 
Rente Hauptunterhaltsquelle ist. Maßstab dafür war die für 
die Erwerbstätigkeit aufgewandte Arbeitszeit. Die Land-
arbeitskräftestatistik hatte diese Möglichkeit nicht; infolg,e-
dessen konnte dort die Zuordnung zu Rentnern (Altenteilern 
usw.) nicht in gleimer Weise erfolgen wie im Mikrozensus. 

Tabelle 2: Landwirtscb:aftliche Betriebsinhaber in der Landarbeitskräftestatistik und im Mikrozensus 
1000 

Landarbeitskräftestatistik Mikrozensus 
-------- -----~-------Personen ! Geschlecht i Juli 1956 ,Oktober 1957_____ Personen ' Geschlecht 

Betriebsinhaber 
hauptberuflich . 

nebenberuflich') 

1 1 
. . . . . . . . . · 1 insgesamt 

1 

mannlich 
.1 weiblich 

... i~~~~li~; 1 

weiblich 1 

1 214 
1 008 

207 
126 

94 1 
32 ----------------~~~~-1 zusammen . . . . . . . . . ... ',i insgesamt 1 1

1 
3
10

40
2 

,
1 mannlich 

\ weiblich , 239 1 
Fortgeschatzte Zahl fur Oktober 1957 .

1 

insgesamt \ ,
1 

1) Ohne anderen Hauptberuf. 

1 305 

- 4'71 -

1 
Selbstimdige in der Landwirtschaft 1 .......... ,.,1 

1 

hauptberuflich 
,,,; 

1 
. • • . 1 nebenberuflich 1) •••••••••• 

Zusammen 

1 

1 

.. . ............ 1 

1 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
männlich 
weiblich 

\Oktober 1957 

1197 
955 
243 

20 
15 

5 

1 

1 217 
970 

1 248 



Die hauptberuflich Selbständigen stimmen in beiden Erhe-
bungen gut überein. Hins1dit!Jch der nebenberuflidi Selb-
ständigen sind die Schwierigkeiten der Abgrenzung zu be-
rücksichtigen. Im übrigen hat die Landarbeitskräftestatistik 
zwischen Juli 1956 und Oktober 1957 bei allen nebenberuflich 
tätigen Betriebsinhabern eine Abnahme festg,estellt. Dem-
nadi würde sich in Tabelle 2 die Zahl l 340 000 auf schät-
zungsweise 1 305 000 reduzieren. Die noch verbleibende Dif-
ferenz von etwa 90 000 Betriebsinhabern bezieht sidi ganz 
überwiegend auf die nebenberuflichen Betriebsinhaber, die 
als Selbständige Berufslose nach der Landarbeitskräftesta-
tistik eine landwirtschaftliche Nebenerwerbsstelle mit klem-
ster Fläche betreiben. 

Mithelfende Familienangehörige 

Als Mithelfende Familienangehörige werden in der Sta-
tistik nur solche Familienangehörige bezeichnet, die in einem 
Betrieb mithelfen, dessen Inhaber zum gleichen Haushalt ge-
hört. Deshalb ist die Haushaltsabgrenzung fur die Zuordnung 
zu dieser PersonengI1Uppe von Bedeutung. Die Landarbeits-
kräfteslatistik geht vom Betriebsinhaber und dessen Haus-
halt aus. Zum Haushalt des Betriebsinhabers zählen hier 
sämtliche Familienangehörige, Verwandte oder Verschwä-
gerte des Betriebsinhabers, die während der Berichtszeit im 
Haushalt lebten. Die Haushaltsabgrenzung im Mikrozensus 
knüpft an die Wohnungsstatistik an. Als Haushalt wurde 1m 
allgemeinen die Gesamtheit von Personen angesehen, die 
zusammen wohnen und wirtschaften, für die im Haushalt ge-
kocht wird und deren Lebensunterhalt gemeinsam finanziert 
wird. Diese urrterschiedlidie Abgrenzung schließt die Mög-
lidikeit in sich, daß die Landarbeitskraftestatistik mehr fami-
lieneigene Arbeitskräfte (insbesondere in Erntezeiten) nach-
weist als der Mikrozensus. 

Bei den Mithelfenden Familienangehörigen wurde in der 
Landarbeitskräftestatistik nach den subjektiven Angaben 
über die Hauptunterhaltsquelle zwischen Haupt- und Neben-
erwerbstätigkeit untersdiieden. 

In Tabelle 3 sind aus der Julierhebung 19569) der Land-
arbeitskräftestatistik die hauptberuflidien Mithelfenden Fa-
milienangehörigen und die nebenberuflidien, soweit sie kei-
nen anderen Hauptberuf ausüben, den haupt- und neben-
beruflich Mithelfenden aus dem Mikrozensus nach dem Ar-
beitskräftekonzept für Oktober 1957 gegenilbergestellt. 

Im Mikrozensus wurden als Mithelfende Familienange-
hörige nur Personen gezählt, die als Familien- und Haus-
haltsmitglieder bei der Bewirtschaftung des landwirtschaft-
lichen Betriebs - im Prinzip also unter Aussdiluß der Haus-
arbeit - mitwirken. Betrug der Arbeitsaufwand bei der Be-
wirtschaftung des landwirtschaftlichen Betriebs weniger als 
24 Stunden, wurden diese Personen als nebenberuflich Mit-
helfende klassifiziert. Es ist nach dem Gesagten einleuchtend, 
daß Personen, die in zweiter Erwerbstätigkeit eine landwirt-
sdiaftliche Tätigkeit (nebenberufliche Tätig•keit) ausuben, bei 
diesem Vergleich nicht herangezogen werden, da es sich hier 
nur um die Zählung von Personen, nidit um die Zählung von 
Tätigkeitsfällen handelt. 

Aus der Verschiedenheit der Abgrenzung zwischen haupt-
und nebenberuflicher Mithilfe in den beiden Statistiken er-
gibt sich die Unvergleichbarkeit dieses Personenkreises in 

9) Vgl. ,,Wutschaft und Statistik", 1957, Heft 4, S. 223. 

der Gliederung nach haupt- und nebenberuflicher Zuordnung, 
während die Summe der beiden Gruppen eher vergleich-
bar ist. 

Die höhere Zahl von haupt- und nebenberuflichen Mithel-
fenden in der Landarbeitskräftestatistik ist zum Teil aus der 
Entwicklung wahrend der Zeitspanne vom Juli 1956 zum Ok-
tober 1957 zu erklaren. Die Ergebnisse der Landarbeitskräfte-
statistik zeigen in dieser Zeit eine erhebliche Abnahme von 
Kleinbetrieben und damit auch eine Abnahme vor allem von 
familieneigenen Arbeitskräften. Die Abnahme der haupt-
und nebenberuflichen Mithelfenden wird an Hand anderer 
Ergebnisse der Landarbeitskraftestatistik auf etwa 200 000 
geschätzt, so daß eine Differenz von etwa 100 000 Personen 
zwischen beiden Statistiken im Oktober 1957 verbleibt. Diese 
Differenz könnte mit der bei den Selbständigen festgestellten 
zusammenhängen. 

Familienfremde Arbeitskräfte in der 
L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t 

In der Landarbeitskraftestatistik rechneten zu den „stän-
digen familienfremden Arbeitskräften" alle familienfremden 
Personen, die im Beriditsmonat in einem festen Arbeitsver-
hältnis zum Betrieb oder Haushalt standen, soweit sie in der 
Berichtszeit ständig im Betrieb oder Haushalt beschäftigt 
waren. Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit dem 
Betriebsinhaber im gemeinsamen Haushalt leben und die im 
Berichtsmonat im festen Arbeitsverhaltnis standen und be-
sdiaftigt waren, rechnen ebenfalls zu den ständigen familien-
fremden Arbeitskräften. 

Obwohl diese Begriffsbestimmungen im Mikrozensus nicht 
gelten, werden die dort erhobenen im Wirtschaftsbereidi 
Land- und Forstwirtschaft tätigen Arbeiter und Angestellten 
den ständtgen familienfremden Arbeitskräften gegenüber-
gestellt. 

Tabelle 4: Familienfremde Arbeitskräfte in der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei, Oktober 1957 

1000 

ins- 1 mann-
1 

Weib-
gesamt lieh lieh 

Landarbeitskraftestatistik 
stand1ge familienfremde Arbeitskrafte ..... 
geschatzte Zahl von Arbeitskraften in abhan-

534 342 192 

giger Stellung in der Forst- und Jagd-
wirtschaft und der Fischerei .. ······· 100 70 1 30 

Summe ...... .. ············· 634 

.1 
412 

1 

222 

Mikrozensus 
Wirtschaftsabteilung 

1 

1 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 

In abhangiger Stellung tatige Personen ..... 599 380 1 220 
1 

Die Landarbeitskräftestatistik weist unter den ständigen 
familienfremden Arbeitskräften nur solche aus, deren Haupt-
tätigkeit im landwirtschaftlidien Arbeitsbereidi liegt. Nicht 
embezogen sind die in der Forstwirtschaft und der Fisdierei 
tatigen Personen. Zahlen über Arbeitskräfte dieser Wirt-
schaftszweige liegen hier nidit vor; man kann die Zahl der 
Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft und der Fischerei, wie 
sie die Bundesanstalt für Arbeitsvermitt1ung und Arbeits-
losenversidierung zum Termin des 30. September 1957 mit 
etwa 130 000 festgelegt hat, heranziehen, muß sich aber der 

Tabelle 3: Die haupt- oder nebenberuflich1) Mithelfenden Familienangehörigen in der Landarbeitskräftestatistik und im 
Mikrozensus 

1000 

Landarbeitskraftestatistik 1 Mikrozensus 
--"- ------- -- --~ 

- / ,nsgesamt-1 !~~:1r:: 1-weiblich l()~t~~f.t0 
-- - ----------·-- -

Personen Personen 1 insge,amg~~itl;~f weiblich -

Mit-1 1 M,t-1 
1 

Haupt- oder nebenberuflich') 1 Haupt- oder nebenberuflich') 1 

helfende Familienangehbnge ! helfende Familienangehorige 
hauptberuf!Ich .. ..... ······· 1 175 534 641 hauptberuflich .. ······ 1 793 470 1 322 
nebenberuflich 1 ) 1 

1 ............ 1 393 14 1 378 nebenberuflich 1) ••• ..... 476 35 1 441 
1 

1 
darunter mit einer Wochenar- 1 

1 be1tsze1t v. weniger als 15 Stunden 347 24 1 323 

~~;;;~;;~,z~~ zah1 ru~·ok;ob~; is51 j 2 568 

1 

548 i 2 019 

1 1 

Zusammen .... . . . . . . . . . ... . , 2 269 

1 

506 1 1 763 

! 2 370 
1 

1) Ohne eigenen Hauptberuf. 
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Tendenz zur Uberhöhung dieser Zahlen, auf die im Ab-
schnitt V noch allgemein eingegangen wird, bewußt sein. 
Wegen des engen Zusammenhanges zwischen Land- und 
Forstwirtschaft wird die Zahl der Arbeitnehmer in der Forst-
wirtschaft und der Fischerei auf etwa 100 000 geschatzt Diese 
Zahl ist den ständig familienfremden Arbeitskräften der Land-
arbeitskraftestatistik für den Vergleich mit dem Mikrozensus 
hinzuzufügen. Unter Berucksichtigung der Schwierigkeiten 
der Abgrenzung ist die Ubereinstimmung ausreichend. 

Tätigkeitsfälle insgesamt 
Innerhalb der bisher betrachteten Einzelgruppen nach der Stel-

lung im Beruf ist die mehrfache Tätigkeit nicht von großer Be-
deutung gewesen. Dies andert sich, sobald man die Gruppen ad-
diert. Dann treten z. B. die Kombinationen auf, in denen em land-
wtrtschaftlicher Arbeiter nebenbei emen eigenen kleinen Betrieb 
hat und mit 2 Tätigkeitsfallen in der Landarbeitskräftestatistik 
erfaßt ist. Nimmt man noch die nicht ständigen Beschäftigten 
hmzu, so steigt die Zahl der mehrfach Erfaßten in der Betnebs-
statist!k. Im Mikrozensus wird dagegen eine Person mehrere von 
ihr ausgeubte Tätigkeiten in demselben Wirtschaftsbereich bei ver-
schiedenen Arbeitgebern leicht nur als eine emzige Tätigkeit ange-
ben. Die Zahl der Tatigkeitsfalle aus emer Statistik der Personen 
und Haushalte wird also m cter Regel niedriger liegen als die von den 
Betrieben her ermittelte Zahl der Tätigkeitsfälle. zweifellos sind 
auch zweite Erwerbstätigkeiten, insbesondere, wenn es sich um 
Bagatellfälle handelt, im Mikrozensus mitunter nicht angegeben 
worden. 

Aufgrund dieses Sachverhalts und weiterhin wegen des Em-
schlusses der Hausarbeit und des viermal größeren Berichtszeit-
raumes in der Landarbeitskräftestatistik ist die Summe aller 
Tätigkeitsfälle dieser Statistik für Oktober 1957 mit 6,3 Mill. mit 
der Zahl der Tätigkeitsfälle im Mikrozensus mit 4,7 Mill. nicht ver-
gleichbar. 

Zusammenfassung 
Für den Oktober 1957 ergehen sich in der Personenzählung 

für den Bereich Land- und Forstwirtschaft folgende Zahlen: 
Vorwiegend in der Landwirtschaft tätige Arbeitskräfte 

in 1 000 
Selbstandige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Mithelfende mit 15 Std. und mehr wöchentlicher Arbeitszeit . . . 
Mithelfende mit weniger als 15 Std. wöchentlicher Arbeitszeit ... 
Abhang1ge . . . . . . . . . . . . . . . ..... , ·,, · · · ·, · · ·,, 

Zusammen 

IV. Die Personalstandsstatistik 

1 217 
1 922 

347 
599 

4 085 

Zur weiteren Durchleuchtung der Mikrozensuszahlen kann 
die Erhebung des Personals in Bund, Landern und Gemein-
den herangezogen werden. Hier vollzieht sich der Vergleich 
nicht m einem Wirtschaftsbereich; es wird vielmehr aus der 
genannten Erhebung die Zahl der Beamten der im Mikro-
zensus festgestellten Beamtenzahl gegenübergestellt. 

Die Personalstandserhebung, deren letzte vollständige am 
2. Oktober 1955 stattfand, umfaßt den Bund, die Länder und 
die Gemeinden unter Ausschluß der Gemeinden unter 1 000 
Einwohner, die Wirtschaftsunternehmen der genannten Kör-
perschaften, die Bundesbahn, die Burudespost sowie die Be-
reitschaftspolizei, nicht dagegen die Kirchernbeamten und 
Beamten einiger Körperschaften öffentlichen Rechts, wie Kre-
ditinstitute, Landesversicherungsanstalten, Ortskrankenkas-
sen usw. Im Oktober 1957 hat eine Personalstandserhebung 
mcht für alle Verwaltungen stattgefunden; es ist jedoch mög-
lich, für diesen Termin aus den durchgefuhrten Personal-
standserhebungen eine Gesamtzahl der Beamten zu schätzen, 
die sich auf etwa 1 130 000 stellt. Unter Berücksichtigung der 
in der Zusammenstellung geschätzten Zahl von Beamten kann 
die Ubereinstimmung mit den Zahlen des Mikrozensus als 
gut bezeichnet werden. 

V. Die Arbeitnehmerkartei der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Die Beschäftigtenzahlen der Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslosenversicherung beruhen auf Auszäh-
lungen der Karteien der Arbeitsämter. In diesen werden die 
beschäftigten Arbeitnehmer entsprechend den Anzeigen regi-
striert, welche drie Arbeitg·eber über Einstellungen und Ent-
lassungen zu erstatten verpflichtet sind. Die hierfür jetzt gi.ll-
tigen Bestimmungen stehen im § 53 des Gesetzes i.lber Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung (A VA VG) 
vom 8. April 1957. Die Grundlage ist ein Arbeits- oder Aus-
bildungsverhältnis; dabei sind also die Selbständigen und 
die Mithelfenden Familienangehörigen nicht beri.lcksichtigt. 

Das Meldeverfdhren ist für die versicherungspflichtigen 
Arbeitnehmer mit der An- und Abmeldung zur Kranken- oder 
Arbeitslosenversicherung g,ekoppelt. Arbeitnehmer, die we-
der kranken- noch arbeitslosenversicherungspflichtig sind, 
sind dem Arbeitsamt unmittelbar zu melden. In diesem Zu-
sammenhang berichten die Behörden meist auch über Be-
amte, obwohl diese von der g~mannten Anzeigepflicht mcht 
erfaßt werden. Geringfügig Beschaftigte - die Grenze liegt 
bei 24 Stunden je Woche unter bestJmmten Entgeltv~naus-
setzungen - sind von der genannten Regelung ausgenom-
men. Der Beschaftigtenbegriff der Bundesanstalt kann daher 
annahernd mit dem Begriff der abhängig Erwerbstätigen im 
Sinne des Erwerbspersonenkonzepts verglichen werden, wenn 
auch die Grenzen dieses Konzepts in Richtung auf das Ar-
beitskräftekonzept manchmal überschritten sein dürften. 

Die Karteikarte des Arbeitnehmers wird in dem Arbeits-
amt geführt, das für seinen Wohnort zuständig ist. Auch der 
Mikrozensus geht vom Wohnortsprinzip aus. Die Arbeits-
grundsätze der Kartei sind darauf ausgerichtet, daß für jeden 
Beschäftigten eine Individualkarte vorhanden ist, die bei Um-
zugen nachgesandt wird. Die Meldepraxis stößt jedoch immer 
wieder auf Schwierigkeiten, die bereits durch die Zeitdauer 
auftreten, die der normale Meldeweg beansprucht. Besonders 
schwierig wud es, den Grundsatz der nur einmaligen Regi-
strierung einer Person aufrechtzuerhalten, wenn die Beschäf-
tigten zweite Wohnsitze begri.lnden und diese vielleicht auch 
noch - wie bei Baustellen - in kürzeren Zeitabständen 
wechseln. 

Im Gesamtvergleich zwischen der Auszählung der Beschäf-
tigtenkartei und den Erwerbstätigen ergibt sich ein Unter-
schied von rund 1,3 Mill., um den das Ergebnis nach der 
Beschäftigtenkartei von Ende September 1957 höher liegt als 
das des Mikrozensus Anfang Oktober 1957. 

Ein Teil dieser Differenz beruht auf begrifflichen Unter-
schieden. Hierbei ist zunächst zu erwahnen, daß im Mikro-
zensus 213 000 Mithelfende Familienangehörige, die sich als 
krankenversicherungspflichtig bezeichnet haben, im Gegen-
satz zu ihrer Einbeziehung in die Meldepflicht gegenti.ber der 
Arbeitsverwaltung g,leichwohl irh Mikrozensus nicht als Ab-
hängige gezählt worden sind. Auch aus dem Personenkreis 
der Selbständigen, die sich als Pflichtversicherte in der Kran-
kenversicherung bezeichnet haben, dürfte ein Teil als Be-
schäftigte in der Arbeitsstatistik enthalten sein. Man wird 
daher nicht fehlgehen mit der Annahme, daß insgesamt etwa 
300 000 Selbständige und Mithelfende Familienangehörige 
des Mikrozensusergebnisses in der Arbeitsstatistik als Ar-
beitnehmer erscheinen. 

Tabelle 5: Beamte in der Personalstandserhebung und im Mikrozensus 
1000 

Persona!standserhebung 
-Personeng!Uppe- ----------- - - - · 1oktober l 95510ktober 

Beamte des Bundes') . . ........... . 
Beamte der Lander einschl. Stadts1aaten 2) 

Beamte der Gemeinden .. 
Beamte in Wirtschaftsunternehmen 
Beamte bei der Bundesbahn · · · · · · ·1 
Beamte bei der Bundespost , , · · · 

ii~:!~e~d~e -~1c~t~~~~: ~~r p;;s·o~a'i~~an-~s~;~~;~~g· i 9~5 -~;faß·t· ~i~~~~~n~~~~~ --i(t~~he~~~~~~~, 
(geschatzte Zahl) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

}~sr~:!~;at;t~ ·z~hi f~; '6k;~ber 1957 ... ·.:: · .. : .............. ::::.:::.:::::::: .. : .. : : :\ 

1) Einschl. Bundesgrenzschutz. - ') Einschl. Bereitschaftspolizei. 
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62 
400 
118 

13 
225 
179 
997 

60 
1 057 

1 130 

\ 
Mikrozensus 

1957 Personengruppe !Oktober 1957 

Beamte insgesamt .. 1 1 102 

Bereitschaftspolizei . [ 10 

Insgesamt ... · .. · · I 
1 

1 

1 112 



Tabelle 6: In abhängiger Stellung tätige Arbeitskräfte im 
Mikrozensus und nach der Auszählung der Beschäftigtenkartei 

der Arbeitsämter 

Wirtschafts• 
bereich 

Ge-
schlecht 

Auszah-
lung der 
Beschaf-
ugten-
kartei 

der 
Arbeits-

ämter 
Septem-

ber 
19571)' 

Mikrozensus Oktober 1957 

Tatige 
Arbeits-
krafte') 

. T::::: 
Beschaftigten-

kartei zum 
Mikrozensus 

1 ooö vH 

1?o!~ir:schaft_ __ i;!?i~w:1 _ m LJig I m 1 ! 1ii ,._; ;;:~_ 
Produzierendes 1::;:t1 8 ::: 1 7 ::: ! 7 ::: 1: ::: ; : 

4

;:: 
Gewerbe weiblich 2 819 2 590 2 551 + 268 1 ~ 10,5 

- -- ,insgesamt! 11 230 -! 10 357 -, To-:ioT! ~ -92s ; +· -rJiF 
Handel und mimnlich 2 160 2 247 2 242 _:___ 82 ' - 3,7 

Verkehr weiblich 1 372 1 433 1 410 38 ! - 2,7 

1 

insgesamt! 3 5321 3 680-1 3- 6521 ~+ 120 f - 3,3 
Öffentl. Dienst, mannlich 1 458 1 578 1 571 --- 113, - 7,2 

Dienstleistungen weiblich 2 054 l 745 1 709 345 + 20,2 
- - - - linsges~mtl 3 5121 3 323 ·1· s·zso· 1 +t- 232 : +--7,I 

Zusammen mannhch 12 594 11 972 11 945 649 ' + 5,4 
weiblich 6 555 5 988 5 881 674 : + 11,5 

1 insgesamt' 19 149 j 17 960 117 826 / + l 323 ,, -'- 7,4 

1) Einschl. Heimarbeiter. - ') Tatige Arbeitskrafte sind alle Personen, die wah-
rend des Berichtszeitraumes in einem Arbeits- oder Ausbildungsverhaltnis ste-
hen, g!eichgultig, ob es sich dabei um eine haupt- oder nebenberufliche Tatigkeit 
handelt. Erwerbstatige sind alle Personen, die einen Hauptberuf in abhangiger 
Stellung ausuben, d. h. eine Tätigkeit, auf der die wirtschaftliche Stellung und -
ganz oder zum größten Teil - der Lebensunterhalt beruhen. Lehr- und Anlern-
linge zählen ebenfalls zu den Erwerbstatigen. 

Bei den zum Grundwehrdienst Einberufenen besteht das 
Beschäftigungsverhältnis fort, so daß für die Arbeitsverwal-
tung kein Anlaß gegeben ist, die Karten dieser Personen aus 
der Beschäftigtenkartei abzusetzen. Zum Teil mag dies unter 
dem Gesichtspunkt eines Uberblicks über die zivilen Arbeits-
kräfte geschehen, doch laßt sich nicht ubersehen, in welchem 
Umfang solche Karten in eine ruhende Kartei überführt oder 
bei der Beschäftigtenzahlung ausgenommen werden. Da die 
ihrer Wehrpflicht genügenden Personen in die verglichenen 
Mikrozensuszahlen nicht einbezogen sind, dürfte auch in 
diesem Personenkreis eine Teilursache für die höheren Werte 
der Auszählung der Beschaftigtenkartei zu vermuten ,.;ein. 

Eine weitere Ursache von Differenzen liegt in den Ermitt-
lungssystemen. Während die Interviewerbefragungen für den 
Mikrozensus einen zum Erhebungsstichtag gegebenen Zu-
stand unmittelbar erfassen, berücksichtigt die ArLeitsstatistik 
die Meldungen, die bis zu emem bestimmten Zeitpunkt bei 
den Arbeitsämtern eingegangen sind. Zieht man in Betracht, 
daß innerhalb eines Jahres etwa 20 Mill. Einstellungs- und 
Entlassungsmeldungen zu bewaltig·en sind, so zeigt dies, daß 
Verzögerungen im Meldegang das Bild zu beeinflussen ver-
mögen. Mehr noch weist diese Zahl aber auf das Maß der 
Fluktuation an Arbeitskräften hin. Fehlende oder unrichtige 
Angaben über den letzten Wohnsitz, ferner Unklarheiten 
in der Behandlung des zweiten Wohnsitzes können über die 
Anlegung einer weiteren Karteikarte zu Doppelzählungen 
führen. Daher liegt die Vermutung nahe, daß die zwangsläu-
figen Ungenauigkeiten, die der Führung der umfangreichen 
und verzweigten Beschaftigtenkartei wie jeder Kartei dieser 
Größe anhaften, zu der vorliegenden Divergenz wesentlich 
beigetragen haben. 

Allgemeine Erfahrungen sprechen für die Möglichkeit einer 
allmählichen Uberhöhung von Zahlen, die auf der Fortschrei-
bung von Beständen beruhen. Die Fortschreibung der Bevöl-
kerungszahlen nach den Volkszahlungen und die Führung 
von Einwohnerkarteien haben dies immer wieder bestätigt. 
Zum Wechsel des Wohnorts, der die Einwohnerkarteien be-
einflußt, kommt bei der Beschäftigtenkartei der Wechsel des 
Arbeitsortes hinzu. Ein besonderes Element für sie bildet 
das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben. Die Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat be-

reits im dritten Vierteljahr 1957, als im Zusammenhang mit 
der Verbesserung der Altersrenten zuverlässigere Unterlagen 
uber die Beschaftigungsverhältnisse der älteren Personen 
anfielen, eine Teilbereinigung der Kartei um 130 000 bis 
140 000 Personen vorgenommen. 

Einen gewissen Einfluß auf den Unterschied der Zahlen· 
kann auch in der terminlichen Differenz zwischen der Auszäh-
lung der Beschaftigtenkartei zum Ende September und der 
Erhebung des Mikrozensus am 9. Oktober liegen. 

Der Gesamtunterschied von 1,3 Mi!L setzt sich zusammen 
aus einer höheren Zahl der Auszahlung der Beschäftigten-
kartei in 3 Wirtschaftsbereichen von insgesamt 1,4 Mill. und 
aus einer niedrigeren Zahl im Wirtschaftsbereich Handel und 
Verkehr von 0,12 Mill. 

Die im Mikrozensus festgestellte höhere Zahl von Männern 
m diesem Wirtschaftsbereich muß zusammen mit einer ähn-
lichen Plusdifferenz im Bereich des öffentlichen Dienstes und 
der Dienstleistungen gesehen werden. Es wurde schon darauf 
hingewiesen, daß die Beamten in der Beschäftigtenkartei der 
Arbeitsverwaltung nicht in vollem Umfang enthalten sind. 
Daher muß sich in diesen beiden Bereichen die vollständigere 
Erfassung der Beamten im Mikrozensus in dem dargestellten 
Sinne auswirken. 

Besonders groß - absolut und relativ - ist der Unterschied 
im produzierenden Gewerbe, so daß hier eine nähere Unter-
suchung unter Heranziehung der Industrieberichterstattung 
zweckmäßig erschien. Eine tiefe Aufgliederung nach Wirt-
schaftszweigen bietet jedoch keine sichere Vergleichsunter-
lage, da die Gleichheit der Zuordnung der Betriebe bzw. der 
Beschaftigten in beiden Statistiken mcht durchweg gewähr-
leistet ist. Auch bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsberei-
chen sind Unterschiede möglich, mdem z. B. Verkäuferinnen 
in produzierenden Handwerksbetrieben sich im Mikrozensus 
zum Handel gerechnet haben können. 

Demgegenüber bietet der Vergleich der E n t w i c k 1 u n g 
der Beschaftigtenzahlen seit 1950 weitere Erkenntnisse, die 
aud1 im Sinne der vermuteten Überhöhung der Kartenbe-
stande sprechen. 

Es können für den Vergleich allerdings nur solche Zweige heran. 
gezogen werden, die in beiden Statistiken vergleichbar sind. Dies 
smd nur einige wenige zweige, in denen es entweder kein Hand-
werk gibt oder in denen es gelingt, das Handwerk leicht auszuglie-
dern und in denen außerdem die Selbständigen (Betriebsin-
haber) nur eine zahlenmäßig untergeordnete Rolle spielen, da diese 
im Industriebericht enthalten sind und nicht genau ausgegliedert 
werden können. Außerdem muß m den betrachteten Industrie-
zweigen einigermaßen gewährleistet sem, daß die wirtschafts-
systematische Zuordnung in beiden Statistiken gleichlaufend ge-
schieht, bzw. auch gleicht:rnfend geändert wird, wenn dies durch 
eine Produktionsänderung m den Betrieben erforderlich wird. 
Die Untersuchung wurde für die Jahre 1952 bis 1957 nach dem jewei-
ligen Septemberstand unter der Fragestellung durchgeführt, ob 
die Entwick!Ung der Auszählungsergebnisse der Beschäftigtenkartei 
eme Neigung zur Einseitigkeit in bestimmter Richtung erkennen 
läßt. 

Die Tabelle 7 ist für diejenigen Gruppen aufgestellt, in denen 
die vorerwähnten Voraussetzungen zutreffen. Außerdem erfolgte die 
Auswahl danach, dRß 1952 nur geringe Differenzen in den Beschaf· 
tigtenzahlen der gegenübergestellten Industrien bestanden. Die 
ausgewählten Gruppen umfassen annähernd ein Viertel der im 
produzierenden Gewerbe beschäftigten Arbeitnehmer. 

Wie der Vergleich zeigt, haben sich die 1952fast übereinstimmenden 
Zahlen bis 1957 überall voneinander entfernt. Die jährlichen Ver-
änderungen zeigen, daß es sich hierbei um einen mehr oder we-
niger gleichmäßigen Vorgang handelt, der sich Jahr um Jahr und 
bei allen vergleichbaren Industriezweigen wiederholt. Die Zeilen der 
Tabelle 7, in denen die Differenzen der Veränderungszahl der Be-
schäftigtenkartei gegenübtr der des Industrieberichts oder Bau-
berichts steht, weisen fast durchweg positive Vorzeichen auf, sogar 
auch für das J-ahr 1957, in dem die oben erwähnte Bereinigung der 
Kartei vorgenommen wurde. Auch diese hat das Bild nicht geän· 
dert. Es ist bereits nach den Vorzeichen der Differenzen wahr-
scheinlichkeitstheoretisch als nahezu unmöglich anzusehen, daß 
dies nur zufällig ist. Sonderentwicklungen in einzelnen zweigen, 
z. B. Betriebsauflösungen, beeinflussen die dargestellte Entwick· 
lung nicht wesentlich. Bemerkenswert ist, daß die relativ stärksten 
positiven Differenzen dort auftreten, wo ein Rückgang der Be-
standszahlen erfolgt ist. Hier ist die Gefahr am größten, daß 
infolge unvollständiger Abmeldungen eine gewisse Menge über-
zähliger Karten in ihrem alten Platz verbleibt. 

Im Laufe der Jahre kumuliert sich die als Überhöhung der Kartei 
gedeutete einseitige Differenz in den verglichenen Gewerbezwei-
gen. die immerhin ein Viertel des Wirtschaftsbereichs umfassen: 
nach 5 Jahren (1952 bis 1957) betrug sie zwischen 2 vH und 12 vH. 
über längere Zeiten würde die Kumulation noch stärker werden. 
Vergleicht man die Mikrozensusergebnisse für das produzierende 
Gewerbe (nachdem für diesen Vergleich rd. 150 000 Mithelfende und 
Selbständli1:e zu den Arbeitnehmern umgesetzt worden sind) mit 
der Beschäftigtenzahl der Kartei, so liegt diese um 7,4 vH über 
der betreffenden Erwerbstätigenzahl. Dies liegt durchaus im Be-
reich der bei den vorstehenden Beispielen gefundenen überhö· 
hungen. 
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Tabelle 7: Bestand urtd jährliche Veränderungen der Beschäf-
tigten von 1952 bis 1957 nach der Beschäftigtenkartei und 
der Industrie- und Bauberichterstattung in einigen Zweigen 

des produzierenden Gewerbes 
1000 

Beschaftigte Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
Quelle am 30. 9. gegemiber Vorjahr 

1952 1957 1953/52! 1954/5311955/54 1956/5511957/56 

Bauhauptgewerbe1) 

Beschaftigtenkartei 11 192 1 5391 + 94 , -1 117 +122 _L 62 - 49 
Baubencht .. . 1 099 l 1 304 + 83 1 +103 i + 102 i - 14 - 69 
Differenz .. 1 + 93 -+ 235 1 11 + 14 : + 20 + 76 1 + 20 

Bergbau 
Beschaftigtenkartei 

1 
641 6891 + 19 - 4 f- 2 + 16 -1- 15 

Industriebericht 640 677 + 13 - 7 f- 1 + 14 : + 16 
Differenz 1 -1- 1 + 121 -+ 6 + 3 ' -- 1 + 2 + 1 

Steine und Erden 
Beschaft1gtenkarte1 265 305 
Handwerk 30 34 
Beschaftigtenkartei 

ohne Handwerk 235 271 -r 12 -f 13 -i 14 r 9 - 12 
Industriebericht 257 282 + 9 + 9 + 16 -- 4 - 13 
Differenz ... 1-22 -111 + 3 -t- 4 - 2 5 1 1 

Glasindustrie 
Beschaft1gtenkartei 62 88 
Handwerk 4 6 
Beschaftigtenkartei 

ohne Handwerk 58 82 -t 5 -f 5 T 8 4 + 2 
Industriebericht 59 82 6 -+ 5 + 8 + 3 + 1 
Differenz 1 -1 0 1 -- 1 0 0 + 1 + 1 

Tabakindustrie 
Beschaftigtenkarte1 

1 
80 721- 2 - - 2 0 - 2 - 2 

Industriebencht 81 65 -- 4 -- 3 --- 1 - 4 - 4 
Differenz 

1 
--1 + 71 -,- 2 -, 1 1 2 -'- 2 

1
) Hoch-, Tief- und Ingenieurbau, Zimmerei, Dachdeckerei und Stukkateur-

gewerbe. 

In den Bereichen Handel und Verkehr sowie Offentlicher 
Dienst und Dienstleistungen stehen 6,9 Mill. abhängige Er-
werbsstätige des Mikrozensus (einschl. Beamte) 7,0 Mill. Kar-
teikarten (nur einschl. eines Teils der Beamten) gegenilber. 
Dies steht nicht im Widerspruch zu der Annahme einer allge-
meinen Uberhohung der Kartei. Wenn man das Fehlen von 
Beamten in der Kartei überschlaglich berucks1chligt, so ergiht 
sich damit eine rechnerische Uberhohung der Karteizahlen 
gegenüber dem Mikrozensus, die auch in diesen Bereichen 
m derselben Größenordnung liegen könnte, wie im produzie-
renden Gewerbe. 

Unterschiede in der Gliederung der Arbeitskrafte nach 
\V!ftschaftsbereichen konnen auch dadurch entstehen, daß die 
Zuordnung der Beschailigten in den Arbeitsämtern über die 
Zuordnung der Betriebe erfolgt, wahrend die Zuordnung im 
Mikrozensus von den subjektiven Angaben der Person 
ausgeht. 

Nach diesen Darlegungen ergibt sich fur den Oktober 1957 
für die in abhängiger Stellung tatigen Arbeitskrafte eine 
Zahl von 18 090 000, die sich wie folgt zusammensetzt: 

Abhangige nach dem Erwerbspersonenkonzept 
Zusatzliche abhangige Arbeitskrafte nach dem 

Arbeitskraftekonzept 
Soldaten, Bundesgrenzschutz 

Zusammen .. 

m 1 000 

17 826 

134 
130 

18 090 

Zu den Abhangigen muß fur bestimmte Verwendungs-
zwecke noch eine Zahl in der Großenordnung von 300 000 
Personen gerechnet werden, die als Selbständige oder Mit-
helfende das Vorliegen einer Krank0nversicherungspflicht im 
Mikrozensus angegeben haben. 

Die Zahlen der bei den Arbeitsamtern registrierten Arbeitslosen 
stimmen zwar mit den nichttat1gen Arbeitskraften des Arbelts-
kraftekonzepts überem, weichen Jedoch von denen der Erwerbs-
losen nach dem Erwerbspersonenkonzept ab, die der Mikrozensus 
ermittelt hat. Derselbe matenelle Ansp1-uch, der dem Arbeitsamt 
gegenüber von der Person durch die Anmeldung gewahrt wud, 
kann z. B., falls eme Nebentatigkeit ausgeübt wird, dazu fuhren. 
daß die Reg1stnerung als Erwerbsloser im Interv1ewergesprach 
nicht erwahnt wird. Der Wunsch, nicht als arbeitslos zu gelten, 
mag h1erbe1 ebenfalls mitsprecl1en, so daß der Mikrozensus 1m Er-
werbspersonenkonzept die Erwerbstatigkeit wahrscheinlich er-
schbpfender erfaßt als die Arbeitslosigkeit. D1es bedeutet. daß die 
Auszählung der Arbeitslosenkarteien der Arbeitsamter den zuver-
lässigeren Maßstab für die Arbeitslosigkeit liefert, aber es bedeu-

tet wahrscheinlich nicht, daß q!e geringere Erwerbslosenzahl tfe! 
Mikrozensus einen Fehlbetrag im Gesamtbestand an Erwerbsper-
sonen oder Arbeitskräften verursacht. 

C. Das Arbeitszeitbild der Erwerbstätigkeit 
Die statistische Ermittlung der im gesamten Erwerbsleben 

in einem Berichtszeitraum geleisteten Arbeitszeiten ist eine 
in Deutschland bisher nicht unternommene Aufgabe. Nur in 
Teilbereichen der Wirtschaft und nur für die dort beschäftig-
ten Arbeiter sind Erhebungen über die Arbeitszeiten durd1-
geführt worden. Für diese ist die Arbeitszeit auch am klarsten 
definiert, nämlich als die zwischen Betreten und Verlassen 
des Betriebes liegende Zeit, gegebenenfalls abzüglich be-
stimmter Pausenzeiten. Dem Arbeiter ist die wöchentliche 
Arbeitszeit bekannt, ebenso seine Urlaubs- und Krankheits-
zeiten und Feierschichten. Besonders genau sind ihm be-
zahlte Uberstunden gegenwartig. In dieser Personengruppe 
sind daher gute Vorbedmgungen fur zuverlässige Angaben 
durch die befragten Personen gegeben; es können sowohl 
geleistete als auch bezahlte Stunden erfragt werden. 

Bei anderen Gruppen und in gewissen Wirtschaftsbereichen 
1st die Erfassung schwieriger. Der Lehrer hat eine festgelegte 
Zahl von Unterrichtsstunden, zu denen eine wechselnde Zahl 
häusltcher Arbeitsstunden tritt. Da er erst nach Ablauf der 
Berichtswoche nach seiner Arbeitszeit gefragt wird, kann er 
sie nur nach der Erinnerung und nur ungefähr angeben. In 
anderen Gruppen, in denen kein festgelegter Zeitkern für die 
Tatigkeit vorhanden ist, z. B. beim Vertreter, hat die Unsi-
cherheit der Erinnerung einen noch großeren Einfluß. Es kann 
auch vorkommen, daß Arbeitszeiten bewußt überhöht ange-
geben werden; die Interviewer sollen jedoch bei ungewöhn-
lichen Zeitangaben Kontrollfragen stellen. Die Größenord-
nung der Gesamtarbeitszeit ist, sofern sie nicht bei allen Be-
fragten einer Gruppe einseitig nach oben oder unten ver-
schoben ist, völlig ausreichend für die Ziele dieser Statistik. 

.,Arbeitszeit" umfaßt auch die in vielen Berufen vorkom-
menden Zeiten der Arbeitsbereitschaft. Hierzu gehören z. B. 
die Wartezeiten von Verkaufspersonal oder von Chauffeuren. 
Außerdem sind vielfach Wegezeiten untrennbar mit echten 
Arbeitszeiten verbunden, z. B. beim Vertreter, beim Arzt, 
beim Handwerker, und überall, wo Außendienst an verschie-
denen Stellen durchgeführt wird. 

Bei wissenschaftlichen Berufen besteht die besondere 
Schwierigkeit darin, daß die Abgrenzung einer eigentlichen 
Arbeitszeit dann nicht mciglich ist, wenn die Bearbeitung der 
wissenschaftlichen Probleme einschließlich der Lektilre wis-
senschaftlicher Schriften die ganze verfügbare Zeit bean-
sprucht. Es gibt viele Wissenschaftler, deren wirkliche 
Arbeitszeit alle Stunden umfaßt, die mcht zum Schlafen, zum 
Essen und zu gelegentlichen anderen Unterbrechungen der 
Arbeit verwendet werden. Eine solche völlig arbeitserfüllte 
Lebensweise kommt auch bei Selbstandigen und leitenden 
Angestellten vor. 

In der Landwirtschaft treffen die verschiedenen Schwieng-
keiten in besonderem Maße zusammen. Auch der selbstandige 
Landwirt führt ein arbertserfillltes Leben. Bei der Weite der 
stets vorhandenen Arbeitsmöglichkeiten hat er immer etwas 
zu tun. Wenn er nicht auf dem Feld arbeitet, repariert er 
die Stalltür. Der Weg auf das Feld, der in der Regel dem 
Transport von Geraten dient, dürfte bei seinen Arbeitszeit-
angaben mit Recht meist eingeschlossen sein. In diesem 
Sinne sind die Arbeitszeiten in der Landwirtschaft als „mit 
betrieblicher Arbeit zugebrachte Zeiten" anzusehen. 

Die für den v\Teg zum Betrieb gebrauchte Zeit rechnet nicht 
zur Arbeitszeit. Dadurch entsteht eine gewisse Ungleichheit 
in der Behandlung von Abhängigen im Gegensatz zu Selb-
standigen und Mithelfenden Familienangehörigen, die viel-
fach unmittelbar beim Betrieb wohnen und keine Wegezeiten 
haben. Fur den Abhangigen rechnet die Anmarschzeit subjek-
tiv zu der ftir die Berufstätigkeit aufgewandten Zeit. Wenn 
der Selbstandige die gleiche Zeit zusatzlich aufwendet, 
kommt sie der Arbeit unmittelbar zugute und wird echte 
Arbeitszeit. Die langere Arbeitszeit der Selbständigen und 
Mithelfenden ist durch diesen Gesichtspunkt weniger vom 
Zeitaufwand des Abhängigen verschieden. 
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Danach sind die Arbeitszeitangaben in den einzelnen Be-
rufen und Stellungen im Beruf unterschiedlich zu werten, und 
zwar nicht deswegen, weil die Ang'aben in der einen Gruppe 
besser und in der anderen schlechter waren, sondern wegen 
der Besonderheiten der jeweiligen Tatigkeiten. Genau ge-
nommen ist also schon von der Erfassung her nicht Stunde 
gleich Stunde. Darin setzt sich jedoch nur die ohnehin vor-
handene Unterschiedlichkeit der Zeitbewertung fort, die 
bereits in der Arbeitsintensität bei Anfangern gegenuber 
Erfahrenen, bei alten Leuten gegemiber jungeren bei der Aus-
führung derselben Tatigkeit bestehen kann und die erst recht 
beim Vergleich verschiedenartiger Tatigkeiten auf verschie-
denen Arbeitsplätzen stark ins Gewicht fallt. Man muß sich 
stets dessen bewußt bleiben, daß man. bei der Stundenzah-
lung eine Gleichwertigkeit der gezählten Einheiten weder 
voraussetzen noch erreichen kann, genauso wenig wie dies 
bei der Zählung der Personen und der Beschaftigungsfalle 
angenommen werden kann. Daß die ermittelten Zeiten z. B. 
bei der Landwirtschaft eme andere Aussage beinhalten als 
im produzierenden Gewerbe, muß bei der Auswertung be-
achtet werden. Flir die Aufgabe der Ermittlung des Umfangs 
der Erwerbstätigkeit ist die Stundenermittlung um eme Stufe 
besser geeignet als die Personen- und Fallzahlung, weil bei 
ihr die Unterschiede des Arbeitszeitaufwandes berucksichtigt 
sind. 

Die Zahlenergebnisse selbst sind bereits mit denen anderer 
Erhebungen verglichen worden111). Bei der Gliederung nach 
Wirtschaftsbereichen in Kombination mit der Stellung im 
Beruf hatte sich ergeben, daß die Selbstandigen im Durch-
schnitt täglich eine halbe bis eine Stunde langer arbeiten 
als die Abhängigen. Dieses Ergebms ist durchaus plausibel 
und ist in der Größenordnung keinesfalls ubertrieben. Daß 
die Arbeitszeit in der Landwirtschaft in der Oktoberwoche, 
in der die Erhebung durchgefuhrt wurde, auch bei den Arbei-
tern um tagllch etwa eine Stunde hoher lag als m anderen 
Bereichen, ist ebenfalls denkbar. Naturllch muß fur die Land-
wirtschaft ganz besonders betont werden, daß die Berichtszeit 
im Oktober auf eine liberdurchschmttliche Tatigkeitszeit tnfft 
und daß der Jahresdurchschmtt tiefer liegen durfte. Fur die 
mithelfenden Familienangehongen, die uberwiegend Frauen 
smd, hat der Mikrozensus die Befragung darauf abgestellt, 

'") Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik" 1959, Heft 4, S. 183. 

· daß die Arbeiten für die Hauswirtschaft eliminiert werden. 
können. Es ist aber nicht völlig sicher, ob das in allen Fällen 
gleichmaßig gelungen ist. Für vorsichtigen Gebrauch der 
Zahlen 1st es daher zweckmäßig, die ermittelten Arbeitszeiten 
der Mithelfenden in der Landwirtschaft mit der Einschran-
kung „ohne vollständigen Ausschluß aller hauswirtschaftli-
chen Arbeitszeiten" zu verwenden. 

Außer dem schon behandelten Vergleich mit der laufenden 
Verdiensterhebung ist mit der Industrie- und Bauberichter-
stattung ein zusätzlicher Vergleich möglich. Diese beiden Sta-
tistiken ermittelten für den Oktober 1957 auf eine Woche 
umgerechnet etwa 310 Mill. Arbeiterstunden. Die größen-
ordnungsmäßige Ubereinstimmung der vergleichbaren 291 
Mill. Arbeiterstunden im Mikrozensus ist befriedigend. Aus 
diesem Vergleich geht auch hervor, daß der Mikrozensus hier 
keine überhöhten Stundenzahlen ermittelt hat. 

D. Zusammenfassung 
Die Zahlen des Mikrozensus fur die am Erwerbsleben betei-

ligten Personen sind in den Vergleichen mit den fur die 
gleiche Berichtszeit vorhandenen Teilstatistiken des Erwerbs-
lebens weitgehend bestatigt worden, obwohl sie niedriger als 
erwartet liegen. Hieraus muß die Folgerung gezogen werden, 
die Zahlen über das Erwerbsleben künftig an den Ergebnis-
sen des Mikrozensus zu orientieren. 

Der besondere Vorzug des Mikrozensus ist seine Unab-
hangigkeit von Verwaltungsbegriffen und rechtlich festge-
legten Definitionen; er vermittelt ein einheitliches Ubersichts-
bild über die Erwerbstatigkeit. Es ist jedoch wegen des 
Stichprobencharakters der Erhebung nicht möglich, die Ergeb-
nisse in tiefer regionaler Gliederung oder nach einzelnen 
Wirtschaftszweigen auszuzahlen. Die Teilstatistiken behalten 
daher neben ihren speziellen. Aufgaben auch zur Erfüllung 
dieser Erfordermsse ihre Berechtigung. Fur die Arbeitslosen 
gelten die registrierten Arbeitslosen der Bundesanstalt flir 
Arbeitslosenvermittlung und Arbeitslosenversicherung, da 
diese sowohl vom Begriff wie von der (geschäftsstatistischen) 
F1 fassung her die Zahl der amtlich anerkannten Arbeitslosen 
richtig wiedergeben muß. 

Die neuen Erkenntnisse erfordern eine Neuberechnung der 
durchlaufenden Reihe der Arbeitskrafte von 1950 bis 1957, 
auf die in einem besonderen Aufsatz eingegangen werden 
wird. Dr.' Hans Sperling / Hans Birkner 

Die Angestelltenverdienste 
Weitere Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957 

Vorbemerkung 

Nachdem m den Heften 6 und 7 dieserZeitschnft Ergebmsse 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur Arbeiter ver-
bffentlicht wurden, werden nunmehr auch die wichtigsten vor-
laufigen Ergebmsse ftir Angestellte bekanntgegeben, die je-
doch von den endgliltigen Zahlen nur unwesentlich abweichen 
durften, Aushihrlichere Zahlenangaben werden zwei in Kürze 
erschemende „Statistische Berichte" (Arbeits-Nr. VI/12, 3 
und 4) enthalten. Das gesamte bei der Erhebung angefallene 
Zahlenmaterial wird in einem Band „Statistik der Bundes-
republik Deutschland" abgedruckt werden. 

Die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur 
die Angestellten sind mit denen der „Laufenden Verdienst-
erhebung m Industrie und Handel" nur bedmgt vergleichbar. 
Vor allem wurden im Gegensatz zur „Laufenden Verdienst-
erhebung" bei der Gehalts- und Lohnstruktmerhebung in den 
erfaßten Personenkreis mit einbezog,en: 

1. die Angestellten eimger freiberuflich Tatiger (Rechts-
beratung, Wirtschaftsberatung, Arzte und Heilkundige, 
Zahnärzte, Tierarzte und andere Berufe des Vetennar-
wesens), 

2. die Meister im Angestelltenverhaltms, 
3. die Angestellten in leitender Stellung mit Aufsichts- und 

Dispositionsbefugnis (Leistungsgruppen I a und I b). 

Infolge dieser Unterschiede ergeben sich bei der Berechnung 
von Durchschnittswerten fur die Angestellten insgesamt mehr 
oder weniger starke Abweichungen zwischen den Ergebnissen 
der beiden Statistiken. 

Die soziologische Struktur der erfaßten Angestellten 

Die Angestellten nach Geschlecht und Wirtschaftsgruppen 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
strukturerhebung muß man sich vergegenwartigen, daß nur 
,, vollbeschaftigte" Angestellte embezogen wurden, d. h. Ang,e-
stellte, die flir den g'anzen Erhebungszeitraum (Oktober 1957) 
Gehalt erhalten haben und nicht ständig eine kürzere als die 
betriebstibliche Arbeitszeit hatten (z.B. Halbtags beschäftigte). 
Jnfolgedessen kann das in diesem Abschnitt gegebene Bild 
liber die Zusammensetzung der Angestellten nach Geschlecht, 
Wirtschaftsgruppen, Beschaftigungsarten, Leistungsgruppen, 
Lebensalter und Dauer der Betriebszugehbrigkeit nicht auf die 
Angestellten in der Wirtschaft schlechthin tibertragen werden. 
Die Ausführungen dienen wemger der Gewinnung neuer all-
gemeiner Erkenntnisse tiber die soz10logische Struktur der 
Angestellten, vielmehr sollen sie die Zusammensetzung der 
erfaßten „vollbeschaftigten" Angestellten nach Merkmalen 
aufzeigen, die die Verdiensthöhe beeinflussen. 
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Wie aus der nachstehenden Tabelle hervorgeht, wurden bei 
der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, 368 445 Angestellte 
erfaßt. Davon waren 

182 805 oder 49,7 vH in der Industrie (einschl. Baugewerbe), 
172 202 oder 46,7 vH im Handel, Geld- und Versicherungswesen 

und 13 438 oder 3,6 vH bei freiberuflich Tatigen 

beschäftigt. Von den Angestellten waren 157 198 oder 42,7 vH 
weiblich. Diese Zahl unterstreicht die bekannte Tatsache, daß 
der Frauenianteil unter den Angestellten weit hoher ist als 
unter den Arbeitern. Nach den Ergebnissen der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung war im Oktober 1957 in der Industrie 
(einschließlich Baugewerbe) etwa jeder fünfte Arbeiter weib-
lich, von den Angestellten aber etwa jeder dritte. In den ein-
zelnen Wirtschaftsgruppen war der Anteil der weiblichen 
Angestellten sehr unterschiedlich unid schwankte zwischen 
9,2 vH und 76,5 vH. Besonders stark war das weibliche Ele-
ment unter den Angestellten der freiberuflich Tatigen und im 
Einzelhandel vertreten. Hier waren rund drei Viertel aller 
Angestellten Frauen. 

Vergleicht man die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebung ftir November 1951 mit denen ftir Oktober 1957 
so zeigt sich, daß in diesem Zeitraum der Frauenanteil unter 
den Angestellten im Durchi;chnitt aller W1rtschaftsabteilungen 

sich um 5 vH erhöht hat. Von jeweils 100 Angestellten waren 
1951 1957 

im Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Energiewirtschaft ..................... 16 Frauen 17 Frauen 

in der Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung ... 27 Frauen 29 Frauen 
im Verarbeitenden Gewerbe ......................... 36 Frauen 37 Frauen 
im Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .............. 29 Frauen 27 Frauen 
im Handel, Geld- und Versicherungswesen .......... 49 Frauen 53 Frauen 
m allen Wirtschaftsbereichen ........................ 38 Frauen 43 Frauen 

Die Zunahme des Frauenanteils ist also im wesentlichen auf 
die Entwicklung im Handel, Geld- und Versicherungswesen 
zurückzuführen. In der Industrie hingegen ist der Anteil der 
Frauen, an der Gesamtzahl der Beschaftigten gemessen, nur 
schwach gestiegen; das gleiche wurde auch bei den Arbeitern 
beobachtet'). 

Ähnlich wie bei den Arbeitern konzentriert sich auch bei 
den Angestellten der Ei11satz weiblicher Arbe1 tskräfte stark 
auf einige Wirtschaftsgruppen. Im Einzelhandel und im Bin-
nengroßhandel waren 44,0 vH aller weiblichen Ange'Stellten 
tätig. Berücksichtigt man noch die im Geld-, Ban:k- und Bör-
senwesen beschafhgten Frauen, so vereinigten diese 3 Wirt-
schaftsgruppen rund die Hälfte aller weiblichen Ang,estellten 
auf sich. Bei den mannlichen Ail'g·estellteru war die Zusammen-
ballung weit geringer. Hier muß man die Angestellten von 

1) Vgl. ,.Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., Heft 6, Juni 1959, S. 286. 

Tabelle 1: Erfaßte Angestellte') nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen und Geschlecht im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wirtschaftsabteilung 

Wirtschaftsgruppe 

Bergbau, Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. Erden; 
Energiewirtschaft ..................... . 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Braunkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Erzbergbau .... , . . . ......... , .... · . , , ..... , .. · . · 
Salzbergbau und Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstiger Bergbau . . . . . . . . . . . ................... . 
Steine und Erden .. .. . .. . .. .. .. ................ .. 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung ......... . 
Eisen- und Stahlindustrie ......................... . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . .................... . 
Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . ................ , ..... . 
Maschinenbau . .. . .. .. ....................... .. 
Schiffbau .. .. .. .. . .. .. . ....................... . 
Straßen- und Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Elektrotechnik .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ....... .. 
Feinmechanik und Optik .......................... . 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe ...... . 

Verarbeitende Gewerbe ............................. . 
Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie .. . 
Chemische Industrie ............................. . 
Chemiefaserherstellung . . . . . ..................... . 
Kunststoffverarbeitung ............................ . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . . . . . ...... . 
Feinkeramische und Glasindustrie . . . . . . . . . . . . .. . 
Sagerei und Holzbearbeitung ...................... . 
Holzverarbeitung ................................ . 
Papiererzeugung und -verarbeitung; Druckereigewerbe . 
Ledererzeugung und -verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn-

und Sportgeraten, Schmuckwaren . . . . . . . . . . .... 
Muhlengewerbe, Nahrmittel-, Starke- und Futtermittel-

industrie, Backerei und Sußwarengewerbe . . . ..... . 
Fleisch- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 

Speisebl- und Speisefettherstellung; Zuckerindustrie . 
Obst- und Gemuseverwertung u. a. . . . . . . . 
Getrankeherstellung .................... . 
Tabakwarenherstellung .................. . 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ......... . 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ........... . 

Handel, Geld- und Versicherungswesen ............... . 
Ein- und Ausfuhrhandel .......................... . 
Binnengroßhandel ............................... .. 
Emzelhandel ................................... .. 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih . 
Geld-, Bank- und Borsenwesen . . . . ............... . 
Versicherungswesen ( ohne Sozialversicherung) ....... . 

Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im offentlichen 
Interesse 2) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

21114 
6 153 

632 
410 
406 
810 

4 367 
8 336 

76 104 
8 287 
1 959 
4 406 

22 813 
1 258 
6 492 

17 508 
3 220 

10 161 

69 004 
1 039 

14 236 
913 

1 245 
2 063 
2 553 
1 495 
3 876 
7 618 
2 867 

11 339 
5 012 

1 045 

3 558 

4 108 
1 683 
3 422 

932 

16 583 
13 598 

172 202 
3 815 

63 289 
60 853 
13 338 
21 643 

9 264 

13 438 
368 445 

1 

5,7 
1,7 
0,2 
0,1 
0,1 
0,2 
1,2 
2,2 

20,7 
2,2 
0,5 
1,2 
6,2 
0,3 
1,8 
4,8 
0,9 
2,8 

18,7 
0,3 
3,9 
0,2 
0,4 
0,6 
0,7 
0,4 
1,1 
2,1 
0,8 
3,1 
1,4 

0,2 

0,9 

1,1 
0,4 
0,9 
0,2 

4,6 
3,7 

46,7 
1,0 

17,2 
16,5 

3,6 
5,9 
2,5 

3,6 
100 

Angestellte 

Manner ! Frauen 
~ vH aller vH aller 

Anzahl Wirtschafts- Anzahl i Wirtschafts- 1 Angestellten , 
bereiche I bereiche I jeder Gruppe 

17 610 
5 585 

562 
363 
362 
694 

3 292 
6 752 

53 770 
6 460 
1 349 
3 498 

16 524 
1 033 
4 646 

11 678 
2 011 
6 571 

43 799 
810 

9 356 
627 
716 

1 358 
1 709 
1105 
2 596 
4 765 
1 763 
7 449 
2 380 

568 

1 987 

2 520 
1 005 
2 443 

642 

12 064 
10 296 

80 844 
2 118 

38 041 
17 054 

6 537 
11 794 

5 300 

3 160 
211 247 

1 

1 

8,3 
2,6 
0,3 
0,2 
0,2 
0,3 
1,6 
3,1 

25,5 
3,1 
0,6 
1,7 
7,8 
0,5 
2,2 
5,5 
1,0 
3,1 

20,7 
0,4 
4,4 
0,3 
0,3 
0,7 
0,8 
0,5 
1,2 
2,3 
0,8 
3,5 
1,1 

0,3 

0,9 

1,2 
0,5 
1,2 
0,3 

5,7 
4,9 

38,3 
1,0 

18,0 
8,1 
3,1 
5,6 
2,5 

1,5 
100 

3 504 
568 

70 
47 
44 

116 
1 075 
1 584 

22 334 
1 827 

610 
908 

6 289 
225 

1 846 
5 830 
1 209 
3 590 

25 205 
229 

4 880 
286 
529 
705 
844 
390 

1 280 
2 853 
1104 
3 890 
2 632 

477 

1 571 

1 588 
678 
979 
290 

4 519 
3 202 

91 358 
1697 

25 248 
43 799 

6 801 
9 849 
3 964 

10 278 
157 198 

i 
2,2 
0,4 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,7 
1,0 

14,2 
1,2 
0,4 
0,6 
4,0 
0,1 
1,2 
3,7 
0,8 
2,2 

16,0 
0,1 
3,1 
0,2 
0,3 
0,5 
0,5 
0,3 
0,8 
1,8 
0,7 
2,5 
1,7 

0,3 

J,O 

1,0 
0,4 
0,6 
0,2 

2,9 
2,0 

58,1 
1,1 

16,1 
27,9 
4,3 
6,2 
2,5 

6,6 
100 

16,6 
9,2 

11,1 
11,5 
10,8 
14,3 
24,6 
19,0 

29,3 
22,0 
31,l 
20,6 
27,6 
17,9 
28,4 
33,3 
37,5 
35,3 

36,5 
22,0 
34,3 
31,3 
42,5 
34,2 
33,1 
26,1 
33,0 
37,5 
38,5 
34,3 
52,5 

45,6 

44,2 

38,7 
40,3 
28,6 
31,1 

27,3 
23,5 

53,1 
44,5 
39,9 
72,0 
51,0 
45,5 
42,8 

76,5 
42,7 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2500 DM und mehr. - ') Hieraus nur die Wirtschaftszweige: Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung, 
Ärzte und Heilkundige, Zahnarzte, Tierarzte. 
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6 Wirtschaftsgruppen (Binnengroßhandel, Einzelhandel, Ma-
schinenbau, Geld-, Bank- und Börsenwesen, Elektrotechnik, 
Chemische Industrie) zusammenzählen, um knapp die Hälfte 
der erfaßten Angestellten zu erhalten. Hieraus ergibt sich, 
daß die Verdienste der weiblichen Angestellten im Durch-
schnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche in viel stärkerem 
Maße von der Entwicklung der Verdienste im Handel, Geld-
und Versicherungswesen beeinflußt werden als die de·r männ-
lichen Angestellten. 

Die Angestellten nach Beschäftigungsart 
und Leistungsgruppen 

Gliedert man .die erfaßten Angestellten nach Geschlecht und 
Beschäftigungsarten, so waren von den 

Mannern ~rauen 
kaufmännische Angestellte .... 
technische Angestellte 
Meister ...... , . · ........ · · · 

138 411 oder 65,5 vH 
49 024 oder 23,2 vH 
23 812 oder Il,3 vH 

152 644 oder 97,1 vH 
4 229 oder 2,7 vH 

325 oder 0,2 vH 

Selbstverständlich schwankten die Anteilziffern für die Be-
schäftigungsart von Wirtschaftsgruppe zu Wirtschaftsgruppe 
erheblich, da die Verwendung technischer Angestellter und 
Meister in starkem Maße von der jeweiligen Wirtschafts-
täUgkeit abhängig ist (vgl. .,Statistische Monatszahlen", S. 534''). 
Die relativ größten Anteile an mannlichen technischen An-
gestellten wiesen die zum Bergbau gehörenden Wirtschafts-
gruppen auf, in dem bis zu 65,8 vH aller Angestellten „Tech-
niker" waren. Auch im Stahlbau, im Hoch-, Tief- und Inge-
nieurbau und in der Elektrotechnik gehörten mehr als d1e 
Hälfte der dort beschäftigten männlichen Angestellten zur 
technischen Laufbahngruppe. Das andere Extrem, der ge-
ringste Anteil an technischen Angestellten, wurde mit 0,3 vH 
im Geld-, Bank- und Börsenwesen ermittelt. Meister waren 
relativ stark im Textilgewerbe, in der Holzverarbeitung, in 
der Ledererzeugung und -verarbeitung und in der Tabak-
warenherstellung vertreten. In diesen 4 Wirtschaftsgruppen 
bestand rund ein Drittel aller männlichen Angestellten aus 
Meistern. In anderen Wirtschaftsgruppen dag,egen, wie z. B. 

ERFASSTE ANGESTELLTE* NACH BESCHÄFTIGUNGSARTEN 
IM OKTOBER 195? 

Meister 

Technische 
Angestellte 

Kaufmännische 
Angestellt, 

MÄNNER FRAUEN 

Die 3re1te oer Säulen entspricht dem Anteil der männlichen ÜN' der 
we1bl1che.11 Ar.geste!lteri an r::!er Gesamr2anl al1er erfaßten /ln~esie!!te.n 

40 

20 

STAT BUNDE!>AMr 59 _1957 * Oh:ie die Angestellten m1teinem Bruttomonatsgehaltvon 2500 DM und menr 

im Erzbergbau, im Salzbergbau sowie in allen Wirtschafts-
gruppen des Handels, Geld- und Versicherungswesens, waren 
die Meister zahlenmäßig unbedeutend. 

Die Zusammensetzung der weiblichen Angestellten in den 
einzelnen Wirtschaftsgruppen nach der Beschäftigungsart 
bietet ein einheitlicheres Bild als die der Manner. In allen 
Wirtschafts•gruppen betrug der Anteil der kaufmännischen 
Angestellten über 80 vH - in den meisten Wirtschaftsgrup-
pen sogar mehr als 90 vH - und in keiner Wirtschaftsgruppe 
traten Meister in erwähnenswertem Umfange in Erscheinung2). 
Bei der Mehrzahl der Wirtschaftsgruppen war auch ,die Zahl 
der technischen Angestellten gering. Den größten Anteil hat-
ten die Chemiefaserherstellung (17,5 vH), das Bekleidungs-
gewerbe(16, 1 vH) und die Chemische Industrie .(13,l vH) zu 
verzeichnen. 

_Auch in der Zusammensetzung nach Leistungsgruppena) be-
standen zwischen männlichen und weiblichen Angestellten 
charakteristische Unterschiede, wie die Tabelle 2 zeigt. 
Danad1 lag bei den Frauen das Schwergewicht sowohl bei den 
kaufmännischen als auch bei den technischen Angestellten in 
der Leistungsgruppe IV, hingegen bei den Männern in der 
Leistungsgruppe III. Auch die Leistungsgruppen I b und II 
waren relativ viel starker mit männlichen als mit weiblichen 
Angestellten besetzt. Genau umgekehrt lagen die Verhält-

2) Infolgedessen werden im weiteren Verlauf dieser Darstellung 
keine gesonderten Zahlenangaben für die weiblichen Meister 
gemacht. - 3) Bei den Angestellten wurden wie bei der Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1951 5 Leistungsgruppen unterschieden. 
L e i s t u n g s g r u p p e I a sind 

kaufmännische und technische Angestellte in 1 e i t ende r 
S t e 1 1 u n g m i t A u f s i c h t s- u n d D i s p o s i t i o n s b e-
f u g n i s, mit einem monatllchen Gehalt v o n 2 5 o O D M u n d 
darüber. 

L e i s t u n g s g r u p p e I b sind 
kaufmännische und technische Angestellte i n 1 e i t e n d e r 
S t e 1 1 u n g m i t A u f s i c h t s- u n d D i s p o s i t i o n s b e-
f u g n i s, mit einem monatlichen Gehalt u n t e r 2 5 o o D M 
Die Gehälter der Angestellten der Leistungsgruppe I b werden 
1m allgemeinen frei (durch Einzelvertrag) geregelt. 

L e i s t u n g s g r u p p e I I sind 
kaufmannische und teehnische Angestellte mit besonderen Er-
fahrungen und selbstandlgen Leistungen in v e r a n t w o r t-
1 ich er Tätigkeit mit eing es c h r ä n kt er D i s p o-
s i t i o n s b e f u g n i s, die Angestellte anderer Tätigkeitsgrup-
pen einzusetzen und verantwortllch zu unterweisen haben. Fer-
ner Angestellte mit umfassenden kaufmännischen oder techni-
sehen Kenntnissen, außerdem Angestellte, die als Obermeister, 
Oberriehtmeister oder Meister mit hohem beruflichem Können 
und besonderer Verantwortung großen Werkstatten oder Abtei-
lungen vorstehen. 

L e i s t u n g s g r u p p e I I I sind 
kaufmannische und technische Angestellte mit mehrjahriger Be-
rufserfahrung oder besonderen Fachkenntnissen und Fahigkeiten 
bzw. mit Spez1a1tatigke1ten, die nach allgemeiner Anweisung 
selbstandig arbeitPn, jedoch keine Verantwortung für die Tatig-
keit anderer tragen, außerdem Angestellte mit qualifizierter Ta-
t,gkeit, die die fachlichen Erfahrungen eines Meisters, Richt-
meisters oder Gießereimeisters aufweisen, bei erhöhter Verant-
wortung großeren Abte11ungen vorstehen und denen Aufsichts-
personen und Hilfsmeister unterstellt sind. 

L e i s t u n g s g r u p p e I V sind 
kaufmanmsche und teehnische Angestellte ohne eigene Entschei-
dungsbefugnis m einfacher Tatrgkeit. deren Ausubung eine ab-
g e s c h 1 o s s s e n e B e r u f s a u s b i 1 d u n g oder durch 
m e h r j ä h r i g e B e r u f s t ä t i g k e i t, den erfolgreichen Be-
such emer Fachschule oder privates Studium erworbene Fach-
kenntnisse voraussetzt, außerdem Angestellte, die als Aufsichts-
personen einer kleineren Zahl von überwiegend ungelernten Ar-
beitern vorstehen, sowie Hilfsmeister, Hilfswerkmeister oder 
Hilfsrichtmeister. 

L e i s t u n g s g r u p p e V sind 
kaufmännische und tecbnisrhe Angestellte in einfacher, 
s c h e m a t i s c h e r o d e r m e c h a n i s c h e r T ä t i g k e i t, 
die kerne Berufsausbildung erfordert. 

Tabelle 2: Erfaßte Angestellte1) nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Beschaftigungsart im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Leistungs-
gruppe 

Ib 
II 

III 
IV 
V 

Insgesamt 

-- KaufIIlannisChe 
1 

Manner 
TechnTsche 

--- -- -- - -Angestellte 
- -- Anzahl 

6 316 
26 963 
62 249 
37 154 
5 729 

138 411 

;- vH 1 --A-nzahl 

4,6 
19,5 
45,0 
26,8 

4,1 
100 

2 421 
14 071 
23 341 

8 426 
765 

49 024 

vH 

4,9 
28,7 
47,6 
17,2 

1,6 
100 

Meister 
- -Anzahl 

3 741 
17 674 
2 397 

23 812 

1) Ohne die An11estellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2500 DM und mehr. 
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vH 

15,7 
74,2 
10,1 

100 

Frauen 
Kaufffiannische Technische 

Angestellte 
Anzahl - -- vH Anzahl --

346 
4 327 

33 793 
91 017 
23 161 

152 644 

0,2 
2,8 

22,1 
59,7 
15,2 
100 

23 
223 

l 136 
2 249 

598 
4 229 

0,5 
5,3 

26,9 
53,2 
14,1 
100 



nisse in der Leistungsgruppe V. Die qualifizierteren Tätigkei-
ten in der Wirtschaft waren bei beiden Geschlechtern relativ 
häufiger bei den technischen Angestellten anzutreffen als bei 
den kaufmännischen. Von den techmschen Angestellten 
gehörten etwa jeder 3. männliche und etwa jede 17. weibliche 
Angestellte zu den Leistungsgruppen I b oder II, von den 
kaufmännischen Angestellten hingegen jeder 4. männliche und 
jede 33. weibliche Angestellte. 

Das soeben für alle erfaßten Wirtschaftsbereiche gegebene 
Bild über die Zusammensetzung der Angestellten tnfft in 
seinen Grundzügen auch auf die einzelnen Wirtschaftsgrup-
pen zu (vgl. .,Statistische Monatszahlen" S. 534''}. Mit wenigen 
Ausnahmen lag bei den männlichen Angestellten in allen 
"\,Virtschaftsgruppen der Schwerpunkt in der Leistungsgruppe 
II1 und bei den weiblichen Angestellten in der Leistungs-
gruppe IV. Der Anteil der männlichen Angestellten, die zu 
den Leistungsgruppen I b und II gehörten, bewegte sich in 
den Wirtschaftsgruppen zwischen 46,3 vH (Erzbergbau) und 
11,0 vH (Energiewirtschaft). der der weiblichen Angestellten 
zwischen 10,7 vH (Steinkohlenbergbau) und 0,7 vH (Tabak-
warenherstellung und Energiewirtschaft). In allen Wirt-
schaftsgruppen war die Leistungsgruppe V bei den Frauen 
relaliv starker als bei den Männern besetzt. Faßt man die 
Leistungsgruppen IV und V zusammen, so entfielen auf diese 
beiden Leistungsgruppen in allen Wirtschaftsgruppen - aus-
genommen den Ein- und Ausfuhrhandel und den Erzbergbau 
- mehr als die Halfte - in zahlreichen Wirtschaftsgruppen 
sogar mehr als drei Viertel - aller erfaßten weiblichen 
Angestellten. Demgegenuber vereinigten die Leistungsgrup-
pen IV und V bei den männlichen Angestellten, wenn man 
vom Geld-, Bank- und Börsenwesen und der Energ1ewlft-
schaft absieht, in den meisten Wirtschaftsgruppen etwa ein 
Viertel, häufig sogar nur ein Funftel und weniger der Ange-
stellten auf sich. Die Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
in der Zusammensetzung nach der Qualifikation ihrer Tätig-
keit waren bei den Angestellten somit ähnlich denen bei den 
Arbeitern, bei denen ebenfalls die qualifizrnrleren Arbeiten 
überwiegend von männlichen Arbeitern ausgefuhrt wurden•). 
Tabelle 3: Verteilung de1 erfaßten Angestellten in Industrie 
und Handel nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Leistungs-

gruppen im Bundesg,ebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

und November 1951 

Von 100 erfaßten Ani,estellten 
vorstehender Beschaftigungsart 

Beschaftigungsart Zeit- gehorten zur Leistungsgruppe 
punkt -T - - ------ - --

! i 

1 
Ib II III 1 IV V 

1 

1, 

Manner 
Kaufmannische Angestellte 1957; 4,6 19,5 45,0 

1 

26,811 4, 1 
1951 3,7 15,6 37,4 37,3 6,0 

Technische Angestellte 1957 4,9 28,7 
i 

47,6 
' 

17,2 1,6 
1951 6,0 25,1 39,2 

1 
26,5 3,2 

Meister .. 1957 - 15, 7 74,2 10,1 -
i 1 1951 - 15,7 72,5 11,8 -

Frauen 
Kaufmannische Angestellte .. ' 1957 0,2 2,8 22,1 59,7 ' 15-'J 1 

,i 1951 0,2 i 
2,6 18,2 61,4 

i 
17,61, 

Technische Angestellte .. ... > 1957 0,5 1 5,3 
i 

26,9 
1 

53,2 1 14,1,1 
1 1951 0,6 ! 9,3 23,8 52,6 

1 
13,7,,i' 

1 
..,., 

Vergleicht man - allerdings beschränkt auf Industrie und 
Handel - die Verteilung der Angestellten auf die Leistungs-
gruppen in den Jahren 1951 und 1957, so ergibt sich - von 
den weiblichen technischen Angestellten abgesehen -- eine 
geringe Verschiebung von den niedrigen Leistungsgruppen 
(IV und V} zu den höheren. 

Die Angestellten nach dem Lebensalter 
In der altersmäßigen Zusammensetzung bestanden zwischen 

männlichen und weiblichen Angestellten ebenfalls erhebliche 
Unterschiede. Ähnlich wie bei den Arbeitern waren auch bei 
den Angestellten die Frauen im Durchschnitt viel jünger 
als die Männer. So waren knapp die Hälfte (49,1 vH) aller 

4) Vgl. .,Wirtschaft und Statistik", 11. Jg., Heft 6, Juni 1959, S. 287. 

weiblichen Angestellten jünger als 25 Jahre, während bei den 
männlichen Angestellten der entsprechende vH-Satz nur 13,2 
betrug. Dagegen waren etwa jeder 4. männliche Ang,e-
stellte, aber nur etwa jede 13. weibliche Angestellte 50 Jahre 
und älter. Der starke Rückgang der Zahl der weiblichen An-
gestellten in den höheren Altersgruppen erklärt sich vor 
allem daraus, daß viele Frauen nach ihrer Heirat aus dem 
Berufsleben ausscheiden. 
Tabelle 4: Erfaßte Angestellte') nach Geschlecht und Alter 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Altersgruppe in Jahren / Mann er / Frauen 
-Anzahl : vH Anzahl I vH 

! 

unter 21 .......... ........ 10 454 5,0 42 923 i 27,3 
21 bis unter 25 .. .. .... . .. . . 17 359 

1 

8,2 34 187 1, 21,8 
25 bis unter 30 .... .... . ... 26 639 12,6 19 185 i 

12,2 
30 bis unter 35 .. .... ····· 29 363 1 13,9 17 633 

1 

11,2 
35 b1s unter 40 .. .. .. ····· 25 850 

1 

12,2 13 582 8,7 
40 bis unter 45 .... .. ... 19 224 9,1 8 840 5,6 
45 bis unter 50 .. .... . ... ... 25 361 

1 

12,0 8 428 5,4 
50 bis unter 55 ....... .. . .. 23 919 11,3 6 301 4,0 
55 bis unter 60 . . . . . . . . . .. 18 797 8,9 3 983 2,5 
60 bis unter 65 .. .. . ... 10 625 

1 

5,0 1 749 1,1 
65 und mehr .. .. ... .. 3 656 1,8 387 0,2 
Insgesamt .. ······ .... . · 1211 247 1 100 1157 198 1 100 

! 1 
') Ohne die Angestellten m1t einem Bruttomonatsgehalt von 2500 DM und 

mehr. 

Em weiterer Unterschied in der Altersstruktur der beiden 
Geschlechter bestand darin, daß bei den Frauen die stärkste 
Besetzung in der Altersgruppe „unter 21 Jahren" und eine 
Abnahme zu den höheren Altersgruppen hin festzustellen 
waren, während bei den Männern die Altersgruppen „30 bis 
unter 35 Jahre" und „45 bis unter 50 Jahre" jeweils ein Maxi-
mum darstellten. Die germgere Besetzung der Altersgruppen 
„40 bis unter 45 Jahre" ist durch die Verluste im zweiten 
Weltkrieg bedingt. 

ERFASSTE ANGESTELLTE*NACH GESCHLECHTUNDALTER 
IM OKTOBER 1957 

Altersgruppen 

,,,14''%i,,~,i.'m,i.'m1ii,i,i,,;,;,t- 50 

"'2"9~,,f,f%4M,;~4I-- 45 

0 0 
vH aller erfaßten Angestellten 

FRAUEN 
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Den Altersaufbau der Männer und der Frauen kann man berück-
sichtigen, indem man ciie erfaßten Angestellten in den einzelnen 
Altersgruppen auf die Gesamtzahl der Angehörigen der betreffen-
den Altersgruppe bezieht. Setzt man zum Vergleich der dabei 
gewonnenen „Angestelltenquoten" die Quote der 21- bis unter 
25jährigen = 100, so ergibt sich: 

Altersgruppe 

21 bis unter 25 Jahre 
25 bis unter 30 Jahre 
30 bis unter 35 Jahre 
35 bis unter 40 Jahre 
40 bis unter 45 Jahre 
45 bis unter 50 Jahre 
50 bis unter 55 Jahre 
55 b1s unter 60 Jahre 
60 b1s unter 65 Jahre 

Meßziffer fur den Anteil der Angestellten an allen 
Angehorigen der betreffenden Altersgruppe 
bei den Männern 

100 
134 
167 
168 
140 
133 
122 
108 
88 

bei den Frauen 
100 

49 
41 
32 
24 
17 
14 
10 

5 

Die Bedeutung der Angestellten nimmt also bei den Frauen von 
der Altersgruppe „21 bis unter 25 Jahre" zur nächstfolgenden 
Altersgruppe „25 bis unter 30 Jahre" sprunghaft bis auf weniger al& 
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die Hälfte ab. Die Abnahme von der Altersgruppe „45 bis unter 55 
Jahre" ab ist geringer als zwischen „25 und 45 Jahre". Bei den Män-
nern steigt wohl infolge der häufig längeren Ausbildung die Bedeu-
tung des Angestelltenanteils noch bis in das 4. Jahrzehnt, danach 
geht er erheblich langsamer als bei den Frauen zurück. 

Im Handel, Geld- und Versicherungswesen waren mehr 
junge und weniger ältere Angestellte beschäftigt als in der 
Industrie (einschl. Baugewerbe). Es waren 

im Handel, Geld- und Ver-
in der Industrie von 100 sicherungswesen von 100 
Mannem Frauen Mannern Frauen 

unter 25 Jahre ....... . 8 
44 

44 
14 

21 
32 

52 
13 45 und mehr Jahre ... . 

Die stärkere Besetzung der JUngeren Altersgruppen im 
Handel, Geld- und Versicherungswesen bei beiden Geschlech-
tern ist mit ein Grund dafür, daß in diesem Wirtschaftsbe-
reich das Verdienstniveau wesentlich niedriger war als in 
der Industrie. · 

Die Altersgliederung der Angestellten nach der Beschäfti-
gungsart darzustellen, lohnt sich nur für die männlichen An-
gestellten, da fast alle Frauen (97,1 vH) kaufmännische Ange-
stellte waren. Von den männlichen Angestellten unter 
25 Jahren waren 85,8 vH kaufmännische Angestellte und 
13,4 vH technische Angestellte. Ein Grund hierfür liegt in der 
längeren Dauer der Ausbildung der Angestellten der tech-
nischen Laufbahngruppe. Bei den Meistern, die in dieser 
Altersgruppe so gut wie gar nicht vorkamen, spielen auch 
die Ansprüche auf große Berufserfahrung und gestiegene 
Verantwortungsfähigkeit eine große Rolle. In den höheren 
Altersgruppen traten die technischen Angestellten und Mei-
ster relativ stärker in Erscheinung. Der Anteil der Meister 
an der Gesamtzahl der erfaßten Angestellten einer jeden 
Altersgruppe nahm mit steigendem Lebensalter ständig zu und 
war in der Altersgruppe „55 und mehr" mit 20,2 vH fast genau 
so hoch wie der der technischen Angestellten mit 20,6 vH. 

Tabelle 5: Erfaßte männliche Angestellte1) 

nach Beschäftigungsart und Alter im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Einheit 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

1 

Altersgruppe in Jahren 
- 25-1 25 bis 1 35 bis 1 45 bis ' 55 und I zu--
unter unter35 unter 45 unter 55 1 mehr sammen 

23 849 
85,8 

3 729 
13,4 

235 
0,8 

1 

27 813 
100 

Kaufmannische Angestellte 
36 715 

1 

29 547 
1 

28 716 
65,6 55,5 58,3 

Technische Angestellte 
15 829 

28,3 

3 458 
6,1 

56 002 1 

100 

10 910 i 11 730 
24,2 

1 
23,8 

Meister 
4 617 

1 

8 834 
10,3 17,9 

Insgesamt 

45 07 4 1 49 280 1 

100 1 100 

19 584 
59,2 

6 826 
20,6 

6 668 
20,2 

33 078 
100 

1138 411 
65,5 

49 024 
23,2 

23 812 
11,3 

11 247 
100 

1) Ohne die Angestellten mit einemBruttomonatsgehaltvon2 500 DM und mehr. 

Lebensalter und Qualifikation der Angestellten stehen 
in deutlich erkennbarer Wechselbeziehung, d. h. mit zuneh-
mendem Lebensalter wächst die Besetzung höherer Leistungs-
gruppen, während die Besetzung der unteren Leistungsgrup-
pen sich vermindert, oder, anders ausgedrückt, die alteren 
Angestellten gehören im Schnitt einer höheren Leistungs-
gruppe an als ihre jüngeren Kollegen. Von den mannlrchen 
Angestellten der Leistungsgruppe I b waren 87,8 vH minde-
stens 35 Jahre und 63,9 vH mindestens 45 Jahre alt. Der 
Anteil der unter 35jahrigen an der Gesamtzahl aller männ-
lichen Angestellten in der Leistungsgruppe I b belief sich auf 
12,2 vH. Die jüngeren Angestellten spielen also in der Lei-
stungsgruppe I b eine nur unbedeutende Rolle, da diese Lei-
stungsgruppe erst in höherem Alter von den Angestellten 
erreicht wird. Auch von den Angestellten der Leistungs-
gruppe II waren rund drei Viertel (76,7 vH) älter als 35 Jahre 
und rund die Ha.Ute (50,5 vH) älter als 45. In der Leistungs-
gruppe III standen ebenfalls noch mehr als die Hälfte (62,0 vH) 

Tabelle 6: Erfaßte Angestellte1). nach Leistungsgruppen und 
Alter im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Leistungs- 1 Altersgruppe in Jahren 
gruppe t 25 1, 25 bis 1 35 bis 45 bis 55 und zu· · 

un er 1 unter35 1 unter 45 / unter 55 ! mehr / sammen 

Manner 
Anzahl 

lb 28 1 041 

1 

2 090 
1 

3 248 

1 

2 330 8 737 
II 500 9 921 11 748 13 883 8 723 44 775 

III 7 362 31 907 23 024 24 800 16 171 103 264 
IV 17 664 12 002 

1 
7 090 

1 

6 388 4 833 47 977 
V 2 259 1 131 1 122 961 

1 
1 021 6 494 

Insgesamt 
1 27 813 ! 56 002 

1 
45 074 

1 
49 280 

1 
33 078 I 211 247 

in vH der Leistungsgruppe 
lb 0,3 

1 

11,9 1 23,9 37,2 

1 

26,7 100 
II 1,1 22,2 

1 

26,2 
1 

31,0 19,5 100 
III 7,1 30,9 22,3 24,0 15,7 100 
IV 36,8 25,0 14,8 

1 

13,3 10,1 100 
V 34,8 1 17,4 17,3 14,8 15,1 100 

Insgesamt 1 13,2 1 26,5 
1 

21,3 1 23,3 1 15,7 i 100 
1 

in vH der Altersgruppe 
lb 0,1 ! 1,9 

1 

4,6 ! 6,6 7,0 4,1 
II 1,8 

1 
17,7 26,1 

1 28,2 

1 

26,4 21,2 
III 26,5 

1 

57,0 51,J 

1 

50,3 48,9 48,9 
IV 63,5 21,4 

1 

15,7 13,0 14,6 22,7 
V 8,1 2,0 2,5 1,9 3,1 3,1 

Insgesamt 1 100 1 100 1 100 
1 100 ' 100 1 100 

Frauen 
Anzahl 

Ib 5 

1 

64 

1 

104 128 

1 

69 

1 

370 
II 162 1 035 1 391 1 267 729 4 584 

III 7 505 11187 8 248 5 706 2 461 35 107 
IV 52 849 20'900 10 779 6 442 

1 
2 408 93 378 

V 16 589 i 3 632 1 900 1 186 452 23 759 
Insgesamt 1 77 110 36 818 22 422 14 729 1 6 119 l 157 198 

in vH der Leistungsgruppe 
lb 1,4 

! 
17,3 28,J 

1 
34,6 18,6 100 

II 3,5 22,6 

1 

30,4 
! 

27,6 i 15,9 zoo 
III 21,4 

1 

31,9 23,5 16,2 

1 

7,0 100 
IV 56,6 22,4 11,5 

i 
6,9 2,6 100 

V 69,8 15,3 8,0 5,0 1,9 100 
Insgesamt 1 49,0 1 

23,4 1 14,3 1 9,4 3,9 1 100 

in vH der Altersgruppe 
lb 0,0 0,2 

1 

0,4 
1 

0,9 1,1 0,3 
II 0,2 

1 

2,8 6,2 8,6 

1 

11,9 2,9 
III 9,7 30,4 36,8 1 38,7 40,2 22,3 
IV 68,6 56,7 48,1 

i 
43,7 39,4 59,4 

V 21,5 9,9 
1 

8,5 8,1 7,4 15,1 
Insgesamt 

1 

100 1 100 
1 

100 
1 

100 100 
1 

100 
' i 

1) Ohne die Angestellten mit ememBruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr. 

der Angestellten in einem Lebensalter von 35 und mehr 
Jahren. Demgegenüber war in den Leistungsgruppen IV und 
V die Mehrzahl der Angestellten unter 35 Jahre alt. 

Die Tendenz des Hineinwachsens in höhere Leistungsgrup-
pen mit steigendem Lebensalter wird auch bestätigt, wenn 
man nicht die Zusammensetzung der Leistungsgruppen nach 
Altersgruppen, sondern umgekehrt die einzelnen Altersgrup-
pen in bezug auf ihre Zusammensetzung nach Leistungsgrup-
pen betrachtet. Danach zählten von den unter 25jahrigen 
männlichen Angestellten 63,5 vH zu der Leistungsgruppe IV, 
die somit als die „übliche Eingangsgruppe" der männhchen 
Angestellten angesprochen werden kann. Aber nur 1,9 vH der 
unter 25jahrigen waren bereits in den Leistungsgruppen I b 
oder II. Dagegen gehörten von der Altersgruppe „45 bis unter 
55" rund 35 vH und von der Altersgruppe „55 und mehr" rund 
33 vH zu den Leistungsgruppen I b oder II, aber lediglich 
13,0 vH bzw. 14,6 vH zu der Leistungsgruppe IV. Ein in seinen 
Grundzügen ahnliches Bild ergibt sich auch für die weiblichen 
Angestellten, so daß auf eine ins einzelne gehende Darstel-
lung für die Frauen hier verzichtet werden kann. 

Die Angestellten nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit 

Bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung wurde für die 
Angestellten auch die Dauer der Betriebszugehörigkeit ermit-
telt. Die Ergebnisse werden nach 3 Zeitklassen (unter 3 Jahre, 
3 bis unter 15 Jahre, 15 und mehr Jahre) gegliedert nachge-
wiesen. In erster Linie sollte durch diese Befragung festge-
stellt werden, ob und in welchem Umfang die Dauer der 
Betriebszugehörigkeit die Höhe des Verdienstes beeinflußt. 
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Tabelle 7: Erfaßte Angestellte1) nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Dauer der Betriebszugehörigkeit im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Manner ---------- ------------- ___ I __________ :1:ta_u_<'n _________ _ 

Leistungsgruppe Einheit mit einer Betriebszugehorigkeit von ... Jahren 
-- --unter 3 1 3 biS unter-TI )15 und mehr J zusammen J unter 3 1 3 bis-Ullt-er-~1-5-1 -1~5-u_n_d mehr j zusammen 

Ib 

II 

III 

IV 

V 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

1 764 
20,2 

12 007 
26,9 

32 607 
31,6 

22 362 
46,6 

3 561 
54,8 

1 

3 653 3 320 8 737 59 1 165 1 

41,8 38,0 100 15,9 44,6 
18 733 14 035 44 775 1 131 2 037 

1

1

· :: :n:: 1 2

: :ir: 1

:: i: i :: :n:: 1

1 

:: :u:: 1

1 

146 
39,5 

1 416 
30,9 

5 523 
15,7 

3 833 
4,1 

420 
1,8 

370 
100 

4 584 
100 

35 107 
100 

93 378 
100 

23 759 
100 

40,8 12,6 100 55,5 40,4 
2 319 614 6 494 18 193 5 146 

35,7 9,5 100 76,6 21,6 
Insgesamt Anzahl 

vH 
72 301 

34,2 

') Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr. 

Daneben geben diese Zahlen einen - wenn auch groben -
Emblick in die Fluktuation der Angestellten. Im Oktober 
1957 waren von den männlichen Angestellten etwa ein Drittel 
weniger als 3 Jahre und knapp ein Viertel 15 Jahre und 
langer in ein und demselben Betrieb beschäftigt. Für rund 
42 vH aller erfaßten männlichen Angestellten lag die Dauer 
der Betriebszugehörigkeit zwischen 3 und 15 Jahren. Sicher-
lich ware die Zahl der Angestellten mit einer Betriebszuge-
hörigkeit von 15 und mehr Jahren höher gewesen, wenn nicht 
viele Angestellte durch die Kriegsfolgen (Flüchtlinge, Zer-
storung des Betriebe.s, Demontagen usw.) ihre Arbeitsstätte 
zwangslaufig verloren hätten. 

11 338 
7,2 

1

157 198 
100 

übergehend aus dem Erwerbsleben aus. Zum anderen be-
wirkt die unterschiedliche Zusammensetzung der männlichen 
und weiblichen Angestellten in bezug auf die Qualifikation 
ihrer Tätigkeit eine stärkere Fluktuation der weiblichen An-
gestellten. 

Mit zunehmender Qualifikation der Tätigkeit wechseln die 
Angestellten ihre Stelle seltener, oder - allgemeiner ausge-
drückt - die Dauer der Betriebszugehörigkeit wird durch die 
Leistungsgruppe beeinflußt. So waren z. B. von den männli-
chen Angestellten der Leistungsgruppe I b 38,0 vH seit 
15 und mehr Jahren im gleichen Betrieb beschäftigt. Diese 
Anteilziffer sank von Leistungsgruppe zu Leistungsgruppe 

Tabelle 8: Erfaßte Ange.;,tellte1) nach Geschlecht, Alter und Dauer der Betriebszugehörigkeit im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Manner __ _I _ _ ____ _ _ _ ___ _ _!!~~en 
Altersgruppe in Jahren 1 Einheit mit einer Betnebszugehorigkeit von ... Jahren 

-Uilter-:r--13-bts unter 15 -nrunct mehr I züSiiiimen r -untet3 -1 3 bis unter-IST f5 und mehi-T-zlls8mmen 

unter 25 

25 bis unter 35 

35 bis unter 45 

45 bis unter 55 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vH 

18 388 
66,1 

25 080 
44,8 

13 723 
30,4 

10 909 
22,1 

4 201 
12,7 

9 425 1 - 27 813 54 707 ' 22 403 II, 

33,9 - 100 71,0 29,0 
27 641 1 3 281 56 002 15 315 20 250 

49,4 5,8 100 41,6 55,0 
1 253 

3,4 
3 235 

14,4 
3 791 

25,7 
3 059 

50,0 

77 110 
100 

36 818 
100 

22 422 
100 

14 729 
100 

6 119 
100 

1 22 829 8 522 45 074 7 946 11 241 
! 50,7 

1

, 18,9 100 35,5 1 50,1 

55 und mehr ..... 1 

1
: :t!,l :: :ii·8 :: m 4 :n,l : : :ii,2 

29,8 , 57,5 100 13,6 I 36,4 
Insgesamt 72 301 

34,2 
88 491 1 50 455 1 211 247 1 83 091 ! 62 769 

41,9 23,9 100 52,9 39,9 
! 

11 338 
7,2 

1

157 198 
100 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr. 

Ern gctnz anderes Bild ergab sich fur die weiblichen Ange-
stellten. Hier hatten mehr als die Halfte (52,9 vH) eine Be-
tnebszugehorigkett von weniger als 3 Jahren und lediglich 
7,2 vH waren seit 15 und mehr Jahren im gleichen Betrieb 
beschaftigt. Die kurzere Dauer der Betriebszugehorigkeit der 
weiblicher. Angestellten gegenuber den mannlichen Ange-
stellten hangt zweifellos damit zusammen, daß die weiblichen 
Angestellten im Durchschmtt wesentlich junger sind als die 
rnannlichen und infolgedessen auch nur eine kürzere Zeit im 
Betneb beschaftigt sein können. Aber auch bei einem Ver-
gleich gleichaltriger mannhcher und weibliche~· Angestellter 
ergab sich flir ehe Frctuen eine kurzere Dauer der Be-
triebszugehörigkeit, wie aus der Tabelle 8 ersichtlich ist. 
Diese Tatsache dürfte im wesentlichen auf zwei Gründe zu-
1 uckzufuhren sem. Emma! scheiden die Frauen haufig vor-

und betrug in der Leistungsgruppe V nur noch rund 10 vH. 
Dagegen war der Anteil der mannilchen Angestellten, die 
eme kürzere Zeit als 3 Jahre dem Betrieb angehörten, m der 
Leistungsgruppe V mit 54,8 vH am größten und verminderte 
sich bis zu 20,2 vH in der Leistungsgruppe lb. Ein in der 
Tendenz gleiches Bild ergibt sich für die weiblichen Ange-
stellten. Die Tatsache, daß die Mehrzahl der weiblichen Ange-
stellten, wie im vorangegangenen Abschnitt gezeigt wurde, 
zu den Leistungsgruppen IV und V gehörte, und die Tatsache 
der stärkeren Fluktuation der weiblichen gegenuber den 
mannlichen Angestellten stehen in einem Zusammenhang 
miteinander. 

Geringeren Einfluß auf die Dauer der Betriebszugehcirigkeit 
als das Lebensalter und die Leistungsgruppe hat die Beschaf-
t1gungsart. Bei beiden Geschlechtern bestand zwischen kauf-

Tabe'.le 9. Erfaßte Angestellte1) nach Geschlecht, Beschaft1gungsart und Dauer der Betnebszugehcingkeit 1m Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
,------------,1---~---------M-a-nn_e_r----------,-1----------F-r_a_u-en----------

Beschaftigungsart Einheit __ mit einer-BetriebszugehOiigke1t von . . Jahren 
unter ·3 1 3 bis unter 15 1 l5und mehrT zusammen I unter3 -- 3 bis unter 15 1 15 und mehr I zusammen 

Kaufmanm,;;;che Angestellte 

Technische Ange,;;;tellte .. 

Meister ............... . 

Anzahl 
vH 

Anzahl 
vI-I 

Anzahl 
vH 

49 226 
35,6 

18 630 
38,0 

4 445 
18,7 

60 727 
43,8 

19 188 
39,J 

8 576 
36,0 

28 458 
20,6 

11 206 
22,9 

10 791 
45,3 

') Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr. 
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138 411 
100 

49 024 
lOU 

23 812 
100 

80 729 
52,9 

2 279 
53,9 

61 017 
40,0 

1 624 
38,4 

10 898 
7,1 

326 
7,7 

152 644 
100 

4 229 
100 



mannischen und technischen Angestellten in bezug auf die 
Dauer der Betriebszugehörigkeit kaum ein Unterschied. Da-
gegen bleiben die Meister länger an ihrer Arbeitsstelle, wie 
aus dem relativ niedrigen Anteil der Meister mit einer Be-
triebszugehörigkeit von weniger als 3 Jahren und dem relativ 
hohen Anteil derjenigen mit einer Betriebszugehörigkeit von 
15 und mehr Jahren hervorgeht. 

Die Verdienste der Angestellten 
Die Bruttomonatsverdienste der Angestellten 

nach Verdienstklassen 
Die Verteilung der Angestellten auf Verdienstklassen zeigt, 

daß im Oktober 1957 im Durchschnitt aller erfaßten Wirt-
schaftsabteilungen nahezu drei Viertel (72,0 vH) aller er-
faßten männlichen Angestellten 500 DM und mehr ver-
dienten. Der größte Teil der männlichen Angestellten 
(42,4 vH) hatte einen Bruttomonatsverdienst von 500 bis 
unter 750 DM. 1 000 DM und mehr monatlich erhielten rund 
11 vH aller erfaßten mannlichen Angestellten. 

Tabelle 10: Erfaßte Angestellte nach Geschlecht und 
Bruttoverdienstklas,sen im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin} 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Bruttomonats- Angestellte verdienstklasse 
(Bruttomonatsverdienste - insg~samt~ 1 Männer I Frauen von ... DM) AnzahlfvH - Anzahl I vH Anzahl I vH 

unter 150 ....... 2 136 
1 

0,6 133 
J 

0,1 2 003 
11,3 150 bis unter 200 ....... 14 830 4,0 1 733 0,8 13 097 8,3 

200 bis unter 250 ...... 26 209 
1 

7,1 3 862 1 1,8 22 347 14,2 
250 bis unter 300 ....... 29 205 7,9 5 832 2,7 23 373 14,9 
300 bis unter 350 ....... 30 533 8,3 7 752 3,7 22 781 ,14,5 
350 bis unter 400 ...... 30 870 8,4 9 645 4,5 21 225 '13,5 
400 bis unter 450 .. .. 32 118 8,7 13 702 6,5 18 416 11,7 
450 bis unter 500 ....... 29 204 7,9 16 803 7,9 12 401 7,9 
500 bis unter 550 ....... 27 922 7,6 19 753 9,3 8 169 5,2 
550 bis unter 600 ....... 23 395 6,3 18 695 8,8 4 700 3,0 
600 bis unter 650 ....... 22 669 6,1 19 633 9,3 3 036 1,9 
650 bis unter 700 ....... 19 155 5,2 17 133 8,1 2 022 1,3 
700 bis unter 750 ....... 15 817 4,3 14 649 6,9 1 168 0,7 
750 bis unter 800 ...... 13 221 3,6 12 459 5,9 762 0,5 
800 bis unter 900 ..... 17 943 4,8 17 081 8,1 862 1 0,6 
900 bis unter 1 000 ...... 10 482 2,8 10 134 4,8 348 

1 

0,2 
1 000 bis unter 1 250 ...... 12 886 3,5 12 568 5,9 318 0,2 
1 250 bis unter 1 500 ....... 5 159 1,4 5 059 

1 

2,4 100 0,1 
1 500 bis unter 1 750 ....... 2 493 0,7 2 454 1,2 39 

1 

00 
1 750 bis unter 2 000 ....... 1 091 

1 

0,3 1 078 0,5 13 0,0 
2 000 bis unter 2 500 .... .. 1 107 0,3 1 089 0,5 18 

1 
0,0 

2 500 und mehr .......... 859 0,2 850 0,3 9 i 0,0 
Insgesamt ..... .. · 1369 304 100 1212097 1100 1157 207 , 100 

! 

Bei den Wirtschaftsabteilungen ist deutlich ein Verdienst-
gefalle von den Grundstoffindustrien uber die produzieren-
den zu den verteilenden Gewerben zu erkennen. So hatten 
in der Vv'irtschaftsabteilung „Bergbau, Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden; Energiewirtschaft" nur 
13,6 vH der dort beschäftigten mannl!chen Angestellten einen 
Bruttomonats,verd1enst von wenig1er als 500 DM, im Ver-
arbeitenden Gewerbe bereits 22,8 vH und im Handel, Geld-
und Versicherungswesen sogar 42,9 vH. Die zwischen den 
Vv lftschaftsabteilungen bestehenden Verdienstabstufungen 
treten auch 1n einer unterschiedlichen Besetzung der höheren 
und hohen Verdienstklassen in den einzelnen Wirtschafts-
abteilungen in Erscheinung. Wahrend z. B. im Bergbau 
27,0 vH der mannlichen Angestellten Bruttomonatsverdienste 
von 750 bis unter 1 000 DM erzielten, waren es im Verarbei-
tenden Gewerbe 19,1 vH und im Handel, Gelrl und Versiche-
rungswesen lediglich 12,7 vl-I (vgl. .,Statistische Monatszah-
len" S. 536''). 

Ebenso wie bei den Arbeitern waren auch bei den Ange-
stellten die Bruttomonatsverdienste der Frauen wesent!Ich 
niednger als die der Männer. Wahrend von den erfaßten 
männlichen Angestellten im Durchschnitt aller erfaßten Wirt-
schaftsbereiche 28,0 v H mit ihren Bruttomonatsverdiensten 
unter 500 DM blieben, waren es bei den weiblichen An-
gestellten 86,3 vH. Dabei waren die drei Verdienslkla,sen 
von 200 bis unter 350 DM mit 43,6 vH aller erfaßten we,b-
lichen Angestellten am starksten besetzt In den emzelnen 
W1rtschaftsabteilungen wich die Gehaltsstrnktur der we1b-

ERFASSTE ANGESTELLTE' 
NACH BRUTTOMONATSVERDIENSTKLASSEN IM OKTOBER 1957 

Bruttomonatsverdienst in DM 

MÄNNER 
1000 

FRAUEN 

?00 

- bOO 

550 
500 

- 450 
400 
350 
300 
250 
200 
150 

unter 

6 1, 0 0 2 1, 

STAf BUNDt5AMT ,c.,y l'IO;i' 
,II aller erfaßten Angestellten 

liehen Ang.estellten nicht sehr stark vom Gesamtdurchschnitt 
ab. Am geringsten war der Anteil der weiblichen Angestell-
ten mit einem Monatsgehalt von weniger als 500 DM im 
Bergbau (68,1 vH). wahrend er in allen anderen Wirtschafts-
abteilungen uber 80 vH hinausging, im Handel, Geld- und 
Vernicherungswesen mit 88,9 vH und in den freien Berufen 
aus der W'irtschaftsabteilung 9 mit 93,4 vH am hbchsten war. 

Deutlich treten im obigen Schaubild die zwischen den 
männlichen und weiblichen Angestellten bestehenden Ver-
dienstunterschiede hervor, indem die niedrigeren Verdienst-
klassen vorwiegend von weiblichen Angestellten besetzt sind. 
Daruber hinaus laßt es bei den weiblichen Angestellten -
im Gegensatz zu den mannlichen - eine starke Zusammen-
ballung auf wenige Verdienstklassen erkennen. Auch darin 
stimmt die Verdienststruktur der Angestellten mit der der 
Arbeiter uberein, bei denen die Verdienste der Frauen we-
sentlich geringer streuten als bei den Mannern. 

Die Bruttomonatsverdienste nach Beschäftigungsart und 
Leistungsgruppen 

Die zwischen kaufma.nnischen und technischen Angestellten 
bestehenden Verdienstunterschiede ergeben sich auch aus 
den Ergebnissen der „Laufenden Verdiensterhebung in In-
dustrie und Handel". Das Zahlenmaterial der Gehalts- und 
Lohnstrukturerhebung ermöglicht daruber hinaus, die dritte 
Beschäftigungsart - die Meister - in die Betrachtung ein-
zubeziehen. Da die weiblichen technischen Angestellten und 
Meister zahlenmaßig eine untergeordnete Bedeutung haben, 
ist eine solche Untersuchung nur fur die mannlichen Ange-
stellten interessant. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche ver-
diente im Oktober 1957 ein männlicher 

kaufmännischer Angestellter 
Me;ster 
technischer Auges tellter 

614 DM 
697 DM 

775 DM. 
Mithin war das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt eines 

Meisters um 13,5 vH und das emes technischen Angestellten 
um 26,1 vH hoher als das eines kaufmänmschen Angestell-
ten. Auch in den meisten Wirtschaftsgruppen bestand - wenn 
auch in unterschiedlichem Maße - ein Verdienstgefalle von 
den technischen Angestellten uber die Meister zu den kauf-
mannischen Angestellten (vgl. .,Statistische Monatszahlen" 
S. 535''). Diese Verdienstunterschiede zwischen den Bescha.f-
tigungsarten ergeben sich teilweise daraus, daß es sich bei 
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VERTEILUNG DER ANGESTELLTEN AUF BRUTTOMONATSVERDIENSTKLASSEN 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN IM OKTOBER 1951 

vH 
15T 
10 -

15 

10 

15 

10 

15 

10 

15 

10 

15 

lU 

0 

~ Männer n Frauen 

Alle erfaßten Wirtschaftsabteilungen 

Bergbau, 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Energiewirtschaft 

Eisen-und Metallerzeugung und-verarbeitung 

Vl'r JI bt·itt·11iJc Gewerbe 

RJu-. Ausbau u11d Bauhilfsgewerbe 

lldndel, Geld- und Versicherungswesen 

Öffentlicher Dienst 
und flirnstleistungen 1111 Öffentlichen Interesse t 

unter 150 250 SUD 150 1000 1150 15UU 1'/IU :u1111 15110 DM und mrhr 

'olAT BUNDESAMT 59 -1<//,0 

Bru / /u111 r,11J r,v•:1 d1e1J,;I h/Jooe11 
t Nu1 dw Wjr,tJL1,Jt!r,zv,..t1'14t> !\t>chLbe1J~u11g, W1rt:ill1Jt'ts 

lter,ituny, Ar .... re u11J He1lkur1d1gP, i'Jh11drdt', f/eraute, 

den technischen Angestellten und Meistern oft um Personen 
mit einer Jangeren und speziclleren Au~b!ldung (z. B. um 
Absolventen von techmschen Lehranstalten oder Hochschu-
len) handelt ab der allgemein kaufmannischen, Diese Tat-
sache kommt auch in den Ergeb111ssen der Gehalts- und 
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Lohnstrukturerhebung zum Ausdruck. Ein relativ größerer 
Teil der technischen Angestellten und Meister gehörte zu den 
qualifizierteren Leistungsg,ruppen und stand auch in einem 
höheren Lebensalter als die kaufmännischen Angestellten. 

Die Gesamtdurchschnitte besagen jedoch wenig zu der 
Frage, welche Verdienstunterschiede zwischen den drei Be-
schaftigungsarten unter annähernd gleichen Verhaltnissen 
bestanden, Hierzu ist es notwendig, die Betrachtung zumin- , 
dest auf Wirtschaftsbereiche und Leistungsgruppen zu er-
strecken, 

Tabelle 11: Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der 
technischem Angestellten und der Meister im Verg,leich zu 
denen der kaufmanmschen Angestellten nach Wirtschafts-
abteilungen und Leistungsgruppen im Bundesgebiet (ohne 

Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wirtschafts-
abteilung 

Durchschn1tthches Bruttomonatsgehalt 1n vH des durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehalces der kaufmannischen 

Angestellten bei 
technischen Angestellten 1 MelStem ---___ iU-den-LeiStungsgruJ)pl!n 

Ib I II I ui-1- 1v I v 1-1r 1--n1 TIV 

Bergbau, Gewin-
nung u. Verarbei-
tung von Steinen 
u. Erden; Ener-
giewirtschaft ... 

1 / 1 1 i 1 

' 1 1 1 

Eisen- u. Metaller-
zeugung u. -ver-

116,5 121,6 115,3 1122,3 89,1 86,4 1 100, 7 1111,9 
1

i 1 

arbeltung ..... . 
Verarbeitende Ge-

werbe . . ... 
Bau-, Ausbau- u. 

Bauhilfsgewerbe 
Handel, Geld- u. 

Versicherungs-
wesen ........ . 

100,7 101,7 

106,8 114,4 

101,7 110,3 

' 1 

1 

105,31112,1 

107,41110,2 102,4 92,8 115,71138,0 

110,2 1 123,4 117,0 89, 7 1106,6 125,1 

,. ,., I "'·' 115,5 
"·' 1 "'·' j '"·' 

110,6 117,9 105,4 82,1 102,21128,0 

In den Wirtschaftsabteilungen zeigen sich erhebliche Ver-
schiedenheiten, jedoch ist der Verdienstunterschied zwischen 
den kaufmannischen und technischen Angestellten meist m 
der h6chsten Leistungsgruppe am geringsten. Offenbar wird 
die Tat1gke1t der leitenden Techniker und der leitenden Kauf-
leute mcht so unterschiedlich bewertet wie die der weniger 
gehobenen Gruppen. Am augenfctlhgsten smd die Verdienst-
unterschiede zwischen kaufmänmschen und techmschen An-
gestellten in den Leistungsgruppen III und IV, Die durch-
schnittlichen Bruttomonatsgehalter der Meister der Leistungs-
gruppe II waren in allen Wirtschaftsabteilungen niedriger, 
dagegen in den Leistungsgruppen III und msbesondere IV 
höher als die der kaufmannischen Angestellten in diesen Lei-
stungsgruppen. 

Auch ftir die Mehrzahl der Wirtschaftsgruppen treffen die 
soeben aufg,ezeigten Tatbestande zu, d. h. in den meisten Wirt-
schaftsgruppen waren die Verdienstunterschiede zwischen 
kaufmimnischen und technischen Angestellten m der Lei-
stungsgruppe Ib am niedrigsten und in den Leistungsgruppen 
III und IV am höchsten. Die Meister verdienten in der 
Leistungsgruppe II wemger und in den Leistungsgruppen III 
und IV mehr als die kaufmanmschen Ang2stellten (vgl. 
,,Statistische MonatszcVhlen" S. 536'1). 

Zwischen den einzelnen Leistungsgruppen smd die Unter-
schiede in den Durchschmttsverd1enslen der Angestellten 
sehr groß. Die rel<1tive Verdienstabstufung ist meist zwischen 

Tabelle 12: Verdienstunterschiede zwischen den 
Leistungsgruppen nach Geschlecht und Beschdfligung-sart im 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnst! uktm erhebung Oktober 1957 

Das durchschnittliche Bruttomonats-
gehalt in der Leistungsg1 uppe 

Ib ff-- III - ,-- IV Ge5chlecht 

lag uITl--:-:- vH llher dem 
in der Leistungsgruppe 

Beschaftigungsart 

II , III ! IV- T V --------------+---'-----=-------:-----
Alle mannlichen Angestellten 

davon: 
kaufmannische Angc~tellte .. . 
technische Angestellte .... . 
Meister .... 

Alle weiblichen Angestellten .. 
darunter: 
kaufmannische Angestellte ... 

42,8 

45,9 
38,7 

33,1 

35,0 

37,9 

40,5 
39,3 
15,0 
45,9 

45,2 

46,3 

47,4 
32,2 
21,4 
45,0 

45,3 

20,1 

13,1 
36,8 

23,6 

23,7 



den Leistungsgruppen III/IV und Ib/II am starksten und zwi-
schen den Leistungsgruppen IV /V am geringsten. Die niedrig-
sten Verdienstspannen zwischen den Leistungsgruppen wie-
sen die Meister auf, wahrend bei den technischen Angestell-
ten die Verdienstabstande von Leistungsgruppe zu Leistungs-
gruppe am gleichmaßigsten waren. 

Die Verdienste der Angestellten nach Lebensalter und Dauer 
der Betriebszugehörigkeit 

Um den Einfluß des Lebensalters auf die Verdiensthohe zu 
messen, wurde das Durchschnittsgehalt der mannlichen An-
gestellten jeder Altersgruppe in Beziehung zum Durchschnitts-
gehalt der Leistungsgruppe gesetzt. Es zeigt sich, daß in jeder 
Leistungsgruppe mit zunehmendem Lebensalter sich die 
durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter erhöhen. In den 
meisten Leistungsgruppen stiegen sie bis zu der Altersgruppe 
.,45 bis unter 55 Jahre", um dann 111 der Altersgruppe „55 und 
mehr Jahre" leicht zuruckzugehen. So lag z. B. das Durch-
schnittsgehalt eines mannlichen Angestellten unter 25 Jahren 
in der Leistungsgruppe III um rund 33 vH unter dem Durch-
schnittsverdienst aller Altersgruppen dieser Leistungsgruppe, 
wahrend ein Angestellter mit e111em Lebensalter von 45 bis 
unter 55 Jahren m derselben Leistungsgruppe mit seinem 
Bruttomonatsgehalt um rund 9 vH uber dem Durchschnitts-
verdienst lag. Allein durch das hbhere Lebensalter hatte sich 
der Monatsverdienst um 267 DM oder rund 63 vH verbessert. 

Bemerkenswert ist, daß der Einfluß des Lebensalters auf 
die Verdiensthöhe in den medrigen Leistungsgruppen starker 
war als in den höher qualifizierten Leistungsgruppen. Wah-
rend in der Leistungsgruppe IV die Bruttomonatsverdienste 
in den einzelnen Altersgruppen zwischen 71,6vH und 124,1 vH 
des Durchschnittsverdienstes 111 dieser Leistungsgruppe 
schwankten, also ein relatives Streuungsintervall von 52,2 vH 
bildeten, betrug es 

in der Leistungsgruppe Ib 
in der Leistungsgruppe II 
in der Leistungsgruppe III 
in der Leistungsgruppe V 

39,3 vH, 
38,6 vH, 
41,8 vH und 
51,2 vH. 

Absolut gesehen war selbstverstandlich das Streuungs-
intervall in den höheren Le1stungsg,ruppen großer als in den 
unteren. Es betrug beispielsweise 496 DM in der Leistungs-
gruppe Ib und 186 DM in der Leistungsgruppe V. 

Bei der Darstellung der soziologischen Struktur der An-
gestellten wurde bereits darauf hingewiesen, daß die Mehr-
zahl der unter 25jahngen mannlichen Angestellten zur Lei-
stungsgruppe IV gehorte (63,5 vH). Hieraus darf gefolgert wei-
den, daß die meisten männlichen Angestellten in dieser Lei-
stungsgruppe ihr Erwerbsleben beginnen. Um die Abhängig-
keit der Gehaltshöhe vom Lebensalter der Angestellten dar-
zustellen, erscheint es daher fur eine aolche Betrachtung 
zweckmaßig, von dem Durchochnittsgehalt der unter 25jahri-
gen mannlichen Angestellten in der Leistungsgruppe IV aus-
zugehen. In der Tabelle 14 wurde deshalb das Durch-
schnittsgehalt der unter 25Jahrigen mannlichen Angestellten 
der Leistungsgruppe IV =· 100 gesetzt, und die Durchschmtts-
gehalter in den ubrigen Alters- und Leistungsgruppen 

wurden hierauf bezogen. Danach verbesserte ein Angestell-
ter der Leistungsgruppe IV unter 25 Jahren, der ständig in 
dieser Leistungsgruppe blieb, sein Bruttomonatsgehalt allein 
durch Alterwerden um 73 vH. Durch Aufrücken in eine höhere 
Leistungsgruppe steigerte der Angestellte sein Bruttomonats-
gehalt um 167 vH, solange er unter 25 Jahre alt war, und um 
326 vH, wenn er mit zunehmendem Lebensalter in höhere 
Leistungsgruppen aufrückte. Mithin libt die Leistungsgruppe 
auf die Höhe des Gehaltes einen starkeren Einfluß aus als das 
Lebensalter. 

Tabelle 14:Abweichung der durchschnittlichen Bruttomonats-
geheilter der mannlichen Angestellten!) nach Leistungs- und 
Altersgruppen von dem durchschnittlichen Bruttomonatsgehalt 
der mannlichen Angestellten unter 25 Jahren der Leistungs-

gruppe IV im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
vH 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Leistungs- Altersgruppe in Jahren 
gruppe 

1 

25 bi~ 

1

-- 35 bis 1 - 45 bi;1--55 r~ 
unter 25 unter 35 unter 45 1 unter 55 undmehr sammen 

Ib +167 1 +236 

1 

+292 +321 +326 l +305 
II + 88 

1 

+153 +184 +197 +195 +182 
III + 37 + 93 +113 +122 +119 +104 
IV 100 + 53 + 69 + 73 +. 65 

1 

+ 40 
V - 18 + 27 

1 
+ 41 + 42 + 29 + 16 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2500 DM und 
mehr. 

Ein weiterer Faktor, der sich auf die Hohe des Verdienstes 
auswirkte, ist die Dauer der Betriebszugehorigkeit. In allen 
Leistungsgruppen stieg mit längerer Betriebszugehörigkeit 
auch das durchschnittliche Bruttomonatsgehalt der Angestell-
ten. Dabei zeigt sich, ahnlich wie beim Lebensalter, daß in 
den niedrigeren Leistungsgruppen die Dauer der Betriebs-
zugehöngkeit in wesentlich stärkerem Maße die Gehaltshöhe 
beeinflußte als in den höheren. Wahrend z.B. ein männlicher 
Angestellter der Leistungsgruppe I b mit einer Betriebszuge-
hörigkeit von mindestens 15 Jahren ein nur um rund 11 vH 
höheres Gehalt erhielt als ein Angestellter mit einer Be-
triebszugehbrigkeit von weniger als 3 Jahren, betrug in der 
Leistungsgruppe IV dieser Verdienstunterschied 50, 7 vH. 
Hierbei 1st allerdings zu berücksichtigen, daß diese Ver-
dienststeigerungen nicht allein die Folge einer langeren Be-
triebszugehörigkeit sind, da mit zunehmender Dauer der Be-
triebszugehbrigkeit die Angestellten in höher bezahlte Al-
tersgruppen hineinwachsen. Infolgedessen kann man diese 
Betrachtung wesentlich dadurch vertiefen, daß man auch das 
Lebensalter der Angestellten berücksichtigt, wie das in der 
Tabelle auf S.535''· der „Statistischen Monatszahlen" g,eschieht. 
Dabei zeigt sich wiederum deutlich die stärkere Abhängigkeit 
der Verdiensthöhe von der Dauer der Betriebszugehörigkeit 
in den medrigen Leistungsgruppen. In den Leistungsgruppen 
V und IV - und in abgeschwächter Form auch in der Lei-
stungsgruppe III - ist das durchschnittliche Monatsgehalt 
gleichaltriger Ang,estellter bei längerer Betriebszugehörigkeit 
stets hoher als bei kürzerer. In den Leistungsgruppen I b 
und II hingegen ist das nicht immer der Fall. 

Tabelle 13: Durchocr.nittliche Bruttomonatsgehälter der mctnnlichen Angestellten 1) nach Alters- und Leistungsgruppen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Leistungsgruppe 

Ib 

II 

III 

IV 

V 

Insgesamt 

Einheit 

DM 
vB: 
DM 
vH 
DM 
vH 

DM 
vH 

DM 
vH 

DM 
vH 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

unter 25 

834 
66,0 
586 
66,6 
426 
66,8 
312 
71,6 
257 
70,8 
343 
51,9 

25 bis 
unter 35 

1 049 
83,1 
790 
89,8 
602 
94,4 
477 

109,4 
397 

109,4 
613 
92,7 

Altersgruppe in Jahren 
35 bis 

unter 45 1 

1 223 
96,8 
886 

100,7 
665 

104,2 
527 

120,9 
441 

121,5 
721 

109,1 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr. 

- 484 

45 bis 
unter 55 

1 313 
104,0 

926 
105,2 

693 
108,6 

541 
124,1 

443 
122,0 
775 

117,2 

55 
und mehr 

1 330 
105,3 

920 
104,5 

683 
107,1 

515 
118,1 
401 

110,5 
758 

114,7 

zusammen 

1 263 
100 
880 
100 
638 
100 
436 
100 
363 
100 
661 
100 



Tabelle 15: Durchschnittliche Bruttomona1lsgehälter der erfaßten Angestellten1) nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Dauer 
der Betriebszugehörigkeit im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Männer 
1 

Frauen 
Leistungsgruppe Einheit mit ~iner Betriebszugehörigkeit von ... Jahren 

unter 3 ! 3 bis unter 16 ! 16undmehr 1 zusammen 1 unter 3 1 3 bis unter 16 1 16 und mehr 1 zusammen 

Ib DM 1196 1233 1 332 1 263 777 1 897 965 901 
vH · 100· 103.2. 111,5 105,'T 100 115,4 122,9 116,0 

II DM 842 865 933 880 648 666 716 677 
vH 100 102,7 110,8 104,5 100 102,8 110,5 104,5 

III DM 694 629 709 638 424 470 561 468 
vH 100 105,9 119,4 107,4 100 110,8 130,0 110,4 

IV DM 383 454 677 436 294 350 444 324 
vH 100 118,5 150,7 113,8 100 119,0 151,0 110,2 

V DM 326 394 471 363 244 316 370 262 
vH .100 121,2 144,9 111,7 100 129,5 1 151,6 107,4 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 600 DM und mehr. 

Die übertarifliche Bezahlung 

Ebenso wie für die Arbeiter wurde auch für die Angestell-
ten im Rahmen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fest-
gestellt, ob die tatsächlich erzielten Verdienste von den tarif-
lichen Gehaltssätzen abweichen. Jeder Berichtsbetrieb hatte 
für jeden fünften von ihm in die Erhebungsliste eingetragenen 
Angestellten neben dem effektiven Verdienst auch das dem 
Angestellten nach der geltenden Tarifvereinbarung zuste-
hende Gehalt anzugeben. Bei der Beurteilung dieses Zah-
lenmaterials muß man sieb. jedoch vergeg,enwärtigien, daß 
einmal die übertarifliche Bezahlung nicht in vollem Umfange 
aus den Ergebnissen hervorgehen kann, weil beispielsweise 
die nicht leistungsmäßig ·bedingte Einstufung in eine höhere 
Gehaltsgruppe unberücksichtigt bleibt, zum anderen in man-
chen Wirtschaftsgruppen - insbesondere bei einer Gliede-
rung nach Beschäftigungsart und Leistungsgruppe - die Er-
gebnisse wegen der geringen Zahl der erfaßten, Angestellten 
von ZufäHigkeiten beeinflußt sein können. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche war die 
übertarifliche Bezahlung bei den männlichen Angestellten 
höher als bei den weiblichen, eine Beobachtung, die auch bei 
den Arbeitern zu machen war. Während z. B. der effektive 
Bruttomonatsverdienst der männlichen kaufmännischen An-
gestellten im Durchschnitt um 73 DM oder 15,S vH über 
dem tariflichen Monatsgehalt lag, war der effektive Monats-
verdienst der weiblichen kaufmännischen Angestellten ledig-
lich um 25 DM oder 7,7 vH höher als das nach Tarif zu-
stehende Monatsgehalt. Die Qualifikation des Angestellten· 
beeinflußt die Höhe der übertariflichen Bezahlung dahin-
gehend, daß mit zunehmendem Schwierigkeitsgrad der Tätig-
keit ·auch das Ausmaß der übertariflichen Bezahlung ansteigt. 
Besonders anschaulich tritt diese Tendenz bei den männlichen 
kaufmännischen Angestellten in Ers<;heinung. Hfer belief sich 
die übertarifliche Bezahlung bei. den Angestellten der Lei-

stungsgruppe V im Durd1schnitt auf 10,4 vH; sie erhöhte sich 
von Leistungsgruppe zu Leistungsgruppe auf 36,0 vH in der 
Leistungsgruppe I b. Dagegen scheint die Beschäftigungsart 
auf die Höhe der übertariflichen Bezahlung einen geringeren 
Einfluß auszuüben, da sie bei allen drei Beschäftigungsarten 
ziemlich gleichmäßig war. Bei den männlichen Angestellten 
schwankte der Unterschied zwischen Effektivverdienst und 
Tarifgehalt zwischen 14,9 vH für die technischen Angestellten 
und 17,7 vH für die Meister. Bei den weiblichen Angestellten 
lag der Effektivverdienst der kaufmännischen Angestellten 
um 7,7 vH und der der technischen Angestellten um 9,4 vH 
über dem Tarifgehalt. 

Auch für alle Wirtschaftsgruppen ergibt ein Vergleich der 
Tarifgehälter mit den Effektivverdiensten, daß die Angestell-
ten mehr erhielten, als ihnen nach den Tarifvereinbarungen 
zustand, und daß die übertarifliche Bezahlung bei den männ-
lichen Angestellten relativ stets größer war als bei den weib-
lichen Angestellten (vgl. .Statistische Monatszahlen" S. 537'1). 

Die unterschiedliche Höhe der übertariflichen Bezahlung in 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen kommt im Schaubild auf 
S. 486 deutlich zum Ausdruck. In dieser Graphik wurden 
die durchschnittlichen tariflichen Monatsgehälter der kauf-
männischen bzw. technischen Angestellten einer jeden Wirt-. 
schaftsgruppe = 100 gesetzt, so daß die Säulen anzeigen, um 
wieviel vH die Effektivverdienste über den Tarifgehältern 
lagen. Sofern in einer Wirtschaftsgruppe die Zahl ·der erfaß-
ten kaufmännischen bzw. technischen Angestellten so gering 
war, daß den Ergebnissen keine ausreichende Sicherheit zu-
kommt, wurde auf die Darstellung der Unterschiede zwischeD; 
Tarifgehältern und Effektivverdiensten verzichtet.· 

Die meist kürzeren Säulen für die kaufmännischen Ange-
stellten weisen darauf hin, daß - im Gegensatz zum Ge-
samtdurchschnitt für alle erfaßten Wirtschaftsbereiche - die 
übertarifliche Bezahlung bei den technischen Angestellten in 
vielen Wirtschaftsgruppen etwas höher war als bei den ka11f-

Tabelle 16: Unter eine Tarifregelung fallende erf.aßte Angestelltei), deren durchschnittlicher effektiver Monatsverdienst 
und deren durchschnittliches tarifliches Monatsgehalt nach Geschlecht, Beschäftigungsart und Leistungsgruppen iIIJ 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Kaufmännische Angestellte Technische Angestellte Meister 

Leistungs• 
gruppe 

Erfaßte 
Ange-
stellte I

Eft'ekt. Monatsverdienstl \Effekt. Monatsverdienstl !Effekt. Monatsverdienst ---1 . Tarifliches Erfaßte 1-. --- Tarifliches Erfaßte 1- .-,---- Tarifliches 

1 

m '"fJ!. des Monats- Ange- 1 m _vH des I Monats- Ange- 1 m vH des Monats• 
tariflichen gehalt stellte tariflichen gehalt stellte tariflichen gehalt 

j Monats- 1 1 Monats• 1 Monats-
,_A_n_z-,,-h-] -:1~ -D~·M-- gehaltes DM-- Aozabl 1---i>~ gehaltes -=D·M·~---1~An~zahl.--.--f-l --..D„M.------ gehaltes -- DM-

Ib 
II 

III 
IV 
V 

Insgesamt 

110 
3 733 

11 033 
7 581 
1 095 

1 23 652 1 

Ib 5 

1 073 
762 
580 
401 
362 
643 

136,0 
119,1 
115,3 
113,0 
110,4 
115,5 

789 
640 
503 
365 
328 
470 

50 
2123 
4 440 
1 824 

161 
1 8 598 

Männer 
. 1 090 

853 
677 
623 
382 -

1 685 

Frauen 

119,8 
116,1 
114,0 
114,7 
115,8 
114,9 

910 
736 
694 
466 
330 
596 

II 723 659 112,8 684 31 810 114,2 709 
III 6 284 466 108,1 431 196 531 108,8 488 
IV 18 558 320 107,4 298 461 393 109,5 359 

680 
3 822 

510 

1 4 912 

_..:. 

786 
684 
565 

684 -1 

118,4 
117,7 
116,5 

117,7 

664 
581 
485 

681 

V 4 580 262 105,6 248 124 327 107,9 303 
Insgesam-t --:,--3=0~15=0--'-1-3=50-:I--1=oz""',7~:1~3:2;::5:__~I _.;:s1;;2--'1'-.;:43:..:.2--ll__:;.10::,:,9~,4-"-l .-..;3,;:95c--+-l ---'-I ---'l'-----+1---

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttortionatsgehalt von 2600 DM ,und mehr. 

- 485 

1 
1 
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ÜBERTARIFLICHE BEZAHLUNG DER ANGESTELLTEN* IN AUSGEWÄHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN IM OKTOBER 195t 

1 Kaufmännische Angestellte rn Technische Angestellte vH 
30 

Die Breite der Saulen entspricht Jeweils dem Anteil der 
Brschlflighngruppe an der Gesamtzahl aller erfaßten Angestellten MÄNNER 

vH 
25 

20 

15 

10 

Durchschnitt, 
-~f~n~s~ ~g~e!!.!..e 

!ethnische Angestellte 

25 

zcr 

15 

10 

vH 
15 

FRAUEN vH 
15 

männischen Angestellten. Diese auf den ersten Blick über-
raschende Feststellung erklärt sich u. a. aus der unterschied-
lidrnn Verteilung der kaufmännisd1en und technischen Ange-
gestellten auf Wirtschaftsgruppen und Leistungsgruppen. 

Die übertarifliche Bezahlung in der Industrie (einschließ-
lich Baugewerbe) ist bei den Angestellten, insbesondere bei 
den Männern, relativ höher als bei den Arbeitern, wie aus 
einer Gegenüberstellung der für die beiden Arbeitnehmer-
gruppen ermittelten Ergebnisse hervorgeht. Setzt man den 
jeweiligen Tariflohn bzw. das jeweilige Tarifgehalt = 100, 
so betrug der Effektvei:;dienst 

bei den Arbeitern 
bei den Angestellten 

männlich 
108,8 

'115,1 

weiblich 
106,3 
107,3 

Ein Zusammenhang in der Weise, daß die übertarifliche 
Bezahlung für die Angestellten in denjenigen Wirtschafts-
gruppen am höchsten ist, in denen sie auch für die Arbeiter 
am stärksten ist, läßt sich aus dem Zahlenmaterial nicht ab-
leiten. 

Die Verdienstunterschiede zwischen männlichen 
und weiblichen Angestellten 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftsbereiche ver-
diente eine weibliche Angestellte 355 DM, ein männlicher 
Ang,estellter aber 661 DM oder 306 DM bzw. 86,2 vH mehr. 
Aus einem solchen Vergleich darf jedoch nicht voreilig ge-
folgert werden, daß die einzelne weibliche Angestellte für 
die gleiche Arbeit schlechter bezahlt wird als der männliche. 
In den vorangegangenen Abschnitten wurde gezeigt, daß die 
Zusammensetzung der männlichen und der weiblichen An-

10 

gestellten nach den die Verdiensthöhe bestimmenden Fak-
toren (Verteilung der Angestellten auf die Wirtschaftsgrup-
pen, auf Beschäftigungsarten, Leistungsgruppen, Altersgrup-
pen und nach der Dauer der Betriebszugehörigkeit) stark von-
einander abweicht. Dadurch müssen sich zwangsläufig Ver-
dienstuntersd1iede ergeben. Wenn z. B. 49,1 vH aller weib-
lichen Angestellten jünger als 25 Jahre sind, aber nur 13,2 vH 
aller männlichen Angestellten, mit zunehmendem Lebensalter 
jedoch das Gehalt steigt, so liegt es auf der Hand, daß im 
Gesamtdurchschnitt das Monatsgehalt der männlichen Ange-
stellten höher sein muß als das der weiblichen. 

Die Frage, ob zwischen den Geschlechtern bei gleicher Ar-
beit Verdienstunterschiede bestehen, kann genau nur beant-
wortet werden, wenn Angaben über Verdienste verglid1en 
werden, die unter völlig gleidlen Verhältnissen erzielt wor--
den sind. Die Gehalts- und Lohnstrukturerhebung mit ihrer 
Gliederung nach Wirtschaftsgruppen, Beschäftigungsart, Lei-
stungsgruppen, Lebensalter, Bezug von Hausstandsgeld und 
Dauer der Betriebszugehörigkeit erlaubt es, die wichtigsten 
Faktoren, die neben der Art der Arbeit die Verdiensthöhe 
beeinflussen, auszuschalten. Allerdings gibt es noch Einflüsse, 
die bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung nicht berück-
sichtigt worden sind, wie z. B. die Betriebsgröße und die 
Ortsklasse. Auch wird die Voraussetzung "gleiche Arbeit" 
durch das bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung ange-
wandte Gliederungsschema nach Leistungsgruppen nicht voll 
befriedigend hergestellt, denn es spiegeln sich in den einzel-
nen Leistungsgruppen zwar die Wichtigkeit und Verantwort-
lichkeit der von den Angestellten ausg,eführten Tätigkeiten 
wider, jedoch werden durch dieses Zuordnungsprinzip die 
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Tabelle 17: Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der männlichen kaufmännischen Angestellten in vH des Durchschnitts-
gE-haltes der weiblichen kaufmännischen Angestellten in ausgewählten Wirtschaftsgruppen nach Leistungs- und Alters-

gruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Leistungs-
Altersgruppe in Jahren 

----
1 ----rr---1~25--,--30 

1 35 1 40 1 45 1 50 1 55 1 60 1 

65 
!zusammen 

gruppe unter 
21 bis unter I bis unter i bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und 

25 30 35 40 45 50 55 60 65 mehr 

Binnengroßhandel 
II 

1 

1 

131,7 122,1 

1 

121,1 
1 

123,0 

1 

124,2 

1 

119,2 

1 

132,2 

1 

122,1 

1 

99,8 

1 1 

121,9 
III 108,6 

1 

112,2 
1 

122,5 124,2 125,1 127,0 130,1 124,0 123,5 122,3 109,0 129,3 
IV 103,9 109,0 111,8 114,2 

i 
115,6 114,0 120,3 117,6 113,1 115,5 100,8 116,0 

V 105,8 1 107,9 112,0 .1 116,6 113,8 126,5 132,8 121,8 111,9 123,5 

Einzelhandel 
II 

1 

! 116,7 114,7 

1 

110,9 1 107,9 

1 

122,5 

1 

121,3 

1 

117,7 1 112,2 
1 

111,9 

1 

1 

114,9 
III 120,3 

1 

117,8 
i 

125,2 120,l 

1 

127,5 126,8 128,0 121, 7 
1 

121,9 116,0 98,6 124,6 
IV 110,7 120,9 128,3 123,6 126,7 123,8 122,3 119,0 122,5 1 120,0 100,6 121,0 1 

1 

1 

1 1 V 114,4 120,9 1 

1 
! 124,9 

Geld-, Bank- und Borsenwesen 
II 

1 
1 III 100,3 117,6 110,7 1 106,0 112,1 

IV 101,0 
1 

99,l 

1 

103,5 103,1 1 103,6 
V 107,1 103,2 103,6 102,6 1 104,9 ' 

1 ' 

unterschiedl,ichen Tätigkeiten der Angestellten nicht restlos 
miteinander vergleichbar gemacht. 

Wenn so die Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstruktur-
erhebung auch nicht für einen genauen Nachweis ausreichen, 
ob die auf Grund tariflicher Vereinbarungen nicht mehr zu-
lassige unterschiedliche Bezahlung von Mannern und Frauen 
bei gleicher Arbeit auch in der Praxis nicht mehr vorkommt, 
so kann mit ihnen doch nachgewiesen werden, daß die tat-
sächlich bestehenden Verdienstunterschiede weitgehentl auf 
strukturelle Unterochiede und nicht auf eme Unterbezahlung 
weiblicher Arbeitskrafte zuruckzuführen smd. 

Fur diese Betrachtung wurden die Wirtschaftsgruppen Bin-
nengroßhandel, Einzelhandel und Geld-, Bank- und Börsen-
wesen ausgewahlt, weil hier rund die Halfte aller erfaßten 
we·1bhchen und fast ein Drittel aller mannlichen Angestell-
ten beschaftigt waren. Ein mannhcher kaufmannischer An-
gestellter verdiente 

im Bmnengroßhandel 223 DM oder 6],4 v!I und 
1m Einzelhandel 210 DM oder 67,7 v!I, 
1m Geld-, Bc1nk- und Borsenwesen 2]8 DM oder 63,1 vH 

mehr dls eme enl~prechcmde weibliche kaufmännische Ange-
stellte. 

Demgegemiber betrug -- wie oben bereits erwähnt ~ der 
Verdienstunterschied 1m Durch,chnitt aller erfaßten Angestell-
ten in Industrie und Handel 306 DM oder 86,2 vH. Der zwi-
schen den beiden Geschlechtern bestehende Verdienstab-
stand hat sich somit unter Berucksichtigung gleicher WHt-
schaftsgruppen und gleicher Beschäftigungsart bereits ver-
mindert. Geht man noch einen Schntt weiter und gliedert 
die durchschnittlichen Mondtsgehalter der Angestellten nach 
Leistungsgruppen und zieht das 1m Bruttomonatsgehalt ent-
haltene Hausstandsgeld ab, weil sich rnfolge des ungleichen 
Farn!lienstanc\es zwischen d·en beiden Geschlechtern auch 
hieraus Verdienstunterschiede ergeben konnen, so verrmgert 
sich der Verdienstabstand zwischen Mannern und Frauen be-
t1 E,chtlich, wie die vorstehende Tabelle m der letzten Spalte 
ze!gt. Der Verdienstabstand zw1~clwn den beiden Geschlech-
tern betrug dann im Maximum nur noch 36,6 vH (Leistungs-
g1 uppe V 1m Geld-, Bank- und Borsenwesen) und im Mmimum 
3,7 vH (Leistungsgruppe IV im Geld-, Bc1nk und Borsenwesen). 
Vl'Hd dann noch der Faktor Lebensalter berucksichtigt, so tritt 
meist eine weitere Vernngerung der zwischen den beiden Ge-
schlechtern bestehenden Verdienstspanne ein, die sog·ar dazu 
fuhrte, daß die Verdienste der mannlichen Angestellten die 
der we1bhch2n Angestellten haufig nur noch um weniger als 
5 vH ubertrafen, m ern1gen Altersgruppen sogar niedriger 
waren. 

Wie stark cl!e untersch1ecl!1che Zusammensetzung der mann-
lichen und weiblichen Anges'.ellten nach dem Lebensalter 
Verdienstunterschiede hervorru~en kann, zeigt sich besonders 
anschaulich im Geld-, Bank- und Börsenwesen m der Lei-
,tungsgruppe V. Hier verdienten die mannhchen Angestell-
ten im Gesamtdurchschnitt 36,6 vH mehr als die weiblichen 

1 
1 

1 1 

121,5 
1 

137,5 
1 

1 

120,2 
112,4 113,4 117,3 ! 111,1 115,3 108,1 114,0 
102,4 101,6 104,0 i 98,1 1 99,2 104,7 103,7 
103,7 107,3 108,6 108,1 

1 

136,6 
1 1 i 1 

Angestellten. In der Gliederung nach Altersgruppen betrug 
der Ver,dierrstunterschie·d zwischen den beiden Geschlechtern 
in dieser Leistungsgruppe jedoch im Höchstfalle nur 8,6 vH. 
Auf den hohen Mittelwert wirkt sich die verschiedenartige 
Verteilung der Angestellten auf die Altersgruppen aus. Von 
den weibJiichen Angestellten dieser Leistungsgruppe waren 
77,8 vll unter 25 Jahre alt, von den mannlichen Angestellten 
hingegen nur 24,4 vH. Infolgedessen schlagen die geringeren 
Verdienste der Angestellten bis zum 25. Lebensjahr im Ge-
samtdurchschnitt der Leistungsgruppe bei den Frauen viel 
starker zu Buche als be,i den Mannern. 

vVeiterhin laßt die Tabelle 17 erkennen, daß meistens der 
Verdienstabstand zwischen den mannlichen und den weib-
hchen Angestellten in den jungeren und den höheren Alters-
gruppen relativ am geringsten urnd in den mittleren· Alters-
gruppen am starksten war. Diese T,atsache dürfte damit 
zt, erklaren sein, daß in den Altersgruppen zwischen „30 bis 
unter 55 Jahre" eme stärkere Differenzierung in den Tätig-
keiten der männlichen und weiblichen Angestellten besteht, 
die durch die Gliederung nach Leistungsgruppen rncht heraus-
gestellt werden kann. 

Leider ist es nicht rr10glich, in die obige Tabelle auch den 
Faktor „Dauer der Betriebszugehörigkeit" einzubeziehen, da 
bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für die Kombina-
tion der beiden Merkmale „Lebensalter" und „Dauer der Be-
triebszugehörigkeit" eme grobere Altersgruppengliederung 
gewahlt und auch das in dem Verdienst enthaltene Haus-
standsgeld nicht nachg,ewiesen wurde. Sicherlich würden sich 
bei Berucksichtigung der Dauer der Betriebszugehörigkeit die 
Verdienstunterschiede zwischen den beiden Geschl·echtern m 
dEn höheren Altersgruppen noch etwas vermindern; es betrug 
z. B. das Gehalt eines 35- bis unter 45Jahrigen mannlichen 
kaufmannischen Angestellten der Leistungsgruppe IV m der 
V/1 rtschaftsgruppe Emzelhandel 126,5 vH des Gehalts emer ent-
sprechenden we1bhchen Ang·estellten, wenn man kernen Un-
terschied nach der Dauer der Betnebszugehbrigkeit macht, 
Jedoch 122,6 vH bei emer Betriebszugehorigkeit von 15 und 
mehr Jahren. 

Zusammenfassend ist also festzustellen, daß die zwischen 
den beiden Geschlechtern bestehende große Ve1dienstspanne 
sich bei Berücksichtigung einiger die Verdiensthöhe beem-
flussender Faktoren (WHtschaftsgruppe, Be,chaftigungsart, 
Leistungsgruppe, Familienstand, Lebensalter) sehr stark ver-
ringert, wie auch das folgende Beispiel zeigt. Im Durchschmtt 
dn Leistungsgruppen III, IV und V (die Leistungsgruppen Ib 
und II wurden m diese Berechnung mcht einbezogen, weil die 
Zahl der Frauen in diesen Leistungsgruppen zu gering ist) ver-
diE,nten die we1bhchen kaufmanmschen Angestelllen im Bin-
nengroßhandel 30,6 vH, im Einzelhandel 31, 1 vH und 1m Geld-, 
B,mk- und Borsenwesen 32,0 vH weniger als ihre mannlichen 
I< ollegen. Schaltet man jedoch einen Teil der strukturellen 
Unterschiede aus, indem man unterstellt, daß bei den mann-
lichen kaufmanmschen Angestellten in diesen drei Wut-
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schaftsgruppen die gleiche Verteilung nach Leistungsgruppen, 
Altersgruppen und Familienstand bestehen würde wie bei den 
weiblichen Angestellten, so errechnet sich ein Verdienstunter-
sch,ied von nrur noch 16,6 vH im Einzelhandel, 13,0 vH im Bin-
nengroßhandel unrd 3,6 vH im Geld~, Bank- und Börsenwesen. 
Worauf der noch bestehenbleibende Verdienstunterschied zu-
rückzuführen ist, lassen die Ergebnisse der Gehalts- und Lohn-
stmkturerhebung nicht erkennen. 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter der Angestellten 
im November 1951 und Oktober 1957 

Vom November 1951 bis zum Oktober 1957 stiegen in Indu-
strie und Handel die durchschnittlichen Bruttomonatsgehälter 
der von den jeweiligen Gehalts,strukturerhebungen erfaßten 
männlichen Angestellten um 210 DM oder 46,6 vH und die der 
weiblichen Angestellten um 98 DM oder 38,1 vH. In den 
einzelnen Wirtschaftsgruppen war die Höhe der Zuwachs-
raten sehr unterschiedlich (vgl. ,,Statistische Monatszahlen", 
S. 538''). Sie streuten bei den Männern zwischen 62,7 vH (Tabak-
warenherstellung) und 25,6 vH (Braunkohlenbergbau) und bei 
den Frauen zwischen 70,5 vH (Muhleng•ewerbe usw.) und 22,1 
v H (Braunkohlenbergbau). Dabei ist festzustellen, daß die Zu-
wa.chsrate in den Wirtschaftsgruppen mit niedrigerem Gehalts-
niveau meist g,rößer war als in den Wirtschafts,gruppen mit 
höherem Gehaltsniveau. So wiesen be,i den männlichen Ange-
stellten der Steinkohlenberg bau und der Braunkohlenbergbau, 
die an der Spitze der Lohnskala standen, die niedrigsten Zu-
wachsraten auf. Dagegen verzeichneten z. B. die Wirtschafts-
gruppen „ Tabakwarenherstellung", "Versicherungswesen", 
,,Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih", 
„Sagerei" und „Holzbe,arbeitung" - also Wirtschaft.sgruppen 
mit verhaltnismaßig niedrigen Durchschnittsverdiensten - mit 
die höchsten relativen Zunahmen. Durch diese Entwicklung 
ergeben s1ch zwar keine umwalzenden, teilweise jedoch be-
achtliche Verschiebungen in der Reihenfolge der Wirtschafts-
gruppen in der Lohnskala (vgl. ,,Stat. Monatszahlen", S. 538''·). 

Tabelle 18: Durchschmttliche Bruttomonatsgehalter der 
Angestellten in Industrie und Handel nach Geschlecht und 
Leistungsgruppen im November 1951 und Oktober 1957 im 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

:N~=~, Manner Frauen 

Leistungs- Oktober 1 Zu- Novemberi Oktober 1 Zu-gruppe 
-~951 1 

1957 
i 

nahme 1951 1957 nahme 
- ------ -·-

DM vH DM 
1 

vH 

Ib 

1 

883 
1 

1 263 

1 

42,8 
1 

655 

1 

901 
1 

37,6 
II 596 880 J7,7 450 677 50,4 

III 466 

1 

638 36,9 

1 

346 468 
! 

35,3 
IV 

1 

326 436 

1 

33,7 239 
! 

324 35,6 
V 271 363 33,9 189 262 

1 38,6 
1 1 

Insgesamt 
1 

451 
1 

661 
i 

46,6 
1 

257 
1 

355 
1 

38,1 

Eine Nivellierung der Gehälter 1st von 1951 bis 1957 nicht 
eingetreten. Es kann - zumindest bei den männlichen Ange-
stellten - eher vom Gegenteil gesprochen werden, da ein 
Vergleich der durchschmttlichen Bruttomonatsgehalter in den 
emzelnen Leistungsgruppen erkennen laßt, daß die Verdienste 
der qualifizierten Arbeitskräfte sich relativ stärker verbesserten 
als die der Angestellten mit emfachen Tatigke1ten. Weiterhin 
geht aus der Tabelle hervor, daß in den Leistungsgruppen II, 
IV und V die durchschnittlichen Bruttomonatsgehalter der 
weiblichen Angestellten sich relativ etwas starker erhbhten 
als die ihrer mannl!chen Kollegen. Die im Gesamtdurchschmtt 
starkere Verbesse,rung der Ver,dienste aller mannl!chen An-
gestellten ist also lediglich eine Folge der unterschiedlichen 
Verteilung der männlichen und weiblichen Ang,estellten auf 
die Leistungsgruppen. Wie bereits erwahnt, gehbrte von 
den weiblichen Angestellten die Masse zu den Leistungsgrup-
pen IV und V, von den männlichen Angestellt,en hingegen 
zu ,den Leistungsgruppen II und III. Da sich mit aufste1g'enden 
Leistungs,gruppen auch die Geheilter relativ starker gehoben 
haben, ergibt sich im Gesamtdurchschmtt fur die Manner eine 
j::Jöhere Zuwachsrate als für die Frauen. 

Tabelle 19: Erfaßte Angestellte in Industrie und Handel nach 
Bruttomonatsverdienstklassen im November 1951 und 

Oktober 1967 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
vH 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Bruttoverdienstklasse 1 Manner I Frauen (Bruttomonatsverdienste November]-Oktobe,- November i Oktober --von ... DM) 1951 1 1957 1951 1957 

unter 150 ..... 1,3 0,1 11,5 '1 1,0 
150 bis unter 200 ..... 3,6 0,8 18,3 1 7,8 
200 bis unter 250 ..... 5,9 1,8 20,1 

1 

13,9 
250 bis unter 300 ..... 8,6 2,7 19,9 14,7 
300 bis unter 350 ..... 11,9 3,6 14,3 

1 

14,5 
350 bis unter 400 ..... 13,1 4,5 7,8 13,7 
400 bis unter 450 ..... 12,1 6,4 3,9 

1 
12,0 

450 bis unter 500 ..... 10,9 7,9 2,0 ! 8,2 
500 bis unter 550 ..... 8,8 9,3 1,0 5,4 
550 bis unter 600 ····· 6,1 8,8 0,5 3,1 
600 bis unter 700 ..... 8,1 17,5 0,5 3,3 
700 bis unter 800 ..... 3,9 12,8 0,1 1,3 
800 bis unter 1 000 ..... 3,2 12,9 0,1 0,8 

1 000 bis unter 1 250 ..... 1,2 5,9 0,0 0,2 
1 250 bis unter 1 500 ..... 0,7 2,4 0,0 0,1 
1 500 bis unter 2 000 ..... 0,4 1,7 0,0 0,0 
2 000 und mehr . . . . . . . . . . 0,2 0,9 0,0 0,0 

Insgesamt 
1 

100 
1 

100 100 100 
1 
1 

Von November 1951 bis Oktober 1957 haben sich die Ver-
dienste der männlichen kaufmannischen Angestellten um 
48,5 vH verbessert. Sie sind damit relativ stärker gestiegen 
als die der technischen Angestellten (um 43,7 vH) und der 
Meister (um 42,5 vH). 

Die von November 1951 bis Oktober 1957 eingetretene 
Erhöhung der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste ging 
mit bedeutenden Veranderungen in der prozentualen Vertei-
lung der männlichen und weiblichen Angestellten in Industrie 

16 
vH 

12-

8-

4-

D 
20 

16 

12 

8 

4 

ERFASSTE ANGESTELLTE IN INDUSTRIE UND HANDEL 
NACH BRUTTOMDNATSVERDIENSTKLASSEN 1951 UND 195t 

n,9s1 l ws't 

MÄNNER 

FRAUEN 

-1b 
vH 

12 

4 

20 

16 

12 

8 

4-

0 ~---,--..--.----,------l..Q 
unter 150 250 500 1000 1500 1000 DM und mehr 

Brutto m on atsve rd, enstkl a s sen 
STAT BUNDESAMT 59-19b2 

und Handel auf die Verdienstklassen einher. In diesen 5 Jah-
ren sind die Angestellten in großem Umfang aus den niedri-
gen in die höheren Verdienstklassen aufgestiegen. So halten 
z. B. von den männlichen Angestellten 1m Jahre l!J51 etwa 
nur jeder sechste ein Bruttomonatsgehalt von 600 DM und 
mehr, im Oktober 1957 aber bereits jeder zweite. Von den 
Frauen verdienten im November 1951 etwa jede zweite weni-
ger als 250 DM, im Oktober 1957 dagegen nur noch jede 
vierte. Dipl.-Volkw. Wolf von der Decken 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die Wanderungen im Jahr 1958 
Erhebungsgrundlage für die Wanderungsstatistik sind die 

nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Meldepflicht 
bei einem Wechsel der Wohnung anfallenden Meldescheine. 
Es werden die Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bun-
desgebietes (Bundesaußenwanderung) und die Umzüge nach 
einer anderen Gemeinde innerhalb des Bundesgebietes (Bun-
desbinnenwanderung) erfaßt. Die Wanderungen zwischen 
Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet rechnen aus 
erhebungstechnischen Gründen zur Bundesaußenwanderung. 
Das gleiche galt bis einschließlich 1956 für das Saarland. 

Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 
Die Zuzüge über die Grenzen des Bundesgebietes (540 000) 

haben gegenüber 1957 (648 000) um 108 000 abgenommen. 
Grund daflir ist in erster Lime der erhebliche Rückgang der 
Zuzuge aus Berlm und der sowjetischen Besatzungszone von 
373 000 auf 226 000 durch die starke Verringerung des Zu-
stroms von SowJetzonenflüchtlingen. Der Umfang der Zu-
wanderung aus den sowjetisch besetzten Gebieten Mittel-
deutschlands laßt sich aus den Zahlen der Tabelle 1 nicht 
unmittelbar ablesen, da viele Personen den Weg über Berlin 
(W'est) nehmen und dadurch als Zuzug aus Berlin in Erschei-
nung treten. Schaltet man die Zwischenstation Berlin aus, so 
ergibt sich seit 1953 folgender schätzungsweiser Umfang der 
Zuwanderung aus den sowjetisch besetzten Gebieten nach 
Berlin (West) und dem ubrigen Bundesgebiet zusammen:') 

1953: 408 000 
1954: 295 000 
1955: 382 000 

1956: 396 000 
1957: 385 000 
1958: 226 000 

Gegenuber 1957 ist danach ein Ruckgang um rd. 160 000 zu 
verzeichnen. Verglichen mit den 226 000 Zuzügen sind in Ber-
lm (West) und im übrigen Bundesgebiet nur rd. 39 000 Fort-
zuge nach den aowjetisch besetzten Gebieten registriert wor-
den (1957: 53 000), so dc1ß 5ich em Zuwc1nderungsuberschuß 
von 188 000 Personen ergibt. Er liegt um 144 000 unter dem 
ent5prechenden Ergebnis 195'7. 

Im Gegensc1tz zu den Zuzugen c1us Mitteldeutschland hc1t 
otch der Zustrom c1us den zur Zeit unter fremder Verwc1ltung 
stehenden 05tgebieten des Deutschen Reichs (Gebietsstand 
31. Dezember 1937). der schon 195'7 78 000 Personen c1us-
mc1chle, c1ul 103 000 verstc1rkt. Bei diesen Zuzugen handelt es 
sich so gut wie c1us~chließlich um Aussiedler. Dc1s gleiche tnfft 
fur den großten Tell der Personen zu, die 1958 c1us Polen 
(15 960). Jugoslc1w1en (13 437). der UdSSR (2 776), der 
Tschechoslowakei (2 460), Runrnnien (1 999) und anderen süd-
05teuropc1ischen Stac1ten in das Bundesgebiet gekommen 
smd"). Vom Bundesmmisterium flir Vertriebene, Fluchtlinge 
und Kriegsgeschädigt,e wird die Zc1hl der im Bundesgebiet 
a11fgenommenen Aussiedler !ur 1957 mit 107 690 und für 1958 
mit 129 660 angegeben. 

Die Zuzüge aus dem ge5c1mten europaischen Ausland sind 
von 155 000 auf 163 000 und die Zuzuge aus Ubersee von 38 000 
auf 42 000 ge5tlegen. Ihnen 5tehen 94 000 bzw. 60 000 Fort-
zuge gegenuber (1957: 87 000 bzw. 78 000). Die insgesamt 
205 000 au5 dem Ausland zugezogenen Personen verteilen 
sich jeweils etwa zur J-Ialfte auf Deutsche und Auslander; 
unter den 155 000 nach dem Au5land Fortgezogenen befanden 
sich 93 000 oder drei Funftel Deutsche. Die Verringerung der 
Zahl der Fortzüge 11c1ch Ubersee bei den Deutschen von 62 000 
auf 47 000 und bei den Auslandern von 16 000 c1uf 13 000 
dm [le vor allem auf den Ruckgang der Auswanderung zu-

1) Wie folgt berechnet: Summe der im Bundesgebiet registrier-
ten Zuzuge aus Berlm (West). dem SowJetsektor von Berlm und 
der sowJel!schen Besatzungszone, plus 111 Berlm (West) reg1st1erte 
Zuzuge BUS eiern Sow.1etsektor vcn Berlin und der sowjetischen 
Besatzungszone. mmus m Berlm (West) registrierte Fortzüge nach 
dem ubngen Bundesgebiet. Nicht berücksichtigt 1st dabei, daß em 
Tell der Zuwanderer zunachst 111 Lagern untergebl'acht und dort 
fur die Wandei ungsstatistik vielfach noch nicht erfaßt wird. -
") Hierzu und zum Folgenden siebe auch „Statistische Monats-
zahlen", S. 482' f. 

Tabelle 1: Die Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes (ohne Berlin) nach Herkunfts- und Zielgebieten 

1957 und 1958 

1 
1 

i I Zu- ( +) bzw. 
Zuzuge 

I 

Fortzuge 
1

Abwanderungs- (-) 
Herkunfts- bzw. uberschuß 

I---Z-1-·e-lg_e_b•-·e_t __ ,I_J_a_h_r _:/-_____ A_n_z_a_h_i ___ · __ --_--.,1_ -=~=;~::.:[:.:_o:..._· 

Berlin 
Sowjetische 

Besatzungszone 
Ostgeb. des Deutschen 

Reiches (Stand 
31.12.1937) z. z. 
unter fremder 
Verwaltung 

Ausland 
Heimkehrer aus 

Kriegsgefangen-
schaft 

Unbekannt') 

Insgesamt 
dagegen') 

1 1958 
l 1957 
1 1958 
l 1957 

f 1958 
l 1957 

f 1958 
\ 1957 

t rm 
f 1958 
ll 1957 

1958 
1957 
1956 
1955 
1954 
1953 

1 
84 782 
81 071 

141 383 
291 867 

1 

1 
102 951 ! 

77 644 , 

1 

205 073 
192 881 

147 
183 

5 287 
4 511 

539 623 
648 157 
561 917 
501 688 
410 431 
500 310 

23 522 + 61 260 
24 807 + 56 264 1 

26 621 + 114 762 , 
36 676 + 255 191 1 

819 + 102 132 
1 340 + 76 304„

1 
154 514 + 50 559 
165 295 + 27 586 

- + 1471 
- + 1831 
5 189 + 98 
3 417 [ + 1 094 

1 

210 665 1 + 328 958 1 

231 535 + 416 622 

1 

222 464 + 339 453 
190 897 1 + 310 791 
189 188 + 221 243 

i 151 385 + 348 925 
1 1 

+ 1,2 
+ 1,1 
+ 2,2 
+ 5,0 

+ 2,0 
+ 1,5 

+ 1,0 
+ 0,5 
+ 0,0 
+ 0,0 
+ o,o 
+ 0,0 
+ 6,3 
+ 8,1 
+ 6,8 
+ 6,3 + 4,5 
+ 7,2 

')Einschl.Personen ohne festen Wohnsitz. - ') 1956 und fruher Bundesgebiet 
ohne Saarland. 

rückzuführen sein. Fur 1957 wird die Zahl der Auswc1nderer 
nach Obersee, worunter hier Personen zu verstehen sind, die 
sich flir langer c1ls ein Jahr 1m Ausland niederlc1ssen wollen 
und in einer besonderen Stc1tistik erfoßt werden, auf 78 000, 
für 1958 aber nur noch auf 55 000 geschc1tzt. 

Infolge der gegenüber 1957 um rd. 20 000 Personen größe-
ren Zahl autgenommener Aussiedler aus den deutschen Ost-
gebieten und aus Ost- und Slidosteuropc1 und des Rlickgangs 
der Auswc1nderung nach Ubersee, hc1t sich der Zuwanderungs-
uberschuß des Bundesgebietes langst nicht in dem Maß ver-
nngert, wie aus dem Nachlc15sen der Zuwanderung c1us den 
sowjetisch besetzten Gebieten M!lteldeutschlands geschlos-
sen werden konnte. Er war mit 329 000 Personen nur um 
88 000 klemer c1ls 1957 (417 000). Eine Aufteilung nach Per-
sonenkreisen ergibt folgendes Bild: 

Vertriebene: 
Zugewanderte: 
Übrige Personen: 

-,- 166 000 
i 112 000 
-, 51 000 

Die große Zahl von Vertnebenen·') ergibt sich durch die 
Aufnahme der erwahnten Aussiedler sowie aus einem Anteil 
von 25 vH Vertnebenen unter den c1us den sowjetisch be-
setzten Gebieten Zugezogenen; die große Zahl von Zugewc1n-
derten•) fast c1usschheßlich durch die Zuzuge c1us Mittel-
deutschland. Die Zahl der Vertnebenen und Zugewanderten 
im Bundesgebiet hc1t dadurch 1958 relativ weit starker zu-
genommen als die ubrige Bevolkerung. Ohne das Sc1arland, 
fur dc1s noch kerne Bestandszc1hlen fur Vertnebene und Zu-
gewc1nderle vorliegen, betrngt die Zunahme durch die Wan-
derungen bei den Vertriebenen 17,6 aT und bei den Zugewc1n-
derten 36,2 aT, bei der libngen Bev6lkerung dc1gegen nur 
1,3 aT. Ohne Unterscheidung nach Per5onenkreisen beruhte 
die Bevblkerungszunahme 1m Bundesgebiet 1958 zu etwc1 
gleichen Tellen auf den Wc1nderungen und dem Uberschuß 
der Geburten uber die Sterbefälle, wc1hrend die Bevolke-
rungszunahme von 1955 bi5 1957 uberwiegend c1uf die vVan-
derungen zuruckzufuhrcn ist"). 

3) Deutsche mit Wohnort am 1. September 1939 m den z. Z. unter 
fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs 
(Stand 31. Dezember 1937) oder dem Ausland, e111scblleßl1ch ihrer 
nach 1939 geborenen K111de1·. - •) Deutsche mit Wohnort am 1. Sep-
tember 1939 111 Berl111 odl'r 111 der sowJetlschen Besatzungszone, 
emsclü1eßl1ch ihrer nach 1939 geborenen K111der. - 5) Siehe auch 
.. Bevolkerungsstand und Bevolkerungsentwicklung 1958" 111 .. Wirt-
schaft und Statistik'', 11. Jg. N. F., Heft 4, Apnl 1959, S. 190 ff. 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes haben 

sich von 3,27 auf 3,24 Mill. leicht vermindert. Auf je 1 000 
Einwohner kamen 1957 63,5 und 1958 62,2 Umzüge (Mobili· 
tätsziffer). Die Wanderungen innerhalb der Bundeslander, 
die 1958 2,29 Mill. betrugen, haben dabei etwas stärker ab-
genommen als die Wanderungen von Bundesland zu Bundes-
land, die sich auf 0,96 Mill. beliefen. Der leichte Rückgang der 
Mobilität betrifft fast ausschließlich den Personenkreis der 
Vertriebenen; die Mobilität der Zugewanderten aus Berlin 
und der sowjetischen Besatzungszone ist sowohl absolut als 
auch relativ leicht gestiegen und die Mobilitat der übrigen 
Bevölkerung ist etwa die gleiche geblieben. 

Tabelle 2: Die Wanderungen inrnerhalb des Bundesgebietes 
(ohne Saarland und Berlin) 1953, 1955 und 1958 

1 000 

Jahr 
1 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes 
- ins- - lvon Bundesland 1- mnerhalb-de-r -

_ g:es~~~ __ zu Bundesland 1) Bundesland er 

Anzahl II 

1_:!{o Anza:l l 1:f!o An:~ -1, -
1 }1; 

J~w. 1 jew. jew. 
Emw. Einw. Einw. 

Personen insgesamt 

1953 1 1955 
1958 

1958 einschl.Saarland 

3 180,2 1 66,0 1927,6 1 

3 226,5 ' 65,6 875,4 1 

3 188,0 1 62,4 931,7 
3 243,2 62,2 956,0 _ 

19,31 17,8 
18,2 
18,3 

2 252,6 1· 2 351,1 
2 256,3 
2 287,2 

46,8 
47,8 
44,l 
43,9 

Vertriebene 
1953 1 

1 

929,7 1111,3 1 341,2 
1 

40,8 

1 

588,5 1 70,5 
1955 867,6 100,2 259,9 30,0 607,7 

i 
70,2 

1958 786,4 1 84,8 237,8 
1 

25,6 548,6 59,2 

Zugewanderte 
1953 

1 

295,7 1145,8 1110,8 54,6 

1 

184,9 
1 

91,1 
1955 318,9 128,5 105,4 1 42,5 213,5 

1 

86,0 
1 1958 305,1 , 98,4 105,9 1 34,2 199,2 64,3 

Übrige Personen 
1953 11 954,8 i 51, 71475,6 

1 

12,6 

1 

l 479,1 
1 

39,l 
1955 2 040,1 53,6 510,1 13,4 1 530,0 40,2 
1958 2 096,6 1~ 588,0 15,2 l 508,6 

1 
38,9 

1) Nach den 1n den Bundeslandern ermittelten Zuzugen. 

Die Mobilitat der Vei triebenen und Zugewanderten 1st 
immer noch sehr viel großer als die der übrigen Bevölkerung: 
Wahrend auf 1 000 Vertriebene 84,8 und auf 1 000 Zugewan-
derte sogar 98,4 Umzuge rnnerhal'b des Bunde,g,ebietes kamen, 
srnd es bei der ubrigen Bevölkerung lediglich 54,1. 

Uberb!Jckt man ernen langeren Zeitraum, so ist eme all· 
mahliche Annaherung der Ziffern Jedoch unverkennbar. Seit 
1953 hat die Mobilitat der Vertnebenen um etwa ein Viertel 
und d1eJenige der Zugewanderten um etwa ein Drittel ab-
genommen, wahrend die Mob1!Itat der ubrigen Bevölkerung 
leicht zunahm. Diese Entwicklung tnfft besonders für die 
Vv ,mderungen von Bundesland zu Bundesland zu. Die Ver-
tnebenen und Zugewanderten sind also mit ihrer allmah-
]Jchen Eingliederung seßhafter geworden. 

Im Laufe der letzten Jahre hat sich der Charakter der 
Vv anderungen mnerhalb des Bundesgebietes erheblich ge-
wandelt. Kennzeichnend fur die ersten 10 Jahre nach dem 
z~v-eiten Weltkneg war vor allem die Abwanderung aus den 
1 eilen des Bundesgebiets mit einem sehr hohen Bevölke-
rungsanteil von Vertnebenen, wie z.B. rn Schlesw1g-Hol-
ste111, Niedersachsen und Bayern. Die staatlich gelenkte Um-
siedlung von Vertriebenen spielte dabei eine große Rolle. 
S'.e hatte erhebliche Bevolkerungsverschiebungen zur Folge, 
die 111 den oben genannten, aber auch in manchen Teilen der 
i.lbngen Lander, zu emem mehr oder weniger starken Ruck-
gang und an anderer Stelle zu emer entsprechenden Zunahme 
der Einwohnerzahlen führte. Diese Entwicklung ebbt jetzt 
allmahlich ab. Wahrend beispielsweise Schleswig-Holstein 
aus den Wanderungen im Bundesgebiet 1953 noch einen Ab-
wanclerungsüberschuß von 40,1 aT hatte und Nordrhein-
\~/estfalen emen Zuwanderungsi.lberschuß von 13,0 aT, betrug 
1058 der Abwanderungsuberschuß von Schleswig-Holstem 
aus der Bmnenwanderung nur noch 2,6 aT und der Zuwan-

DIE WANDERUNGEN INNERHALB DES BUNDESGEBIETES* 

Personen 
insgesamt 

Ver1rieoene 

Zugewanderte 

Übrige 
Personen 

0 

STAT SUNDE SAMT ~9~1';Ut3 

Auf jeweils 1000 Einwohner 
Wanderungen insgesamt 
~ 

~ 
~ 

von Bundesland innerhalb der 
zu Bundesland Bundeslander 

1958 
1 

/,11 
1 ' --1 --,-----1-- 1 - 1 -----< 

Rll 11)0 120 11,0 

t Ohne Saarland und BN lin 

derungsüberschuß von Nordrhein-Westfalen 2,7 aT. Fi.lr den 
Durchschnitt der Bundeslander gewinnt man eine Vorstellung 
von dem immer sdi.wacher werdenden „Effekt" der Wande-
rungen auf die Bev6lkerungsentwicklung, wenn man die 
Wanderungssalden ohne Ri.lcksicht auf das Vorzeichen 
addiert. 1953 betrug die Summe der Salden (ohne Saarland) 
556 000, 1958 aber nur noch 152 000. Da der Umfang der Wan-
derungen zwischen den Bundesländern in der gleichen Zeit 
fast unverandert geblieben ist, hat sich der „Effekt" der 
Wanderungen um mPhr c1ls zwei Drittel vermindert. Die Wan-
dcrungsslrome ZWlbchen den Bundeblandern heben sich damit 
jetzt 111 ihrer Wirkung zum großen Teil <1uf. Die Ursache da-
für ist, daß ihr Umfang und ihre Richtung nicht mehr so stark 
durch die unterschiedliche Anziehungskraft der Lander, ins-
besondere in wirtschaftlicher Hinsicht, bestimmt wird. 

Trotzdem ergaben sich auch fur 1958 noch beachtliche 
Untf'rschiede in der Höhe der Wanderungssalden, die als 
Fortsetzung der bishengen Tendenzen angesehen wC'rden 
mussen. Die Länder Niedersachsen, Schleswig-Holstein, 
Rheinland-Pfalz und Bayern (nach der Hohe des Abwande-
rungsliborschusses) haben nach wie vor mehr Fortzi.lge nach 
einem c1nderen Bundesland als Zuzüge zu verzeichnen 
Unter den Landern mit einem Zuwanderungsüberschuß aus 
der Bunde,bmnenwanderung stehen nach Bremen und Ham-
burg Baden-Wurttemberg und Nordrhein-Westfalen an der 
Spitze. 

Dw Bevölkerungsverschiebungen durch die Binnenwande-
rung vom Norden, Osten und Sudosten nach dem Westen 
und Sudwesten des Bundesgebietes halten also, wenn auch 
in stark verringertem Umfang, noch an. Damit einher geht 
eme weitere Verschiebung vom Lande in die Stadt. Nach den 
Ergebnis,en der Wanderungsstatistik 1957 ergibt sich erst 
fur die Gememden ab 5 000 Emwohner aus der Bundesbinnen-
wanderung ein mit zunehmender Bevölkerung wachsender 
Zuwanclerungsüherschuß; in den kleineren, und insbesondere 
in den ganz kleinen Gemeinden, überwiegen die Fortzuge"). 

Die gesamte Wanderungsbilanz der Länder 
sowie der kreisfreien Städle und Landkreise 

Aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebte-
tes hatten 1958, wie schon in den vorangegangenen Jahren, 

6) Siehe „Statistik der Bundesrepublik Deutschland", Band 218: 
Die Wanderungen im Jahre 1957. 
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Tabelle 3: Wanderungssaldo der Bundesländer (ohne Berlin) 
1953 und 1958 

Zu- (+)bzw. Abwanderungs-(-)uberschuß aus den Wanderungen 
--- Ins- - -- ·--

tiber die Grenzen des --von Bundesland -
Jahr gesamt Bundesgebietes zu Bundesland 

1auf10-00 1 auH 000 - ---~-1 aufl 000 
Anzahl Ein- Anzahl Ein- Anzahl Ein-

1 
wohner wohner wohner 

Schleswig-Holstein 
1953 1- 899801 -38,01 + 4 7851 + 2,01 - 94 7651 -40,1 
1958 + 3129 + 1,4 + 8 968 + 4,0 - 5 839 - 2,6 

Hamburg 
1953 1 + 37 8031 +22,81 + 26 7951 +16,21 + 11 008 1 + 6,7 
1958 + 20 995 , -t-11,7 t 15 545 , + 8,7 + 5 450 i + 3,0 

Niedersachsen 
1953 1- 80 131 1 -12,21 + 27 1491 + 4,1 1 -107 280 1 -16,3 
1958 - 17 753 , - 2,7 + 30 950 + 4,8 - 48 703, - 7,5 

Bremen 
1953 1 + 13 050 1 -t-22,31 + ~m1 + 4,2, + 10 593 i + 18,1 
1958 + 10 796 + 16,1 + + 8,3 + 5 212 + 7,8 

Nordrhein-Westfalen 
1953 1 + 323 528 ! +23,41 + 143 9861 +10,41 + 179 5421 +13,0 
1958 +162 279 i +10,6 + 120 585 + 7,9 + 41 694 + 2,7 

Hessen 
1953 lt 31 7951 + 7,3, + 262501 + 6,01 + 5 5451 + 1,3 
1958 29 058 + 6,3 + 24 982 + 5,4 + 4 076 + 0,9 

Rheinland-Pfalz 
1953 1 + 33 1421 +10,61 + 25 4731 + 8,2) + 7 6691 + 2,5 
1958 + 15 528 + 4,7 + 22 633 + 6,8 - 7 105 - 2,1 

Baden-Wurttemberg 
1953 1 + 131 4531 + 19,81 + 67 8391 +10,21 + 63 614 i + 9,6 
1958 + 72 102 + 9,8 + 51 349 + 7,0 + 20 753 + 2,8 

Bayern 
1953 1- 51 8251 - 571 + 24 191 ' + 2,71 - 76 0161 - 8,4 
1958 + 25 665 + 2;8 + 39 218 [ + 4,2 - 13 553 - 1.5 

Saarland 
1958 1 +- 11 8581 1-11,5 

1 t 91441 + 8,9 1+ 2 7141 + 2,6 

Nicht beremigt um die Differenz zwischen den Zu- und Fortzugen von Bundes-
land zu Bundesland (1953: 90 Personen, 1958: 4 699 Personen). 

alle Bundeslander einen Zuwanderungsüberschuß. In drei der 
oben genannten vier Länder mit emem Bevolkerungsverlust 
aus der Bmnenwanderung war er so groß, daß die Abwan-
derung nach dem libngen Burnlesgeb1et hierdurch mehr als 
,rnsgegltchen wurde. Dies war lediglich in Niedersachsen 
nicht der Fall, fur das sich aus allen Wanderungen ein Defizit 
von 18 000 oder 2,7 auf 1 000 Emwuhner ergab. Den hbchsten 
Zuwanderungsüberschuß aus den Wanderungen über die 
Grenzen des Bundesgebiets hatten im Verhaltms zur Ein-
wohnerzahl das Saarland, Hamburg, Bremen, Nordrhem-
Westfolen und Baden-Wurltemberg. Aus der gesamten Wan-
derungsbilanz ergibt sich fur Bremen eine Bevolkerungs· 
zunahme von 16,1, fur Hamburg von 11,7, für das Saarland 
von 11,5, für Nordrhein-Westfalen von 10,6 und für Baden-
Wurttembcrg von 9,8 Personen Je 1 000 Einwohner. Es folgen 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Bayern und Schleswig-Holstein. ln 
allen Landern, bis auf Niedersachsen, waren die Wanderun-
gen über die Grenzen des Bundesgebiets hir die Bevölke-
rungsentwicklung von größerer Bedeutung als die Wande-
rungen innerhalb des Bundesgebiets. Berlin (West) hatte 1958 
einen Zuwanderungsüberschuß von 12 000 Personen, ver-
gl 1chen mit 2! 000 im Jahr 1957. 

Dme ungefähre Vorstellung vom Emfluß der Wanderungen 
auf die Bevolkerungsentwicklung m Stadt und Land vermit-
telt die Unterscheidung nach kreisfreien Stadten und kreis-
angehorigen Gemeinden•). Erstere hatten 1958 ohne Saarland 
emen Zuwanderungsuberschuß von 244 000 oder 12,2 aT zu 
verzeichnen, letztere aber nur von 78 000 oder 2,5 aT. 1957 
betrugen die entsprechenden Zahlen 333 000 oder 16,9 aT 
bzw. 83 000 oder 2,7 aT. Der Zuwanderungsüberschuß der 
kreisfreien Stadte ist abo beachtltch zurückgegangen. Trotz-
dem macht er immer noch ein Vielfaches des Zuwanderungs-
uberschusses der kreisangehörigen Gemeinden aus. An der 
Spitze unter den kreisfreien Stadten stehen die Großstädte, 
deren Bevölkerung 1958 durch die Wanderungen um 214 000 

•) Die Ergebrnsse der Auszahlungen 1958 nach Gemeindegrößen-
klassen liegen z. Z. noch nicht vor. 

WANDERUNGSSALDEN DER BUNDESLÄNDER* 
Auf jeweils 1000 Einwohner 

i1lil!l!III Salden ~ Salden aus den Wanderunoen 
rnsgesam t innerhalb des Bundesgebietes 

ABWANDERUNGSÜBERSCHUSS (-) 

Bremen-----

Hamburg 

Nordrhein -Weotfalen - - - - -

1958 

1953 

1958 

1953 

1958 

1953 
Baden-Württemberg--- ---

195~ 
Hessen---------------------

1958 

Rheinland-f'tdlL- - - - - - - -

1953 
- -----Schle~w1g-Holstein 

1958 

1953 

1%8 
-- Niedersachse11 

f - • 1- 1 
1,0 - 31J - ?U 0 

1 
+ 10 

j------< 
+20 

STAl ßUNNSAt.111 ~y 1964 
• Olme Sao1 la11d und ßerlin 

Tabelle 4: Wanderungssaldo cler kreisan,gehörigen Gemein-
den und kreisfreien Stadte 1953 bis 1958 (ohne Saarland und 

Berlin, aber mit Hamburg und Bremen) 
Gemeinden I Zu-_( 1) bzw. Abwanderungs-(---:-)ut>_erschuß 

1953 ! 1954 1955 1 1956 1 1957 1 1958 

in 1 000 
Kreisangehorige 1 1 ' i 1 1 

Gemeinden .... -135,2 1 -149,5 ,, - 98,5 1- 41,9 \ + 82,9 1 + · 78,0 
Kreisfreie Stadte . + 484,0 , + 370,61 -1 409,4 + 381,3 + 332,5 -i 243,8 

und_ zwar mit , \ 1 1 

Emwohnern 1 \ 1 unter 100 000 . . + 81,4 + 52, 7 + 57,2 -1 44,3 [ + 50,8 ! + 30,0 
100 OOOundmeh, +402,6 1-f-318,01 -i 352,2 I -t-336,9 1 +282,0' +213,8 

Kreisangehorige 
Gemeinden .... 

Kreisfreie Stadte . 
und zwar mlt 

Einwohnern 
unter 100 000 .. 
100 000 und mehr 

auf 1 000 der jeweiligen Einwohner 

' 1 ' 1 4,4 - 4,9 - 3,2 1 - 1,4 + 
+ 26,41 + 19,81-1- 21,3' + 19,71 + 

+ 19,4 I, + 12,411 13,71 + 10,81 + 
1- 28,6 1 + 22,0 1 ,- 23,41 ~ 22,1 1 + 

Jeweihger Gebiets- und Bevolkerungsstand. 

1 

2,7' + 
16,9 1 + 

1 
12,31 + 
18,2 i 

1 

2,5 
12,2 

7,1 
13,5 

Einwohner oder 13,5 aT zugenommen hat. Der Zug in die 
Großstädte halt also immer noch an. Charakteristisch für die 
Entwicklung über mehrere Jahre hmweg ist, daß seit 1957 
auch die Landkreise emen Zuwanderungsüberschuß haben. 
Bis dahin war ihre Wanderungsbllanz negativ. Der Zuwande-
rnngsuberschuß der kreisfreien Stadte unter 100 000 Einwoh-
nern hat in den letzten Jahren in ungefahr dem gleichen Um-
fang abgenommen wie in den Großstadten. Schw. 
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Landwirtschaft 

Die Verwertung der Mosternten und die technische 
Ausrüstung der Erwerbsweinbaubetriebe 

Weitere Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 19581) 

In der Weinbaubetriebserhebung wurden Feststellungen 
über die Verwertung der Mostmengen getroffen, die bei den 
Erwerbsweinbaubetrieben in den Jahren 1955 und 1957 an-
fielen. Danach haben von den rund 81 000 Betrieben, die in 
diesen Jahren Ernten auswiesen, rund 67 vH ihren Most ganz 
oder teilweise selbst eingelagert. Etwa 32 vH lieferten Most 
an Winzergenossenschaften und etwa 23 vH dieser Betriebe 
an den Handel. 

Die Mehrzahl der Betriebe bediente sich ausschließlich eines 
dieser drei Verwertungswege, und zwar waren es im Durch-
schmtt der weinbauenden Länder von der Gesamtzahl 47 vH, 
die ausschließlich selbst einlagerten, etwa 21 vH, die nur 
an Wmzergenossenschaften lieferten und 12 vH, die nur an 
den Handel lieferten. Etwa 20 vH der Betriebe verwerteten 
ihren Most auf mehr als eine der drei Arten. 

Bayern hatte mit 74 vH im Jahre 1955 bzw. 71 vH im Jahre 
1957 die höchsten Anteile selbsteinlagernder Betriebe. In 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und für 1955 in Hessen 
liegen die Anteile etwa bei 67 vH. In den drei Ländern 
Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern bewegt sich der Anteil 
der Betriebe mit Lieferung von Weinmost an Winzergenos-
senschaften zwi,schen 19 und 26 vH und entspncht damit 
annäherungsweise einem Drittel der Betriebe mit eigener 
Einlagerung. Nur in Baden-Wurttemberg ist dieser Anteil mit 
63 vH sehr viel großer und hat fast die gleiche Größe wie 
bei der Zahl der selbsteinlagernden Betriebe. Eine Belieferung 
des Handels ist am stärksten in Rheinland-Pfalz ausgebildet, 
wo sie von reichlich einem Viertel der Erwerbsweinbaube-
triebe nachgewiesen wurde. Am schwachsten ist der Anteil 
der Betriebe mit Lieferung von Most an den Handel unter 
den vier hauptsachhchen Weinbauländern m Bayern. 

Daß der einzelne Winzer seine Mosternte oftmals auf meh-
rere Arten verwertet, zeigt sich daran, daß die Zahl der 
Betriebe, die ihren Most ausschließlich auf einem der drei 
Wege verwerteten, allg,emem gennger ist. Diese Unter-
schiede smd jedoch nur m Baden-vVurttemberg erheblich. Bei 
Lieferung an Winzergenossenschaften wird in Hessen, Rhein-
land-Pfillz und Bayern uberwiegend von den Betrieben nur 
dieser eme Weg gewahlt, während bei der eigenen Einlage-
rung und Lieferung an den Handel bis zu 10 vH der Betriebe 
mehrere Verwertungswege benutzen. Wesentlich anders sind 
die Verhaltnisse in Baden-WurHemberg, wo von den selbst-
emlagernden Betrieben nur etwa em Drittel ausschließlich 
selbst emlagert und mehr als die Halfte der Anlieferer bei 
Genossenschaftern emen Teil ihres Mostes auf andere Weise 
verwertet. Die Ursache hierfur durfte weitgehend dann zu 
suchen sein, daß m Baden-Württemberg em großer Teil der 
Anl!eferer der Genossenschaften den Wem fur den Eigen-
bedarf durch eigene Ernlagerung gewmnt. 

Bei den Mostmengen weichen die Anteile, die den drei Ver-
wertungswegen zufließen, von den entsprechenden Anteilen 
bei der Zahl der Betnebe meist erheblich ab. Insgesamt wur-
den 1955 reichlich zwei Dnttel der gesamten Mostmenge m 
den vVmzerbetrieben selbst eingelagert. Die Genossenschaf-
ten verwerteten etwa ein Funftel und fur eine Lieferung an 
den Handel verblieb danach nur etwa em Achtel der gesam-
ten Mo,ternte der Erwerbswembaubetriebe. 

Zwischen den Großenklassen ,md beachtllche Unterschiede 
bei der Verwertung der Mostmenge festzustellen. Mit zuneh-
mender Rebflache stmgt d<)r Anteil des selbsteingeldgerten 
Mostes. In den Betrieben mit klemen Rebflachen beträgt 
dieser Anteil 40 vH ihrer Mostmengen. Er steigt auf rund 
90 vH der Mosternte in den Betneben mit 4 ha und mehr 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik" 11 Jg„ N. F., Februar 1959, 
Heft 2, S. 74 und Tabellen aui S. 57*, sowie m diesem Heft S. 486'. 

Rebfläche. Entgegengesetzte Verhältniszahlen zeigt die Lie-
ferung an Winzergenossenschaften und ebenso an den Han-
del. Auf diese entfällt in den Betrieben mit kleinen Rebflädlen 
je ein Drittel bis ein Viertel der Mosternte. In den Betrieben 
mit größeren Rebflächen sinken die Anteile stark ab. Die 
Lieferung an Geno.ssenschaften ist in den Betrieben mit über 
5 ha Rebland bedeutungslos, während die Lieferung an den 
Handel auch hier noch einen gewissen Umfang hat und in 
den Betrieben mit über 20 ha Rebland sogar auf über 10 vH 
der Mostmenge dieser Betriebe ansteigt. 

Von der Erntemenge 1955 und ähnlich auch von der Ernte-
menge 1957 wurden in Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern 
etwa drei Viertel von den Betrieben selbst eingelagert (1955: 
72 bis 79 vH, 1957: 70 bis 81 vH). ,Dagegen wurde in Baden-
Württemberg in beiden Jahren nur ein Viertel der Most-
menge (26 vH) auf diese Weise verwertet. Dafür erreichte 
hier der Anteil der Genossenschaften 65 vH, der in den drei 
anderen wichtigen Weinbauländern zwischen 10 und 20 vH 
schwankt. Die an den Handel gelieferten Mostmengen wei-
chen in den genannten vier Bundesländern mit 9 bis 13 vH 
der Gesamtmenge nur wenig vom Bundesdurchschnitt ab, da-
gegen wurden von der nur kleinen Mostmenge des Saarlan-
des 52 vH bzw. 65 vH dem Handel zugefuhrt. 

Im Gegensatz zu der weitgehend-en Einheitlichkeit zwischen 
den Ergebnissen für 1955 und 1957 in der Verwertung der 
Mosternten treten bei den Angaben über die Verwertung des 
Weines aus selbst eingelagertem Most zwischen den Ergeb-
mssen fur den Jahrgang 1955 und den Jahrgang 1957 betracht-
liche Unterschiede hervor. Sie sind vor allem dadurch bedingt, 
daß im Zeltpunkt der Erhebung der Verkauf des Jahrgan-
ges 1955 in der Hauptsache abgeschlossen war, während der 
Jahrgang 1957 erst gerade m die Verkaufsreife hineinwuchs. 
Fur den Jahrgang 1955 ergibt sich daher bereits ein sozusagen 
endgültiges Bild. 

Der Verkauf an den Handel und an Winzergenossenschaf-
ten liegt mit einem Anteil von etwa 80 vH des Weins aus 
Selbsteinlagerung von 1955 weit an der Spitze. Etwa 11 vH 
wurden unmittelbar an Verbraucher abgesetzt. Von dem 
Wein aus selbsterngelagertem Most des Jahrganges 1955 
\vurden 7 vH in den einlagernden Weinbaubetrieben selbst 
konsumiert, während 4 vH am 1. Februar 1958 noch in den 
Kellern lagerten. 

Auch hier zeigen die emzelnen wembauenden Länder be-
merkenswerte Unterschiede. In Hessen ist der unmittelbare 
Absatz an den Verbraucher bei den selbsteinlagernden Betrie-
ben mit 24 vH der Weinmenge am stärksten verbreitet. In 
Rheinland-Pfalz wurden nur 10 vH der Weinmenge unmittel-
bar an Verbraucher abgesetzt. Bei den ubrigen Ländern liegt 
der Anteil zwischen 14 und 18 vH. Auf Handel und Genos-
senschaften entfielen mRheinland-Pfalz 82 vH der Weinmenge, 
in Baden-Wurttemberg nur 24 vH. Dort ist wiederum der 
Verbrauch im eigenen Betrieb mit 57 vH der selbsteingela-
gerten Weinmenge am hbchsten. Vom eigenen Wein des 
Jahrganges 1955 waren am 1. Februar 1958 in Hessen und 
Bayern noch annahernd 10 vH im Keller, in Rheinland-Pfalz 
nur 3 vH und in Baden-Württemberg noch 5 vH. 

Bei den Angaben für den Wein aus selbsteingelagertem 
Most des Jahrganges 1957 ist insgesamt im Eigenverbrauch 
nur ein geringer Unterschied gegenuber den Zahlen für 1955 
festzustellen. Hier betragt der Eigenverbrauch an Wein im 
Durchschmtt 5 vH (gegen 7 vH für 1955) und erreicht bei den 
kleinen Rebflächen 28 vH der gesamten Weinmenge gegen-
uber 37 vH beim Jahrgang 1955. Fur die übrigen Verwer-
tungsdrten des selbstemgelagerten Weines von 1957 ermit-
telte die Erhebung, bedingt durch den nur geringen Abstand 
von wemgen Monaten nach der Ernte, ein gegenüber 1955 
erheblich abweichendes Bild. Die reichliche Halfte (54 vH) 
lagerte noch in den Kellern, wahrend 42 vH bereits verkauft 
wc1ren, darunter 2 vH unmittelbar an Verbraucher. Danach hat 
für den Jahrgang 1957 der Verkauf bei den selbsteinla-
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gernden Winzern sehr zeitig eingesetzt und sich dabei be-
reits auf sehr erhebliche Mengen, nämlich auf fast die Hälfte 
der überhaupt zum baldigen Verkauf kommenden Bestände 
erstreckt. 

Von den Nachweisungen uber die Zahl der Betriebe dürften 
die fur den Jahrgang 1955 das größere Allgemeininteresse 
beanspruchen, da in ihnen die Zufälligkeiten des Erhebungs-
termines keine Rolle mehr spielen. Von etwa 54 300 selbst-
einlagernden Betrieben verkauften rund 31 400 Betriebe an 
Handel oder Winzergenossenschaften und 7 000 Betriebe un-
mittelbar an Verbraucher. Ein gewisser Teil der Betriebe wird 
an beiden Absatzwegen beteiligt sein. Unter den selbstein-
lagernden Betrieben befindet sich also ein recht erheblicher 
Anteil von etwa 30 vH, der angab, von seinem eigenen Wein 
nicht& verkauft zu haben. Es ist etwa die gleiche Zahl von Be-
trieben wie bei der nur teilweisen Eigenemlagerung des ge-
ernteten Mostes. Wie weit es sich dabei um die gleichen Be-
triebe handelt, ist aber mcht feststellbar. Von den im Jahre 
1955 selbsteinlagernden Betrieben haben fast 70 vH von 
ihrem Wein in irgendwelchem Umfang selbst etwas ver-
braucht und zwar die Hälfte von ihnen 75 vH oder mehr der 
selbsteingelagerten Menge. Daraus ergibt sich andererseits, 
daß fast ein Drittel aller dieser Betriebe vom eigenen Wein 
nichts verbraucht zu haben behauptet, ihn also ausschließlich 
fur den Verkauf eingelagert und ausgebaut haben muß. zu-
sammenfassend ist demnach für die rund 54 000 Betriebe mit 
eigener Einlagerung festzustellen, daß etwa 30 vH von ihnen 
im Jahre 1955 die Einlagerung ausschließlich für den Verkauf 
und weitere etwa 30 vH ausschließlich fur den eigenen Bedarf 
betrieben haben. 

Behalter zur Emlagerung von Weinmost oder Wein wurden 
von 70 000 Betrieben nachgewiesen. Das sind etwa 16 000 
mehr als die Zahl der Betriebe mit eigener Emlagerung aus-
macht. Aber es verbleiben noch rund 20 000 Erwerbsweinbau-
betriebe, die keinen eigenen Einlagerungsraum gemeldet 
haben. Das ge&amte Fassungsvermögen in den Erwerbswem-
baubetrieben wurde mit 4,3 Mill. hl ermittelt. Hiervon ent-
fielen 3,76 Mill. hl (87 vH) auf Holzfasser, die praktisch in 
allen derartigen Betneben vorhanden waren und 0,43 Mill. hl 
(10 vH) auf Zementbehalter. Ferner wurden in den Kellerei-
genossenschaften Lagerbehalter mit emem Fassungsvermö-
gen von 1,2 Mill. hl festgestellt, wovon etwa die Halfte aus 
Holzfässern bestand. Für den Umfang des Lagerraumes beim 
Handel ergibt sich aus den Zahlen tiber die Anlieferung eine 
untere Begrenzung. Somit ist aus den Ergebnissen der Er-
hebung zu erkennen, daß der Lagerraum der deutschen Wein-
wirtschaft in Fässern und sonstigen Behältern eine Großen-
ordnung oberhalb von 6 Mill. hl haben muß. In dieser Zahl 
ist der Lagerraum beim Handel mangels statistischer Unter-
lagen nur unzureichend berücksichtigt. Es bleibt daher unklar, 
um wieviel die tatsächliche Große des Fassungsvermögens 
über die genannte Zahl von 6 Mill. hl hinausgeht. 

Bei den Angaben über die technische Ausrtistung der Er-
werbsweinbaubetriebe ist zu beachten, daß nur ein kleiner 
Teil von ihnen sich in der Bodennutzung auf den Weinbau 
beschrankt. Die im Weinbau eingesetzten Gerate und Ma-
schinen werden daher weitgehend auch fur andere, meist 
landwirtschaftliche Zwecke Verwendung finden. So werden 
im besonderen die Zugkrafte, tierische wie motorische, in den 
Betrieben sowohl dem Weinbau wie auch der sonstigen Land-
wirtschaft zugute kommen. Ein Teil der Gerate für die Schad-
lingsbekampf ung ist zwar ftir den Wembau konstruiert, sie 
können aber vielfach daneben z. B. im Obstbau eingesetzt 
werden. 

23 242 Erwerbsweinbaubetriebe oder etwa ein Viertel ver-
wandten nach eigenen Angaben im Weinbau weder tierische 
noch motorische Zugkräfte. Hierunter befinden sich auch Be-

triebe mit größeren Rebflächen. Von den ubrigen Betrieben 
setzten etwa 17 200 sowohl tierische wie motorische Zug-
kräfte im Weinbau ein. Reichlich ein Drittel aller Betl'iebe 
(31 200) benutzte für den Wembau betriebseigene Schlepper, 
und zwar vorwiegend \liierradschlepper, meist einen je Be-
trieb. Etwa 3 000 Betriebe verwandten gleichzeitig einen Ein-
achs- und einen Vierradschlepper. Es wurden im Weinbau 
10 585 Einachsschlepper, davon 5 155 bis zu 5 PS, und 24 500 
Zweiachsschlepper, davon 14 780 zwi5chen 12 und 24 PS ein-
gesetzt. Betnebsfremde Schlepper wurden von etwa 5 000 Be-
trieben herangezogen. Ferner benutzten 2 100 Betnebe Schlep-
per auf Grund von Miteigentum oder im Rahmen emer Ma-
schinengememschaft. Die beiden letzteren Gruppen sind in 
den oben angefuhrten Nachweisungen über die Zahl der Be-
tnebe mit Einsatz tierischer oder motorischer Zugkrafte mit 
berucks1chtig,t. 

Uberdurchschn1ttlich verbreitet ist die Benutzung betriebs-
eigener Schlepper in Baden-Wurttemberg. 

EigeHe Gerate zur Schädlmgsbekampfung standen in etwa 
95 vH aller Erwerb&weinbaubetriebe zur Verfügung. Beson-
ders verbreitet waren die tragbaren Spntzen (92 700) und die 
tragbaren Stäubegerate (48 750). Dageg,en beschrankte sich die 
Verwendung betriebsfremder Geräte und Anlagen zur Schad-
1'ingsbekämpfung auf 3 850 Betriebe und ihre gememschaft-
liche Benutzung auf 2 700 Betnebe. Sie war also im ganzen 
wenig bedeutend, konnte aber die Lücke bei den Betrieben 
ohne eigene Geräte etwa ausfüllen. In sämtlichen Betrieben 
des Erwerbsweinbaues dürfte daher fur die Schadhng,-
bekampfung vorg,esorgt sein. 

Der Anteil der Betriebe mit Geraten zur Schadlmgsbekamp-
fung war in Rheinland-Pfalz mit 95 vH aller Erwerb~wein-
baubetriebe am höchsten. Von den emzelnen Arten dieser 
Gerate waren m Bayern die tragbaren Spritzen in 84 vH der 
Betriebe, in Hessen die tragbaren Sprühgeräte 111 33 vH der 
Betriebe und ,in Rheinland-Pfalz ehe tragbaren Staubegerate 
m 54 vH der Betriebe mit ube1 clurchschnittlicher Stärke ver-
treten. 

Fa&t 800 Betnebe haben über eigene Beregnungsanlagen 
berichtet, also knapp 1 vH aller Erwerbsweinbaubetf'!ebe. Die 
normalerweise beregnete Rebf!ache erreichte nur 400 ha 
= 0,7 vH der Rebflachen. Hierbei dürfte es sich weitgehend 
um Maßnahmen des Frostschutzes handeln. 

Betriebseigene Kelterpressen waren in mehr als der Hälfte 
(58 vH) der Erwerbswembaubetriebe vorhanden. Ganz uber-
w1egend handelte es sich dabei um eme Presse je Betrieb. 
Jn besonderem Maße trifft das fur die Spindelpresse zu, bei 
denen die Anzahl praktisch der Zahl der solche benutzenden 
Betriebe (42 vH aller Erwerbsweinbaubetriebe) gleich ist. Sie 
waren anteilmäfüg in Bayern am stärksten, m Hessen am 
schwachsten vertreten. Etwa 14 vH der Betriebe verfugte uber 
hydraulische Pressen. s~e waren m Hessen besonders verbrei-
tet, wo fast jeder vierte Betrieb eine hydraulische Presse hat. 

Eme Verwendung im Weinbau von nicht betriebseigenen 
Schleppern, Seilbahnen, Seilwinden, Geraten zur Schadlings-
bekampfung und Beregnungsanlagen, &ei es in der Form einer 
gemeinschaftlichen Benutzung, sei es in der Form einer Be-
nutzung gegen Entgelt, war im ganzen auf etwa 13 vH der 
Erwerbsbetnebe beschrankt. Im einzelnen waren von den 
genannten Maschinen und Geraten die betriebseigenen we-
sentlich stärker vertreten als die nicht betriebse1igenen. Nur 
iur die Beregnungsanlagen ist die Zahl der Betriebe mit Be-
nutzung im gemeinsamen Eigentum oder gegen Entgelt etw& 
so groß wie die Zahl der Betriebe mit eigenen Anlagen. Die 
Gesamtzahl der Betriebe mit Benutzung von Beregnungs-
anlagen uberhaupt betrug etwa 1 460, also weniger als 2 vH 
aller Erwerbsweinbaubetriebe. Schbg. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im August 1959 

Die industrielle Produktion im Bundesgebiet ohne Saar-
land!) (und ohne Berlin) hat sich im August nach dem stär-
keren Rückgang im Vormonat wieder leicht erhöht. Der 
arbeitstäglich berechnete Produktionsindex erreichte einen 
Stand von 237 (1936 = 100) gegenilber 233 im Juli, ist also 
um 1,5 vH gestiegen. Diese Zunahme, die im Gegensatz zu 
der in diesem Monat ublichen Entwicklung steht (- 0,4 vH 
durchschnittliche Veränderung von Juh auf August in den 
Jahren 1951 bis 1958), 1st allerdings zum Teil als eine Reak-
tion auf den Produktionsrückgang im Juli aufzufassen, der 
in diesem Jahr aus besonderen, mit der Urlaubszeit zusam-
menhängenden Gründen 2) besonders stark war. Die Zuwachs-
rate gegenuber dem gleichen Vormonat belief sich 1m August 
auf 8,2 vH. Faßt man zur Ausschaltung der Sondereinfli.tsse 
,rnf den Produktionsstand 1m Juli da~ Produktionsergebnis 
der Monate Juli und August zusammen, so ergibt sich eine 
Wachstumsrate von 6,3 vH gegenuber der entsprechenden 
VorjahreEzeit. Da die Zuwachsrate 1m 2. Quartal 1959 gegen-
i.tber dem Vorjahr durchschnittlich 6,4 vH betragen hat, ergibt 
sich daraus, daß die Expansion der industriellen Produktion 
unter dem Einfluß der nach wie vor glinstlgen Auftragslage 
unvermindert angehalten hat. In den Monaten Januar bis 
August 1959 lag die industrielle Produktion um 5,2 vH uber 
dem Niveau der entsprechenden Vorjahreszeit, während im 
vergangenen Jahr in den ersten acht Monaten die Zuwachs-
rate gegenuber der Vergle1chszf'lt 1957 2,8 vH betragen hatte. 

ZU-BZW ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETfOPROOUKTION H +\~ GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRSMONAT . ) 14 
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Ähnlich ww bei der gesamten Industrie zeigten sich bei den 
Hauptgruppen, deren Prod11kt10nsruckgang im Juli besonders 
au,gepragt war, nunmehr kra!lige1P Zunahmen: die lnvesti-
t10nsgutennduslrien hatten ubweichPnd von der in dieser 
Jahreszeit ubhchen Absd1wadrnng eint' Produktwn5erhbhung 
zu verzeichnen ( + 2,9 vH)"I, und bei dt•n Verbruuch,guter-
wdu~trien ( + 4,7 vH) sowie den Energwversorgungsbetneben 
( + 3,6 vl-1) setzte cliP Belebung nach der Sommerpause kraf-
t1gl'r dh son,t ein. DemrJr>genuber hctlwn die Grundstoff- und 
Produktwnsguterindu,trien PntsprPcliend dL'r sui,onublichen 
Tendenz den Vormonatsstand 1111 wesentlichen gehalten 
( + 0,4 vH), Ui1d bei den ubngen H<1uptgruppPn, durunter auch 
dem B,rnhauµtgewerhr>, e1g<1ben sich geringe AbnahmPn. 

Der Bergbau ww~ f>lll<·' WPtleerp Produktwns<1bschwa-
chung uuf 1-- 1,4 vll), die JPdoch mcht so intensiv wte d1c 
Rurkgctnge 1m Jum tt1Hl Jul, wur. lm St PI n k o lt I e n b er g-

1) D1e nachstehenden Ausfuh1 ullgen beziehen Sll'h ndch wie vor 
auf das Bundesgebiet ohne Sacirland und Berlm, da samtllche fur 
dte Embeziehung des S<.1aJ landcs in dte Indexberechnung erforder-
lichen Zahlen noch nicht vo1 hegen. -- ~) Vgl. ,,D1e 1nclustrielle Pro-
dukt10n un Jull 1959" l!l „Wirtschaft und Statistik", 11. Jg. N. F., 
Heft 8, August 1959, S. 433. - ") Samtliche vH-Zahlen und Aus-
fuhrungen im Text beziehen sic:11 auf die Proctukt10n je Arbeitstag 
111 dem betreftenden Monat: August 25,9 (Bayern 25, ubrige Landet 
26 Arbeitstage), Juli 27 Arbeitstage. Absolute Produkt10nszahlen 
siehe „Statistische Monatszahlen", s. 492* f, sow1e „Die Indnslne 
der Bundesrepnbllk Deutschland", Reihe 2, Jg 1959, Heft 8. 

bau ist die Förderung nach den in den Vormonaten einge-
tretenen stärkeren Einschränkungen nochmals etwas gesun-
ken (um 1,5 vH auf arbeitstäglich 374 000 t). Diese Abnahme 
entsprach im August lediglich der fortschreitenden Vermin-
derung der Belegschaft, wahrend der Produktionsausfall 
infolge der größeren Zahl von Bergmannsruhetagen (fünf 
Ruhetage im August gegen vier im Juli) durch einen wesent-
lichen Rückgang der wegen Absatzmangel eingelegten Feier-
schichten (251 000 t Ausfall gegenliber 706 000 t im Juli) 
ausgeglichen wurde. Hieimit ist nunmehr eine vbllige Anpas-
sung der Steinkohlengewinnung an den laufenden Bedarf 
erreicht worden, wobei sich die Haldenbestände an Steinkohle 
allerdings zunachst nur geringfligig verringert haben (um 
70 000 t auf 10,6 Mill. t). Dageg,en ubertraf die Kokserzeu-
gung trotz einer weiteren Drosselung (- 2,0 vH) immer noch 
die Nachfrage, so daß die Koksvorrate der Zechen erneut 
gestiegen sind (um 125 000 t auf 6,1 MJ!l. l). Im Braun-
k o h I e n b e r g b a u, dessen Bnkettherstellung rlicklaufig 
war, nahm die Förderung infolge eines saisonbedingt höheren 
Bedarfs der Braunkohlen-Kraftwerke zu ( + 2,0 vH). Auch dw 
Gewinnung des Ei s e n e r z b e r g b au s und des M e-
t a 11 erz b er g bau s ist nach Abnahmen im Vormonat 
wieder etwas gestiegen (je + 2,1 vH), dagegen konnte der 
K a l i- u n d S t e r n s a I z b e r g b a u den verhaltnisma-
ßig hohen Produktionsstand vom Juli nicht halten (- 3,5 vH). 

Die Erzeugung der G r u n d s t o f f- u n d P r o d u k-
t i o n s guter in du s l r i e n ist - bei unterschiedlichem 
Verlauf m den einzelnen Zweigen - im ganzen fast unver-
~,ndert geblieben ( 1- 0,4 vH), wa~ der durchschmtthchen Ent-
wicklung von Juli auf August der vergangenen Jahre ent-
spricht. Bei der e i s e n ~ c h a f f e n d e n I n d u s t r i e trat 
eine Pro<luktionserhohung ein ( + 2,4 vH), wodurd1 die schwa-
chen Rlickgange in den vorangegangenen Monaten ausge-
glrchen und der im Mai erzielte Hochststand wieder erreicht 
wurde. Wahrend auch die Produktion der EI s eng i e-
ß er e i e n zugenommen hat ( + 2, 1 vH), setzte sich m der 
N E - M e t a 11 i n d u s t r i e die 1m Sommer ublid1e Ab-
schwächung fort (- 1,8 vH). Ebenso wte das Bauhauptge-
werbe wies die Industne der S t e in e u n d E r d e n eine 
geringe Produktionsabschwachung auf (- 1,2 vH), dre sich 
hier vor allem auf Ziegeleiprodukte, feuerfeste Erzeugmsse 
und auf Betonsteinerzeugnisse flir den Tref- und Straßenbau 
erstreckte. Die erhebliche Zunahme in der Flach g 1 a s-
ind u s tri e ( + 14,0 vH) war ganz uberwiegend durch einen 
saisonublichen, starken Produktionsanstieg bei Farbenglas, 
zum geringeren Teil durch Erholrnngen bei ungeforbtem 
Tafel- und Spiegelglas bedingt. In der chemischen In-
dustrie, deren Gesamterzeugung auf dem Vormonatsstund 
verharrte ( + 0,1 vH), ergctben sich Zunahmen bei den anor-
gamschen Grundchemikalien ( + 2,5 vH) und vor allem her 
den organischen Grundstoffen ( + 4,6 vH) im Zusammenhang 
mit einer erhohten Herstellung von Kunststoffen (-1- 8,8 vH). 
Erneut rlicklaufig wuren dagegen die Produkt10n von Kohlen-
wertstoffen (-- 4,6 vH) infolye des verminderten Rohs1off-
anialls in den Kok('ieien und die Herstellung von Seifen und 
Waschmitteln (·· ·- 13 vH) sowie von Lacken und Anstrkhm,t-
tP!n (- 3,2 vH) dll, im wesentlichen saison,lien Gründen. 
'N,1hrend die M 111 er a I o I ver a r b et 1 u n g, le1lwe1',l' 
durch Uberholungsarbeiten bechngt, emen Huck\JdlHJ zeigte 
(-- 6,9 vH) und hiervon die ErzeugumJ von BPnzin (- 6 vH) 
und D1eselkraftstoft ( ·- 10 vH) betrofft,n v.-urde, 1r<1t m dN 
k a u t s c h u h. v Pr ct r iJ e , t e n d e n In du ,, t r i e nach c!Pr 
Abschwachung im Juh wieder eme krall1gere Zuncthme l'lil 

( + 5,9 vH), die sich 1111 gleichen Ausrnc1ß sowohl dUl Bere1fun-
<JP11 <1ls ,rnch ,mt Weich- und Hc1rtgurnm1waren erstrecktP. 

Bei den vorwiegend In v es t i t 1 o n s guter herctellen-
den e1,en- und met<1llverarbeitenden Industrien ergab steh 
ern P1udukt1011~ans1'1eg ( + 2,9 vH), de1 fur diese J,ilneszeit 
ungewohnl,ich ist, da m den ver,g,myenen Jahren dte Entwick-
lung von Jult auf kugust rucklc1ufig war (·-- 3,0 vH 1111 Durch-
sch111tt von 1951 bis 1958). Er ist zwc1r zum Tetl eme folge 
des starkeren Produktionsruckgangs im Vormonat, doch 
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Index der industri,ellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') . . . . . ... 

Gesamte Industrie . . . ....... . 
Ge5.amte Industrie ohne 

1959 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Junl
. ~')li ~l Au,-)~. - Afgg59st- A~~1st 

gegen gegen 
Juli I August Juli 
1959 1958 1958 

1060 ~foo -~------
umbasiert auf 
1936 = 100 

vH') 

25 27 125,9') - 4,1 1 - 1- 4,1 

251 233 237 -1- 1,5 + 8,2 - 2,2 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . 251 233 237 + 1,5 + 8,3 - 2,2 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe . . 248 229 1 233 + 1,4 + 8,1 1- 2,4 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 145 f 140 [ 138 - 1,4 - 4,9 1- 2,0 
Kohlenbergbau ....... , . . . 113 106 104 - 1,2 - 8,6 - 3,3 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . 235 1 219 / 224 + 2,1 + 7,31 + 4,3 
Metallerzbergbau . , ........ 124 120 122 + 2,1 - 8,1 - 1,8 
Kali- und Stemsalzbergbau . . 252 , 275 , 265 - 3,5 + 3,4 ) + 5,0 
Erdol- und Erdgasgewmnung 1181 11196 11206 + 0,8 +16,6 + 1,5 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . 258 /1 238 1 242 + 1,6 + 9,1 1- 2,3 
Gru11dstoff- und Produktions-

gtlterindustrien . . . . . . . . . . . 246 236 

1 

237 + 0,4 + 14,3 - 2,0 
Industrie der Steine und Erden 242 / 236 234 - 1,2 + 8,3 ! - 2,8 
Eisenschaffende Industrie .... 167 163 167 + 2,4 +19,6 /- 2,3 
Eisen-, Stall!- und Temper- 1 1 

gießerei ................ 145 , 134 137 + 2,1 +16,0 1-10,2 
NE-Metallindustrie . , . , 213 1 199 1 195 - 1,8 + 4,1 1- 1,6 
Chemische Industrie einschl. 1 

Chemiefasererzeugung und 1 1 ~~~:~::~;:;~::~~~:;;:: . m I m 1. m ~- ~:i ~1~:i 1 = t~ 
Chemiefasererzeugung .... 846 ; 851 1 835 - 1,9 + 31,9, - 2,0 

Mineralolwrarbeitung ..... 661 674 , 628 - 6,9 , 17,7 + 2,6 
Kautschukverarb. Industrie 296 / 260 1 276 /· 5,9 + 18,6 ,, 1 0,8 
Flachglasmdustrie 261 ' 259 ! 295 + 14,0 + 18,7 +- 7,0 

Ze~~1~~;,~~- p~pt,e~e~~e-~~~nd~ 178 1 1 73 
1 

1 77 t- 2,3 + 8,5 j -t 0,2 

Investitionsguterindustrien . . . . 337 ' 293 / 302 + 2,9 + 9,0 1- 3,7 
Stahlbau (emschl. Waggonbau) 102 1 91 1 99 + 8,9 - 6,6

1 

+ 1,0 
Maschinenbau . . . . . 296 267 260 - 2,7 + 3,8 - 4,4 
Fahrzeugbau , , ........... , , 661 502 555 + 10,6 + 16,9 + 1,0 
Elektrotechnische Industrie 742 651 1 670 + 2,9 -1- 11,4 11 ·- 7,7 
Eisen-, Blech- und Metall- 1 

warenindustrie') , . , , , . , . 212 199 1 206 + 3,6 +12,7 - 3,8 

Verbrauchsguterindustnen4 ) •• 

Feinkeramische Industrie ... . 
Hohlglasindustne .. . 
Ledererzeugende Industrie . 
Schuhindustrie . . . . . . . . .. 
Texuhndustrie . . . . ..... 

Nahrungs- und Genußmittel-
1ndustrien . . . . . . . . . . . . . . . 
Ernahrungsindustrie ....... , 

Brauerei ......... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe 
Elektrizltatserzeugung ... . 
Gaserzeugung . . . . . . ... . 

Bauhauptgewerbe . . . ...... . 

215 198 208 
200 190 ri 194 
416 393r' 416 

96 87r/ 90 

~ii / mrl' m 
223 1 219 214 
25s 255 

1

, 251 m1m.m 
371 1 363 '1

1 

376 
446 1 438 457 
195 187 I 185 

258 J 246 245 
1 

+ 4,71' + 9,4 
+ 2,1 + 3,3 
+ 5,9 '1 + 6,3 
-t- 3,9 + 8,8 
-t-14,1 1 + 4,0 + 3,9 + 8,4 

1 

- 2,5 
- 0,8 
- 2,4 
+ 1,1 
+16,3 
- 8,1 

- 2,51 + 1,3 - 0,5 
- 1,7 + 4,21 + 1,1 
- 6,5 1 + 6,8 + 1,2 
- 4,5 - 5,5 - 3,8 

+ 3,61 +10,9 + 1,5 r 1,11 +13,5 + 1,1 
- 1,2 - 2,0 + 0,4 

- 0,5 ! + 5,4 1 - 0,9 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. -- 2) Bayern 25, tibrige 
Lander 26 Arbeitstage. - ') Einschl. Stahlverformung. - 4) Ohne Nalirungs-
und Genußmittelindustrien. - 6) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimal-
stelle. - ') Vorlaufige Zahlen. 

haben sich, entsprechend dem hohen Stand der Auftrag,sern-
gange, auch die weiterhin an1haltenden Auftriebskräfte deut-
lich darin ausgewHkL Die Zuwachsrate für die beiden Monate 
Juli und August gegenüber der entsprechenden Vorjahres,zeit 
betrug 5,5 vH. 

Im Maschinenbau (- 2,7 vHJ tr,it zwar eine Ab· 
schwachung ein, doch war dies,e nicht so ausgeprägt wie im 
Durchsdrnitt der vergangenen Jahre (- 4,1 vH). S1e erstcreckte 
,ich vor allem auf die Fertigung von Hutten- unu Walzwerks-
ernrichtungen, Maschinen- und Prazisionswerkzeugen sowie 
Maschinen für die Holzbearbeit:ung. Dagegen ergaben sich 
nennenswerte Zunahmen bei Metallbearbeitungsmaschinen, 
Armaturen und Zahnrädern. Der Fahrzeugbau wie, 
einen lebhaften Produktion,anstieg auf ( + 10,6 vH), wah-
rend in fiuheren Jahren 1m August die Erzeugung im all-
gemeinen noch ri.Jcklaufig war. Allerdings war hier im Vor-
monat der sommerl!che Ernbruch sehr ausgeprag-t. Beachtliche 
Zunahmen traten bei Personenkraftwagen von 0,5 bis 2 Liter 
Hubraum em, während die Herstellung von Kleinstwagen 

und von PKW i.Jber 2 Liter Hubraum weiterhm nickläufig war. 
Bei den Lastkraftwagen nahm nur di-e Fer1!1gung von Fahr-
zeugtypen bis 4 Tonnen Tragfähigkeit zu. Die Herstellung 
von Motorradern, Motorrollern und Fahrrädern ging saison-
bedingt zurück. Auch der St a h l bau wies eine kräftige Zu-
nahme auf ( + 8,9 vH). die auf erhebliche Produktionserhö-
hungen im Dampfkessel- und Rohrleiturngsbau und bei Stahl-
konstruktionen z,urückzuführen ist. Die Zunahme in der 
E l e kt r o in ,du s tri e ( + 2,9 vH) war fast ausschließlich 
durch eme besonders lebhafte Aufwärtsentwicklung bei den 
hier hergestellten Gebrauchsgütern, so vor allem bei elektro-
motorischen Wntschafts,geraten sowie Rundfunk- und Fernseh-
empfangern, bed,ingt, wahrend die Produktion von Investi-
tionsgutern noch geringe saisonbedingte Abschwächungen 
zeigte. In der E 1 s e n-, B 1 e c h- und Meta 11 waren-
in du s tri e einschl. Stahlverformung ( + 3,6 vH) ist vor 
allem die Herstellung von Erneugnissen der Stahlverformung, 
von Schlossern und Beschlag,en, He,iz- und Kochgeräten sowie 
saisonbedingt die von Feinblechpackungen und Konserven-
dosen gestiegen. Nur bei Transportfassern und Einrichtungs-
g,egenstanden aus Stahl'blech evg,aben sich leichte Rückg,ange. 

Die Produktion der i.Jberw,iegend V e r b r au c h s g ti. t e r 
herstellenden Industrien ist, wie meist im August, beachtlich 
gestiegen ( + 4,7 vH). wobei diese Zunahme etwas intensiver· 
als durchschnittlich in der gleichen Zeit der letzten acht Jahre 
war ( + 3,4 vH). Die Zuwachsrate gegenti.ber dem gleichen 
Vorjahresmonat betrug im August 9,4 vH; faßt man cfae Pro-
duktionsergebnisse der beiden Monate Juli und August zu-
sammen, so ergibt sich eine Zuwachsrate von 5,6 vH. Die Auf-
tragsemgange bei den Verbrauchsguterindustrien haben zwar 
im Juli der Saisontendenz entsprechend abgenommen, sie 
lagen a'ber weiterhin erheblich uber dem Vorjahresst..md. 

Die kraftige Produkt,ionsbelebung im August wurde in 
erster Lirne von der Textil- und von der Bekle1dungsrndustrie 
getragen, nachdem in diesen Zweigen die Abschwachung nn 
Juli ausgepragter als in früheren Jahren gewesen war. In der 
T ex t i l in du s t r I e ( + 3,9 vH) 1st vor allem die Erzeu-
gung rn der Weberstufe gestiegen, wahrend die Spinnerstufe 
lediglich das Vormonatsergebnis gehalten hat. Auch die Fer-
tigung der Bekleidungsindustrie hat der Jahreszeit 
entprechend erheblich zugenommen. In der Schuh in du-
s tri e ( + 14,1 vH) setzte sich die im wesentlichen saison-
bedrngte Aufwartsentw1cklung in gleichem Ausmaß wie im 
Juli fort, dagegen war die Zunahme bei der Ledererze u-
g u n g ( + 3,9 vH) etwas schwächer als sonst in diesem Mo-
nat. Abweichend vom Saisonrhythmus der letzten Jahre ist 
die M ö b e 1 erze u g u n g diesmal bereits im August 
( + 8 vH) g,estiegen, wobei mit Ausnahme von Sitzmöbeln alle 
Wohnmöbelarten Produktionserhöhungen aufwiesen. Wäh-
rend in der H o h 1 g 1 a s 1 n du s t r i e durch eine kräftige 
Produktionszunahme ( + 5,9 vH) die Abschwachung im Vor-
monat wieder ausgeglichen wurde, hielt si-ch die Entwicklung 
in der feinkeramischen Industrie(+ 2,1 vH) im 
saisonilblichen Rahmen. 

Die Nahrungs- und Genuß m I t tel Industrien, 
clcren Gesamterzeugung im Juli annahernd unverandert ge-
blieben war, wiesen im August einen leichten Ruckgang auf 
(-2,5 vH). Bei der Obst und Gemuse ver,arbeitenden Indu-
strie (- 2,7 vH) war im einzelnen infolge der besonderen 
Witterung dieses Sommers eine von den letzten Jahren ab-
weichende Entwicklung zu beobachten: wahrend die Obst-
konservenher&teUung bereits im August - statt wie ublich 
1m September - kraftig anstieg, ergab sich bei der Gemuse-
konservenerzeugung ein betrachtlicher Rückgang (- 21 vH), 
der vor allem durch die anhaltende Trockenheit verursacht 
worden ist. Ferner verminderte sich der Bierausstoß bei den 
Brauereien (- 6,5 vH), der allerdings 1m Juli infolge der 
großen Hitze einen besonders hohen St,and erreicht hatte. Dem-
gegeni.Jber zeigten sich erhebliche Produktionssteigerungen 
bei der Silßwarenindustrie ( + 12 vH), bei der Margarme-
indu~tne ( + 13 vH) sowie saisonbedingt bei der fischverarbe1-
tcnden Industne ( + 39 vH). In der tabakverarbeitenden In-
dustrie ( - 4,5 vH) setzte sich der Produktionsruckgang des 
Vormonats fort, wobei vor allem die Zigaretten- und Rauch-
tabakherstellung abnahm (- 5,4 vH bzw. - 3,7 vH). Reh. 
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Bauwirtschaft und Wohnungen 
Der Wohnungsbestand am Jahresende 1958 Ergibt sich bereits aus den Ausgangszahlen der Totalzäh-

lungen ,eine gewisse Problematik für die Fortschreibung des 
Bei der allgemeinen Evhebung der Wohnungsst.atistik am Wohnungsbestandes, so gilt dies zum Teil auch für die Be-

25. September 1956 wurde der Bestand an sogenannten Nor- messung des Nettozugml'gs. Bei Wohnungszugangen durch 
malwohnungen neu ermittelt. Es erscheint naheliegend, auf die Enstellung ganzer Gebäude gibt die Bautätigkeitsstatistik 
dem Ergebnis dieser Zahlung aufzubauen und mit Hilfe der ein sehr zuverlässiges Bild; geringfügige bauliche Verande-
Ergebnisse der Bautatigkeitsstatistik den Wohnungsbestand rungen innerhalb der vorhandenen Gebaude, die zu emer 
fortzuschreiben. Der Bekanntgabe der Ergebnisse der Fort- Vernnderung der Zahl der Wohnungen fuhren konnen, werden 
schreibung auf den 31. Dezember 1958 sollen einige metho- dagegen nur zum Teil eifaßt, da sie den berichternden Behör-
dische Erklärungen vorausgeschickt werden. den nicht immer bekannt werden. Dies kann insbesondere bei 

Als Normalwohnung gilt in der Regel die Gesamtheit der einer nachträglichen Teilung einer g·rößeren Wohnung c.ler 
Raume, die der baulichen Anlage nach zur Unteubringung Fall sein, wenn ein zusatzlicher Wohnungsabschluß eingebaut 
eines Haushalts bestimmt 1st und über eme vollausgebaute und aus einem Raum des abgetrennten Teils der größeren 
Küche oder Kochnische verfügt. Eine Ausnahme bilden die Wohnung eine allen Anforderung•en entsprechende Küche 
Wohnungen in Hotels, Gasthausern und An,stalten, die meist eingerichtet wird. Aber auch Notwohnungen nach der üb-
vom Eigenturner oder Pachter bewohnt werden und keine liehen schematischen Defimtion können durch kleine bauliche 
eigene Küche zu haben brauchen, um als Normalwohnung an- Veränderungen - nämlich Einbau einer normalen Ktiche -
gesprochen zu werden. Normalwohnungen müssen weiterhin zu Normalwohnungen werden. Andererseits sind insbeson-
emen eigenen Wohnungseingang unmittelbar vom Treppen- dere in Einfamilienhäusern Fälle denkbar, in denen mit zu-
haus oder von einem Vorraum oder von außen haben. Sie nehmender Bes,serung der Wohnverhaltnisse eine bisherige, 
dürfen ferner nicht im Kellergeschoß oder 1m Dachgeschoß vielleicht nur behelfsmaßig geschaffene Einliegerwohnung 
liegen, es sei denn, daß im letzteren Fall der Wohnungs- durch geringfügige bauliche Maßnahmen in die Wohnung des 
inhaber die Wohnung als zum dauernden Wohngebrauch Hauseigentümers einbezogen wud. 
baulich eingerichtet bezeichnet. Zu den No11malwohnungen Wenn bei der Wohnungsstatistik vom September 1956 
zahlen nicht diejenigen Wohnungen, die sich in einem Not- rund 320 000 Normalwohnungen mehr festgestellt wurden, als 
wohngebaude befinden. nach der Fortschreibung der Ergebnisse der Wohnungszäh-

Eine derartige Unterteilung des Wohnungsbestandes in Jung vom September 1950 zu erwarten war, so resultiert diese 
Normalwohnungen einerseits und Notwohnungen anderer- Differenz aus den erwahnten Uns1chei,heiten, die notgedrun-
seits ist zwangsläufig sehr schematisch. Sie sieht von der Aus- gen sowohl auf der Seite der Ausg•angszahlen als auch der 
stattung der Wohnungen völlig ab, sagt also z. B. nichts dar- Fortschreibungszahlen in Kauf genommen werden müssen. Es 
über aus, ob die betreffenden Wohnung•en über eine eig,ene 1st nicht sicher, ob die bisherige Erfahrung, daß die bei der 
Wasserzapfstelle verfügen oder nicht und wie es um die sani- Fortschreibung ,eingesetzten Zugange nur Mindestzahlen dar-
taren Einrichtungen steht. stellen, auch fur die Zukunft weiter gilt. 

Im Rahmen von Totalzahlungen ist man ferner darauf an- Das Ergebnis der Wohnungsfortschreibung nach dem Stande 
gewiesen, die Angaben so entgegenzunehmen, wie sie von vom 31. Dezember 1957 wurde bere1t.s vor einiger Zeit be-
der Bevölkerung im Erhebungspapier gemacht wer.den, wo- kanntgegeben1). Nach Ermittlung des endgültigen Jahres-
bei man berucksichtigen muß, daß viele Auskunftspflichtige ergebnisses 1958 der Bautatigkeit ist es nun mögHch, die Zah-
sich nicht nach den ftir -bestnnmte Emg,ruppierungen fest- len tiber den Wohnungsbes.tarnd am 31. Dezember 1958 zu ver-
gelegten „objektiven" Kriterien nchten, sondern sich von öffentlichen. 
„subjektiven" Erwagurngen leiten lassen. Wahrend bisher Wie bereits erwahnt, beschränkt sich d1e Fortschreibung 
nicht überpruft werden konnte, ob die Ergebnisse der Woh- auf die Normalwohnungen, weil nur diese Wohnungen zur 
nungszahlungen den iri der Wirk!Jchkeit gegebenen Verhält- angemessenen Unterbringung der Bevölkerung geeignet sind 
n,issen voll entsprechen, weil keine Kontrollunterlagen vor- Pi.Ir die Fortschreibung mi.Issen die Unterlagen i.Iber die Jah-
harnden waren, wurden fur die Zahlung 1956 im Rahmen der resbauleistung an Normalwohnungen beremig,t werden. Be; 
Interviewerhebung vom Fruhjahr 1957 auch Angaben über einem Teil der Baumaßnahmen handelt es sich lediglich um 
clie Richtigkeit der Auskünfte der Bevölkerung gesammelt. die Umgestaltung bereits bestehender Gebaude und Woh-

Nach den Feststellungen der Interviewer, die an Ort und nung,en. Es ware mcht zutreffend, wenn die nach Durchfuh-
Stelle unter einheitlichen Gesichtspunkten getroffen wurden, rung dieser Baumaßnahmen zur Vertugung stehenden Bau-
waren die Kuclrenverhaltmsse von den Wohnungsinhabern lichkeiten als Gebaude- und Wohnungszugang schlechthm 
bei der Totalzahlung zum Teil falsch beurteilt worden. Nicht behandelt wurden, ohne die vorher bere1t,s vorhanden ge-
in allen Fällen kann also unterstellt werden, daß die hier wesenen und durch die Baumaßnahmen nur veränderten Ge-
nachgewiesenen „Normalwohnungen" auch i.Iber eine bau- baude und Wohnungen abzusetzen. Es ist weiterhin zu be-
P 1 an mäßig vorgesehene Küche oder Kochnische ver- achten, daß im Laufe des Jahres Gebaude und Wohnungen 
fügen. Sie 1st vielfach nachtraglich eingerichtet worden. 1) Sene „Bauwirtschaft, Bautatigkeit, Wohnungen", Reihe 6. 

Tabelle 1: Der Bestand1J an Normalwohngebauden, Normalwohnungen und Normalwohnraumen am 31. 12. 1957 und 
31. 12. 1958 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) 

.-----------,-------.------------;--;:;,--;-----,,-:--:--;--.,----;----,,--:-;,--,:-:-,--------------In Wohn- und N1chtwohngehauden befindliche 

Be-!:ltand 
Reinzugang 

Bestand am 31. 12. 1957 ... 

Reinzugang vom 1. 1. 1958 
bis 31.12.1958 
aus Bautatigkeit3) •••• , •• 

aus Freigaben') ........ . 

Zugang aus Gebietsstands ... 
anderung und Be:ichtigung 

Bestand am 31.12.1958 ... 

Nurmal-
wohn-

gebaude 

6 501 809 

177 052 

966 

53 
6 679 880 

__ -11 u::2-/ -N:rmal~~~~~:!e;i~ \ 5-und ~ -i und mehr g~~:~tN~,m::::::~au(l::2;:;m 

--NorinalwohnrauffieneinSCf1I. KUChen ·-·--,1----,,-------t------:-------'-----

ins-
gesamt 

13 435 614 
100 

473 434 
100 

1 775 
100 

483 
13 911 306 

100 

2 205 095 1 

16,4 1 

1 

39 9561
1 

8,4 
49 

2,8 

12 1 

2 245 112 1 

16,1 1 

4 208 353 / 
31,31 

126 232 1 

26,71· 
236 

13,31 
272 

4 335 093 1 

31,2 1 

3 707 448 2 569 351 1 745 367 51 359 046 12 769 534 1 38 589 512 ~1 ~ ~ ~ ~. ~ 

202 150 
1
1 90 076 1 15 020 1 880 912 446 661 1 

4/2~ 1 

1t2i I fü 9 !~~ /ts~ 1 

29,6 \ 29,3 . 25,0 100 18, 7 

125 1 69 1 5 1 762 500 1 

1 434 251 
76,3 

7 690 
81,3 

1 262 
3 910 249 1 2 660 016 i 

28,1 ! 19,1 i 760 836153 251 178113 218 463 1 40 032 715 
5,5 100 24,8 i 75,2 

1) Ohne die von den auslandischen Streitkraften in Anspruch genommenen Gebaude und Wohnungen. - 2) Ohne Einzelzimmer außerhalb von \Vohnungen in 
Nichtwohngebauden. - ') Zugang aus Bautatigkeit, abzuglich Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. - ') Zugang infolge Freigabe von durch die von den auslandi-
schen Streitkraften in Anspruch genommenen Gebauden und Wohnungen, abzüglich Abgang wegen Inanspruchnahmen. 
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der Benutzung entzogen werden, ohne daß daflir ein Zugang 
eingetreten ist; es handelt sich hierbei um die Vernichtung 
von Gebäuden und Wohnungen durch Brand oder Naturkata-
strophen und durch aus Sicherheitsgründen verfügte Woh-
nungssperren bzw. Abbrüche. 

Schließlich wird der Wohnungsbestand noch durch die In-
anspruchnahme von Gebäuden und Wohnungen für die im 
Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und 
durch die Freigabe früher in Anspruch genommener Baulich-
keiten beeinflußt. Der Wohnungsbestand bezieht sich nur auf 
die für di·e deutsche Bevölkerung zur Verfügung stehenden 
Wohnungen; die von den auslimdischen Streitkräften be-
wohnten Wohnungen bleiben außer Betracht. 

Unter Berücksichtigung dieser Umstände vermindert sich 
der Rohzugang durch Bautatigkeit in normalen Wohn- und 
Nichtwohngebäuden des Jahres 1958 von 488 414 auf einen 
Reinzugang von 473 434 Wohnungen. Außerdem sind aus 
freigaben 1 775 Wohnungen verfügbar geworden. 

Der für die private Nutzung in der Bundesrepublik vorhan-
dene Wohnungsbestand hat somit im Jahre 1958 um ins-
gesamt 475 209 Wohnungen zug,enommen. Hinzu kommen 
noch 483 Normalwohnungen aus Gebietsstandsanderung und 
Berichtigung. Der Gesamtwohnungsbestand erreichte am Jah-
resende 1958 eine Zahl von 13 911 306 Normalwohnungen. 
Dies bedeutet g·egenüber dem Stand zum Jahresbeginn einen 
Zuwachs von 3,5 vH. Auf 100 Wohnungen kamen am Jahres-
ende 1958 im Durchschnitt 370 Personen; am 25. September 
1956 waren noch 393 Personen und am 31. Dezember 1957 
noch 378 Personen auf 100 Wohnung,en festgestellt worden. 

Durch die intensive Bautätigkeit der letzten Jahre hat sich 
das Gewicht der einzelnen Baualtersstufen erheblich verscho-
ben. Am Jahresende 1956 betrug der Anteil der vor dem 1. Juli 
1918 g•ebauten Wohnung•en noch 49,0 vH, die vom 1. Juli 1918 
bis 20. Juni 1948 errichteten Wohnungen machten 24,4 vH aus 
und die nach dem 20. Juni 1948 entstandenen Wohnungen 
26,6 vH des gesamten Wohnungsbestandes. Demgegenüber 
stammten am 31. Dezember 1958 von 100 Normalwohnungen 
45 aus den Jahren vor dem 1. Juli 1918, 22 aus der Zeit zwi-
schen dem 1. Juli 1918 und dem 20. Juni 1948 und 33 waren 
nach dem 20. Juni 1948 gebaut worden. Uber die Ausstattung 
der Wohnun,gen liegen für den 31. Dezember 1958 keine An-
gaben vor. Mit Hilfe der Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhe-
bung der Wohnungsstatistik 1956/57 einerseits und den Zah-
len der Fortschreibung andererseits }st es aber möglich, ge-
wisse Schätzungen vorzunehmen. Am 31. Dezember 1956 ver-
fügten rd. 5 514 000 Normalwohnungen, das sind 42,7 vH, tiber 
einen Bade- oder Duschraum. Bei den Zugängen im Jahre 
1957 und im Jahre 1958 zeigten sich deutlich die ständig wach-
senden Ansprüche an die Qualitat der Wohnungen. Rund 
91 vH der Zugänge waren mit Bad oder Duschraum ausg,estat-
tet, so daß sich für den 31. Dezember 1958 ein Anteil von 
46,2 vH für die Normalwohnungen mit Bad ergibt. Eine ähnliche 
Entwicklung läßt sich bei den Wohnungen mit einem WC 
vermuten, die Ende 1956 66,6 vH des gesamten Bestandes an 
Normalwohnungen ausmachten. Ober die Ausstattung der 
rnmzugegangenen Wohnungen mit WCs liegen keine exak-
ten Zahlen vor, jedoch dürfte ihr Anteil mit 95 vH nicht zu 
hoch angesetzt sein. 

Damit ergibt sich für den 31. Dezember 1958, daß fast 
9 550 000 Normalwohnungen (über 68 vH) über Toiletten mit 
Wasserspülung verfügten. Hinsichtlich der Beheizungsein-
richtungen haben sich dagegen durch die zwischen dem 
31. Dezember 1956 und dem 31. Dezember 1958 gebauten 
Wohnung·en keine wesentlichen Verschiebungen ergeben. 
Ende 1956 waren 90 von 100 Normalwohnungen mit Ofen-
heizung und 10 mit Zentral-, Etagen- oder F,ernhe'izung aus-
gestattet. Bei den neuerbauten Wohnungen lag zwar der An-
teil der zentral-, etagen- oder fernbeheizten Wohnung,en mit 
13 vH im Jahre 1957 und mit 16 vH im Jahi;e 1958 merklich 
über den Bestandszahlen, auf die Gesamtzahl der Wohnungen 
hatten diese Veränderungen jedoch keinen besonderen Ein-
fluß. Am 31. Dezember 1958 wurden immer noch fast 90 vH 
der Normalwohnung•en mit normalen Zimmeröfen beheizt 
und etwas über 10 vH waren mit Zentral-, Etagen- oder Fern-
heizung ausgestattet. 

Tabelle 2: Wohnungsbestand am Jahresende 1957 ·und 1958 
nach der Raumzahl in den Ländern des Bundesgebietes 

(ohne Saarland und Berlin) 

Bestand an Normalwohnungen 

Land am I ins- _ _1_0_() Norn,_al;i~ungen hatten 
Jahres-1 gesamt 1 u. 2 I 3 i 4 1 5 u. 6 1 7 u.-

1 
ende ____ ~~ 1 1 \ 1 mehr 

1 000 Normalwohnraume einschl. Kuchen 

Schleswig-Holstein . . . 29 7 17 3 · 3 8 19571 605,9 12,7 i 36,5 II 1 1 

1958 623,4 12,6 ' 36,1 30'.o :
1 

11:5 
1 

3'.s 
Hamburg . . . . . . . . . . 1957 525,7 14,0 38,3 31,5 13,6 

1 

2,6 
1958 542,2 13,9 37,9 31,9 , 13,7 2,6 

Niedersachsen . . . . . . . 1957 1 576,1 10,3 27,5 31,1 23,1 1 8,0 
Bremen m~ 1 m,~ {g,2 27,2 31,7 23,0 1 7,9 . . . . . ' ,5 35,5 35,2 16,3 1 2,5 

1958 203,8 10,3 35,1 35,8 16,4 1 2,4 
Nordrhein-Westfalen . 1957 4 037,0 23,2 33,5 1 23,8 15,0 

1 
4,5 

1958 4 204,6 22,7 1 33,3124,6 1 15,0 1 4,4 
Hessen . . . . . . . . 1957 1 234,2 13, 7 30,6 28,8 20,6 

1 

6,3 
1958 1 274,9 13,6 j 30,6 29,2 1 20,4 6,2 

Rheinland-Pfalz . . . 1957 896,2 17,0 1 29,7 24,6 1 22,7 1 6,0 
1958 919,9 16,7 1 29,8 1 24,7 1 22,8 1 6,0 

Baden-Wurttemberg 1957 2 019,2 10,4 1 28,3134,6 22,4 1 4,3 

Bayern ............ 1957 2 347,1 17,2 1 30,4 24'2 1 20,7 i 7 5 
1

1958 2 084,4110,2 1 28,1 35 0 22,4 1 4,3 

1958 2 431,3 17,0 1 30,5 24:5 i 20,6 i 1:4 

Die kräftige Bautätigkeit hat insbesondere durch den Bau 
von Eigenheimen dazu geführt, daß der Anteil der größeren 
Wohnungen zugenommen hat. Die Aufgliederung des Woh-
nungsbestandes nach der Raumzahl zeigt, daß am Jahresende 
1957 die 3-Raum-Wohnungen noch 31,3 vH des Wohnungs-
bestandes ,ausmachten, ihr Anteil am 31. Dezember 1958 da-
gegen auf 31,2 vH zurückgegangen war. Auch der Anteil der 
1- und 2-Raum-Wohnungen verminderte sich von 16,4 vH auf 
16,1 vH. Demgegenüber erhöhte sich der Anteil der 4-Raum-
Wohnungen von 27,6 vH am 31. Dezember 1957 auf 28,1 vH 
am Jahresende 1958. In den Ländern sind die Verhält-
niss,e ,sehr unterschiedlich. Je mehr die Bautätigkeit durch den 
Bau von Einfamilienhausern bestimmt wird und je größer 
der Anteil der Eigentümerwohnungen bereits in den Aus-
gangszahlen war, um so höher ist de1 Anteil der großen Woh-
nungen. Der Bestand an Wohnungen mit 1 und 2 Raumen ,st 
demgegenüber besonders in den Ländern hoch, die eine mehr 
großstädtische Struktur aufweisen. Von den Normalwohnun• 
gen entfiel,en am 31. Dezember 1958 auf die Wohnungen mit 
1 und 2 Räumen in Niedersachsen, nur 10,2 vH, dagegen in 
Nordrhein-Westfalen 22,7 vH. In Schleswig-Holstein hatten 
36,1 vH der Wohnungen 3 Räume, in Hamburg fast 38 vH; 
in Baden-Württemberg machte der Anteil der Wohnungen 
mit 4 Räumen 35 vH und in Bremen knapp 36 vH aus. 
Die Zahl der Räume hat im J,ahre 1958 um 1 892 132 oder 
3,7 vH zugenommen. Die Ges,amtzahl der Wohnräume am 
31. Dezember 1958 belief sich auf 53 251 178, davon entfielen 
24,8 vH auf Küchen und 75,2 vH .auf Zimmer von 6 und mehr 
qm. Bei einem Bestand von rund 53,3 Mill. Wohnräumen am 
Jahresende 1958 ergibt sich eine Wohndichte von 0,97 Per-
sonen je Raum im Bunde,sdurchschnitt. Dabei wurden als 
„Räume" die Zimmer mit einer Flache von mindestens 6 qm 
und alle Küchen gerechnet. Am 25. September 1956 waren 
noch 1,03 Personen j€ Raum ermittelt worden. Die Wohn-
dichteziffer ist in den einzelnen Ländern sehr unterschiedlich. 
Sie liegt in Nordrhein-Westfalen unter dem Bundesdurch-
schnitt, hat sich allerdings im Vergleich z,um Jahresende 1957 
auch dort von 1,06 auf 1,03 Personen je Raum vermindert, 
dagegen in den übrigen Ländern, besonders in Bremen (0,89) 
und Baden-Württemberg (0,90), etwas günstiger. Bei dieser 
etwas problematischen Berechnung muß allerdings stets bß-
achtet werden, daß die Wohndichte je nach der Haushalts-
größe sehr verschieden sein kann. 

Berechnet man den Wohnungsbestand je 1 000 Einwohner, 
um mit dieser Gliederungszahl die Wohnungsversorgung der 
Bevölkerung in den einzelnen Bundesländern behelfsmäßig 
abzuschätzen, so zeigen ,sich auch hier gewisse Verschieden-
heiten. Uber der durchschnittlichen Best,andszun,ahme im Jahre 
1958 liegen die Länder Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern. Wird die Zunahme seit dem 25. September 1956 in 
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Tabelle 3: Der Wohnungsbestand am Jahresende 
1957 und 1958 

Normalwohnungen Zunahme 
am Jahresende des Bestandes 

1 

-~ 

ah lvom 
1957 1958 

vomJ res- 25 9 
Land 

ende 1957 1956 n 1 auf 
bis Jahres-

1 000 1 000 ende 1958 
1 000 Ein- 1 000 Ein- ~-~peTOoö 

woh- wob- 1 000 Woh-
ner ner ! nungen 

1 

Schleswig-Holstein ......... 606 2681 623 1274 17,5129176 Hamburg ................ 526 294 542 300 16,5 31 96 
Niedersachsen ............. 1 576 243 1 1 627 250 50,7 32 1 87 
Bremen ·················· 194 293 1 204 1301 9,4 1 49 1135 
Nordrhein-Westfalen ....... 4 037 266 1 4 205 272 167,6 I 42 103 
Hessen ................... 1 234 268 I 1 275 274 40, 7 1 331102 Rheinland-Pfalz ··········· 896 m1 920 1 274 23,8 27 70 
Baden-Wurttemberg 2 019 2 084 

1 280 65,2 1 32 85 
Bayern ................... 2 347 255 1 2 431 262 84,3 J 36 93 
Bundesgebiet ............. r3 436 1264113 911 1270 475,7 1 35 ' 93 

(ohne Saarland und Berlin) 
1 1 ' 1 

Rechnung gestellt, so ist eine überdurchschnittliche Verände-
rung besonders in den Ländern Bremen, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen festzustellen. Hp. 

Die Wohnraumvergaben im 1. Halbjahr 1959 
Die Unterschiede, die sich bei den Wohnraumvergaben im 

öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau im ersten Halb-
jahr 1959 im Vergleich zu den Zuweisungen 1958 abzeichnen, 
lassen einen kurzen Uberblick als angebracht erscheinen. 

Nach der Wohnraumvergabestatistik haben im ersten Halb-
jahr 1959 in rund 4 800 Fällen Einpersonenhaushalte und 
in rund 107 800 Fallen Mehrpersonenhaushalte Wohnraum in 
neugeschaffenen oder wiederaufgebauten Wohnungen erhal-
ten. Da es sich bei diesen Vergaben in der Regel um die Zu-
weisung ganzer Wohnungen an je eine Wohnpartei handelt, 
wurden somit also rund 112 600 im ersten Halbjahr 1959 be-

zugsfertig gewordene Wohnungen mit rund 399 000 Räumen 
(einschließlich Küchen) vergeben. In diese neuen Wohnräume 
zogen knapp 381 000 Personen ein. Demgegenuber beliefen 
sich nach der Vergabestatistik die Zuteilungen in der ersten 
Hälfte des Vorjahres auf etwas über 99 000 neuerstel!te oder 
wiederaufgebaute Wohnungen mit rund 341 400 Räumen an 
rund 328 400 Personen. 

Auf eine vergebene Wohnung kamen im ersten Halbjahr 
1959 durchschnittlich 3,5 Räume. In der ersten Hälfte 1958 
wurden dagegen 3,4 Raume je Wohnung festgestellt. Die 
durchschnittliche Belegungsdichte hat sich im Vergleich zum 
Vorjahre weiter verringert. Wahrend in der Zeit vom 
1. Januar bis zum 30. Juni 1958 noch 0,96 Personen je Raum 
ermittelt worden waren, betrug die Belegungsdichte im ersten 
Halbjahr 1959 nur noch 0,95 Personen je Raum. Bei der Be-
urteilung der Belegungsdichte ist allerdings zu beachten, daß 
die angewandte Berechnung die Raumgröße außer Betracht 
läßt. 

Bei der Verteilung der vergebenen Wohnraume auf die 
einzelnen Personengruppen zeigen sich im Vergleich zum 
ersten Halbjahr 1958 einige bemerkenswerte Unterschiede. 
Wahrend die Tätigkeit der Wohnungsämter bei der Zuwei-
sung von neuem Wohnraum im ersten Halbjahr 1959 ebenso 
wie in der ersten Halfte des Vorjahres zu knapp 28 vH den 
Vertriebenen zugute kam, ist der Anteil der Zugewanderten 
von rund 7 vH auf etwas über 10 vH gestiegen. Auch der 
Anteilsalz der kinderreichen Familien hat sich von rund 12 vH 
auf fast 14 vH erhöht. Demgegenilber smd die Anteile der 
Sachgeschadigten und der zurilckgeführten Evakuiert,en im 
Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen. Bei der Gruppe der 
,,Sonstigen" hat sich die in den vergangenen Jahren fest-
gestellte starke Anteilserhöhung nicht in dem gleichen Maße 
fortgesetzt. Während im ersten Halbjahr 1958 knapp 46 vH 
auf diese Personengruppe entfielen, liegt ihr Anteil in der 
ersten Hälfte 1959 nur gering über 46 vH. Hp. 

Die Wohnraumvergaben im 1. Halbjahr 1958 und 1959 nach Personengruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Erstvergaben im 1. Halbjahr 1958 Erstvergaben im 1. Halbjahr 1959 

Personengruppe 
-~ZahlderFalle 1 1 Vergebene Raume j 

.. -- ' - Ein- 1 1 -1 in vH Personen 
Familien- 1 personen- Personen I Anzahl aller I je Raum Familien- i Ein~ Personen in vH ~ersonen 

-__ Zahl der-Falle- -1 1 VergebeneRaume 1 

1 personen- i I Anzahl I aller Je Raum 
haushalte I Gruppen1 haushalte , , i Gruppen 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

Vertriebene ············ 25 686 1110 90 881 94 917 

1 

27,8 0,96 28 762 1 320 1 103 415 110 001 27,6 0,94 
Umgesiedelte Vertriebene 3 537 61 13 053 11 938 3,5 

1 

1,09 4 276 1 50 
1 

16 509 14 470 3,6 1,14 
Zugewanderte ·········· 7 030 252 25 053 23 393 6,9 1,07 11 887 1 395 

• 

43 302 40 325 10,1 1,07 
Sachgeschädigte ( ohne 

1 

1 

1 

zuruckgefuhrte 1 

1 

Evakuierte) ........... 13 669 

1 

969 45 793 
1 

47 894 14,0 
1 

0,96 12 562 
1 

929 42 260 44 719 11,2 0,95 
Zuruckgeführte Evakuierte 2 021 187 6 604 6 599 1,9 1,00 1 763 160 5 898 5 766 1,4 1,02 
Sonstige .............. 42 915 1 748 147 058 

1 
156 647 45,9 1 0,94 48 546 1 1 928 J 169 557 1 183 731 1 46,1 0,92 

Insgesamt ............. · 1 94 858 

1 

4 327 

1 

328 442 
1 

341 388 

1 

100 

1 

0,96 

1 

107 796 
1 

4 782 i 380 941 

1 

399 012 

1 

100 

1 

0,95 
darunter: 

1 kinderreiche Familien .. 9 409 - 53 798 39 957 11,7 1,35 12 635 -
! 

72 548 55 643 13,9 1,30 
1 1 1 

Außenhandel 
Der Außenhandel im August 1959 

Gesamtüberblick 
Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der Bundesrepu-

blik Deutschland einschließlich Berlin (West) sind 1m August 
1959 Emfuhren im Werte von 2 925 Mill. DM und Ausfuhren 
im Werte von 3 354 Mill DM angemeldet worden. Das waren 
in der Einfuhr 66 Mill. DM oder rund 2 vH und in der Ausfuhr 
24 Mill. DM oder knapp 1 vH weniger als im Vormonat. In-
sofern stimmte die Entwicklung im großen und ganzen mit 
der in den meisten früheren Jahren überein, obgleich der 
Rückgang vom Juli zum August in diesem Jahr weniger stark 
gewesen ist. Dies dürfte sich zum Teil dadurch ergeben haben, 
daß der Außenhandel des Saarlandes, der seit dem 6. Juli 1959 
zum Außenhandel des Bundesgebietes zahlt, in den ersten 
Wochen nach der wirtschaftlichen Eingliederung des Saar-
landes noch verhältnismäßig niedrig gewesen ist, insbeson-
dere, weil in der Anlaufzeit Verzögerungen in der statisti-
schen Anmeldung unvermeidlich waren. 

Gegenüber dem August 1958, in dem - bezogen auf das 
damalige Erhebungsgebiet (d. h. ohne den Außenhandel des 
Saarlandes, aber einschließlich des Warenverkehrs zwischen 
dem Bundesgebiet und dem Saarland) - Waren ftir 2 394 

Mill. DM eingeführt und für 2 941 Mill. DM ausgeführt wor-
den sind, lagen die Außenhandelswerte im Berichtsmonat in 
der Einfuhr um 531 Mill. DM oder 22 vH und in der Ausfuhr 
um 413 Mill. DM oder 14 vH höher. In welchem Maße diese 
Zunahme auf die Vergrößerung des Erhebungsgebietes durch 
die wirtschaftliche Eingliederung des Saarlandes zuruck-
zuführen ist, laßt sich aus dem bei Redaktionsschluß vorhan-
denen Zahlenmaterial noch nicht beurteilen1). 

Die Außenhandelsbilanz hat im August 1959 mit einem 
Ausfuhrilberschuß von 429 Mill. DM abgeschlossen. Im Vor-
monat hatte der Aktivsaldo 387 Mill. DM und im vorjährigen 
Vergleichsmonat 546 Mill. DM betragen. 

Einfuhr 
Der Rückgang des Einfuhrwertes vom Juli zum August 1959 

ergab sich - bei einer leichten Zunahme der Bezüge an Gü-
tern der Ernährungswil tschaft ( + 39 Mill. DM) - insgesamt 
gesehen durch geringere Einfuhren an Gütern der g e w erb-
1 ich e n Wirtschaft aller Verarbeitungsstufen (- 96 

1) Angaben über den Außenhandel des Bundesgebietes ohne den 
Warenverkehr des Saarlandes (auch 1m Vergleich zu den Ergeb-
nissen fur die Zeit vor der wirtschaftlichen Eingliederung) sowie 
A':';gabe_n über de_n Außenhandel des Saarlandes werden regel-
maßig m der Erganzungsbe1lage zu Teil 1 der Veröfl'entlichungs-
re1he zur Außenhandelsstatistik nachgewiesen. 
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DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND* 
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STAT BUNDESAMT 59·1821 * ß1s 57115?ohne Saarland,efnsUJJ Berlin (West), ab 61195?efnschl Saarland und 'ßerlfn [West} 

waren (-17 Mill. DM) und für Fertigwaren (- 36 Mill. DM) 
medrigere Einfuhrwerte als im Juli gemeldet. Unter den 
Halbwaren haben sich u. a. die Bezüge an Gespinsten (- 7 
Mill. DM) sowie an technischen Fetten und Oien (- 5 Mill. 
DM) vermindert, ferner unter den Fertigwaren insbesondere 
die Einfuhren an Maschinen (- 39 Mill. DM), an Eisen und 
Eisenwaren (- 19 Mill. DM) sowie an Papier und Pappe 
(- 6 Mill. DM). Dieser Rückgang wurde aber zum Teil wieder 
ausgeglichen durch höhere Einfuhren an Fahrzeugen ( + 27 
Mill. DM) - insbesondere Wasserfahrzeuge - sowie an Tex-
tilien, Kunststoffen und Schuhen. 

Im Bereich der Guter der E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t 
haben absolut und relativ am stärksten die Zufuhren an Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs zugenommen ( + 20 Mill. 
DM). Der Wert der Butterimporte allein, der im Vormonat 
nur etwa 1 Mill. DM erreicht hatte, ist im Berichtsmonat auf 
rund 12 Mill. DM angestiegen. Zudem waren die Einfuhren 
an Fleisch und Fleischwaren, an Kase und Eiern erheb!Ich 
größer als im Vormonat. Bei der Einfuhr von Nahrungsmit-
teln pflanzlichen Ursprungs ( + 16 Mill. DM) fällt außer den 
vermehrten Bezügen an Olfrüchten, Olkuchen, Oien und Fet-
ten sowie an Hti.lsenfrüchten, Kartoffeln und Kakao vor allem 
die starke Zunahme bei den Obstimporten auf ( + 24 Mill. 
DM). denen aber ein erheblicher Rti.ckgang der Einfuhren an 
Gemüse (- 33 Mill. DM) und an Südfrti.chten (- 9 Mill. DM) 
gegenüberstand. Die Steigerung der Genußmitteleinfuhren 
( + 8 Mill. DM) war rn erster Lrnie die Folge erhöhter Kaffee-
importe ( + 7 Mill. DM). Weiterhin haben sich die Einfuhren 
an Branntwein sowie an Tee und Tabak vermehrt, wohin-
gegen Wein in geringerem Umfange als im Juli importiert 
worden ist. 

Ausfuhr 
Bei einer im Vergleich zum Vormonat nahezu unveränder-

ten Ausfuhr von insgesamt knapp 3,4 Mrd. DM haben sich 
die Ausfuhrwerte der einzelnen Warengruppen unterschied-
lich entwickelt. Währerud die Exporte an chemischen Erzeug-
nissen (außer Dungemitteln), an Textilien und Bekleidung, an 
NE-Metallen ,sowie an Kohlen und Koks dem Werte nach 

Mill. DM). Hier haben am meisten die Importe an gewerb- etwa die gleiche Höhe wie im Vormonat erreicht haben, 
liehen Rohstoffen abgenommen (- 43 Mill. DM). und zwar waren die Ausfuhren an Kraftfahrzeugen und anderen Land-
hauptsachlich die Importe an Erdol (- 29 Mill. DM). an Roh- fahrzeugen (- 70 Mill. DM) und an Schiffen (- 34 Mill. DM) 
stoffen der Textilwirtschaft (- 26 Mill. DM) sowie an Fellen niedriger als im Juli. Ebenso waren die Ausfuhrwerte für 
und Häuten (- 13 Mill. DM), wahrend andererseits z.B. Erze Maschinen (- 29 Mill. DM), fti.r elektrotechnische Erzeugnisse 
in großerem Maße als im Vormonat emgefuhrt worden sind (- 22 Mill. DM) sowie fti.r feinmechanische und optische Er-
(+ 25 MIil. DM). zeugnisse (- 17 Mill. DM) rücklaufig. Dem stand - abge-

Außer fti.r Rohstoffe wurden im Berichtsmonat fur Halb- sehen von einem vorwiegend saisonal bedingten Anstieg der 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) im August 19591) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt . . .............. . 
Ernahrungswirtschaft3) • • ••••••••••• 

darunter: 
Nahrun~smittel tierischen Ursprungs 
Nahrungsmittel pflanzhchen Ursprungs 
Genuftm1ttel . . . . . . . . . .... . 

Gewerbliche Wirtschaft ........... . 
Rohstoffe ................ . 
Halbwaren . . . . . . . . . . . .... . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Vorerzeugnisse . . . . . . . . . .... . 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . ... . 

Ausfuhr insgesamt .................. . 
Kohlen und Koks . . . . . ........... . 
Dungemittel . . . . . . . . . . .... . 
Andere chemische Erzeugnisse ...... . 
Textilien f'inschl. Bekleidung 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus ... 
Andere unedle Metalle und Waren daraus 
Maschinen und Apparate ........... . 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Fe1nmechan1k und Optik, Uhren 
K , ftfahrzeuge und andere Landfahrzeuge 
Schiffe ................. . 
Sonstige Erzeugnisse ............... . 

August1

1 

Juli 
1958 1959 

1 

i 

August') 
1959 

--- ------ ----- j-~s!f-
Mill.DM 

2 394 12 991 
679 843 

i 
12 925 
1 882 

130 
404 
112 

1 695 
630 
432 
633 
298 
336 

2 941 
167 

35 
250 
145 
363 
132 
609 
198 

99 
334 

77 
532 1 

156 1 

521 
119 

2 118 
709 
538 
871 
421 
450 

176 
537 
127 

2 022 
666 
521 
835 
400 
435 

3 378 
176 

i 

i
3m 

1 67 55 
286 
168 
352 ! 
166 1 

679 i 
254 
128 
408 1 

98 
608 

281 
165 
492 
163 
650 
232 
111 
338 

64 
618 

1 :~n~s~~;r 
100 

30,2 

6,0 
18,4 

4,3 
69,1 
22,8 
17,8 

I 28,5 
13,7 

1 14,9 
1 

:100 
1 5,2 
! 2,0 
1 8,3 

4,9 
14,7 

1 4,9 

I

I 19,4 
6,9 

1 3,3 
10,1 

1,9 
I 18,4 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Januar/August 
--- -----------------

August 1959 gegenuber 
1959') 1958 

August 1958 j Juli 1959 1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
Januar/August 

1959 
gegenuber 

Januar/ August 
1958 ~-v;i Mill. II-~~. Mill. i 6:sad~\-1 Mill. 16:si~\- Mill.-:-

DM 
I 

DM DM : ein- bzw DM I ein- bzw DM 
1 : -ausfuhr 1 -ausfuhr 

+531 +22,2 -66:-2,2 200721
1

100 1221271100 1+2055 +10,2 
+203 +29,9 + 39 + 4,6 6101 30,4 1 6 717' 30,4 !+ 616 +10,1 

'la_ 232 + 46 +35,4 + 20 , +12,8 1 088 5,4 1 320 6,0 , +21,3 
+ 133 +32.9 + 16 : + 3,1 3 695 18,4 14 036 1 18,2 !+ 341 + 9,2 
+ 15 +13,4 + 8 1 + 6,7 1050 1 5,2 9481 4,3 - 102 - 9,7 
+ 327 + 19,3 - 96 1 - 4,5 13 816 , 68,8 15 219 , 68,8 ! + 1 403 ·I 10,2 
+ 36 + 5,7 - 43 - 6 1 5 140 25,6 15 016 22,7 !- 124 - 2,4 
+ 89 +20,6 - 11 , - 3:2 3 375 16,8 3 671 16,6 I+ 296 + 8,8 
+202 +31,9 - 36 - 4,1 5301 26,4 6532 29,5 ,+1231 +23,2 
+ 102 +34,2 - 21 - 5,0 2 495 12,4 2 990 13,5 1+ 495 +19,8 
+ 99 +29,5 - 15 - 3,3 2 806 14,0 , 3 542 16,0 I + 736 +26,2 

+ 413 +14,0 - 24 - 0,7 23 700 100 l 251 629924 100 j+ 1992 + 8,4 
+ 6 + 3,6 - 3 - 1,7 1 317 5,6 5,0 1- 23 - 1,7 
+ 32 +91,4, + 12 +21,8 371 1,6 407 1,6 + 36 + 9,7 
+ 31 +12,4, - 5 - 1,7 1 883 7,9 2 145 8,3 + 262 +13,9 
+ 20 +13,8: - 3 - 1,8 1167 4,9 1 308 , 5,1 I+ 141 +12,1 
+129 +35,51 +140 +39,8 2 668 11,3 1 2 800' 10,9 1+ 132 + 4,9 
+ 31 +23,5, _ 3 _ 1,8 1 092 4,6 , 1 304 5,1 

1

+ 212 +19,4 
+ 41 + 6,7: - 29 - 4,3 5 002 1, 21,1 ' 5 137 : 20,0 + 135 + 2,7 
+ 34 ' +17,2' - 22 - 8,7 1 585 6,7 1 1 848 7,2 + 263 +16,6 
+ 12 +12,11 - 17 -13,3 817 3,4 1' 882 3,4 ,+ 65 + 8,0 
+ 4 1 + 1,21- 70 -17,2 2 975 '1 12,6 3 278112,8 1+ 303 + 10,2 
- 13 1-16,9 - 341-34,7 732 3,1 724 2,8 - 8 - 1,1 
+ 86 , +16,2: + 10 + 1,8 4 091 17,3 j 4 565 17,8 

1

+ 474
1 

+11,6 

1) Bis 5. Juli 1959 0 ~aarland. - ') Vorlaufige Ergebrusse. - ') Emschl. ,,Lebende Tiere". 
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Ausfuhren an Düngemitteln ( + 12 Mill. DM) - ein verhält-
nismäßig starker ZuW'achs der Ausfuhren an Eisen und Stahl 
sowie an Eisen- und Stahlwaren gegenüber·(+ 140 Mill. DM 
od:er 40 vH). Durch diese starke Zunahme, in der die große 
Exportbedeutung d·er saarlimdischen Eisen- und Stahlwirt-
schaft zum Ausdruck kommt, hat sich der Anteil dieser Wa-
rengruppe an ·der Gesamtausfuhr von bi,sher etwa 10 vH auf 
rund 15 vH erhöht. Zugleich ist diese Erzeugn'isgruppe, die 
seither unter den wichtigen Ausfuhrwaren die dritte Stelle 
nach den Erzeugnissen des Maschinenbaues und den Land-
fahrzeugen belegt hatte, an die zweite Stelle aufg,enickt. 

Der Außenhandel im Januar/August 1959 
Bei der Beurteilung der Außenhandelsergebnisse im abge-

laufenden Jahresteil insgesamt und im Vergleich zur entspre-
chenden Zeit des Vorjahres muß berucksichtigt werden, daß 
sich der grenzuberschreitende Warenverkehr der Bundes-
republik Deutschland mit der wirtschaftlichen Eingliederung 
des Saarlandes um den Außenhandel des Saarlandes erweitert 

hat. Insofern sind die Außenhandelsergebnisse ab 6. Juli 1959 
mit den früheren Angaben nicht voll vergleichbar. 

In den ersten.acht Monaten des Jahres 1959 betrug der Ein-
fuhr wert 22,1 Mrd. DM und lag damit um rund 10 vH über 
dem der entsprechenden Vorjahreszeit (20,1 Mrd. DM) . .Da im 
gleichen Zeitabschnitt die Durchschnittswerte (Preise) der ein-
geführten Waren etwa um 6 vH zuri.tckgegangen sind, ist das 
Einfuhr v o 1 um e n (auf Basis 1954) sogar um rund 17 vH 
angestiegen. 

Der Ausfuhrwert war im Januar/August dieses Jahres mit 
msgesamt 25,7 Mrd. DM um rund 8 vH hciher als in der vor-
jährigen Vergleichszeit (23,7 Mrd. DM). Das Ausfuhr v o 1 u-
m e n dagegen vergrößerte sich gegeni.tber dem Vorjahr um 
rund 11 vH, weil die Durchschnittswerte (Preise) der Ausfuhr-
waren gegeni.tber 1958 um etwa 3 vH gesunken sind. 

Die Außenhandelsbilanz ergab flir die Zeit vom Januar bis 
August 1959 dem Werte nach e,inen Ausfuhrüberschuß yon 
3 565 Mill. DM, während sie in den ersten acht Monaten des 
Vorjahres mit einem Aktivsaldo von 3 628 Mill DM abge-
schlossen hatte. Schi. 

Verkehr 
Der Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1958 

Allgemeiner Uberblick 
Im Jahre 1958 wurden im Bundesgebiet (ohne Saarland) 

einschließlich Berlin (West) im Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen1) 78,3 Mill. t Güter befcirdert. Dabei wurden 18,5 Mrd. 
Tonnenkilometer geleistet. Nahezu drei Viertel (58,4 Mill. t) 
der beförderten Gütermenge wurden vom gewerblichen 
Güterfernverkehr i.tbernommen, während nur rund ein Vier-
tel im Fernverkehr für eigene Rechnung (Werkfernverkehr) 
transportiert wurde. Bei der Aufteilung der geleisteten Ton-
nenkilometer nach den beiden Verkehrsarten ergibt sich ein 
noch deutlicheres Vbergewicht des gewerblichen Verkehrs, 
der infolge der erheblich höheren Versandweiten mehr als 
82 vH der geleisteten Tonnenkilometer erbringen konnte, 
während weniger als 18 vH auf den Werkfernverkehr entfielen. 
Tabelle 1: Die Entwicklung des Fernverkehrs mit Lastkraft-

fahrzeugen1) 1955 bis 1958 

Gewerblicher Werkfernverkehr Fernverkehr 
Guterfernverkehr 2) insgesamt 

Jahr ---,--Mill. Mittlere --- - -i-Mif1. IMittJere ----1 MiU:-
1 Ton-1 Ver- Ton- 1 Ver- Ton-

1 000 t I nen- sand- 1 000 t nen- ', sand- 1 000 t, n~n-
1 kllo- weite kilo- 1 weite kilo-
meter 8). in km 1 meter 3) in km lmeter 3) 

Grundzahlen 
1955 148 019 12 8671 268 122 423 i 3 836 1 

171 170 442 16 703 
1956 53 715 14 191 264 21 150 3 506 166 74 865117 697 
1957 56 748 j 14 865 262 20 168 3 330 1 165 76 916 18 195 
1958 58 403 15 183 260 19 873 , 3 298 

1 
166 78 276 18 481 

Indexzahlen 1955 ~ 100 
1956 

1 

111,9 ' 110,3 1 98,5 

1 

94,3 
1 

91,4 97,1 

1 

106,3 
! 

106,0 
1957 118,2 i 115,5 i 97,8 89,9 86,8 96,5 109,2 108,9 
1958 121,6 118,0 i 97,0 88,6 i 86,0 

1 

97,1 111,1 
1 

110,6 
1 

1) Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berhn 
(West). - 2) Einschl. der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Bundes-
bahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge und einschl. Mobelfernverkehr. - 3

) Wirk-
liches Gewicht mal Tarifentfernung. Be1m Binnenverkehr Gesamtentfernung; 
beim grenzuberschreitenden Verkehr nur der Abschnitt innerhalb des Bundes-
gebietes (ohne Saarland) bzw. zwischen dem Bundesgebiet (ohne Saarland) und 
Berlm (West). 

Die Entwicklung des Fernverkehrs mit Lastkraftfahrzeugen 
in den letzten Jahren ist gekennzeichnet durch eine stetige, 
sich aber von Jahr zu Jahr verlangsamende Zunahme, wobei 
die Zuwachsquote bei den geleisteten Tonnenkilometern 
infolge standiger, wenn auch geringfugiger Abnahme der 
mittleren Versandweite niedriger ist als bei den beförderten 
Gütermengen. Dabei zeigen sich zwischen dem gewerblichen 
Fernverkehr einerseits und dem Werkfernverkehr anderer-
seits bemerkenswerte Unterschiede. Wahrend nämlich der 
gewerbliche Güterfernverkehr seit 1955 seine Beförderungs-
mengen und -leistungen standig ausweiten konnte, war beim 
Werkfernverkehr ein ununterbrochener Ruckgang zu ver-

') Guterbeförderung mit Kraftfahrzeugen über die Grenzen der 
Nahzone hmaus oder außerhalb der Nahzone (§ 3 GtiKG); die Nah-
zone 1st das Gebiet mnerhalb eines Umkreises von 50 km, gerechnet 
in der Luft1m1e vom Mittelpunkt des Standortes des Kraftfahr-
zeuges aus (§ 2 GuKG). 

zeichnen, der sich allerdings von 1957 auf 1958 verlangsamt 
hat. Die Zunahme des gesamten Fernverkehrs ist daher aus-
schließlich auf das Anwachsen des gewerblichen Verkehrs 
zuruckzuführen, durch das der Rückgang des Werkfernver-
kehrs überkompensiert wurde. 

Die abnehmenden Zuwachsraten des gewerblichen Ver-
kehrs in den letzten Jahren durften in einer ahnlichen Ent-
wicklung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit sowie darin 
begründet sem, daß sich die Ausnutzung des durch Kontin-
gentierungen beschrankten Fuhrparks des gewerblichen Fern-
verkehrs immer mehr der Kapazitatsgrenze nähert. 

Art der beförderten Güter 
Der Schwerpunkt der im g e w e r b 1 i c h e n G ü t e r-

f er n verkehr (einschließlich Möbelfernverkehr) beförder-
ten Guter liegt im Bereich der Bauwirtschaft. Die Gi.tter-
gruppe „Steine, Erden, Bindemittel, Schutt" vereinigt mit 
8,8 Mill. t mehr als 15 vH der Gesamtgütermenge auf sich. 
An zweiter Stelle steht mit einer beförderten Menge von 
8,6 Mill. t (14,7 vH) die Gütergruppe „Eisen und Stahl, Eisen-
und Stahlwaren", 'die ebenfalls zu einem erheblichen Teil 
der Bauwirtschaft zuzurechnen ist. Auch die starke Beset-
zung der Gi.ttergruppe „Kunststein-, Ton- und Glaswaren", 
der 11,6 vH ,der im gewerblichen Fernverkehr beförderten 
Guter zuzurechnen waren, unterstreicht die Bedeutung., die 
der Lastkraftwagen im Fernverkehr als Transportmittel für 
die Bauwirtschaft besitzt. Dabei zeigt sich, daß die Trans-
portentfernungen bei Naturst,einen und Bindemitteln mit 
einer mittleren Versandweite von 174 km erheblich niedriger 
sind als bei Kun5tsteinen und Tonwaren (239 km); diese wer-
den von Eisen- und Stahlwaren mit einer mittleren Versand-
weite von 290 km noch weit i.tbertroffen. Daher tritt die Gü-
tergruppe Steine und Bindemittel bei den geleisteten Tonnen-
kilometern anteilmäßig hinter den Gütergruppen „Kunst-
steine und Tonwaren" sowie „Eisen und Stahl, Eisen- und 
Stahlwaren" zuruck. Der Lastkraftwagen wird gegeni.tber an-
deren Verkehrsmitteln von der Bauwirtschaft wahrscheinlich 
deshalb bevorzugt, weil die Baustellen vielfach noch in un-
wegsamem oder verkehrsmaßig wenig erschlossenem Gelande 
liegen, so daß sie ohne Umladungen nur durch den Lastkraft-
wagen erreichbar sind. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Verkehrsaufkommens des 
gewerblichen Fernverkehrs liegt auf dem Gebiet der Er-
nahrungsw1rtschaft. Hierbei kommt der Gütergruppe „Zube-
reitete Nahrungs- und Genußmittel" mit einer Transport-
menge von 5,4 Mill. t und einem Anteil von 9,2 vH des 
gesamten Transportaufkommens die größte Bedeutung zu. 
Faßt man diese und die Gütergruppen „Tierische Stoffe zur 
Ernährung", ,,Getreide, Hulsenfruchte" und „Andere pflanz-
liche Rohstoffe zu Nahrungs- und Genußmitteln" zu einer 
Gütergruppe „Ernahrungsgüter" zusammen, so entfallt auf 
die Guter der Ernährungswirtschaft ein Anteil von 14 vH 
der gesamten Transportmengen des gewerblichen Fernver-
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Tabelle 2: Die Verkehrsleistungen im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1958 nach Gütergruppen 
Gewerblicher Fernverkehr Werkfernverkehr Fernverkehr insgesamt 

Gütergruppe 

--------

11

1 

1 

Tonn=-[11;!~f- -- -:- --~nne~---it~~-

1 000 t vH I kilo- Ver- 1 000 t I vH kilo- Ver-
1 __meter1

) : sand- meter1
) 

1
sand-

i 1 

1 000 t I vH ! 

Tannen-
kilo-

meter1) 

- _ ,weite 1

1 

weite 
i Mill. Tvf{I km- -MiTI. TvH1 km Mill. 1 vH 

Tierische Stoffe zur Ernahrung ............ . 
Getreide, Hulsenfruchte ................... . 
Andere pflanzliche Rohstoffe zu Nahrungs- und 

908,0 1 1,6 II 274,4 11,8 1, 302 622,5 1 3,1 ! 116,2 3,5 ! 187 1 530,5 ,l 1,9 i 
800,5 1,4 212,0 1,4 265 393,3 ! 2,0 ' 49,5 1,5 126 1193,8 1,5 

1,81' 308,8 2,0 287 978,3 1 4,9 ' 199,4 6,0 204 2 053,0 : 2,6 

390,6 
261,5 1 

2,1 

1 

1,4 

Genußmitteln ......................... . 508,2 
Zubereitete Nahrungs- und Genußmittel ..... . 

1 074, 7 
5 361,0 
1 254,6 

9,2 1 457,8 9,6 272 4 727,2 23,8 i 820,3 24,9 174 10 088,2 12,9 2 278,1 
382,1 

2,8 
12,3 

Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Nicht besonders genannte tierische und pflanz-

2,1 ' 289,6 1,9 231 679,7 3,4 92,6 1 2,8 136 1 934,3 2,5 
1 1 1 

2,1 

liche Rohstoffe ......................... . 
Erze .................................. . 
Kohlen, Torf ............................ . 
Mineralole, Mineralolderivate .............. . 

676,7 
46,8 

1 610,9 
3 077,6 
8 796,5 
1 789,9 
2 120,0 

1,2 1 208,2 1,4 308 165, 7 0,81' 27,0 
0,1 : 15,1 0,1 322 6,8_ 0,0 1,4 i 
2,8 1 271,7 1,8 169 507,8 2,5 64,5 1 

5,2 1 629,0 1 4,2 204 916,4 4 6 , 92,0 

0,8 163 
0,0 201 
2,0 127 
2,8 100 
3,7 107 
0,7 ·1185 
4,0 191 
0,2 1 100 

842,4 1,1 
53,6 0,1 

2 118,7 2,7 
3 994,0 5,1 

235,2 
16,5 

336,2 i 
721,0 

1,3 
0,1 
1,8 
3,9 
9,0 
2,8 

, 4,3 

Steine, Erden, Bindemittel, Schutt .......... . 
Andere mineralische Rohstoffe ........... . 
Chemische Erzeugnisse außer Dungemitteln .. . 

15,1' 1534,0 10,1 174 1123,7 5,71 119,8 
3,1 487,2 3,2 272 129,9 0,7 24,0 
3,6 663,9 4,4 313 693,6 3,5 132,7 1 

9 920,3 12,7 
1 919, 7 2,5 
2 813, 7 3,6 

1 653,8 
511,2 
796,6 

23,0 Dungemittel . . . . . . . . . ................... . 82,3 
188,0 
592,0 

3 396,8 
2 169,6 
6 748,9 
8 560,1 
1174,1 

0,1 1 15,9 0,1 193 71,5 0,4 7,1 153,8 0,2 0,1 
0,4 
1,2 
7,1 
4,0 
9,7 

Rohstoffe u. Halbwaren der Lederwirtschaft .. 
Rohstoffe u. Halbwaren der T extilw1rtschaft .. 
Holz und Holzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zellstoff, Papier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

0,3 74,1 0,5 394 35,9 0,2 6,5 0,21181 0,9 186 
223,9 0,3 80,6 

224,4 
1 319,5 

740,7 
1 786,8 
2 862,6 

432,4 

1,0 , 195,4 1,3 330 155,8 0,8 29,0 747,7 1,0 
5,8 1 1 055,1 6,9 311 1 487,1 7,5 264,4 8,0 178 

1,6 185 
5,21148 

4 883,9 6,2 

Kunststein-, Ton- u. Glaswaren . . . . .... . 
, 3,7 : 686,8 4,5 317 291,3 1,4 54,0 
'11,6 1 613,8 10,6 239 1 167,3 5,9 173,0 

2 460,9 3,1 
7 916,2 10,1 

Eisen u. Stahl, Eisen- u. Stahlwaren ......... . 114,7 2 480,3 16,3 290 2 097,0 10,5 382,3 11,6 182 10 657,0 13,6 
1 486,3 1 1,9 

214,7 1 0,3 

15,5 
2,3 
0,4 

NE-Metalle u. NE-Metallwaren ........... . : 2,0 ' 371,7 2,4 317 312,2 1,6 60,7 
1 0,3 68,5 0,5 377 33,0 0,2 6,8 

1

1,9 I 194 
0,2 1 205 

1 

Fahrzeuge aller Art ....................... . 
Nicht besonders genannte Industrieerzeugnisse, 

Sammelgut ........................... . 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackungen, 

Baugeratschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Nicht bes. gen. Guter d. Militarverkehrs ..... . 
Lebende Tiere . . . . . . . . . ................. . 

181, 7 

5 901,3 

1 596,9 
108,4 
185,5 

i 
10,1 1 770,5 

, 2,7 413,8 
1

1 0,2 1 43,3 
1 U,3 1 42,2 

11,7 

2,7 
0,3 
0,3 

300 1 118,1 

259 2 024,4 
400 -
228 134,4 

, 5,6 
i 
1

10,2 

1 0,7 

229,4 

320,4 

7,0 : 205 7 019,4 

9,71158 3 621,3 
- 108,4 
0,8 184 319,9 

75,3 

9,0 2 000,0 

4,6 734,2 
0,1 43,3 
0,4 1 66,9 

10,8 
i 
1 4,0 

0,2 
! 0,4 

darunter: Mobelfernverkehr . . . . . . . 915,5 
Insgesamt . . . .. . . .................. · 158 402,8 

1 100 '115 183,1 
, 1,6 246,1 

1, 100 1 

1,6 1 269 -
260 119 872,9 

l 1~1 

24,7 
3 297,6 

1

1001166178275,7 
- 1 - 915,5 1

100 118 480,8 
1,2 246,1 

1 1

100 
1,3 

i 
1) Siehe Anmerkung ') zu Tabelle 1. 

kehrs; infolge der vergleichsweise hohen mittleren Versand-
weite dieser Güter liegt ihr Anteil an den geleisteten Tonnen-
kilometern mit 14,8 vH noch darüber. Ein Grund für die rela-
tiv große Bedeutung der Ernahrungsguter für die Fern-
transporte im gewerblichen Straßenverkehr dürfte darin lie-
gen, daß der Lastkraftwagen als schnelles und sehr beweg-
liches Verkehrsmittel beim Transport leicht verderblicher 
Waren auch über grbßere Entfernungen Vorzuge gegemiber 
anderen Verkehrsmitteln besitzt. 

Einen weiteren Schwerpunkt der gewerblichen Ferntrans-
porte im Straßenverkehr bilden industrielle Fertigerzeug-
nisse. Die Gtitergruppe „Nicht besonders genannte Industrie-
erzeugnisse, Sammelgut" vereinigt bei einem Transportauf-
kommen von 5,9 Mill. t und einer Verkehrsleistung von 
1,8 Mrd. Tonnenkilometern mehr als 10 vH der beforderten 
Gtitermengen und nahezu 12 vH der geleisteten Tonnenkilo-
meter auf sich. 

Alle ubngen Gtitergruppen treten in ihrer Bedeutung für 
den gewerblichen Fernverkehr hinter den genannten Schwer-
punkten zuruck; erwahnenswert sind lediglich noch die Guter-
gruppen „Holz und Holzwaren" mit emem Verkehrsaufkom-
men von 3,4 Mill. t, ,,Mineralble, Mineralöldenvate" mit einer 
Transportmenge von 3,1 Mill. t, ,,Zellstoffe, Papier" mit einer 
Gütermenge von 2,2 Mill. t und „Chemische Erzeugnisse" mit 
2,1 Mill. t. Bemerkenswert ist schließlich, daß die mengen-
mäßig wenig bedeutenden Güterarten zu einem gewissen 
Teil sehr hohe mittlere Versandweiten aufweisen. 

Die Gtiterstruktur des Werk fern verkehr s weicht 
von der des gewerblichen Fernverkehrs teilweise stark ab. 
Im Werkfernverkehr kommt den Gutem der Ernahrungswirt-
schaft die größte Bedeutung zu; ihre Menge ubertrifft die 
jeder übrigen Gutergruppe bei weitem. So entfällt auf die 
Gütergruppe „Zubereitete Nahrungs- und Genußmittel" bei 
einer Transportmenge von 4,7 Mill. t ein Anteil von nahezu 
24 vH des gesamten Verkehrsaufkommens des Werkfern-
verkehrs; faßt man die dem Bereich der Ernährungswirtschaft 
zuzurechnenden Gtitergruppen zusammen, so ergibt sich ein 
Anteil von mehr als 33 vH der beförderten Gutermengen und 
- wegen der relativ hohen Versandweite - von mehr als 
35 vH der geleisteten Tonnenkilometer. Dieses Ergebnis 
zeigt, daß die Gütertransporte mit eigenen Fahrzeugen trotz 
der in den letzten Jahren stand1g steigenden Kostenbelastung 
für die Erzeugung von Ernährungsgtitern und den Handel 
damit immer noch bedeutende Vorteile gegentiber anderen 
Transportmöglichkeiten besitzen. Daraus erklärt es sich auch, 

daß die Transporte von Ernahrungsgütern - abgesehen von 
Getreide - in den letzten Jahren im Gegensatz zur allge-
meinen Entwicklung des Werkfernverkehrs nicht abgenom-
men haben, sondern zum Teil beachtliche Zunahmen ver-
zeichnen konnten. 

Allen ubrigen Gutergruppen kommt dagegen eine erheblich 
geringere Bedeutung zu. Lediglich die Gutergruppen „Eisen 
und Stahl, Eisen- und Stahlwaren" und „Umzugsgut, ge-

Tabelle 3: Der Fernverkehr 19581) nach Gewerbebereichen 
(Repräsentativ ermittelte Werte) 

Gewerbebereich 

'Mitt-
Beforderte Geleistete I Jere 

Gutermenge ! Tonnen- Ver-
kilometer') sand-

i I weite 
1 ÖOOtfyfCM.ill.tkml vH-rkrrl 

Gewerblicher Fernverkehr zusammen') 58 402,9 II 74,6115 183,0 82,2 1 260 
davon 

1 

1 

Fahrzeuge des allgemeinen Guter- 1 1 

fernverkehrs ................. 46 415,0 79,5 '13 385, 7 88,2 288 

verkehrs ............ 11 072,3 18,9 1 551,3 ,10,2 ! 140 
Fahrzeuge des Bezirksguterfern- 1 

Fahrzeuge des Mobelfernverkehrs . 915,6 1,6 246,0 1,6 269 

Werkfernverkehr zusammen ........ 19 872,9 25,4 , 3 297,6 , 17,8 166 
davon 1 

Land-, Forst- u. Jagdwirtschaft, 1 

Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,8 0,6 27,4 ' 0,8 219 
Bergbau, Energiewirtschaft . . . . . . . 168,4 j' 0,8 24,3 0,7 145 
Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und Erden . . . . . . . . . . . 713, 7 3,6 98,2 
1 

3,0 138 
Eisen- u. Metallerzeugung und 

-verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 1 991,0 10,0 404,6112,3 203 
Chem. Industrie, Kunststoff-, 1 

Gummi- und Asbestverarbeitung 1 240,0 'I 6,2 227,2 6,9 183 
Sagerei, Holzbe- und -verarbeitung 1 063,0 5,4 211,8 ' 6,4 199 
Nahrungs-u. Genußmittelmdustne 5 701,8 28,7 974,8

1

29,6 171 
Sonstige verarbeitende Gewerbe 954,4 1 4,8 189,3 5,7 198 
Bau-, Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe . 694,2 3,5 'I 70,8 2,2 102 
Ein- und Ausfuhrhandel . . . . . . . . . 151,8 1 0,8 37,8 1,1 249 
Großhandel mit Nahrungs- und 

Genußmitteln u. a. einschl. Vieh 2 907,5 
1
14,6 1 492,0 :14,9 169 

Großhandel mit Baustoffen . . . . . . 1 469,6 1 7,4 , 192,9 5,9 131 
Großhandel mit Brennstoffen . . . . . 116,2 : 0,6 1 12,9 0,4 111 
Sonstiger Großhandel . . . . . . . . . . . 1 942,9 9,8 246,6 7,5 127 
Emzelhandel mit Nahrungs- und 1 

Genußmitteln u. a. . . . . . . . . . . . . 138,1 0,71 

Sonstiges Handels-, Geld- und 

20,5 
41,1 
17,0 

0,6 
1,2 
0,5 

149 
126 
225 Sonstiger Einzelhandel . . . . . . . . . . 75,61 0,4 

Einzelhandel mit Brennmaterial . . . 326,6 , 1,6

1 

Versicherungswesen . . . . . . . . . . . 17,2 0,1 2,9 0,1 167 
Sonstige Bereiche . . . . . . . . . . . . . . . 76,1 0,4 5,5 1 0,2 72 

Fernverkehr insgesamt .....•..... ·J78 275,8 1100 118 480,6 I 100 i 236 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin 
(West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge. - 2) Einschl. der Transporte der bun-
desbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden 
Kraftfahrzeuge. - ') Siehe Anmerkung ') zu Tabelle 1. 
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brauchte Verpackung, Baugerätschaften" konnten einen noch 
über 10 vH liegenden Anteil an der im Werkfernverkehr 
beförderten Gtitermenge erzielen, wobei die absolute Trans-
portmenge nur bei der letzten Gütergruppe die entsprechen-
den Werte des gewerblichen Fernverkehrs übertrifft. 

Gewerbebereiche 
Die Masse der beförderten Gütermengen und der gelei-

steten Tonnenkilometer ist dem Bereich des gewerblichen 
Fernverkehrs zuzurechnen. Innerhalb des gewerblichen Ver-
kehrs wurden nahezu 80 vH der beförderten Gtitermengen 
und über 88 vH der geleisteten Tonnenkilometer von den 
Fahrzeugen des allgemeinen Güterfernverkehrs bewältigt. 
Etwa 19 vH der beförderten Gütermengen und rund 10 vH d~r 
geleisteten Tonnenkilometer entfielen auf die Fahrzeuge des 
Bezirksgüterfernverkehrs. Da diese Fahrzeuge nur innerhalb 
eines Umkreises von 150 km um ihren Standort Transport~ 
durchführen dürfen, ist die mittlere Versandweite dieser Ver-
kehrsart und infolgedessen auch der Anteil an den gelei-
steten Tonnenkilometern erheblich geringer als im allgemei-
nen Güterfernverkehr. Die beförderten Mengen und die Ver-
kehrsleistungen des gewerblichen Möbelfernverkehrs sind, 
gemessen am eigentlichen Gtiterfernverkehr, von geringer 
Bedeutung. 

Der Werkfernverkehr verteilt sich auf eine ganze Anzahl 
von Gewerbebereichen, denen allerdings eine sehr unter-
schiedliche Bedeutung zukommt. Wie nach der Art der im 
Werkfernverkehr beförderten Güter erwartet werden kann, 
entfällt auf die Ernährungswirtschaft hiervon der größte 
Anteil. Von der Nahrungs- und Genußmittelindustrie wurden 
nahezu 30 vH und vom Großhandel mit Nahrungs- und Ge-
nußmitteln nahezu 15 vH der Leistungen des gesamten Werk-
fernverkehrs erzielt. Dagegen fallt der Einzelhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln - wahrscheinlich wegen der gerin-
gen Reichweite seiner Bezugs- und Absatzwege - beim Fern-
verkehr kaum ins Gewicht. Auch die Eisen- und Metallindu-
strie vereinigt mit 10 vH der Gütermengen und mit 12,3 vH 
der Verkehrsleistungen einen nennenswerten Anteil de5 
Werkfernverkehrs auf sich, gefolgt von dem Großhandel mit 
Baustoffen, dessen Transportentfernungen allerdings erheb-
lich niedriger sind. Re. 

Die Beteiligung der Fußgänger 
an Straßenverkehrsuntällen 

Mit der ständig wachsenden Motorisierung hat sich das 
Unfallgeschehen auf der Straße in den letzten Jahren anhal-
tend erhöht. Parallel mit der Steigerung der Unfallzahlen im 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) - von etwa 450 000 
im Jahre 1953 auf rund 700 000 im Jahre 1958 - hat auch die 
Gesamtzahl der an den Unfällen beteiligten Verkehrsteil-
nehmer zugenommen. Sie ist stets ungefahr doppelt so groß 
wie die Zahl der Unfälle, da im groben Durchschnitt in 
einen Unfall zwei Verkehrsteilnehmer verwickelt sind. 
Unter den Unfallbeteiligten stellen die Fußga.nger eine ver-
hältnisma.ßig kleine Gruppe. Ihr Anteil an allen Beteiligten 
ist zudem noch in den letzten Jahren gesunken. Im Jahre 1953 

Tabelle 1: An Straßenverkehrsunfällen beteiligte 
Verkehrsteilnehmer 

Verkehrs- darunter 

Jahr teil-
1 Kraft-1 Per- 1 L 1 1 nehmer l'uß- rader, sonen- kr~':{: Mopeds 1 Fahr-

insgesamt ganger i i;:;~!~- !:';{;~ • wagen I ') 
rädcr 

Anzahl 
1953 865 847 70 277 172 916 276 254 171 245 : 7 375 105 380 
1954 954 109 74 292 183 456 , 331 764 181 803 20 016 99 075 
1955 1 097 648 80 558 183 555 i 416 827 205 027 45 580 93 849 
1956 1 207 549 85 440 175 437 1 515 097 206 341 62 209 86 867 
1957 1 213 509 79 935 162 656 

1 
560 457 181 065 72 106 82 111 

1958 1 351 125 79 583 148 995 ! 678 316 205 214 79 078 81 201 

vH 
1953 100 8,1 

1 

20,0 31,9 19,8 
1 

0,9 
i 

12,2 
1954 100 7,8 19,2 

i 
34,8 ' 19,1 2,1 10,4 

1955 100 7,3 

i 

16,7 38,0 

1 

18,7 ' 4,2 

1 

8,6 
1956 100 7,1 14,5 42,7 17,1 

1 

5,2 7,2 
1957 100 6,6 13,4 46,2 14,9 5,9 6,8 
1958 100 5,9 

1 
11,0 50,2 

1 

15,2 5,9 
1 

6,0 
1 1 

1) Einschl. sonstiger Fahrrader mit Hilfsmotor. 

hatte er 8,1 vH betragen, 1956 nur noch 7,1 vH und 1958 sogar 
nur 5,9 vH. Bemerkenswert ist, daß sich der Anteilsrückgang 
bis 1956 bei einer absolut steigenden Zahl der. an Unfällen 
beteiligten Fußgänger ergab. Die relative Abnahme von 1956 
auf 1958 wurde durch ein effektives Sinken der Zahlen der 
unfallbeteiligten Fußga.nger verstärkt, was vor allem auf die 
am 1. September 1957 wiedereingefuhrte Geschwindigkeits-
grenze in geschlossenen Ortschaften (50 km/sl) zurückzufüh-
ren ist. 

Daß den Fußga.ngern im Unfallgeschehen aber eine weit 
größere Bedeutung zukommt, als es in ihrem Anteil an allen 
Unfallbeteiligten zum Ausdruck kommt, wird aus dem fol-
genden Schaubild ersichtlich und findet erst recht seine Be-
stätigung, wenn weiter unten die Fußganger im Rahmen der 
Unfallopfer dargestellt werden. 

UNFALLBETEILIGTE VERKEH RSTEI LNEHM ER 1957 
NACH DER ART DER UNFÄLLE 

Beteiligt 
an Unfällen· 

STAT B1JNDESAMT 5't-f1S4 

Aus dem Schaubild ergibt sich, daß die Fußga.nger zum 
weitaus größten Teil an schweren Unfallen beteiligt sind. Im 
Jahre 1957 waren von 100 unfallbeteiligten Fußgangern 93 in 
Unfalle mit Personenschaden verwickelt. Selbst bei Fahr-
rädern, Mopeds und Kraftradern, die nächst den Fußga.ngern 
die am wenigsten geschlitzten Verkehrsteilnehmer darstellen, 
lag der Anteil der Personenschadensunfalle merklich niedri-
ger - zwischen 73 und 69 vH. Bei Personenkraftwagen und 
Lastkraftwagen beliefen sich die entsprechenden Anteile auf 
29 bzw. 25 vH. Berucksichtigt man zudem noch, daß die Fuß-
ganger, soweit sie an Unfällen mit Getöteten oder Unfallen 
mit Verletzten beteiligt sind, größtenteils selbst die Opfer der 
Unfalle darstellen, was auch !ur die Benutzer von Zweirad-
fahrzeugen gilt, dann wnd ihre besondere Gefahrdung deut-
lich erkennbar. 

Was die Ortslage angeht, so ereignen sich die meisten Un-
falle unter Beteiligung von Fußgangern - wie nicht anders 
zu erwarten - in geschlossenen Ortschaften. Im Jahre 1957 
war nur ungefähr jeder 8. unfallbeteiligte Fußgänger in Un-
fälle außerhalb der Ortschaften verwickelt. Die Wahrschein-
lichkeit, dabei ums Leben zu kommen, war jedoch - wie die 
folgende Ubersicht zeigt - rund doppelt so groß wie in ge-
schlossener Ortslage. 

Innerhalb Außerhalb In~iß~:~l~nd 
geschlossener Ortslage 

Anzahl 
Unfallbeteiligte Fußganger . . . . 69 310 

von diesen wurden 

vH Anzahl vH Anzahl vH 
100 10 625 100 79 935 100 

getotet . . . . . . . . . . . 2 777 4,0 888 8,3 3 665 4,6 
schwerverletzt . . . 26 491 38,2 4 098 38,6 30 589 38,3 
leichtverletzt . . . . . . . . . . 30 430 43,9 3 879 36,5 34 309 42,9 
getotet oder verletzt ..... 59 698 86,1 8 835 83,4 68 563 85,8 

Auch die Wahrscheinllchkeit, eme schwere Verletzung zu 
erleiden, übertraf auf den freien Strecken die m den Ort-
schaften geringfügig. Auffallig ist aber, daß die Aussicht, 
persönlich gar kernen Schaden zu nehmen, ftir den unfallbe-
teiligten Fußganger innerorts geringer war als außenorts. Die 
für 1957 aufgezeigten Ergebnisse stellen keine Ausnahme dar, 
sondern treffen mit genngftigigen Abweichungen auch fur di~ 
vorhergehenden Jahre zu. Die etwas größere Chance fti.r den 
an Unfallen außerhalb von Ortschaften beteiligten Fußgan-
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ger, nicht verletzt zu werden, dürfte sich so erklären, daß er 
zwar zu dem Zustandekommen des Unfalles Anlaß gibt, der 
Fahrzeugführer aber infolge der geringeren Verkehrsdichte 
eher in der Lage ist, eine Kollision mit ihm zu vermeiden. 
Soweit der Zusammenprall jedoch nicht vermieden werden 
kann, ist die Aussicht für den Fußgänger, schwerer verletzt 
oder sogar getötet zu werden, größer als bei Unfällen in 
Ortschaften. Dies dürfte mit den im allgemeinen höheren 
Geschwindigkeiten der Fahrzeuge auf den freien Strecken 
zusammenhängen. 

Hinsichtlich der Tagesstunden folgt die Beteiligung der 
Fußgänger - wie eine Auszahlung für das Jahr 1956 ergeben 
hat - dem allgememen Unfallverlauf. Das heißt, die Betei-
ligung ist morgens zwischen 4 und 5 Uhr am niedrigsten, 
nimmt dann aber kräftig zu, um zwischen 7 und 8 Uhr mit 
dem allgemeinen Arbeitsbeginn einen ersten Höhepunkt zu 
erreichen. Nach einem kurzen Nachlassen in der 9. Morgen-
stunde steigt die Beteiligung bis Mittag weiter an und er-
reicht, nach einer Unterbrechung in der Zeit der Mittags-
pause, mit Arbeitsschluß zwischen 17 und 18 Uhr ihre abso-
lute Spitze. Anschließend fällt sie stark ab und vermindert 
sich, nach einer gewissen Stagnation zwischen 22 und 23 Uhr 
(Ende der Abendveranstaltungen), weiterhin bis zum mor-
gendlichen Tiefpunkt. Abweichend von diesem Verlauf darf 
angenommen werden, daß samstags der Höhepunkt in der 
Unfallbeteiligung der Fußgänger im Zusammenhang mit dem 
früheren Arbeitsende bereits in der Zeit zwischen 12 und 14 
Uhr liegt'). 

Auch in der Verteilung nach Wochentagen entspricht die 
Beteiligung der Fußgänger im allgemeinen der Unfallkurve. 
Der Zahl nach am haufigsten waren 1956 Fußgänger samstags 
in Unfälle verwickelt; sonntags ging ihre Zahl zurück. Am 
Montag stieg ihre Beteiligung kräftig an, schwachte sich 
gegen Wochenmitte ab und erhöhte sich dann wieder gegen 
das Wochenende. Eine bemerkenswerte Ausnahme von dieser 
Regel machte aber ihre Beteiligung an Unfällen mit Getö-
teten. An diesen Unfällen waren die Fußgänger nicht sam-
tags, sondern sonntags am zahlreichsten beteiligt. Relativ 
gesehen, d. h. gemessen an der Zahl der Unfälle an den ein-
zelnen Wochentagen, war 1956 die Unfallhäufigkeit der Fuß-
gänger im allgemeinen sonntags am größten. 

An 100 Unfällen 
mit Personen- mit nur . 

schaden Sachschaden insgesamt 
waren 1956 ... Fußganger beteiligt 

Montag .. .. .. .. . . . . . . . . . . . .. .. 28,4 1,6 13, 7 
Dienstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,9 1,6 13,2 
Mittwoch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,7 1,5 13,1 
Donnerstag , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,2 1,5 12,8 
Freitag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27,4 1,6 13,2 
Samstag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,7 1,8 13,6 
Sonntag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28,5 2,1 16, 7 

1) Dies kann aus dem weitgehend parallelen Verlauf der Unfall-
beteiligung der Fußganger mit der Unfallkurve geschlossen wer-
den. Eine nach Tagesstunden und Wochentagen kombinierte Aus-
zählung ist fur die unfallbeteiligten Fußganger noch nicht erfolgt, 
wohl aber für die Unfälle. Letztere hat gezeigt, daß sich samstags 
die meisten Unfalle ZWISchen 12 und 14 Uhr ereignen. 

UNFALLBETEILIGTE FUSSGÄNGER 195b 
NACH DERTAGESSTUNDE UND DEM WOCHENTAG DES UNFALLES 
Beteiligte Fuß· ~- Unfä/lenm1t =- Unfällenm1t = Unfällenm1tnur __ Unfällen 

gänger an . Geto1eten 1> Verlelrten 2> Sachschaden aller Art 
10 ~----~--------.-------r-r-------, 10 
~~ ~-NACH TAGESSTUNDEN 

6 f------1--------lr-----,Ht----t-\\t---------1 

0 0 
012345&7s,~n~u~~~n~1wnn~~ 

NACH WOCHENT~GEN ~-T--
14 14 

'2. '-----1------!----i----4----+----1------; 

0 ~---1---1----1-----1-----+----l----1 
Mo Di M( Do er Sa So 

11Te, lweise auch m,t Verletzten und/oder Sachschaden.-
2lTei lwe1se in Vetbindung mit Sachschaden. 

'2. 

0 

Wahrend die Bedeutung der Fußgänger im Unfallgeschehen 
auf der Straße nach ihrem Anteil an allen unfallbeteiligten 

Tabelle 2: Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Personen nach der Art der Verkehrsbeteiligung 

Art der 
Verkehrs-

beteiligung 
1 

; : ', •i l;i ~· Getötete') 1 Schwerverletzte') 1 Leichtverletzte') 

1954 1 1955 1 1951>\1957\1958'> -1~95~4~1~1~9=5~5~1 ~19=5=6-,1~1=95~1-1-1~9~58~'~) 1954 1 1955 1 1956 1 1957 1 1958') 

Fußganger . . . . . 3 489 \ 
Kraftradfahrer') . 4 055 1 
Kraftwagen-

fahrer') · . . . . . 1 883 
Mopedfahrer')') . } 2 013 ,II 
Radfahrer') ..... 
Andere . . . . . . . . 209 

3 608 
3 968 

2 207 
905 

1 438 
214 1 

zusammen . · 1 11 649 1 12 340 i 

4 022 
3 681 

2 520 
1 060 
1 421 1 

179 

3 665 1· 

3 494 

2 791 
1 076 
1 294 

142 1 

3 541 
2 920 

2 809 
1 094 
1 192 

141 
12 883 1 12 462 1 11 697 

Anzahl 

~im 1 :gm 1 :~m :gm 
21 278125 081 29 776 32 319 

(?7 069 11 282 15 270 17 648 
J. 20 394 1 19 1 77 ' 17 844 

1 507 1 1 498 1 310 : 1128 
1127914 1137856 1144295 1141677 

vH 

i 29 740 32 478135 606 1 37 060 

1 

36 854 73 748 77 045 70 802 

33 698 35 191 43 569 1 50 768 
17 848 144 772 16 671 1 22 010 

1 

17 051 J 36 670 33 173 
1 002 3 177 / 3 069 2 944 

1136193 1189 366„1212 630_1216 757 

34 309 
64 615 

55 342 
24 186 

1 

30 767 
2 474 

1211 693 

35 316 
57 470 

62 564 
26 069 
31 063 

2 317 
1214 799 

Fußgänger . . . . . 29,9 1 29,2 i 31,2 29,5 1 30,2 22,7 22,5 \ 22,9 21,6 \ 21,8 17,2 16,8 17,1 16,2 16,4 
Kraftradfahrer') . 34,8 32,2 ·

1 
28,6 28,0 25,0 38,3 35,2 31,7 29,7 27,1 38,9 36,2 32,7 30,5 26,8 

Kraftwagen- 1 

fahrer') . . . . . . 16,2 17,9 1 19,6 22,4 24,0 16,6 18,2 20,6 22,8 1 24,8 18,6 20,5 23,4 26,2 29,1 
Mopedfahrer')') · i 7,3 1 8,2 8,6 9,4 } 8,2 10,6 12,5 13,1 1 23 6 7,8 10,2 11,4 12,1 
Radfahrer') . . . . . 17,3 11,7 11,0 \ 10,4 10,2 21,2 1 14,8 13,3 12,6 12,5 f ' 17,3 \ 15,3 14,5 \ 14,5 
Andere ._._. _ .. _._. --:-· -~1~,8---011~0'0"'7---,-1 _1~10,c-=04--'1--0-110='01=-""\ - ~Je: '"cc2--'-1.;.10"",20,---,-1 -11"'0,10~-'-I -cco,;-;;9--,-..,.ooc,8~-:--I ----cloc,;:0'07·-'-\ -=lc:c'~7--~' ,~4--'\--=-110-;:-'03=--:-I __,1:--::'cc:2-+\-1-oclo""'i,----

zusammen .. ·\ 100 ! 100 \ I 100 ! 100 100 i 100 100 

1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - ') Sonstige Verletzte. -
') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Einschl. Mitfahrer, - ') Einschl. der Fahrer von sonstigen Fahrradern mit Htlfsmotor. 
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Verkehrsteilnehmern ziemlich gering erscheint, erhält man 
ein ganz anderes Bild, sobald man sich den Opfern der Stra-
ßenverkehrsunfalle in ihrer Gliederung nach Verkehrsteil-
nehmergruppen zuwendet. Betrachtet man zunächst die 
Leichtverletzten, dann ergibt sich, daß die Fußgänger seit 1954 
hinter den Benutzern von Krafträdern und Kraftwagen an 
dritter Stelle stehen; ihr Anteil ist hier mit stets mehr als 
16 vH schon erheblich größer als unter den Unfallbeteiligten. 
Bis 1957 waren unter den Leichtverletzten hauptsachlich 
Benutzer von Krafträdern. Im Jahre 1958 waren erstmals die 
leichtverletzten Kraftwagenfahrer in der Uberzahl. Der in den 
letzten Jahren ständig abnehmende Anteil der leichtver-
letzten Kraftradbenutzer sowie die anhaltende Steigerung 
des Anteils der leichtverletzten Kraftwagenbenutzer dürfte 
in der Verschiebung der Verkehrsanteile dieser Verkehrs-
mittel (von den Krafträdern zu den Kraftwagen) begnin-
det sein. 

Noch hoher als bei den Leichtverletzten ist der Anteil der 
Fußgänger in der Gruppe der Schwerverletzten, nämlich rund 
22 vH. Bis 1956 waren hier die Fußgänger nächst den Be-
nutzern von Kraftradern am zahlreichsten vertreten. Erst m 
den letzten beiden Jahren haben sich die Zahlen der schwer-
verletzten und getbteten Fußgänger, hauptsachlich als Folge 
der wiedereingefuhrten Geschwindigkeitsbegrenzung, rück-
laufig entwickelt. Da sich gleichzeitig die Zahl der schwerver-
letzten Kraftwagenbenutzer m Verbindung mit der Zunahme 

Tabelle 3: Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückt<'! 
Fußgänger nach dem Lebensalter 

Verungluckte Fußganger 
-- --

davon im Alter von ... -bis unter --:-.. Jahren 
Jahr 

------ ~-6 1 14----------r 25 - 60 
insgesamt unter bis unter I bis unter bis unter und 6 i 14 1 25 1 60') mehr') 

--- ------'------ -
Anzahl vH - -~ 

Getotete1) 

1953 3 236 14,0 
! 

10,3 
1 

7,2 i 23,8 44,7 
1954 3 489 14,3 9,9 7,5 25,5 1 42,8 
1955 3 608 12,3 

1 

8,4 

/ 

6,7 25,3 47,3 
1956 4 022 10,8 9,5 7,3 i 25,4 47,1 
1957 3 665 11,8 9,8 7,7 29,9') 40,8') 

Schwerverletzte3 ) 

1953 28 094 15,5 17,2 13,0 31,4 22,8 
1954 28 992 14,9 

1 
16,1 13,7 32,1 23,2 

1955 30 999 13,8 17,1 14,8 31,8 22,5 
1956 33 016 13,6 17,8 15,2 31,2 22,2 
1957 30 589 14,2 1 18,7 14,8 34,6') 17,8') 

Leichtverletzte') 
1953 30 511 15,2 ! 17,5 13,9 35,0 18,3 
1954 32 478 14,7 17,2 15,7 34,6 17,9 
1955 35 606 14,7 17,5 16,0 i 34,1 i 17,7 
1956 37 060 14,8 ! 18,7 16,5 ! 33,0 

1 
16,9 

1957 34 309 14,7 1 20,8 ! 15,9 35,8') 12,8') 
i 

') Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen. -
2) 1957: ,,25 bis unter 65 Jahren" und H65 Jahren und mehr". - a) Stationarer 
Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 4 ) Sonstige Verletzte. 

der im Verkehr befindlichen Personenkraftwagen erhöhte, sämtliche bei einem Unfall ermittelten Ursachen angeschrie-
übertraf ab 1957 auch noch die Zahl der schwerverletzten ben werden, entfielen jeweils gegen 7 vH auf Fußgänger. 
Fuhrer und Mitfahrer von Kraftwagen die der Fußganger. Dieser Anteil entspricht etwa dem hinsichtlich der Unfallbe-

Unter den Getöteten bewegte sich der Anteil der Fußgän- teiligung. 
ger in den letzten Jahren sogar um 30 vH. Seit 1956 stellten Die Fußgängerursachen verdienen aber deswegen eme be-
sie damit die größte Gruppe der Getöteten. Zuvor waren die sondere Beachtung, weil sie, verglichen mit den Ursachen bei 
auf Krafträdern ums Leben gekommenen Personen die Haupt- Fahrzeugführern, Fahrzeugen, Straßenverha.ltnissen und Wit-
gruppe. Aus den genannten Prozentzahlen wird deutlich, daß terung, im Durchschnitt haufiger als alleinige Ursache der 
mit der Schwere des Personenschadens auch der Anteil der Unfalle auftreten. Sonderauszählungen für die Jahre 1954 und 
Fußgänger zunimmt. 1957 haben ergeben, daß die Ursachen bei Fußgängern durch-

Die Tabelle über die Altersstruktur der bei Straßenver- schnittlich zu etwa zwei Dritteln auf Unfalle mit nur e in e r 
kehrsunfallen verunglückten Fußgänger läßt erkennen, daß Ursache entfielen. Uber dem Durchschnitt lagen die Ursachen 
größere Veränderungen im Laufe der letzten Jahre nicht ein- ,,Auf- oder Abspringen auf bzw. von fahrende(n) Fahrzeu-
getreten sind. Lediglich beim Anteil der getöteten Kinder ge(n)", ,,Spielen auf der Fahrbahn" und „Falsches Verhalten 
unter 6 Jahren an allen getöteten Fußgangern ist ein star- beim Uberschreiten der Fahrbahn". Diese bildeten bis zu vier 
keres Nachlassen bemerkbar. Hervorzuheben ist, daß unter Fünftein aller Fälle die alleinige Ursache des Unfalles. Bei 
den Getöteten stets Personen von 60 Jahren und älter mit den Ursachen „Alkoholeinfluß" und „Körperliche oder ge-
über zwei Ftinfteln die größte Gruppe bildeten. Von den sundheitliche Behinderung" ist dies nicht der Fall; sie lösen 
schwer- und Ieichtverletzten Fußgängern waren die meisten in der Regel einen Unfall erst aus, wenn sie sich mit anderen 
(etwa ein Drittel) zwischen 25 und 60 Jahre alt. Ursachen verbinden. Es kommt ihnen aber insofern eine 

Von den polizeilich festgestellten Ursachen der Straßen- besondere Bedeutung zu, als bei ihnen der Anteil der Unfälle 
verkehrsunfälle in den vergangenen Jahren, deren Gesamtzahl mit Getbteten (1957: 9 bzw. 12 vH) gegenuber allen übrigen 
stets höher ist als die Zahl der Unfälle, weil in der Statistik Ursachen von Straßenverkehrsunfällen am größten ist. Pa 

Tabelle 4: Polizeilich festgestellte unmittelbare Ursachen bei Straßenverkehrsunfällen 
Art der Ursache 

1 
Einheit 1953 

1 

1954 1955 
1 

1956 
1 

1957 i 19581) 

Unfallursachen insgesamt Anzahl 656 833 1 708 583 i 826 941 1 903 955 ! 891 783 995 496 ......... .... .... . . 
1 darunter: 

Ursachen bei Fußgängern .. ····· .... .. .... Anzahl 52 185 i 54 727 1 59 077 64 944 i 62 859 62 224 
vH 7,9 7,7 1 7,1 

/ 
7,2 7,0 6,3 

davon: 
Falsches Verhalten beim Überschreiten der Fahrbahn, i Benutzen der falschen Straßenseite vH 74,4 76,4 77,3 

' 
76,6 74,8 74,8 

Auf- oder Abspringen auf bzw. von fah;e;:;d;(;,) · · · · · · 
1 

1 1 

Fahrzeuge(n) ································· vH 2,4 2,1 2,0 
1 

1,6 1,lt 1,5 
Spielen auf der Fahrbahn ...... ·············· vH 11,7 10,8 9,6 9,5 8,2 1 8,2 
Alkoholeinfluß ........... ...................... vH 6,5 

1 

6,8 7,2 7,6 8,4 8,2 
Korperliche oder gesundheitliche Behinderung . . . . . . 

1 

vH 2,0 1,6 1,5 1,2 1 1,5 ', 1,4 
Sonstige Ursachen bei Fußgangern _ .... ........... vH 3,0 

1 

2,3 
i 

2,4 3,5 5,5 5,9 .. ~ i 1 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

elffentliche Finanzen 
Die Personalausgaben 

von Bund, Ländern und Gemeinden in den 
Rechnungsjahren 1955 bis 1957 

Von den Gesamtausgaben des Bundes, der Länder und 
ihrer Gemeinden bilden - nach Art der Ausgaben, also losge-
löst von den einzelnen Aufgabenbereichen, betrachtet - die 
Personalausgaben in Höhe von 15,2 Mrd. DM im Rechnungs-
jahr 1957 den größten Ausgabeblock. Ihr Anteil an den Ge-
samtausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden beträgt 

23,0 vH, die übrigen Ausgabearten sind wie folgt am Gesamt-
aufwand beteiligt (in vH): 

Unterhaltung und Instandsetzung 1) • • ••••• 

Zuweisungen an Trager der Sozialversicherung 
Renten und Unterstutzungen . . . . . . . . . . . . . 
Subventionen, Preisausgleich .............. . 
Leistungen ftir auslandische Streitkrafte .. 
Zuweisungen an Zweckverbande 2) • • • • • • • • 

Übrige Verwaltungs- und Zweckausgaben .... 
Neu- und Wiederaufbau') 
Gewahrung von Darlehen . . . . . . . . ... 
Übrige Ausgaben der Vermogensbewegung 

1,7 
7,1 

14,9 
2,4 
3,2 
3,0 

18,5 
8,9 

10,4 
6,8 

1 ) Von unbeweglichem Vermogen. - 2 ) Und sonstige Kdrperschaften, - 3 ) Er-
weiterungs- und Umbauten, große Instandsetzungen. 
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Nicht in dem Betrag von 15,2 Mrd. DM enthalten sind 
1,1 Mrd. DM Personalausgaben, die von Wirtschaftsunter-
nehmen und sonstigen, dem Erwerbsvermögen zugerechneten 
Verwaltungszweigen1 ) geleistet sowie weitere 0,5 Mrd. DM, 
die für vorübergehend beschaitigte, nicht aus Personaltiteln 
bezahlte Angestellte und Arbeiter aufgebracht werden"). Für 
die folgenden Ausfuhrungen bleiben sie außerhalb der Be-
trachtung. 

Aufgabengebiete und Arten der Personalausgaben 
Die in der Offentlichkeit immer wieder gestellte Frage nach 

der Hohe der in der Summe der Personalausgaben enthal-
tenen „Verwaltungskosten" läßt sich abgesehen von metho-
dischen Bedenken, kaum beantworten, weil die Finanzstati-
stik, der die Angaben über Personalausgaben entnommen 
sind, eine solche Trennung nicht durchfuhrt. 

Sie weist beispielsweise fl.ir die einzelnen Schularten nur 
Beamtengehälter, Angestelltenvergütungen usw. aus, ohne 
dabei etwa zwischen „Zweckausgaben" - Bezügen der 
Lehrer - und „Verwaltungsausgaben" - Kosten für Haus-
meister oder Schreibkräfte in den Schulen - zu unterscheiden. 

Dem berechtigten Interesse, die Personalausgaben in solche 
unterteilt zu sehen, die mehr den Charakter von Kosten für 
bffenthche Leistungen tragen und solche, die mehr Kosten 
des Gesetzgebungs- und Verwaltungsapparates sind, tragt 
jedoch die Aufgliederung nach Aufgabengebieten 
weitgehend Rechnung. 

Tabelle 1: Personalausgaben nach Verwaltungszweigen 

Rechnungsjahr 
Aufgabengebiet 

Verwaltungszweig 
- - 1957'f- 1956 1-Hf55 f952 
- Mill. 1 vH der Aufgabengebiete 

DM zusammen 

Politische Fi.lhrung und zentrale 
Verwaltung . . . . . . . . . . . . , . 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung') . 
darunter: 

2 977,1 119,6 i 20,3 i 21,0 21,8 
2 455,3 16,1 ' 13,4 11,2 , 10,8 

Polizei 
Verteidigung 

Rechtspflege 
Bildungswesen 

darunter: 
Volks-, Hilfs-, Sonderschulen 
Mittelschulen , , .. 
Hohere Schulen 
Berufs bildende Schulen . 
Hochschulen 

1 354,6 
930,8 
915,4 

4 470,5 

. . 2 053,2 
198, 7 
759,2 
543,3 

Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . 
318,5 
150,l 

Sozial- und Gesundheitswesen ... 
darunter: 
Kriegsopferversorgung einschl. 

Einrichtungen . . . .. 
Verwaltung der Fursorge und des 

2 059,7 

170,1 

Lastenausgletchs . . . . . . 408,2 
Einrichtungen der Fursorge 1) 108,6 
Ail'stalten des Gesundheitsdienstes 800,0 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. , . 277,4 
Bau- und Wohnungswesen , . . . 1 649,5 

Wirtschaft') . . .. , , . . . . . . . , , . 149,0 

~~!~~n;ie. ~ffen~li~h~ ·Ä~;~;l~~~ · 1 
448

' 
7 

und Einrichtungen . . . . . . . . 784, 7 
Kriegsfolged1enstste!len . . . . . . . . . . . . 39,6 

Zusammen ........... · \15 226,9 1 

8,9 
6,1 
6,0 

29.4 

13,5 
1,3 
5,0 
3,6 
2,1 
1,0 

13,5 

1,1 

2,7 
0,7 
5,3 
4,3 
1,8 
1,0 
2,9 

5,2 
0,3 
100 

8,7 1 

3,3 
6,4 

30,3 

14,0 
1,3 
5,3 
3,7 
2,1 i 
0,9 

13,6 

1,1 
1 

2,8 
0,7 
5,1 
4,4 
1,9 
1,0 
3,1 

9,5 I !_,_5 
0,6 ,1 6,6 6,8 

30,1 31,1 1 

14,6 1 

1,3 
5,4 
3,7 
2,1 
0,9 , 

13,7 

1,2 

2,8 
0,7 
5,0 
4,2 
1,9 
l,l 
3,4 , 

5,4 
0,3 1 

14,7 
1,1 
5,1 
3,2 
2,0 
0,8 

12,6 

1,2 

2,1 
0,5 
5,1 
4,5 
2,1 
1,2 
3,8 

5,4 
0,3 
100 : 100 1 

5,8 
0,6 
100 

1
) Vorlaufiges Ergebnis. - :!) Einschl. Verteidigung. - 1) Einschl. Knegsfol-

genhilfe. - ,1) Einschl. Erwerbsvermogen. 

Ganz uberwiegend mit Verwaltungsfunkt10nen sind die 
Verwaltungszweige der politischen Fuhrung und zentralen 
Verwaltung (allgemeine, innere Verwaltung, Finanz- und 
Steuerverwaltung), betraut; mit 2 977, 1 Mill. DM weisen sie --
einschließlich des Auswartigen Dienstes - einen Anteil am 
gesamten Personalhaushalt von 19,6 vH auf. 

Fur die Aufgaben der bffentlichen Sicherheit und Ordnung: 
Polizei, sonstiger öffentlicher Ordnung~dienst, Rechtspflege 
emschl. Vollzugsanstalten, (aber ohne Arbeits- und Sozial-
gerichte, Verwaltungs- und Fmanzgerichte, die beim Sozial-
wesen bzw. bei der zentralen Verwaltung m!lenthalten sind) 
smd weitere 2 440 Mill. DM oder 16 vH aller Personalausga-
ben aufgewendet worden; bezteht man die mit der Verteidi-
gung in Zusammenhang stehenden Ausgaben mit ein, so 
belauft sich der Anteil auf 22, 1 vH. 

1) Grundvermogen sowie bei Landern Kapital- und Sonderver-
mögen. - ~) In den Positionen Unterhaltung und Instandsetzung, 
übnge Verwaltungs- und ZweckausgabE:n und Neu- und Wieder-
bau enthalten 

Fast 60 vH aller insgesamt bezahlten Gehälter, Löhne usw. 
stehen demnach für Aufgabengebiete zur Verfügung, die in 
erster Linie den Bürgern einzeln oder in der Gesamtheit be-
stimmte „Dienste" anbieten. 

Unter ihnen sind das Bildungswesen einerseits und das 
Sozial- und Gesundheitswesen andererseits mit zusammen 
6 530,2 Mill. DM oder 42,9 vH des gesamten Personalaufwan-
des vertreten. Für die Aufgabengebiete mit vorwiegend wirt-
schaftlichem Charakter (Bau- und Wohnungswesen - Ver-
kehr - Ernährung, Land- und Forstwirtschaft - Handel, 
Industrie, Gewerbe - kommunale öffentliche Anstalten und 
Emnchtungen) sind schließlich 2 309,3 Mill. DM oder 15,2 vH 
aller Personalausgaben zur Verfügung zu stellen. 

Innerhalb der drei zuletzt genannten Haupttätigkeitsbe-
reiche der Gebietskörperschaften: Bildungs-, Sozialwesen und 
„Wirtschaft" (i. w. S.) spielen selbstverständlich, und zwar 
mhaltlich untrennbar mit den „Zweckausgaben" verbunden, 
auch Verwaltungsaufgaben eine Rolle; es ist dabei an die 
Schulverwaltung (56,1 Mill. DM), an die Verwaltung der Ftir-
sorge und des Lastenausgleiches (408,3 Mill. DM) zu den-
ken, ferner an die Verwaltung der Kriegsopferversorgung, 
an Wohnraumbewirtschaftung, Landeswirtschaftsämter und 
Landwirtschaftsbehörden und andere Verwaltungsstellen der 
Aufgabengebiete mit uberwiegend wirtschaftlichem Charak-
ter. Auch die Tatigkeit der Ministerien in diesen drei Auf-
gabenbereichen, die 209,6 Mill. DM Personalausgaben erfor-
dert, ist in diesem Zusammenhang zu erwähnen. 

PERSONALAUSGABEN 
BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN FÜR DAS RECHNUNGSJAHR 195t 
vH NACH AUFGABENBEREICHEN 

100t 
eor 
bo 1 ,, , T ,,,, 

D 
Bund Lan der 

STAT BUNDf:SAl\1T 51 - 1150 

Stadt-
staaten 

Politische Führung u. 
zentrale Verwaltung 

h-<:~~'71 Rechtspflege, Offentl. 
Sicherheit u. Ordnung 
Schulen, Wissenschaft, 
Kunst u Volksbildung 

~.;;,;,;~~f:H Anstalten u Ein, 

Gemeinden 
(Gv) 

richtungen des Filrsorge-
u Gesundheitswesens* 
Sonstiges Sozfal-u 
Gesundheitswesen 
B3u-u Wohnungswesen, 
Wirtschaft u. Verkehr 

Kommunale offentliche 
Anstalten und 
Einrichtungen 

Von der Vielzahl der Personal-Ausgabearten weist 
ehe Finanzstatistik folgende 5 Hauptgruppen aus· 

Beamtengehälter 
Anges tel1 ten vergü tungen 
Arbeiterlbhne 
Versorgung 
Sonstige persönliche Ausgaben. 

In den Get.iltern, Angestelltenvergütungen und Lcihrien 
sind jeweils auch die Bezüge der Krafte im Ausbildungsver-
hältnis mitenthalten, in den beiden letzteren außerdem Aus-
gaben für Aushilfskräfte (sofern überhaupt aus Personaltiteln 
geleistet), ferner Zulagen aller Art. Im gemeindlichen Bereich 
smd daruber hmaus Beihilfen, Unterstutzungen und Tren-
nungsentschadigungen bei den jeweiligen Bezügen mit auf-
gefuhrt. Wahrend die Ausgaben für Versorgung uberwiegend 
Pensionen für Beamte und ihre Hinterbliebenen darstellen, ist 
die Altersvorsorge für Angestellte und Arbeiter in Form der 
Beiträge zur Sozialversicherung und Zusatzversicherung eben-
falls den jeweiligen Aktivitätsbezügen zugerechnet. Auf-
wandsentschadigung, Vergutung fur nebenamtliche Tatigkeit, 
Honorare sowie im staatlichen Bereich Beihilfen usw. bilden 
den Hauptbestandteil der „sonstig€n Personalausgaben". 
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Tabelle 2: Personalausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden nach Arten 

1 

Rechnungsjahr 
Rechnungsjahr 19571) 

--------------~---"-' _19--'5'----6-'-j 1955 j 19~ 
Art der 

Ausgaben 
·1 i Stadt- ! G~- 1 

zusammen Bund Län- 1 mem-1 

1 

der '1 s:aa- 1· den 
,~-~- en (Gv._) ------~~~~-~-

Mill. DM j vH der Ausgaben 
1 zusammen 

~~;'stbezuge') i 1 1 : ; 1 1 ! 
Beamte ...... 1153,3 3 775,71 806,91199,9! 6 935,8145,5 44,5 44,0 40,1 
Angestellte . . . 363, 71 279,2 590,8 1 688,4

1 
3 922,1 25,8 25,9 25,9 29,8 

Arbeiter . . . . i36,4' 202,6 226,3, 899,8
1
I 1 465,1 9,61 9,61. 9,8 10,2 

Sonstige Per- 1 

sonalausgaben I' .,I I 
ohne Versor- 1 j 

1 
, 

gung . . . . . . . . 140,4 192,9 42,3 166,71 542,2 3,6 1 3,4 3,3 2,8 
Versorgung . . . 129,21341,21 364,3, 527,0 2 361,7

1 
15,5 j 16,6

1 
17,0 17,1 

Zusammen---.---.. ---.11923,0j-6--79Üj203Ö~i4481,8l15 226,9
1 

100 / 100 ! 1001 100 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Aktivitatsbeztige. 

Von den im Rechnungsjahr 1957 aufgebrachten Personal-
kosten in Höhe von 15,2 Mrd. DM werden rund3 ) 9,3 Mrd. DM 
oder 60 vH für aktive und ehemalige Beamte ausgegeben. 
Etwa der vierte Teil dieses Betrages entfallt auf Versorgungs-
empfänger. Nicht in den hier nachgewiesenen Ausgaben mit-
aufgeführt sind die Versorgungsleistungen an die unter das 
Gesetz zu Art. 131 GG fallenden Personen, die sich für das 
gleiche Rechnungsjahr auf 1,4 Mrd. DM belaufen. 

Die verbleibenden 5,4 Mrd. DM Personalkosten - ohne die 
über eine halbe Milliarde DM betragenden „sonstigen per-
sönlichen Ausgaben " - verteilen sich zu knapp drei Vierteln 
(72,8 vH) auf Angestelltenvergütungen und zu einem guten 
Viertel (27,2 vH) auf Arbeiterlbhne. 

Beamtengehälter und -versorgung, Angestelltenvergütun-
gen und Löhne sind sowohl bei den einzelnen Gebietskörper-
schaften als auch bei den verschiedenen Verwaltungszweigen 
jeweils unterschiedlich stark vertreten. Weitgehend handelt 
es sich hierbei um zwei Ausdrucksformen des gleichen Tat-
bestandes: Aufgaben, zu deren Bewaltigung in erster Linie 
Beamte eingesetzt werden, sind häufig ganz Domäne der 
staatlichen Verwaltung, oder sie spielen jedenfalls bei ihr 
eine absolut wie relativ wesentlich größere Rolle als bei den 
Gemeinden. 

Tabelle 3: Anteil der Beamtengehalter und Versorgungs-
bezüge am gesamten Personalaufwand bei ausgewahlten Auf-

gabengebieten im Rechnungsjahr 19571) 

Aufgabengebiet 
Verwaltungszweig 

Finanz- und Steuerverwaltung ... 
Polizei . · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · Verteidigung ................. . 
Rechtspflege . . . . . . . . ...... . 
Schulen ..................... . 

darunter: Volksschulen ...... . 

Personal-
ausgaben 

zusammen 

i 

darunter 
staatliche 
Verwal-
tung') 

--------xrn1. DM ___ _ 

1 670,8 
1 354,6 

930,8 
915,4 

3 657,7 
2 053,2 

1 363,4 
1181,7 

913,5 
915,4 

3 080,9 
1 960,6 

von den Aus-
gaben fur 

staatl. Ver-
waltung ent-

fallen auf 
Beamte 3) 

- vH---

71,0 
88,3 
68,2 
75,l 
91,5 
94,1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Einschl. Stadtstaaten. - ') Einschl. Versor-
gungs bezuge. 

Die Gemeinden und Gemeindeverbände erfüllen dagegen 
in großem Umfang auch solche Aufgaben, die in erster Linie 
durch nicht beamtete Kratte wahrgenommen werden. Allein 
bei den Einrichtungen der Fiusorge und Jugendhilfe, den 
Krankenhausern, der Lastenausgleichsverwaltung und den 
kommunalen Anstalten und Einrichtungen entfallen etwa 65 
bis 90 vH aller Personalausgaben auf Angestellte und Ar-
beiter. 

Bei den gleichen Aufgabenbereichen ist der Anteil der Ge-
meinden und Stadtstaaten am gesamten Personalaufwand 

3) Ein nicht auszugliedernder, relativ geringer Teil dieses Betra-
ges entfällt auf Versorgung der Angestellten und Arbeiter. 

der Gebietskörperschaften besonders hoch (in vHj: 

Gemeinden Stadt-
(Gv.) staaten 

Einrichtungen der Fursorge und Kriegsfolgenhilfe . . 48,3 19,9 
Jugendhilfe und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56,9 40,2 
Krankenhauser und Nervenheilanstalten . . . . . . . . . . 69,4 24, 7 
Lastenausgleichsverwaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,0 14,2 
Kommunale öffentliche Anstalten und 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 82, 7 17,3 

Entwicklung der Personalausgaben 
Im Laufe des Rechnungsjahres 1957 sind mehr als 15 Mrd. 

DM für Gehalter, Löhne usw. ausgegeben worden; 1953 hatte 
der Personalaufwand noch keine 10 Mrd. DM betragen, 1949 
war erstmalig die 5 Mrd.-Grenze überschritten worden. Dabei 

Tabelle 4: Die Entwicklung der Personalausgaben nach 
Gebietskörperschaften 

Rechnungsjahr 

Gebietskörperschaft 19571) 1 1956 1 1955 Tl952 
Mill. DM I vH der Gebietskorperschaften 

zusammen 

Bund ...................... 1 923,0 12,6 10,0 7,6 1 7,6 
Lander ····················· 6 791,4 44,6 46,2 47,7 

1 

46,4 
Hansestadte ................. 996,9 6,5 6,5 6,7 6,8 
Berlin (West) .............. 1 033,8 6,8 7,1 7,1 7,3 
Gemeinden (Gv.) ........... 4 481,8 29,4 30,3 31,0 32,0 
Zusammen .................. 115 226,9 

1 
100 

1 

100 
1 

100 
1 

100 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

ist die Bedeutung der Personalausgaben im Rahmen des Ge-
samtaufwands der Gebietskörperschaften im ganzen gesehen 
verhältnismäßig konstant. Seit 1950, dem ersten als „normal" 
zu bezeichnenden Berichtsjahr, beläuft sich der Anteil der 
Personalausgaben - gemessen an den unmittelbaren Aus-
gaben (einschl. Lastenausgleichsfonds) - auf 

Rechnungsjahr vH Rechnungsjahr vH 

1950 22,0 1954 21,6 
1951 20,8 1955 22,6 
1952 21,5 1956 22,5 
1953 21,8 1957 23,0 

Innerhalb des Gesamtkomplexes der Personalausgaben 
haben sich die einzelnen Kostenarten (Beamtengehalter, 
Angestelltenvergütungen) nur geringfügig verschoben, wie 
Tabelle 2 erkennen läßt. Im ganzen ist ein leichter Trend zu-
gunsten der Beamtenbezüge und der „sonstigen persönlichen 
Ausgaben" festzustellen. 

Auch die einzelnen Aufgabengebiete haben in ihrem Anteil 
am gesamten Personalaufwand in den letzten Jahren nur 
belanglose Veränderungen erfahren, wenn man die Vertei-
digungsausgaben außer Betracht laßt. Ohne sie ist gegenüber 
1952 der Ausgabenanteil der politischen Führung und zen-
tralen Verwaltung (von 21,8 auf 20,8 vH), der Polizei und 
Rechtspflege (von 17,6 auf 17,1 vH) sowie der Aufgabenge-
biete mit vorwiegend wirtschaftlichem Charakter (von 17,4 
auf 16,2 vH) geringfügig zurückgegang1en; d,as Gewicht des 
Bildungswesens - insbesondere der berufsbildenden Schu-
len - und des Sozial- und Gesundheitswesens ist entspre-
chend (von 30,1 auf 31,3 vH bzw. von 12,6 auf 14,4 vH) ange-
stiegen. 

Hinsichtlich der Bedeutung der Personalausgaben bei den 
einzelnen Gebietskörperschaften zeigt sich eine gewisse 
,.Verlagerung" auf den Bund, die weitgehend auf die Vertei-
digungsaufgaben zurückzuführen ist. 1952 betrug der Anteil 
des Bundes an der Summe der Personalausgaben aller Ge-
bietskbrperschaften 7,6 vH, 1957 waren es bereits 12,6 vH. 
Innerhalb des Bundeshaushalts haben die. Personalkosten mit 
7,5 vH nach wie vor nur einen geringen Anteil an der Summe 
der unmittelbaren Ausgaben. 

Das Anwachsen der Personalausgaben geht in erster Linie 
auf Gehalts- und Lohnerhbhungen im öffentlichen Dienst 
zurück. Stellenvermehrung und dementsprechender Personal-
zuwachs sind demgegenüber von untergeordneter Bedeutung. 
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Regionale Gliederung 

Die Personalausgaben der Länder (einschl. ihrer Gemein-
den) und Stadtstaaten belaufen sich je Einwohner des Bun-
desgebietes im Rechnungsjahr 1957 auf durchschnittlich 
252,54 DM; zu diesem Betrag tritt noch ein Bundesanteil in 
Höhe von 36,50 DM. 

Tabelle 5: Personalausgaben der Länder und Gemeinden in 
den Rechnungsjahren 1955 bis 1957 nach Ländern 

Rechnungsjahr 

Land 
_ 1~~1:_ ~95_§_=~:~ -----19571) -----

Mill.DM Ein-1

-DM je 11955 = 100 -
---------:-----------'-w_o_h_n_e_r a) 1 b) 

' i 
Schleswig-Holstein . 
Niedersachsen 
Nordrhein-~'estfalen 
Hessen ... 
Rheirihnd-Pfalz 
Baden-Wlirttemberg 
Bayern .......... . 
Lander zusammen 

485,2 ! 542,8 598,9 : 265,38 123,4 1 125,3 
1 213,2 ' 1 350,3 , 1 457,0 ' 224,73 120,l 1 121,4 
2 817,0' 3 212,2 3 479,1 i 231,49 123,5 120,7 

942,7 1 066,2 1180,9 1' 258,29 125,3 1124,5 
512,2 ,

1 

656,4 737,o 224,06 128,s 128,6 
1 441,3 1 624,3 1 1 766,5 243,98 122, 7 ' 119,8 
1 660,3 1 875,0 1

, 2 053,8 
1 

224,28 123,7 \ 123,8 
s-131,9 

1

1oa21,2-jiT273:3-123ü1123Tl1122)-

Hamburg . . . . . . . . . 598,9 664,1 ' 763, 7 430,86 127,5 126,9 
Bremen . . . . . . . . . 178,9 209,1 ' 233,2 355,75 130,4 125,1 
Berlin (West) . . . 821,8 951,6 1 1 033,8 , 465,06 125,8 124,2 
Stadtstaate_n_z_u_s_. -. -. ---'-1 -1-5~9~9-,6-I -1-8~2-4"', 7~! ~2-0~370,~6-[~43~6~,6~3C"'C'l-l702~6-,9c---c--1~2~5-'c,2~ 

1) Vorlaufis~s Er'-5eoni5. - a) Auf der Grundlage der absoluten Ergebnisse. -
b) Auf der Grundlage der DM je Einwohner. 

Die auf den Einwohner umgerechneten Personalausgaben, 
die landerweise recht unterschiedlich sind, lassen den Schluß 
einer besonders billigen oder aufwendigen Verwaltung nicht 
zu. Bei einer Gegeni.Iberstellung dieser Zahlen müssen viel-
mehr die regionalen Unterschiede in der Wirtschafts- und 
Sozialstruktur der einzelnen Lander sowie im Umfang der 
dem Staat und seinen Gememden gestellten Aufgaben ent-
sprechend berucksichtigt werden"). Gemeinden mit eigenen 
Krankenhäusern u~id tariflich bezahltem Personal haben -
um nur ein Beispiel herauszugreifen - hbhere durchschnitt-
liche Personalausgaben als diejenigen, bei denen caritative 
Organisationen die Gebietskörperschaften durch eigene An-
stalten oder Schwesternpersonal entlasten. 

Gegenuber 1955 sind die Personalausgaben im Durchschnitt 
der Lander um rund 24 vH angestiegen; die auf den jeweili-
gen Bevblkerungsstand bezogenen Personalkosten etwas we-
niger, um 22,8 vH. Der Unterschied zwischen beiden Berech-
nungen macht sich bei den meisten Landern in der Weise 
geltend, daß - infolge der Bevblkerungszunahme - die 
zweite gegenuber der ersten einen etwas genngeren Ausga-
benanstieg aufzeigt. Das heißt die Personalausgaben im 
bflentlichen Dienst sind nicht in gleichem Maße gewachsen 
wie die Bevölkerungszahlen im gleichen Zeitraum. 

We. 
4) Hierzu ausführlicher: Wirtschaft und Statistik, 7. Jg., Heft 5, 

s. 261 ff. 

Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden 
am 31. März 1959 

Stand, Zusammensetzung und Entwicklung 
der Gesamtschulden 

Die Verschuldung aller Gebietskörperschaften zusammen 
ist im Laufe des Rechnungsjahres 1958 erheblich starker an-
gestiegen als im RechnungsJahr 1957. Nach den Ergebmssen 
der jahrlichen Schuldenstatistik betrug d1e Gesamtverschul-
dung von Bund einschließlich Lastenausgleichsfonds, Landern, 
Gemeinden und Gemeindeverbanden zum 31. }.1arz 1959 fast 
50 Mrd. DM1 ). Dieser Betrag umfaßt Jedoch nur die auf dem 
inlandischen Kreditmarkt aufgenommenen alten und neuen 
Schulden, eile aus offentlichen Sondermitteln stammenden 
Krechtmittel und die vom Ausland gewahrten Darlehen. Nicht 
enlhaltcn ist darin die starke Vcrsdrnldung der Gebietskbr-

') Vgl. hierzu ct,e Tabelle ,m Abschnitt „Statistische Monatszah-
len" S. 513'; ausfuhrl1che Erlauterungen und ZaJ-uenangaben uber 
Stand und En w.ck tm<; der oftentl,chen Verschuldung brmgt der 
in Vorbereitung befindliche Band 234 der „Statistik der Bundes-
republik Deutschland·'. 

perschaften untereinander, weil diese „Schulden bei Gebiets-
körperschaften" (31. März 1959 = rund 14,7 Mrd. DM) wegen 
der darin enthaltenen nicht ausschaltbaren Doppelzählungen 
nicht ohne weiteres mit den vorstehend genannten Schulden 
zu einer Gesamtsumme zusammengefaßt werden können. 

Gegenüber dem Stand vom 31. März 1958 (47 Mrd. DM2)) 

hat die Gesamtverschuldung der Gebietskörperschaften um 
annähernd 3 Mrd. DM, das ist um etwa 6,1 vH zugenommen. 
Der gesamte Schuldenzuwachs war somit 1958 absolut und 
relativ um fast die Hälfte größer als im Rechnungsjahr 1957. 
Auf den einzelnen Ebenen der öffentlichen Verschuldung war 
die Entwicklung recht unterschiedlich. Am höchsten war der 
im Rechnungsjahr 1958 eingetretene Schuldenanstieg - und 
zwar sowohl absolut als auch relativ - bei den Gemeinden 

· und Gemeindeverbänden. Ein etwas anderes Bild zeigt sich, 
wenn man die Verschuldung der Gebietskörperschaften un-
tereinander in die Betrachtung mit einbezieht. Absolut war 
dann die Erhöhung am starksten bei den Ländern, wahrend 
die Gemeinden auch hier die relativ höchste Steigerung auf-
weisen. 

Flir den gegenüber dem Vorjahr ungewöhnlich starken 
Schuldenanstieg waren im wesentlichen folgende Gründe 
maßgebend: 

1. In Auswirkung des Gesetzes zur Aufbesserung von Lei-
stungen aus Renten- und Pens10nsversicherungen sowie 
aus Kapitalzwangsversicherungen vom 24. Dezember 
19563) sind die Rentenausgleichsforderungen und son-
stigen Ausgleichsforderungen der Versicherungsunter-
nehmen gegen den Bund erheblich (um rund 256 Mill. DM) 
angewachsen. 

2. Durch das am 1. Januar 1958 m Kraft getretene allgemeine 
Knegsfolgengesetz vom 5. November 19574), das u. a. eine 
Regelung der Anleihen und verzinslichen Schatzanwei-
sungen des Deutschen Reichs sowie des ehemaligen Lan-
des Preußen vorsieht, hat der Bund im Laufe des Rech-
nungsjahres 1958 Verbindlichkeiten (4prozentige Ablö-
sungsschuld) in Höhe von rund 572 Mill. DM übernehmen 
mi.Issen. 

3. Der vom Bund bei der Deutschen Bundesbank in Anspruch 
genommene Kredit hat um etwa 179 Mill. DM zugenom-
men. 

4. Beim Lastenausgleichsfonds ist gegenüber dem Vorjah-
resstand eine Erhöhung der Kreditmarktverschuldung 
um rund 385 Mill. DM eingetreten. Der Zugang ist darauf 
zuri.Ickzuftihren, daß der Lastenausgleichsfonds im Laufe 
des Rechnungsjahres 1958 die günstige Entwicklung des 
Geld- und Kreditmarktes ausgenützt und mit Hilfe der 
Lastenausgleichsbank verschiedene neue Anleihen und 
Kassenobligationen aufgelegt sowie einen langerfristigen 
neuen Bankkredit aufgenommen hat. Diese Kreditmittel 
wurden zum großen Teil zur Deckung der aus der im 
8. Gesetz zur Änderung des Lastenausgleichsgesetzes vom 
26. Juli 1957°) eingeführten Verbesserung verschiedener 
Entschädigungsleistungen und aus dem Beginn der Aus-
zahlung der Hauptentschädigung entstandenen erhöhten 
Ausgaben verwendet. 

5. Die Lander und insbesondere die Gemeinden waren auch 
im Rechnungsjahr 1958 trotz der gestiegenen ordentlichen 
Einnahmen und der wiederum hohen neuen Darlehens-
gewährungen des Bundes und des Lastenausgleichsfonds 
(hauptsächlich flir den Wohnungsbau) in starkem Maße ge-
zwungen, die ständig wachsenden Investitionsausgaben 
durch Inanspruchnahme des Kreditmarktes zu finanzieren. 
Dadurch ist die aus Kreditmarkt- und aus öffentlichen Son-
dermitteln stammende Verschuldung dieser Gebietskör-
perschaften vom 31. Marz 1958 bis 31. Marz 1959 um rund 
1,9 1v1rd. DM gestiegen. 

Von der ermittelten Gesamtverschuldung (ohne Schulden 
bei Gebietskörperschaften) waren am 31. März 1959 40,6 
Mrd. DM (1958 = 37,5 Mrd. DM) In I an d s c h u Iden. 
Davon waren immer noch weit mehr als die Ha.lfte, namlich 

2) Vgl.Band 215 der„Statistik der Bundesrepublik Deutschland".-
3) Bundesgesetzbl. I S. 1074. - 4) Bundesgesetzbl. I S. 1747. - 5) Bun-
desgesetzbl. I S. 809. 
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23',3 Mrd. DM,Altschulden, die bis zum 20. Juni 1948 entstanden 
sind. Der größte Teil davon sind mit 22,7 Mrd. DM die anl,iß-
lich der Währungsumstellung 1948 entstandenen Ausgleichs-
forderungen gegen den Bund und die Länder sowie die 
Deckungsforderungen gegen den Lastenausgleichsfonds. Sie 
haben im Vergleich zum Vorjahr per Saldo um 83,8 Mill. DM 
zugenommen. Dem im wesentlichen auf Grund von Tilgungen 
beruhenden Rückgang der Ausgleichsforderungen gegen die 
Länder (um 171 Mill. DM) und der Deckungsforderungen gegen 
den Lastenausgleichsfonds (um 46 Mill. DM) steht hier ein 
Anstieg der Ausgleichforderungen gegen den Bund um 
300 Mill. DM gegenüber. Dieser Zuwachs ist neben der in 
der Hauptsache auf nachtraglichen Berichtigungen zuruckzu-
führenden Zunahme der den Banken und Sparkassen sowie 
dem Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank zustehenden 
Ausgleichsforderungen vor allem dadurch bedingt, daß die 
Ausgleichs- und Rentenausgleichsforderungen der Versiche-
rungsunternehmen als Folge des bereits erwahnten Renten-
aufbesserungsgesetzes vom 24. Dezember 1956 um 255,8 
Mill. DM zugenommen haben. Bei den restlichen Altschulden 
handelt es sich, bis auf den verhaltnismaßig geringen Betrag 
von 69,9 Mill. DM „übrige Altschulden aus Kreditmarkt-
mitteln", um die zu den Altschulden zahlende 4 Prozent Ab-
lösungsschuld, also um Schuldverpflichtungen, die dem Bund 
auf Grund des Allgemeinen Kriegsfolgengesetzes vom 5. No-
vember 1957 1m Laufe des Rechnungsjahres 1958 erwachsen 
sind. 

Die im Gesamtbetrag der Inlandschulden enthaltenen in-
ländischen Neuschulden, das sind die seit dem 21. Jum 1943 
(Währungsreform) aufgenommenen Schulden aus Kredit-
marktmitteln und aus offentlichen Sondermitteln (hier vor 
allem bei den Sozialversicherungsträgern) haben am Ende 
des Rechnungsjahres 1958 eine Hohe von rund 17,3 Mrd. DM 
erreicht. Mit über 2 494,7 Mill. DM hat die Zunahme dieser 
Kredite im Rechnungsjahr 1958 die des Rechnungsjahres 1957 
(1 971 Mill. DM) um mehr als ein Viertel ubertroffen. Dieser 
starke Zugang an neuen Inlandschulden 1st in der Hauptsache 
auf die unter den Ziffern 3. bis 5. angeführten Gründe zurück-
zuführen. 

An Auslands c h u 1 den wurden zum 31. März 1959 
insgesamt 9,3 Mrd. DM ausgewiesen. Sie haben sich im Laufe 
des Rechnungsjahres 1958 um insgesamt 261,8 Mill. DM, das 
1st um fast die Halfte stärker als im vorangegangenen Rech-
nungsjahr, ermäßigt (jeweils zu festen Währungs- bzw. Va-
lutapantäten umgerechnet). Nicht berücksichtigt ist dabei die 
nach Angaben der Deutschen Bundesbank6) bereits Ende März 
1959 geleistete vorzeitige Rückzahlung von drei Zwanzigstel 
der Schuld aus der Nachkriegs-Wirtschaftshilfe an die USA 
(150 Mill. US-Dollar = 630 Mill. DM). Diese vorzeitige Teil-
rückzahlung war, da das Londoner Abkommen eine gleiche 
Behandlung aller Gläubiger vorsieht, in Anlehnung an die 
mit Großbntannien getroffene Vereinbarung uber eine vorzei-
tige Rückzahlung der Nachkriegsschuld im März 1959 verein-
bart worden7). 

Die ebenfalls aus Kreditmarktmitteln stammenden Ausland-
schulden sind fast ausschließlich (9,0 Mrd. DM) Schulden des 
Bundes. Von den gesamten Auslandskrediten fallen nicht 
ganz 8 Mrd. DM unter das Londoner Schuldenabkommen und 
die im Zusammenhang damit abgeschlossenen Verträge. Da-
von sind 5,4 Mrd. DM, das sind etwa zwei Drittel, seit dem 
8. Mai 1945 entstandene Nachkriegsschulden. Es handelt sich 
vornehmlich um die vom Bund aus der Nachkriegs-Wnt-
schaftshilfe gegenüber den USA, Großbritannien und Frank-

6) Vgl. Monatsbericht der Deutschen Bundesbank vom Mai 1959. -
7) In emer Verembarung zwischen der deutschen und der briti-
schen Regierung vom 3. 10. 1958 uber einen deutschen Beitrag zu 
den Kosten fü.r die in Deutschland stat10merten Truppen wurde 
festgelegt. daß von dem als Devisenhilfe für Großbritannien von 
der Deutschen Bundesbank bei der Bank von England errichteten 
Depot em Betrag von 22,5 Mlll. t ( = 265 Mill. DM) entnommen und 
an die britische Regierung als Vorausleistung auf die Falligkeiten 
der Nachkriegs-Wirtschaftshilfe für die Jahre 1962 bis 1964 geleistet 
w_erden soll. Der Übertrag dieser vorzeitigen Rückzahlung war 
fur Mai 1959 vorgesehen. Nach dem zustandekommen der Verein-
barungen mit England und den Veremigten Staaten über die Vor-
auszahlung von mehreren Jahresraten auf die Nachkriegs-Wirt-
schaftshilfe, ist Frankreich, das auch an der Nachkriegs-Wirt-
schaftsh11fe beteiligt ist. ebenfalls eine Vorauszahlung von rund 
1,8 Mill. US $ (= rd. 7,5 Mill. DM) angeboten worden. 

SCHULDEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (GV.) 
Stand am 31. 3. des jeweiligen Jahres 

i Schulden bei Gebietskörperschaften 
Neuschulden} Inland·} Schulden aus Kreditmarkt· 
Al1schulden schulden und dffentlichen Sonder-
Auslandschulden mitteln 

Mrd.DM 
30 

2s Bund (ohne Lasten· 
ausg leichsfonds) 

20 

15 

10 

0 
1957 58 59 

STAT, tuNDESAMT 51·1751 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

Länder, einschl. Hanse-
städte und Berlin (West) 

Gemeinden 
(Gv.J 

III 
57 58 59 57 58 59 

Mrd.DM 
30 

25 

20 

15 

10 

reich ubernommenen Schuldverpflichtungen. Der Rest von 2,6 
Mrd. DM sind Vorkriegsverbindlichkeiten. 

An n i c h t unter das Londoner Schuldenabkommen fal-
lenden Auslandskrediten standen am 31. März 1959 noch 
1,28 Mrd. DM8) zu Buch. In der Hauptsache sind dies die soge-
nannten „Treasury-Notes", das sind die vom Bund zu Gun-
sten des internationalen Wahrungsfonds und der Weltbank 
ausgegebenen, auf DM lautenden unverzinslichen Schatz-
anweisungen. 

Ein Rückgang ist nur bei den Auslandschulden der Länder 
und Gemeinden (unter das Londoner Abkommen fallende 
Vorkriegsschulden) und bei den auslandischen Nachkriegs-
verpflichtungen des Bundes zu verzeichnen. Die Vorkriegs-
verbindlichkeiten des Bundes an das Ausland betrugen am 
Ende des Rechnungsjahres 1958 etwas mehr als zum Ende des 
vorangegangenen Rechnungsjahres. Hier wurden, wie im 
Vorjahr, die bei einzelnen Anleihen erfolgten Tilgungen 
durch Berichtigungen bzw. nachträgliche Anmeldung bisher 
noch nicht geregelter Anteile bei anderen Anleihen mehr als 
wettgemacht. Im übrigen dürfte die Höhe der Auslandschul-
den nunmehr, nach dem 1958 ·erfolgten Abschluß des Bereini-
gungsverfahrens, endgültig feststehen. 

Die neben der in Vorstehendem geschilderten Gesamtver-
schuldung aus der Kreditverflechtung der Gebietskörper-
schaften untereinander resultierenden und Doppelzählun-
gen enthaltenden „S c h u 1 den b e i Gebietskörper-
schaften" sind auch im Rechnungsjahr 1958 wiederum 
stark angewachsen, wenn auch in diesem Jahr die Zunahme 
mit 1,7 Mrd. DM etwas geringer war als im Rechnungsjahr 
1957 (1,8 Mrd. DM). Insgesamt wurde dieser, fast aus-
nahmslos aus Nemchulden bestehende Teil der öffentlichen 
Verschuldung zum 31. März 1959 mit einem Betrag von 14,8 
Mrd. DM gemeldet. Zum überwiegenden Großteil handelt es 
sich um die den Ländern vom Bund und vom Lastenausgleichs-
fonds gewährten Wohnbaudarlehen. Der Bund selbst ist, wie 
in den Vorjahren, bei keiner anderen Gebietskörperschaft 
verschuldet. 

Neben der eigentlichen Verschuldung wurden zum 31. März 
1959 noch 62,6 Mill. DM „Sonstige Inlandverpflichtungen" 
ermittelt, und zwar 1,3 Mill. DM Zahlungsrückstände der Län-
der und 61,3 Mill. DM Abgabeschulden der Länder und Ge-
meinden aus der Hypothekengewinnabgabe. 

B) Davon 189,5 Mill. DM eingelöst, jedoch ohne Verminderung der 
buchmaßig ausgewiesenen Schuld. 
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Stand und Entwicklung bei den einzelnen 
Gebietskörperschaften 

Zur Gewinnung eines vollständigen Uberblicks müssen bei 
der Betrachtung des Standes und der Entwicklung der Ver-
schuldung der einzelnen Gebietskorperschaften - mit Aus-
nahme des bei anderen Gebietskörperschaften nicht verschul-
deten Bundes - auch die „Schulden bei Gebietskörperschaf-
ten" mit einbezogen werden. 
Tabelle 1: 'Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.)1) 

Schuldner 

Stand am 31. Marz I zu- ( +) bzw. 

1 

1 -- Abnahme (-) 
1957') 1958 f 1959 31. 3. 1959 gegen 

31. 3. 1958 
Mi!Cf:>!vi -~-~-------,--1 -v~H~-

Inland schulden ( ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 
Bund (ohne La- 1 1 

stenausgleich)') . 12 848,4 1 12 194, 7 13 229,04) + 1 034,3 j + 8,5 
Lastenausgleich . . 3 079,5 1 2 971,9 j 3 310,6 + 338,7 I + IJ,4 
Lander') . . . . . . . . 13 606,9 [ 14 533, 7 15 076,8 + 543,1 + 3,7 
Gemeinden (Gv.)') ~_o_5,7 7 753,6 1 8 979,3 + 1 225,7 i + 15,8 

Zusammen „ J 35 640,5 j 37 453,9 / 40 595, 7 1 + 3 141,8 1 + 8,4 

Bund (ohne La-
stenausgleich)') . , 

Lastenausgleich .. 
Lander') ....... . 
Gemeinden (Gv.) 8) 

Zusammen .. j 

Auslandschulden 7) 

9 ~,4 1 9 ~,4 1 9 0_:?,5 , - _:20,9 1 - _!_,4 
178,7 1 180,5 165,8 - 14,7 1 - 8,9 
_107,7 1!6,3 90,1 - 26,2 -29,1 

9 716,8 1 9 538,2 1 9 276,4 J - 261,8 ! - 2,8 
Gesamtverschuldung 

a) ohne Schulden bei Gebietskorperschaften 

stenausgleich)') . 22 278,8 21 436,1 22 249,6 + 813,5 1 + 3,8 Bund (ohne La- 1 

Lastenausgleich . . 3 079,5 2 971,9 3 310,6 + 338,71 +11,4 
Lander') . . . . . . . . 13 785,6 14 714,2 15 242,5 + 528,3 + 3,6 
Gemeinden (Gv.) 6 213,5 7 869,9 9 069,4 + 1 199,5 1 + 15,2 

Zusammen „ J45 357,3 1 46 992,1 1 49 872,1 1 + 2 880,0 -+ 6,T 
b) einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften 

Bund (ohne La- 1 1 

stenausgleich) .. 22 278,8 1 21 436,1 1 22 249,6 ~ 813,5 + 3,8 
Lastenausgleich .. 3 614,5 3 481,8 3 820,3 + 338,5 1 + 9,7 
Lander 5) 23 034,8 1 25 554,8 1 27 586,9 + 2 032,0 + 8,0 
Gemeinden (Gv.) 7 651,8 9 546, 7 10 967,9 + 1 421,2 1 +14,9 

, Zusammen .. , .') 
1 

.') 
1 

.') 
1 1. 

1) Ohne Zahlungsrtickstände und Abgabeschuld aus der Hypothekengewinn-
abgabe. - ') Gegeni.tber der Veröffentlichung am 31. 3. 1957 beim Bund ein-
schl., bei den Landern und Hansestadten ohne die gemaß Bundesbankgesetz vom 
26.7.1957 (BGB!. I, S. 745) nachtraglich mit Wirkung vom 1.1.1957 auf den 
Bund ubergegangenen Schulden der Lander und Hansestadte aus den Aus-
gleichsforderungen der Landeszentralbanken - jetzt Hauptverwaltungen der 
Deutschen Bundesbank - (2 573, 7 Mill. DM) sowie ohne die erloschenen 
Schuldverschreibungen des Landes Berlin (West) anlaßl1ch der Geldausstattung 
(die in den Altschulden bei Gebietskorperschaften am 31. 3. 1957 mit 622,2 
Mill. DM enthalten waren). - 3) Ferner ohne die durch die Bundesvermogen-
rechnung nachgewiesenen „Anderen Schulden" des Bundes. - 4) Ohne die 
unverzinslichen Schatzanweisungen fur Siche1heitsleistungen ( 4,5 Mill. DM), 
ohne fällige Ruckstande an der Bundesanleihe von 1952 (0,005 Mill. DM) und aus 
noch nicht vorgelegten Pramienschatzanweisungen (1,7 Mill. DM) sowie ohne 
die Verschuldung aus dem deutsch-schweizerischen Abkommen (Clearmg-Mrd.) 
von 1952 = 227,0 Mill. DM und die Verschuldung aus den STEG-Vertragen = 
240,7 Mill. DM. - ') Einschl. Hansestadte und Berlin (West). - ') Einschl. ge-
ringer Kassenkredite von Gebietskorperschaften sowie geringer Nachkriegsaus-
landschulden (31.3.1957 = 0,9 Mill. DM, 31.3.1958 = 0,8 Mill. DM, 31. 3 
1959 = 0,9 Mill. DM), die den „Übrigen Neuschulden aus Kredttmarktmitteln" 
zugerechnet worden sind. - 7) Einschl. Anteile an Sammelanleihen. Fremd-
wahrungsbetrage zu festen Pantitten umgerechnet; hierdurch Abweichungen 
gegenuber der vom Bund veroffentlichten - zu Tageskursen bewerteten - Aus-
landschuld. - ') Ohne geringe Nachkriegsauslandschulden (s. Anm. 6). -
') Wegen Doppelzahlungen nicht summierbar. 

Abweichend von der Entwicklung im Rechnungsjahr 19579) 

ist die Sc h u I d des Bundes (ohne Lastenausgleichs-
fonds) im Rechnungsjahr 1958 um 813,5 Mill. DM auf insge-
samt 22,2 Mrd. DM angestiegen. Die größte Zunahme bedeu-
ten die auf Grund des am 1. Januar 1958 in Kraft getretenen 
allgemeinen Kriegsfolgegesetzes vom 5. November 1957 ent-
standenen 572,6 Mill. DM 4 prozentigen Ablosungsschulden 
(s. unter 2.). Auch die Ausgleichsforderungen smd auf 10,8 
Mrd. DM angewachsen, und zwar neben kleineren Berichti-
gungen vornehmlich durch die als Folge des Rentenaufbes-
serungsgesetzes vom 24. Dezember 1956 eingetretene Er-
höhung der Ausgleichs- und Rentenausgleichsforderungen 
der Versicherungsunternehmen gegen den Bund (s. unter 1.). 
Die gesamten Altschulden des Bundes sind somit beträchtlich 
(um 873 Mill. DM) größer geworden und betragen nunmehr 
11,4 Mrd. DM. Den Großteil des ausgewiesenen Gesamt-

9) Siehe Band 215 der „Statistik dc,r Bundesrepublik Deutschland" 
und „Wirtschaft und Statistik" 10. Jahrg., N. F., Heft 9, September 
1958, s. 518. 

betrages der Ausgleichsforderungen (10,8 Mrd. DM) bilden 
mit 8,66 Mrd. DM die Ausgleichsforderungen der Deutschen 
Bundesbank. Darin ist auch der Teil enthalten, der in Schatz-
wechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes 
umgewandelt und der Bank für Offenmarktgeschäfte über-
lassen wurde (Stand am 31. Marz 1959 = 4,88 Mrd. DM). Der 
vom Bund bei der Deutschen Bundesbank in Anspruch genom-
mene Kredit hat sich um 178,5 Mill. DM erhöht, so äaß die 
Neuschulden aus Kreditmarktmitteln einen Stand von fast 
662 Mill. DM erreicht haben. Die aus öffentlichen Sonder-
mitteln stammenden Darlehen sind germgfügig (um 17,3 
Mill. DM) kleiner geworden und betrugen am Stichtag der 
Erhebung 1 175 Mill. DM. Auf insgesamt 9,0 Mrd. DM er-
mäßigt, und zwar - wie bereits erwähnt - nur durch Tilgung 
der Nachkriegsschulden, haben sich auch die auslandischen 
Verpflichtungen. 

Die Verbindlichkeiten des Lastenau s g I eich f o n d s 
sind betrachtlich großer geworden und wurden zum 31. Marz 
1959 mit einem Gesamtbetrag von 3,8 Mrd. DM ausgewiesen. 
Die starke Zunahme ist allein auf die von der Lastenaus-
gleichsbank 1958 zugunsten des Lastenausgleichsfonds neu 
aufgelegten Anleihen und Kassenobligationen sowie auf den 
bei der Deutschen Landesrentenbank aufgenommenen neuen 
langfristigen Bankkredit zurückzuführen, wodurch die Neu-
verschuldung des Fonds auf dem Kreditmarkt bis zum Ende 
des Rechnungsjahres die Milliardengrenze erstmals über-
schritten hat (siehe unter Ziff. 1.). Im Gegensatz zu den 
Vorjahren sind die Deckungsforderungen gegen den Fonds 
erstmals etwas (um 46 Mill. DM auf 2,28 Mrd. DM) zurück-
gegangen. Das vom Land Niedersachsen dem Fonds gewahrte 
Wohnbaudarlehen ist durch Tilgung geringfügig kleiner ge-
worden (9,7 Mill. DM gegenuber 9,9 Mill. DM). Die Schulden 
beim Bund (Liquiditätshilfe) sind mit 500 Mill. DM gegenüber 
dem Vorjahresstand unverandert geblieben. 

Die Verschuldung der Länder und Stadtstaaten 
(einschließlich der vorwiegend gegenüber dem Bund und dem 
Lastenausgleichsfonds bestehenden Schulden bei Gebietskör-
perschaften) ist im Rechnungsjahr 1958 mit einer Zunahme 
von 2,0 Mrd. DM bedeutend weniger angestiegen als im Vor-
jahr. Sie belief sich am Ende des Rechnungsjahres 1958 auf 
insgesamt 27,6 Mrd. DM. Erhöht haben sich nur die inländi-
schen Neuschulden. 

Fur den gegenüber dem Vorjahr schwacheren Anstieg des 
Gesamtschuldenstandes der Lander waren folgende Vorgänge 
ausschlaggebend: 

a) Bei den inlandischen Kreditmarktschulden war die ge-
samte Erhbhung per Saldo mit 685 Mill. DM um mehr 
als ein Drittel gering•er als im Vorjahr, in dem diese Ver-
bindlichkeiten um 1 064 Mill. DM zugenommen hatten. 

b) Auch die gegenuber anderen Geb1etskorperschaften be-
stehenden Schulden, die in der Hauptsache beim Bund 
und Lastenausgleichsfonds zur Fmanzierung des Woh-
nungsbaus aufgenommen worden sind, sind etwas wem-
ger angestiegen (um 1 504 Mtll. DM gegenüber 1 591 Mill. 
DM im Vorjahr). 

c) Die Altschulden, insbesondere die Ausgleichsforderun-
gen, haben per Saldo mit 176 Mill. DM eine wesentlich 
stärkere Minderung erfahren als im Rechnungsjahr 1957 
( 149 Mill. DM). 

d) Die Auslandschulden haben durch Tilgung um 14,7 
Mill. DM abgenommen. Im Vorjahr hatten sie durch 
nachtragliche Berichtigungen eine kleme Zunahme zu 
verzeichnen. 

Von der ausgewiesenen Gesamtverschuldung der Länder 
sind 9,6 Mrd. DM A 1 t schulden. Es sind dies - mit Ausnahme 
der bedeutungslosen 24,8 MIil. DM ilbnge Altschulden aus 
Kreditmarktmitteln - Ausgleichsforderungen, die gegenuber 
dem Vorjahresbestand durch Tilgung um 171 Mill. DM weniger 
geworden sind. Die inlandischen N e u schulden sind um 2 223 
Mill. DM auf insgesamt 17,8 Mrd. DM angestiegen. An der 
Erhohung waren dabei mit 1 504 Mill. DM, wie im Vorjahr, 
wiederum die Schulden bei Geb1etskorperschaften am höch-
sten beteiligt, die am Stichtag 12,3 Mrd. DM betrugen. 

Der Bestand an Neuschulden aus mlandischen Kreditmarkt-
mitteln hat eine Steigerung um 684,7 MI!!. DM auf insgesamt 4,4 
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Tabelle 2: Die Entwicklung der Neuschulden aus Kreditmarktmitteln und aus öffentlichen Sondermitteln von 1956 bis 1959 

Gebietskorperschaft 
Schulden aus 

1
-=----=-===-K-rea-·it-marktrnitteln 

1956 I 1957 1 1958--!--1~9-5--9"-
1 offentlichen Sondermitteln -
I 1956 

1 
1 57 1 1958 --~~5·--

Bund ........•.....•.•..•..... - .............. a) 1 278,2 
- 404,9 

Lastenausgleichsfonds 

b) 
c) - 24,1 

,. __ ., ..... a) 
b) + 
c) + 

806,1 
76,2 
10,4 

Länder (einschl. Hansestädte und Berlin (West)) .. a) 2 041,8 
b) + 449,5 
c) + 28,2 

1146,0 
- 132,2 
- 10,3 

804,6 
- 1,5 
- 0,2 

f 2 631,8 
+ 590,0 

_+ ... 28,9 

483,2 
- 662,8 
- 57,8 

643,0 
-1161,5 
- 20,1 

3 696,1 
+ 1 064,4 
+ _ 40,4 

661,7 
+ 178,5 
+ 36,9 

1 027,7 
+ 384,7 
+ 59,8 

4 380,9 + 684,7 
+ 18,5 

1144,7 II 1132,2 1· 1192,5 1 1175,2 
- 9,9 - 12,5 + 60,2 - 17,3 
- 0,9 - 1,1 + 5,3 - 5,1 

1 

i 973,9 1 

+ 65,1 1 + 7,2 , 

1 052,1 1· + 78,2 
1 063,5 I

I 
+ 11,4 j 

+ 1,1 

1 098,2 
+ 34,7 
+ 3,3 + 8,0 1 

Gemeinden und Gemeindeverbände .. - .... - ..... a) 4 257,1 5124,5 6 634,1 7 798,4 F' 720,9 / 922,1 1 071,7 j 1135,7 
b) + 910,8 + 867,4 + 1 509,6 + 1164,3 + 249,6 + 201,2 + 149,5 1 + 64,0 

_______________ c) _+~ccc2-::-7,-;;-2--c_+--;:--=2=-c0.'.,4=---,--+cc-~2'""9-'c,5~'---c+~=1"'7,=6---+~=53c-'-,~o~-+~2~7c__,9~'--: ~+~1=6-'c,2--,_+-,,--,~6,70-

Zusammen -·- ... -··-··· .. .... ·······-bcj)I +~m:~ 1 +~m;; II J~m:~ 1 ;~:t~:1 1 ;m:: i ;ti~:i II -:m:~ II _;4it~ 
+ 14,0 1 + 15,8 + 18,0 1 + 21,1 + 12,0 i + 9,4 + 7,1 1' + 2,4 

1 1 1 1 

a) = Gesamtschuldenstand am 31. 3. jeden Jahres in Mill. DM. b) = Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegemiber dem Vorjahr in Mill. DM. c) = Zu- ( +) bzw 
Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr in vH. 

Mrd. DM erfahren. Zugenommen haben vor allem, und zwar 
um 687,9 Mill. DM die bei Banken und Sparkassen aufgenom-
menen Kredite, die nunmehr mit einem um zwei Drittel 
höheren Bestand als im Vorjahr, nämlich mit 1 738,7 Mill. DM 
ausgewiesen sind. Auf Grund der günstigen Lage haben die 
Limder zur teilwe,isen Finanzierung ihrer Investitionsvor-
haben in etwas höherem Ausmaß als im Vorjahr auf den 
Kapitalmarkt zurückgegriffen. Dadurch ist auch die neue An-
leiheschuld der Länder 1958 etwas stärker, nämlich um 286,5 
Mill. DM als im Vorjahr (214,3 Mtll. DM) auf insgesamt 
1 598,7 Mill. DM angewadisen. Dagegen ist, im Gegensatz zur 
vorjährigen Entwicklung, die kurzfristige Kreditmarktver-
schuldung der Länder aus unverzinslichen Schatzanweisungen 
einschließlich der Steuergutscheine Bayerns und des Kredits 
der Deutschen Bundesbank an Berlin (West) erheblich kleiner 
geworden (um 319,7 Mill. DM) und betrug am Stichtag nur-
mehr 569,5 Mill. DM. Auch die sonstigen Verbindlichkeiten 
gegemiber dem Kreditmarkt sind etwas zuruckgefallen. 
Schatzwechsel sind, wie im Vorjahr, keine ausgewiesen. 

Die aus öffentlichen Sondermitteln stammenden Kredite 
haben nur geringfügig, und zwar um 34,7 Mill. DM auf 
1 098,2 Mill. DM zugenommen. Die geringen, ausschließlich 
unter das Londoner Schuldenabkommen fallenden Vor-
kriegs-) Auslandschulden haben sich durch Tilgung etwas 
ermäßigt und belaufen sich nunmehr auf 165,8 Mill. DM. 

Die k o mm u n a 1 e n Schulden (Gemeinden und Gemein-
deverbände zusammen) wurden zum 31. März 1959 mit einem 
Gesamtbetrag von 10,96 Mrd. DM ermittelt. Die Schulden-
entwicklung verlief auf diesem Sektor ahnlich wie bei den 
Länderschulden. Auch hier war der Schuldenzuwachs mit ins-
gesamt 1 421 Mill. DM bedeutend kleiner - wenn auch nicht 
m dem starken Ausmaß wie bei den Ländern - als im Vor-
jahr, in dem sich die Zunahme auf 1 895 Mill. DM belief. Die 
Abschwächung des Schuldenzuganges dürfte zum Teil darauf 
zurückzuführen sein, daß eine Reihe von Gemeinden sich im 
Hinblick auf die fast erreichte oder sogar schon überschrittene, 
noch tragbare Schuldengrenze eine gewisse Zurückhaltung in 
der Aufnahme neuer Kredite auferlegten. Zu einem Teil stan-
den den Gememden für ihre Investitionen auch noch nicht 
verbrauchte Mittel aus den hohen Kreditaufnahmen des Vor-
jahres zur Verfügung. 

Die fast ausschließlich aus Neuschulden bestehenden kom-
munalen Inlandschulden betrugen am Stichtag der Erhebung 
insgesamt 10,87 Mrd. DM. Von der Gesamtzunahme dieser 
Schulden (1 447 Mill. DM) entfiel mit 1 164 Mill. DM der größte 
Teil auf die vom inländischen Kreditmarkt gewährten neuen 
Darlehen. Die gesamten Kreditmarktschulden (einschließlich 
Kassenkredite) haben damit einen Stand von 7,8 Mrd. DM 
erreicht. Der Zuwachs dieses Teiles der gemeindlichen Ver-
schuldung beruht fast ausschließlich auf der mit 1,08 Mrd. DM 
in annähernd gleichem Umfang wie 1957 eingetretenen 
Erhöhung der Schuldverpflichtungen gegenüber den Banken 
und Sparkassen. Versicherungsunternehmen und Bauspar-
kassen haben 1958 weniger kommunale Darlehen gewährt als 
im Vorjahr, so daß die Schulden bei diesen Gläubigern 1958 

nur um 59,4 Mill. DM, also bedeutend geringer als 1957 
(249,6 Mill. DM) angestiegen sind. Auch den Kapitalmarkt 
haben die Gemeinden im abgelaufenen Rechnungsjahr im 
geringeren Ausmaß als im Rechnungsjahr vorher in Anspruch 
genommen, so daß bei den gemeindlichen Inhaberschuldver-
schreibungen nur eine Steigerung um 43,9 Mill. DM auf insge-
samt 315,3 Mill. DM erfolgt ist. 

Die bei den Gemeinden gegenüber anderen Gebietskbrper-
schaften bestehenden kommunalen Neuschulden betrugen am 
Stichtag insgesamt 1 889 Mill. DM. Auch hier war die Er-
hohung mit 225,2 Mill. DM etwas niedriger als im Vorjahr 
(239,1 Mill. DM). 

Die naturgemäß wiederum etwas zurückgegangenen ge-
meindlichen Altschulden haben mit insgesamt 54,7 Mill. DM 
fast keine Bedeutung mehr. D1e unter das Londoner Abkom-
men fallenden geringen ausländischen Vorkriegsverpfltchtun-
gen der Gememden haben durch Ttlgung bzw. infolge end-
gultiger Regelung der 7 Prozent und 6 Prozent Dollar-Sam-
melanleihen des ehemaligen Deutschen Sparkassen- und 
Giroverband2s aus den Jahren 1926 und 1928 etwas abge-
nommen und sind zum 31. März 1959 mit einem Gesamtbetrag 
von 90,1 Mill. DM ausgewiesen. 

Von den gesamten kommunalen Schulden entfielen 6,12 
Mrd. DM auf die kreisfreien Stadte, womit das Schwergewicht 
der gemeindlichen Verschuldung nach wie vor bei diesen 
Gemeinden liegt. Allerdings hat sich ihr Anteil von 56,8 vH 
am 31. März 1958 auf 55,9 vH am 31. Marz 1959 leicht ermaßigt. 

Im Saarland betrugen die gesamten staatlichen Schul-
den am 31. März 1959 30,8 Mrd. ffrs (ohne inländische Zah-
lungsruckstände). Gegenüber dem Vorjahresstand ist eine 
Vermmderung um rund 0,4 Mrd. ffrs zu verzeichnen. D;e 
gemeindlichen lnlandschulden haben 1958 kraftig zugenom-
men und beliefen sich nach der halbjahrlichen Kassenstatistik 
der Gemeindefinanzen des Saarlandes zum 31. Dezember 1958 
auf rund 16,8 Mrd. ffrs. 

Auch die Schulden der B u n d es b a h n und der B u n-
d e s p o s t, die Sonclervermogen des Bundes smd, sind im 
Rechnungsjahr 1958 erheblich angestiegen. Am 31. März 1959 
betrugen die Schulden der Bundesbahn rund 7,5 Mrd. DM 
und die der Bundespost rund 3,9 Mrd. DM (gegenuber 6,5 Mrd. 
DM bzw. 3,2 Mrd. DM am 31. Marz 1958). RS. 

Die Finanzen der Universitäten 
Die Ausgaben und Einnahmen ftir die 18 Universitäten 

in der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Saarland 
und Berlin (West) werden in der Fmanzstatistik vollstandig 
erfaßt. Ihre von den Ausgaben für sonstige Hochschulen 
getrennte Erfassung ist al!erdmgs m der Nachkriegszeit erst-
mals für das Rechnungsjahr 1957 durchgefuhrt worden. 

Die Universitäten sind als oberste Bildungsstätten zu-
gleich Leitform der wissenschaftlichen Hochschulen überhaupt. 
Kennzeichnend ist die enge organisatorische Verflechtung 
von Forschung und Lehre, die natürlich auch in der Rech-
nungslegung der Universitäten Ausdruck findet und eine ein-
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wandfreie getrennte Erfassung der finanziellen Auswirkung 
der beiden Aufgabenbereiche unmöglich macht. Dagegen sind 
die Hochschulklin.iken als AusbHdungsstätten des arztlichen 
Nachwuchses zwar eng mit den Univ,ernitäten verbunden, aber 

, etatmäßig von diesen getrennt und daher in der Finanzstati-
stik auch gesondert erfaßt; hinsichtlich einer eingehenden 
Analyse ihrer Finanzen wird auf die früher in dieser Zeit-
schrift erschienenen Aufsätze verwiesen1). 

Die Ausgaben der Universitäten (ohne Kliniken) im Rech-
nungsjahr 1957 beliefen sich auf 354,4 Mill. DM (Saarbrücken 
mit 1 265 Mill. ffrs ist nur in Tabelle 1 nachrichtlich enthalten). 
In diesem Betrag fehlen alle von privater Seite und von an-
deren in der Finanzstatistik nicht erfaßten Körperschaften 
gewährten Zuwendungen a d p e r s o n am, über deren Um-
fang Anhaltspunkte aus den Berichten der Deutschen For-
schungsgemeinschaft und des Stifterverbandes für die Deutsche 
Wissenschaft gewonnen werden können. Ferner sind im ge-
nannten Gesamtbetrag die Ausgaben des Bundes für die Stu-
dienförderung (vgl. unten) nur insoweit enthalten, als d1e 
Beträge li.ber die Universitätsrechnungen verbucht werden; 
der größere Betrag wird durch das Deutsche Studentenwerk 
verwaltet und ist daher nicht Bestandteil der Universitats-
ausgaben. 

Die Universitätsausgaben besitzen innerhalb des gesam-
ten Finanzbedarfs der Hochschulen ein besonderes Gewicht; 
etwas mehr als die Halfte der 1957 festgestellten Aufwen-
dungen ftir Hochschulen (einschließlich lehrerbildenden An-
stalten) entfallen nämlich auf die Universitäten, bei Einbe-
ziehung der Universitätskliniken sogar mehr als 70 vH. 

Der relative Aufwand je Studierenden beläuft sich 1957 auf 
rund 3 100 DM (darunter rd. 2 000 DM laufende Ausgaben). 
unter Einschluß der Ausgaben fur Hochschulkliniken in die 
Universitätsausgaben sogar auf rd. 5 700 DM. Die laufenden 
Ausgaben je Studierenden sind bei den einzelnen Univer-
sitäten sehr unterschiedlich; sie reichen (vgl. Schaubild 1) von 

1) Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", Heft 9, September 1957, s. 495. 

Tausend DM 

LAUFENDE PERSONAL -UND SACHAUSGABEN 
DER UNIVERS1Tl:ITEN IM RECHNUNGSJAHR 195'1 

DM Se Studierenden 

1 9 

Tausend DM 
4 

~ Sachausgaben 
l!!lll!l!I Personalausgaben 

(ohne Versorgung) 4 

0 --"l"-'"'-"l'"l'--''-'-0 
München Berlin I Hambury I Bonn I Freiburg 1 6öttingenl Kiel Gießen 

Köln Münster Frankfurt Tübingen Mainz Erlangen 
a M. Heidelberg Marbury Würzburg 

D,e Bre,1e der Säulen entspricht der Zahl der Studierenden 
STAT BUNDESAMT 59-1952 

rd. 1 350 DM bis rd. 9 080 DM. Diese große Streuungsbreite 
ergibt sich u. a. aus der unterschiedlichen Ausnutzung der Auf-
nahmekapazität. So weisen Universitäten mit verha.ltnis-
mäßig starkem Zulauf nur relativ geringe Ausgaben je Stu-
dent nach, wahrend bei geringerem Besuch entsprechend 
h6here Personal- und Sachausgaben durchschnittlich auf einen 
Studierenden entfallen. Außerdem bewirken in geringerem 
Umfang auch der unterschiedliche Investitionsbedarf der ein-
zelnen Universitaten (Wiederaufbau!) und die fachliche Struk-
tur (so <die besonderen Einrichtungen der landwirtschaftlichen 
und veterinärmedizinischen Fakultäten wie z. B. Gießen u. a.) 
Abweichung,en in den relativen Gesamtausgaben. 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen fur die Universita.ten im Rechnungsjahr 1957 

Ausgaben 1 

Land Universität 

1 

finanziert durch 
______ Zuweisungen Spezielle Einnahmen2

) 1 Allg. ~-,~-1--~~ 1 1 Dek-
\ • 1 ~

0:r:1: : , kungs-
Personal- f3~~!~~:! Bau- gens- Ge- 1 von Ge- lsonstige mittel 

aus- 1 Aus- I ausga- wirk- samt- vom I Ge- buh- ,[, Ein zu- u. Schul-
gaben1) II gaben il ben sAaurnse- aus- Bund me1n-1 ren nahm- n sammen denauf-gaben '1 den usw. ', e nahme 

' 1 der 
gaben ! 1 Länder 

1 000 DM 

Niedersachsen . . . . Georg-August-Universitat Gottingen . . . . 12 885 4 726 1 007 1 559 19 177 79 5 1 371 4 352 5 723 13 370 
Schleswig-Holstein -1Christian-Albrecht-Univen;itat Kiel .... ·1 8 580 ,

1 

2 289 ' 1 741 1 869113 4791 478

1 

11 1 986 82911 815 11175 

Nordrhem-Westfalenl'Rhein. Friedrich-Wlihelms-Umvers. Bom1 13 741 6 414 1 5 382 2 244 27 781 

1

1 082 4 1 1 655 1 2 874 4 529 22 166 
Universitat Koln ..................... , 10 577 1 4 329 1 6 198 1 252122 356 396 5 792 1 2 540 1 1 42213 962 12 206 
Westf. Wilhel!":-Universitat Munster . . . 11 040 

1 
3 696 1 2 435 2 448 19 619 216 1 1 1 540 1 524 3 064 16 338 

I
N1cht aufgeteilt) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 980 8 794 l 059 

1 
9 13 842 317 , - , 76 1 16 92 13 433 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 33823 233-15 07415953 -83 598- -2 Oll f 5 797 1 5 811 ' 5-836 ITT47- 64 143·-
Hessen . . . . . . . . . Philipps-Universitat Marburg . . . . . . . . . . 7 157 2 867 f 1 089 l 416 12 529 318 - 1 746 1 1 201 1 947 10 264 

'iJustus-Lieb1g-Universitat Gießen . . . . . . . 5 773 3 336 1 2 093 1 431 12 633 110 ' - 1 272 ] 2 590 2 862 9 661 
Joh.-Wolfgang-Goethe-Universitat 1 ! ,1 

[ _Frankfurt/~-, . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . 9 983 5135') 7 434 I 752 23 304 3 169 ] 9 359 , 876 , 3 300 4176 6 600 

!
Nicht aufgeteilt ) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 920 - - - 5 920 - - 1 - 1 - - 5 920 

Rheinland-Pfalz .... ,Joh.-Gutenherg-Universitat Mainz . . . . . . 11 364 3 367 i 2 710 2 021 19 462 1165 i 1 278 , 1 241 2 519 15 745 
Zusammen ...... -:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:--:-::·... 28 833 11 338' 10616 ·

1 

3 599 54 38613597-1·· 93
3
5·9

3
-!- n\s4170911g·995132 445-

Baden-Wurttemberg IA!bert-Ludwigs-Universitat Freiburg . . . . 8 615 4 082 , 7 67411 649 22 020 1 23 1 - ' 2 413 1 l 80314 216 17 781 
Ruprecht-Karl-Univers1tat Heidelberg . . . 8 107 3 4331 2 996 1 295 15 831 31 l - i 2 106 1145 3 251 12 549 

Nicht aufgeteilt) . . . . . . . . . . . . .. , . . . . 4 367 1 531 170 1 208 7 336 434 1 - 1 - 120 120 6 782 

I
E~erhard-Kar:l-}1niversitat Tubingen . . . . 8 038 3 102 3 303 I 1 199 15 642 27 ! - 1 2 097 1 1 325 3 422112 193 

Zusammen ..... ~~~ ~~~~~ 29 127112 203! l4l43~1 5 351 60 829 --515·T-=-~! -6-6T614„39s' IT 009 -49 30s' 
Bayern .......... ·1Ludwig-Maxirnilians-Univers. Munchen . 12 442 

1 

5 734 

1 

7 246 936 26 358 376 , - 4 055 'I 2 598 6 653 19 329 
Bayerische Julius-Maximtlian:,-Universitat 1 

Wurzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 805 2 844 1 363 1 411 9 723 15 - 895 1 1 774 2 669 7 039 
'IFriedrich-Alexander-Univ. Erlangen . . . . . 4 912 1 l 877 1 1 944 365 9 098 29 1 - 842 868 1 710 7 359 
,Nicht aufgeteilta) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 166 1 052 524 1 298 10 040 491 1 - - 1 7 7 9 542 

Hamburg . . . . .... Universitat Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 060 3 390 3 990 2 170 21 610 92 1 - ' 2 204 1 481 3 685 17 833 
i Zusammen ....................... -13032~111-507-[Ti 377 _1_2010_1_55-219-1~9Ü-\-=-TI792~[ 5 247-IU039143 269-

Berlin (West) ...... \Freie Universitat Berlin . . . . . . . . . . . . . . . 14 670 ; 7 019 1 3 003 , 1 977 26 669 3 198 i - 1 2 163 1 3 289 5 452 18 019 
Universitäten insgesamt . . . . . . . ..... , 187 182 179 077 'l 63 661 124 509 \ 354 429 112 046 5)

1

15 205 '28 115 1 33 759 161 874 1265 304 
dagegen 1956 (teilweise geschatzt) . . . . 161 290 \ 53 058 60 976 16 439 291 763 11 222 , 12 589 i 25 893 l 14 510 40 403 227 549 

Mill. ffrs 
Nachrichtlich: 1 

Saarland ........ Universitat Saarbrilcken · , .. , .. · · , · · , · \ 188 1 i -
1 

16 ! 858 

1) Einschl. anteilige Versorgung. - 2) Ohne Schuldenaufnahme. - 3) Allgemeine Ausgaben, die nicht .:ouf die einzelnen Universitaten aufgeteilt sind. Bei den Per-
sonalausgaben handelt es sich vorwiegend um anteilige Versorgungslasten, bei den sonstigen Ausgaben z. T. um Ausgaben fur die Studienforderung. - 4) Einschl. Zu-
schuß von 1,5 Mill. DM an die Stadt Frankfurt/M. fur die Benutzung der Stadt. Krankenanstalten als Universitatsk!miken. - 6) Vgl. Anmerkung 6, S 1>16, 
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Aufschlußreich ist ein Vergleich mit Univers>itätsausgaben 
in den Jahren vor dem ersten Weltkrieg; danach hat sich 
das Volumen der laufenden Ausgaben der Universitäten im 
Verlauf von etwa 50 Jahren schätzungsweise verzehnfacht; 
auch je Einwohner ist e-ine beachtliche, wenn auch etwas ge-
ringere Zunahme festzustellen, in der sich der steigende Bil-
dungsaufwand spiegelt, der sowohl mit den größePen be-
ruflichen Bildungsansprüchen und dem gewachsenen Bil-
dungsdrang der sozialen Mittelschicht als auch mit der ver-
anderten Struktur der bevorzugten Studienfächer und der 
zunehmenden durschnittlichen Studiendauer zusammenhängt. 
Die dazu vergleichsweise retardierende Zunahme der Aus-
gaben je Studierenden (im Verlauf von 50 Jahren etwa auf 
das Drei- bis Vierfache) i1st vor allem auf die wachsende 
Uberbelegung der Universitäten zurückzuführen. 

Ausgabearten 
Die' Personalausgaben der Universitäten (einschließlich an-

teiligem Versorgungsaufwand, 1957: 187,2 Mill. DM) bestim-
men als größter Teflbetrag der Gesamtausgaben (1957: 52,8 
vH) zwar wesentlich die Höhe des Universitätsaufwands, 
aber die Sachkosten erfordern doch einen im Vergleich zu 
anderen Bildungseinrichtungen (z. B. Schulen) hohen Anteil 
(1957: 47,2 vH), weil die Ausstattung der Universitäten mit 
Lehrmaterial und die Forschungseinrichtungen einen erheb-
lichen Sachbedarf verursachen, abgesehen von den Bauinve-
stitionen, die infolge der Kriegszerstörungen und der zuneh-
menden Studierendenzahlen notwendig sind. 

Die mannigfaltige Aufgabenstellung der Universitaten fin-
det ihren Niederschlag in der differenzierten Personalstruk-
tur dieser Hochschulen, wie sie die Tabelle 2 erkennen laßt, 
in der neben dem Verwaltungspersonal (einschließlich Be-
triebs- und Wirt5chaftspersonal) allerdings nur die stellen-
planmäßigen Lehrpersonen (also ohne Nichtordinarien usw.)2) 
aufgeführt sind. 

Tabelle 2: Zahl der Studierenden, der Lehrpersonen, des wis-
senschaftlichen Hilfspersonals und des Verwaltungs- und Be-
triebspersonals nach den Haushaltsplänen der Universitäten 

für 19571) 

/ Lehrpersonen') B i Son-am:;te stige 
Zahl .der · 1 1 

• 1 Be- Per-
wis- 1 amte sonal Universität Stud1e- zu o und 1 sen- i Ang;- ins-

renden ') 1 sa,;- ~. o. / Do- Lek~ schaftl.l stellte gesamt 
men Prof. 1 zentenf toren ) H1lfs- u. Ar-

-- 1 1 
krafte beiter') 

Kiel 3 336 128 1031 22 1 3 120 1 369 617 
Gottingen .... 6 145 164 128 32 

1 

4 151 . 535 850 
Bonn 7 905 206 138 43 25 215 1 843 1 264 
Köln ......... 10 732 159 112 1 31 16 168 , 477 804 
Munster ...... 8 036 169 114 38 17 159 1 604 932 
Marburg ..... 5 070 129 90 1 

26 13 1081 316 553 
Gießen ....... •. 953 70 55 15 - 82 364 516 
Frankfurt/ Main 7 254 145 103 , 30 12 157 385 687 
Mainz ........ 4 653 157 117 1 29 11 129 1 610 896 
Freiburg ..... 6 786 155 m1 33 14 152 I 476 783 
Heidelberg .... 6 499 150 36 l 10 139 440 729 
TLibingen ..... 6 301 154 1!! i 35 1 158 397 709 
Munchen ..... 14 144 222 58 i 1 230 907 1 359 
Wurzburg .... 3 065 109 29 1 - 88 349 546 
Erlangen 2 853 106 r 11 29 

1 
- 96 339 541 

Hamburg ..... 9 675 200 134 44 22 111 
1 

229 540 
Berlin') ...... 11 005 '- 204 i 153 28 ! 23 289 864 1 357 

Insgesamt ··111441212627 11 897 1 558 
1 

172 12 552 18 504 113 683 
1 

1 

1) Soweit bei den Personalausgaben veranschlagt; teilweise einschl. Lehrperso-
nen und wissenschaftliche Hilfskrafte der Kliniken, namlich soweit in den Haus-
haltsplanen der Universitaten enthalten. - ') Durchschnitt Sommersemester 1957 
und Wintersemester 1957/58. - 8) Ohne Emeriti, Nichtordinarien, Lehrbeauf-
tragte und sonstige Lehrpersonen ohne laufende Dienstbezuge (z. B. Privat-
dozenten). - 4

) Einschl. der nichtbeamteten Lektoren, soweit gesondert erfaßt. -
') Einschl. nichtbeamteter wissenschaftlicher Hilfskrafte. - ') Einschl. Deutsche 
Hochschule fur Politik. 

Die hierfür erforderlichen Personalausgaben (1957: 153,6 
Mill. DM) 3) verteilen sich mit einem geschätzten Anteil von 
knapp 40 vH auf die Dienstbezüge der ordentlichen und 
dußerordentlichen Professoren und beamteten Dozenten, mit 
etwa einem Viertel auf die planmäßigen Assistenten und 
sonstigen Hilfskräfte des wissenschaftlichen Dienstes und mit 
etwa einem Drittel auf das Verwaltungs- und Bibliotheks-

2) Nach der letzten 1952/53 durchgeführten Erhebung belief sich 
die Zahl der Nichtordinarien usw. auf etwa 2350 (ohne Berlin). -
B) Ohne 33,6 Mill. DM Versorgung. 

personal (einschließlich Kustoden, Observatoren, Präparato-
ren usw.) sowie auf das technische Hilfspersonal (Reinigungs-
dienst, Handwerker, Laboranten usw.). Die genannten Aktivi-
tätsbezüge schließen neben den Anteilen der Professoren an 
den Unterrichtsgeldern und sonstigen Sonderleistungen (z.B. 
anläßlich von Berufungen) auch einen geringen Prozentsatz 
anteiliger Unterrichtsg·elder und sonstiger Vergütungen für 
Nichtordinarien, Lehrbeauftragte usw. ein, denen darüber 
hinaus auch aus Sachtiteln im einzelnen nicht feststellbare 
Vergütungen zufließen. 

Durch die laufenden Sachkosten (1957: 77,5 Mill. DM ohne 
1,6 Mill. DM Zuweisungen an Gemeinden ftir Kriegsschäden-
beseitigung), werden die Universitätshaushalte mit reichlich 
einem Fünftel (1957: 21,9 vH) belastet; von geringem Ge-
wicht sind die darin eingeschlossenen Unterhaltungs- und In-
standsetzungskosten für Gebäude und andere Teile des unbe-
weglichen Vermögens (1957: 4,9 Mill. DM), wogegen die in 
der Finanzstatistik als „übrige Ausgaben" zusammengefaßten 
Aufwendungen (1957: 67,5 Mill. DM) von größerer Bedeutung 
sind; sie umfassen u. a. die laufenden Bewirtschaftungskosten 
der Gebäude für Reinigung, Heizung, Beleuchtung usw. (etwa 
ein Viertel des Betrages), die Ausgaben für die Beschaf-
fung von Büchern, Lehrmaterial und sonstigem Bedarf für 
die Bibliotheken, Seminare und die ·einzelnen Lehrstühle 
(etwa ein Viertel der „übrigen Ausgaben") sowie zweck-
gebundene Ausgaben fur einzelne Institute oder bestimmte 
Forschungsaufträge, die aus Beitragen Dritter oder aus eige-
nen Einnahmen finanziert werden (etwa ein Viertel der „ übn-
gen Ausgaben"). Ferner sind hier auch Förderungsmittel für 
Studierende enthalten (vgl. unten). 

Die Investitionsausgaben der Universitaten für Bauten 
(1957: 63,7 Mill. DM) und Neuanschaffungen von beweglichem 
Vermögen (1957: 19,9 Mill. DM) betrugen 1957 etwa ein Vier-
tel der Ausgaben. Seit 1948 sind die gesamten Investitionen 
für die Universitäten auf mindestens 400 Mill. DM zu ver-
anschlagen, darunter mehr als zwei Drittel für Bauinvesti-
tionen, der Rest fur die Beschaffung der Einrichtung und Aus-
stattung der Bauten sowie in geringem Umfang für den Er-
werb von Grundvermögen. Während in den ersten Nach-
kriegsjahren fast ausschließlich die Kriegsschadenbeseitigung 
für den Investitionsbedarf ausschlaggebend war, tritt in den 
letzten Jahren mehr und mehr der weitere Ausbau der Uni-
versitaten in den Vordergrund, der teils durch die Zunahme 
des Universitätsbesuchs, teils auch durch den anwachsenden 
Investitionsbedarf bestimmter Forschungsgebiete, vor allem 
der naturwissenschaftlichen Fakultäten, bedingt ist. 

Studienförderung 
Die Förderung der ·begabten und bedürftigen Studierenden 

an Universitäten und sonstigen wissenschaftlichen Hoch-
schulen durch Stipendien, Studiendarlehen, Gebühvennach-
lässe usw. wird überwiegend aus staatlichen Mitteln finan-
ziert. In erster Linie kommen hierfür die vom Bund be-
reitgestellten Beträge in Betracht, die im Rechnungsjahr 1957 
als wichtigste Posten im einzelnen umfassen: 

27,8 Mill. DM Zuschüsse zur Studienförderung an das Deut-
sche Studentenwerk und an die Studienstiftung des 
Deutschen Volkes für Hochbegabte nach den Auswahl-
prinzipien dieser Stiftung, 

5,7 Mill. DM zur Förderung von Flüchtlingsstudenten in 
den ersten drei Semestern4). 

1,9 Mill. DM zur Förderung Gesamtdeutscher Aufgaben, 
0,6 Mill. DM zur Förderung des Studiums von Ausländern 

durch deutsche Hochschulen, 
3,2 Mill. DM Zuschusse zum Bau von Studentenwohnhei-

men (aus dem Bundesjugendplan). 

Diese Ausgaben laufen - wie bereits oben erwähnt - nur 
mit kleineren Teilbeträgen (rund 0,8 Mill. DM) über die Län-
der und sind nur insoweit in den oben angegebenen Betra-
gen (vgl. Tabelle· 1) enthalten; zum überwiegenden Teil 
werden sie vom Deutschen Studentenwerk verwaltet und da-
her nicht von den Landern abgerechnet. Ein bedeutender Teil 
der Förderungsbeträge kommt Urnversitatsstudierenden zu-

4) Vgl. Bundestagsdrucksache Nr. 203i. 



gute, jedoch werden daraus auch Studierende an anderen 
wissenschctft]ichen Hochschulen gefördert, soweit eine hoch-
schulgerechte Förderung nach den Grundsätzen des sog,enann-
ten Horrnefer Modells gewährleistet ist. 

Besonderer Erwähnung bedürfen außerdem noch die auf 
Grund des Lastenausgleichsgesetzes und des Bundesversor-
gungsgesetzes gez,ahlten Beihilfen. 

Verschiedene Förderungsmaßnahmen werden auch von den 
Ländern getragen. In den oben mitgeteilten Ausgaben der 
einzelnen Universitäten ist der einheitlich auf 2 Pf. je Ein-
wohner bemessene Zuschuß der Lcinder zur Studienstiftung 
des Deutschen Volkes (1957 rund 1 Mill. DM) nicht enthalten; 
dagegen sind die weiteren rund 10 Mill. DM Landeszuschilsse 
hir Studienbeihilfen, Stipendien, fur Wohnheime usw., die 
ausschließlich den Studierenden an den Universitäten zugute 
kommen, in die Ausgaben (vgl. Tabel!e 1) eingeschlossen. 

Ferner verdient auch die indirekte Förderung der Studieren-
den durch Gebilhrennachlasse besondere Erwahnung. Die hier-
durch 1957 den Universitaten entstandenen Emnahmeausfälle 
belaufen sich schatzungsweise auf rund 7 Mill. DM, worin 
auch die Unterrichtsgeldfreiheit der hessischen Studier,enden 
an ihren Landesuniversitäten mit berücksichtigt ist. 

Vol!er oder teilweiser Gebuhrenerlaß kommt durchschnitt-
lich schätzungweise mindestens emem Viertel al!er Studie-
renden zugute. Aus öffentlichen Mitteln (Sozialbeihilfen, Hon-
nefer Förderung usw.) werden nach Angaben aus dem BMP) 
nach Emfüh1 ung der Förderung nach dem Honnefer Modell 
etwa 40 vH der Studierenden bedacht. 

Genaue Angaben uber den Anteil der insgesamt geförder-
ten Studierenden lassen sich hieraus nicht ermitteln, weil 
häufig sowohl offentliche Forderung,mittel als auch Gebuh-
rennachlaß gleichzeitig beansprucht werden. 
~----------------------------~ 

EINNAHMEN UND AUSGABEN DER UNIVERSITÄTEN 
IM RECHNUNGSJAHR 1957 

F1nanz1ert durch -----1 
allgemeine Oeckungsm1ttel /- 1 

(e1nschl. lchulden-/ : 
aufnahmel /' 1 

/ 1 
/ 1 

/ 1 
1 1 

/ J 
,' 1/89,1 
1 1 Mill DM 
\ 1 EIN-
1 \NAHMEN 
\ '~ 
1 

\ 1 
\ 

\ 

' ' 
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1 
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licheH1lfskratte' \ 
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Verwaltunys, \ 
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~------------------------------~ 
Die Finanzierung der Ausgaben für Universitäten 

Die Universitaten waren von jeher zur Pinanzierung ihrer 
Ausgaben auf öffentliche Mittel angewiesen; so mußten z. B. 
die preußischen Universitaten im Jahre 191 !/12 knapp 80 vH 
ihrer Ausgaben aus Staatsfonds und Schuldenaufnahme 
finanzieren. Im RechnungsJahr 1957 standen den Gesamtaus-
gaben der U111versitaten der Bundesrepublik Deutschland (ohne 
Saarland) einschließlich Berlin (West) in Hohe von 354,4 Mill. 
DM Einnahmen 111 Hohe von rd. 89 Mill. DM (ohne Schulden-
aufnahme), d. h. rund ernem Viertel, geg,enuber. Aus staat-
lichen Mitteln und durch Kreditnahmen mußten also rund 
75 vH der Universitatsausgaben finanziert werden. In dieser 
Hrns1cht bestehen auch zwischen den verschiedenen Univer-
sitaten keine allzu bedeutenden Abweichungen. 

5) Vgl. Förderung von Studenten und Hochschulen 1959, R1cht-
li111en des Bundesmmisters des Innern, vorgelegt von Mm1stenal-
rat Dr. K. Fr. Scheidemann, S. 19. 

Die staatlichen Mittel für die Universitäten umschli~ßen 
neben dem von den einzelnen Ländern aus allg-emeinen Dek-
kungsmitteln (einschließlich Schuldenaufnahme) zu deck,en-
den Zuschußbedarf (1957: 265,3 Mill. DM) auch Einnahmen aus 
Bundeszuweisung-en in Höhe von 12,0 Mill. DM, die vorwie-
gend Beiträge zur Errichtung kernphysikalischer Institute und 
für sonstige Forschungsvorhaben einschließen6). 

Auch einige Universitätsstädte sind mit Zuschüssen an ihre 
Universitäten beteiligt; insgesamt stellen sich die entsprechen-
den Einnahmen 1957 auf 15,2 Mill. DM; erwähnenswert sind 
hierunter d1e Beitrage der Stadt Köln (1957: 5,8 Mill. DM bzw. 
vertraglich 50 vH des laufenden Zuschußbedarfs) ftir die Uni-
versität Köln; ferner die Zuschtissse der Stadt Frankfurt a. M. 
für die Universität (1957: 9,4 Mill. DM d;:irunter 50 vH des 
ungedeckten Frnanzbedarfs fur die laufende Unterhaltung). 

Unter den speziellen Einnahmen der Universitäten verdie-
nen die Gebtihren besonderes Interesse, die zwar - auch 
ihrem urspnlnglichen Charakter nach - 111cht als Hauptfinan-
zierungsquellen der Hochschulen in Betracht kommen, aber 
für die einz-elnen Studierenden eine betrachtliche Belastung 
darstellen können. Mit 28,1 Mill. DM im Rechnungsjahr 1957 
betragen sie rund 45 vH der speziellen Emnahmen (ohne 
Schuldenaufnahme). 

Durchschnittlich werden 7,9 vH der Universitätsausgaben 
aus Gebühreneinnahmen gedeckt, wobei aber allerdings in-
folge der recht unterschiedlichen Handhabung der Gebühren-
nachlasse in den einzelnen Landesuniversitaten (besonders 
den hessischen) bemerkenswerte Abweichungen vom Durch-
schnitt zu erkennen sind (vgl. Tabelle 1). 

Tabelle 3: Aufteilung der Gebtihreneinnahmen 1957 
1 000 DM 

davon entfallen auf1
) 

Ge- Pru-

Univero;itat buhren n~~!e- ;tu- Unter- , 
I~:~et- ge- ~:~- 1 richts-

, fungs-
Er- und 

satz- 1, Promo-' 
gelder I tions-

son-
stige 

Kiel - - - - 986 
Göttingen - . . . 1 3 71 
Bonn - - - - 1 655 
Koln - . - . - .. - - 2 616') 
Munster , . . . - - 1 540 
Marburg . . 7 46 
Gießen .. - . . 272 
Frankfurt/Main - 876 
Mainz . . 1 278 
Freiburg 2 413 
Heidelberg . . . . 2 106 
Tubingen - 2 097 
Munchen . . . . . . 4 055 
Wurzburg . . . . . 895 
Erlangen 842 
Hamburg - . . . . - 2 204 
Berlin - - - . . . 2 163 

Zusammen -128 115 

desgl. in vH. . . 100 

buhren : buhren ! gelder 

62 
60 
95 

115 
107 

36 
51 
51 
51 

344 
77 
69 

421 
600 
720 

1 167 
755 
322 

59 
209 
375 
832 '1 

795 ! 
807 

1 505 
i 324 · 

11m111 
76 787 

293 
400 
534 1, 877 
533 
205 

49 
136 
255 
663 
649 
616 

1 411 
311 
298 
702 
543 

1 ge- i 
buhren 1, 

70 i, 

80 1 

73 1 

75 
68 

107 
34 

123 
86 

164 
151 
166 

2!! 1 

lgi ! 

121 II 

158 
60 ! 
66 
36 

164 
52 

!~~ ! 

79 
359 1 

931 82 

1~~ ' 

87 
131 
112 
224') 

17 
46 
94 

244 
474 
621 
360 
378 
228 

12 
21 
24 

628 

1

1194 11 337 '1 8 475 '1 1 600 ' 1 808 ' 3 701 

4,2 1 40,3 1 30,1 i 5, 7 6,4 1 13,2 

1) Aufteilung teilweise geschatzt. - ') Emschl. rd. 76 000 DM mcht aufteilbarer 
Betrage (Landesuniversitaten Nordrhein-Westfalen).· 

Eine etwas eingehendere Analyse der Struktur der Hoch-
schulgebühren zeigt das Ubergewicht der Studiengebühren 
(rd. 40 vH) und der Unterrichtsgelder (rcl. 30 vH) gegenuber 
den Aufnahmegebuhren (rd. 4 vH) und den Prufungs- und 
Promotionsgebuhren (rd. 6 vH). 

Besonders fur die naturwissenschaftlichen Forschungsein-
richtungen innerhalb der U111versitaten sind die Zuwendungen 
privater Geldgeber, z. B. Industrieunternehmen, die an der 
Entwicklung bestimmter For„chungszwe1ge interessiert sind, 
von wesentlicher finanzieller Bedeutung. Diese Beitrage Drit-
ter sind 111 Tabelle 1 bei den sonstigen Einnahmen (1957: 33,8 
Mill. DM) mit enthalten, und zwar mit einem geschatzten Teil-
betrag von rund 25 Mill. DM (emschließhch Beiträgen der 
Deutschen Forschungsgememschaft). Aus Betriebseinnahmen 
verschiedener Universitatsbetriebe, wie z.B. Medizmalunter-
suchungsstellen, Hygiene-Institute oder Versuchsguter kamen 
1957 schatzungswei,e weitere 5 MIil. DM em_ Fr. 

6) 24,4 Mill. DM Bundesmittel zur zusatzlichen Forderung dringen-
der Bedurfmsse der Wissenschaft smd von den Landern 1m Rech-
nungsJahr 1957 tiberw1egend noch mcht veremnahmt worden. 
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Preise 
Die Preise im August/ September 1959 

Am Weltmarkt sind die Preise der Stapelwaren in der Zeit 
vom 7. August bis 11. September im ganzen leicht gestiegen. 
Der Index nach Moody (USA) erhöhte sich um rund 1 vH, nach 
Reuter (Großbritannien) um rund 3 vH. Die Preise liegen dem-
nach nach Moody um etwa 2 vH unter, nach Reuter um rund 
3 vH über dem Stand zur gleichen Zeit des Vorjahres. Im Sep-
tember war die Geschäftstatigkeit an den internationalen 
Märkten nach der sommerlichen Flaute wieder reger. Preis-
erhöhungen ergaben sich insbesondere für Weizen (New 
York), Zucker, ·Kopra und Leinsaat, während u. a. Mais, 
Wolle, Baumwolle und Kupfer etwas schwacher notierten. Bei 
Ko.ffee und Kakao war der Preisverlauf je nach Herkunft un-
einheitlich. 

Der Index der deutschen E i n k aufs p r e i s e fti.r Au s -
1 an d s g ü t er zeigte bis August folgenden Verlauf 

Veränderungen in vH 
August 1959 gegen 

Juli 1959 August 1958 
Gesamtindex: . . . . . . . . . . . . . , , · , , , · · · · · · · · · · · + 1,0 

+ 1,1 
+ 0,9 

-3,0 
Guter fur die Ernahrung . . . . . . . . . . .... . -6,1 
Guter fi.ir sonstige Zwecke . . . . . .............. . -0,2 

Die für die Verarbeitung in der deutschen Wirtschaft wich-
tigen Grundstoffe ließen von Juli zum August 1959 im 
Durchschnitt einen geringen Preisnickgang (- 0,2 vH) erken-
nen, wobei die Preise für Grundstoffe aus der m- und auslän-
di~chen Landwirtschaft um 0,7 vH zurückgingen, aus der Indu-
strie um 0,3 vH anzogen. Bemerkenswert sind Preiserhöhun-
gen u. a. fti.r Wolle, Kautschuk, Kupfer, Zink und auslandische 
Walzwerkerzeugnisse. Im Vergleich zum Vorjahr (August) ist 
eine Indexsteigerung um durchschnittlich 1 vH eingetreten, 
wobei die Preise für Güter mlandischer Herkunft um 1,7 vH 
stiegen, die auslandis•cher Herkunft um 3,3 vH fielen; es han-
delt sich jeweils um Waren verschiedener Art. 

Der Index der Erzeugerprei5,e !an,dwirtschaftlicher 
Produkte ging von Juli auf August 1959 um 3,4 vH zuruck. Ein 
Rückgang ist hauptsachl!ch bei den Preisen fur Kartoffeln, 
Obst und Gemüse eingetreten, die im Juli saisonal bedmgt 
sehr hoch waren. Die Preise für Eier, Vieh und Milch stiegen 
weiter aus zum Teil jahreszeitlichen Gründen. Im Vergleich 
zum August des Vorjahres ergab sich im August 1959 für 
Hackfrüchte und Gemüse ein betrachthch hoherer Preisstand, 
der hauptsachlich durch geringere Ernteergebnisse in diesem 
Sommer - vor allem wegen der lang anhaltenden Trocken-
heit - bedingt sein dürfte. Vcranderungen in vH 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ... . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . .... . 

Getreide und Hulsenfruchte .. . 
Saatgut ........................ . 
Hackfruchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Öl- und Faserpflanzen . . . . . . . . . . . . . . . 
Heu und Stroh . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Genußmittelpflanzen . . . . . . . . . ... . 
Obst ................. . 
Gemuse ................ . 
Weinmost .......... . 

Tierische Produkte 
Schlachtvieh . . . . . . . . . ... 
Nutz- und Zuchtvieh 
Milch ............... · 
Eier .......... . 
Wolle, Haute und Felle ..... 

August 1959 gegen 
Juli 1959 August 1958 

- 3,4 + 8,3 
-13,6 -1 16,2 

- 0,9 
+ 62,1 

-23,0 + 40,1 
- 2,9 -11,0 
+ 2,3 - 2,4 

-46,4 
-24,7 - 4,5 
-10,3 + 65,1 

-35,4 
+ 3,7 + 4,2 
+ 4,7 + 6,9 

2,6 + 6,9 
+ 1,5 -1 2,0 
+ 14,1 -10,1 
+ 4,9 + 4,0 

Auch die Preise ftir Vreh und Milch liegen im Vergleich zum 
Vorjahr etwas höher, die Eierpreise etwas niedriger. 

Die Erzeugerpreise fur Ho 1 z sind in den Staatsforsten von 
Juni auf J u 1 i d. J. Weiler leicht zunickgegangen. Der Preis-
n.ickgang betraf mehr oder mmder alle erfaßten Holzarten und 
-sorten. Im Vergleich zum Voqahr (Juli) errechnet sich eine 
Preissenkung um 13,3 vH, wobei Gruben- und Faserholz Pre1s-
eir.bußen um 24 vH erfuhren. 

Forstwirtschaftliche Produkte (Staatswald) 
insgesamt .............. . 
Stammholz ............ . 
Grubenholz . . . . . . . . . . .. . 
Faserholz ........ . 
Brennholz .......... . 

Veranderungen in vH 
Juli 1959 gegen 

Jum 1959 Juli 1958 

-1,7 -13,3 
-1,4 -11,0 
-3,3 -23,8 
--3,3 -24,2 
--2,5 -15,2 
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Pre1smdexzittern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
-~-·- -

Internationale 
Rohstoffpreise 

! -- !Erzeu~-- Ein- Erzeu-1-- - 1 --

Ein i p~:f;e ~~~\~~ ge~- Ein- pf~~se 

Zeit 

Moody 1 Reuter 

~~~[:; Grund-1 land- land- preise Woh- zel- die 
fur sto~- wirt- s~~~f-t- ~~r1~t nungs- han- Le-
Aus- preise schaft- llcher 1 bau- dels- bens-

londs- i ') l licher I Be- per preise preise hal-
') ') g~t)er ' Pro- lrlebs- ro- ') ') tung 

1 dukte mittel d'fte 1 ; ') ') 

1 
1 

1 

1, ') ') ') ') ) ' 1 

JD 1938 = 100 

1950 291 

1 

368 
1954 294 350 
1955 282 354 
1956 292 348 
1957 287 

1 
329 

1958 276 297 

1 

1958 
März 278 295 

April 274 296 
Mai 278 295 
Juni 278 297 

Juli 279 299 
Aug. 278 297 
Sept. 273 293 

1 
Okt. 272 295 
Nov. 276 302 
Dez. 273 298 

1959 
Jan. 269 294 
Febr. 267 292 
Marz 270 293 

April 272 296 
Mai 270 301 
Juni 271 296 

Juli . 267 293 
Aug. 267 299 

1950=1 
100 ! 
100 

1

, 

1938 = 100 

103 
103 ' 
107 
106 
100 1 

1 

100 ! 

101 
102 
102 

101 
100 
99 

99 
99 
98 

96 
96 
96 

97 
98 
96 

! 

192 
235 
240 
248 
253 
253 

! 166 
1

1631 193 189 

1

, 204 
211 
218 
216 l m1 209 

254 II 

254 
253 
252 

251 
251 
250 

251 
252 
253 

222 

226 
225 
220 

217 
212 
209 

212 
217 
221 

204 

203 
203 
203 

202 
203 
203 

206 
206 
208 

1 1 

252 
253 
252 

225 212 ' 
1 

224 1210 ' 

223 2151
1 

250 
251 
250 

220 1215 
220 215 i' 

96 1 254 p 
97 1 253 PI 

222 1 214 

237 p 212 
229 PI 214p 

186 
217 
222 
226 
232 
233 

234 

234 
233 
233 

233 
233 
233 

233 
233 
232 

232 
232 
231 

231 
231 
230 

230 
231 

1 

184 
221 

1 
237 
246 
258 

i 268 

1 

1 

1 

1 

268 

268 

273 

1 

1 

172 
179 
H!O 
183 
188 
192 

192 

193 
193 
193 

193 
191 
191 

191 
192 
192 

192 
192 
192 

191 
191 
192 

194 
194 

1 

1 

1 

1 

' 
1 

156 
169 
172 
176 
180 
186 

186 

186 
186 
186 

186 
185 
185 

184 
185 
186 

186 
186 
186 

186 
186 
186 

188 
188 

Veranderung 6) in vH gegem.iber dem jeweiligen Vormona bzw. Vorvierteljahr 

1959 1 

1 

1 1 Marz+ 1,1 + 0,1 + 0,2 -0,3

1

-0,81+ 1,6
1

-0,2 
i 1 

1

-0,0 + 0,1 
-0,41-0,3 . . . + 0,0 + 0,1 
+ 0,1 + 0,3 !

April + 0,8 + 1,2 + 0,7 -0,7 -1,2 ,-0,1
1

-0,.1 
Mai -0,7 + 1,5 -1 1,4 + 0,2 + 0,1 I+ 0,1,-0,0 
Juni -f 0,1 , -1,5 -1,8/ --0,2

1

+ 1,0 -0,2,-0,21 

lJuh -1,3 1 -1,2 -0,7 + 1,3 + 6,7 -0,9-0,0, 
Aug. -0,01 ~ 2,2 + 1,0 - 0,2 -3,4 

1

+0,7,+ 0,2 .. , 
1 1 1 

1~b:1 \+ ~1 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') JD = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - 6) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten 
Indexziffern. 

Die Erzeugerpreise i n du s t r i e 11 e r Produkte haben sich 
von J u I i auf August 1959 im Durchschnitt leicht gehoben 
( + 0,2 vH). Sofern nicht Weltmarkteinflüsse dafür als mit ver-
UH,achend anzusehen sind wie bei der Verarbeitunc:r von NE-
Metallen, Hauten und Leder, Wolle, Jute und Sisal, wui,de auf 
verbes,se,rte Marktverhaltnisse, in geringerem Umfang auch auf 
Lohnerhöhungen hmgewiesen. In gestiegenen Preisen fur 
Fleischerzeugnisse wirkten sich die heraufgesetzten Vieh-
p1eise aus, bei Obst- und Gemüsekonserven die gestiegenen 
P.-eise für Rohwaren neuer Ernte. Preisrückgange für Fisch-
ei zeugnisse beruhten auf verstarkten Anlandungen an See-
fl&chen, wahrend die herabgesetzten Preise für Speiseöl auf 
großes Auslandsangebot zurti.ckgefuhrt wurden. Von r~nd 
1 000 berucksichtigten Waren haben sich vom Juni zum Juli 
fur 128 die Preise erhoht und für 97 ermaßigt, wahrend zum 
August 149 shegen und nur 55 fielen. 

Industrielle Produkte insgesamt ............ . 
Bergbau mit Erdolgewinnung . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Grundstoffen und 

Produkt10nsgtitern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Investitionsgutern . . . . . . . . 
Verbrauchsgutcrn . . . . . . . . 
Nahrungs- und Genußmitteln . 

Energieerzeugung . . . . . . . . . . ..... . 

Veranderungen in vH 
August 1959 gegen 

Juli 1959 August 1958 
1- 0,2 
1 0,2 

+ 0,4 
+ 0,0 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,0 

-0,9 
~0,5 

-1,2 
-1,0 
-1,8 
+ 0,6 
-0,1 



Insgesamt Zahl der von Mitte Juli bis Mitte August 1959 
erfaßte Bedarfsgruppe Waren und --- - Preiserhöhungen in vH 

Leistungen 5,1 und mehr/ 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 

i 1 

Ernährung ............... 78 10 6 7 
Getränke und Tabakwaren .. 6 -

1 
- -

Wohnung ................ 4 - - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 -

1 

- 2 
Hausrat ........ , ......... 59 -

1 

- -
Bekleidung ........... · ... 50 - 3 2 
Reinigung und Korperpf\ege . 21 -

1 
-

1 

1 
Bildung und Unterhaltung .. 11 - - -
Verkehr .................. 10 - 1 -

1 -
:zusammen., ... ,. 249 10 

1 
9 

1 
12 

dagegen von Mitte Juni 
1 

1 
bis Mitte Juh 1959 ...... 249 7 4 

1 

4 
i 

Die im Vergleich zum August des Vorjahres festgestellten 
Herabsetzungen von Erzeugerpreisen betreffen besonders Er-
zeugmsse der Mineralolverarbeitung, der verschiedenen 
Zweige der Metallindustrie (ausgenommen NE-Metalle), der 
chemischen und der feinkeramischen Industrie, der Holzbe-
und -verarbeitung, Papiererzeugung und- verarbeitung, Textil-
und Bekleidungsindustrie sowie Kaffee. Dagegen zeigen er-
höhte Preise insbe1sondere die Ledererzeugung ( + 27 vH), Le-
derverarbeitung und Schuhherstellung, NE-Metallindustrie, 
die Baustoffindustrie, ferner die Fleisch-, Milch- sowie Obst-
1.!nd Gemliseverarbeitung. 

Die Einkaufspreise 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r B e -
trieb s mit t e I haben sich von Juli auf August 1959 um 
0,7 vH erhciht, wobei vor allem die Preise fü.r Nutz- und Zucht-
vieh und für Handelsdimger - wohl il.berwiegend aus jahres-
zeitlichen Grunden - anzogen. Als Grund für Preisheraufset-
z1mgen bei Reparaturen an Maschinen und Geräten wurden 
Lohnerhöhungen genannt. Veranderungen in vH 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Einkaufe von Waren fur die laufende Pro-
duktion und Dienstleistungen . . . . . ....... . 

Handelsdunger . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Futtermittel . . . . . . . . . .. 
Saatgut ......................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . , . . . . . . . ..... . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . ......... . 
Brenn- und Treibstoffe . . . . . . . . . . . .. . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben . . . . . . . , 
Unterhaltung der Gebaude . . . . . . . . ... 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten 

Ausgaben ftlr Neubauten und Maschinen .. . 
Neubauten . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Neuanschaffung großerer Maschinen ... . 

August 1959 gegen 
Juli 1959 August 1958 

-t- 0,7 -t- 5,5 

+ 0,8 
+ 1,7 
+ 0,0 

0,0 
-t- 2,8 

-t 0,1 
-t- 0,1 

+ 0,3 

-t 6,5 
+ 8,7 
-t- 3,2 
-t- 53,7 
+ 10,3 
-t- 2,1 

0,2 
-t- 0,7 
f 1,6 
r 1,a 

-t- 0,2 
+ 1,9 

0,2 

Der Preisrndex für die Lebens h a 1 tun g blieb von Juli 
auf August unverändert. Wie aus der obigen Tabelle er-
s,chtlich, ergab sich gegenil.ber dem Vormonat bei 249 Waren 
i_;nd Leistungen der Lebenshaltung rein zahlenmäßig eine Ver-
mehrung der Preiserhöhungen und Verminderung der Preis-
senkungen; die Zahl der gleichgebliebenen Preise hat seit 
April d. J. von Monat zu Monat leicht zugenommen. 

Bei den Nahrungsmitteln verbilligten sich die Kartoffeln 
neuer Ernte gegemiber dem Vormonat um rund 18 vH. Auch 
bei Obst trat eine Preissenkung um 8 vH ein; es sind vor 
allem die Preise fur Pflaumen (um 33 vH) gefallen. Schweine-
schmalz und Olsardinen verbilligten sich um 0,6 bzw 1,3 vH. 
Fur die überwiegende Zahl der ubrigen Lebensmittel erga-
ben sich Preiserhohungen. Als Folge der anhaltenden Trok-
ktmheit wurde Gemuse entgegen der sonst um diese Jahres-
zeit ubltchen Preisentwicklung gegenuber dem Vormonat um 
4 vH teurer; Preissenkungen fur Mohrruben, Zwiebeln und 
Tomaten standen Preiserhohungen bis zu 67 vH bei anderen 
Sorten gegenüber. Die Preise fur Südfruchte zogen um 4 vH 
at>, darunter fur Zitronen um 6,8 vH. Die Preise fur Butter und 
Käse (je +0,4 vH) sowie für Eier ( + 12,8 vH) stiegen jahres-
zeitgemäß. Bei Fleisch und Fleischwaren haben sich im Gegen-
satz zum Vormonat von Juli auf August wieder für alle ein-
bezogenen Sorten Preiserhohungen - bis zu 2,7 vH bei 
Schweinebauchfleisch und 1,5 vH bei Schinken - gezeigt. Die 
Preise für Seefisch erhöhten sich um den gleichen Prozentsatz 
(l ,7 vH), um den sie im Vormonat zurückgegangen waren. 

Die Preise fur Kohlen stiegen, wetl die Sommerrabatte wei-
ter herabgesetzt wurden; auch Strom im Haushaltsverbrauch 
verteuerte sich leicht. Die seit Mai d. J. für Bekleidung einge-

festgestellten Preisänderungen 
------- - ·-- --~------

Unveran.- 1 Preissenkungen in vH 
1 

bis 0,5- derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 /5,1 und mehr 

20 21 6 1 2 5 - 3 3 - - -
- 4 - - - -

4 4 - - - -
12 23 24 

1 

- - -
13 3 29 - - -

3 17 -
1 

- - -
3 8 - -

1 

- -
2 8 - - - -

57 91 62 

1 

1 1 2 

1 

5 
1 

49 90 80 
1 

2 7 6 

tretene Preisentwicklung hat sich von Juli auf August mit 
einem Anstieg um msgesamt 0,3 vH versta.rkt fortgesetzt. 
Hierfür gaben neben geringfugigen Preisanhebungen bei eini-
g1cn Textilwaren die über das bisherige Ausmaß hinausgehen-
den Verteuerungen bei Lederschuhen ( + 1,1 vH) den Aus-
schlag. Ebenso erhöhten sich die Preise für Schuhreparaturen 
sowie für Lederhandschuhe. Soweit m den übrigen Bedarfs-
grnppen Preisänderungen eintraten, handelte es sich aus-
schließlich um Erhöhungen, z. B. Kernseife 0,6 vH, Friseurlei-
stungen 0,4 vH, brtltche Verkehrsmittel 0,2 vH. Der Gesamt-
iEdex liegt damit um 1,8 vH il.ber dem Indexstand im August 
1958. 

Veranderungen in vH 
August 1959 gegen 

Juli 1959 August 1958 
Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 

Ernahrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0,1 + 3,1 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . -0,0 - 0, 7 
Wohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,8 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . + 0,4 + 0,3 
Hausrat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -0,0 -0,7 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,3 - 0,1 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . + 0,1 + 0,8 
Bildung und Unterhaltung .... , . . . . . . . . . + 0,1 -t- 1,8 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -t- 0,1 -t- 0,9 
Der I n de x d e r E i n z e I h a n d e I s p r e i s e senkte sich 

von Juli auf August 1959 um 0,2 vH, dabei für die Lebensmit-
tclgeschafte um 0,6 vH, wahrend in den übrigen Hauptbran-
chen eine durchschnittliche Erhöhung um 0,1 bis 0,2 vH fest-
gestellt wurde. Ke. 

Kaufkraftvergleiche mit mittel- und 
südamerikanischen Staaten 

Zur Beantwortung einer großen Zahl von Anfragen nach 
der Kaufkraft der Währungen im Verhctltnis zur DM hat das 
Statistische Bundesamt in den letzten Jahren rn zunehmen-
dem Ausmaße auch mit mittel- und südamerikanischen Län-
dern Preisvergleiche') für die Güter und Dienste der Lebens-
haltung durchgefuhrt. Bei den Anfragenden handelt es sich 
zumeist um mit Entscha.digungsfragen befaßte Stellen, die 
insbesondere zur Ausfuhrung des Bundesentschädigungs-
gesetzes diese Verbrauchergeldparitäten benötigen, daneben 
aber auch um Firmen und Privatpersonen, die entsprechende 
Hinweise fur die Festlegung der Auslandsbesoldung, die 
Vorbereitung von Reisen und ahnliches wunschen. 

Die Auswahl der Lander, fur die bis jetzt Preisvergleiche 
vorliegen, wurde gema.ß der Haufigkett der Anfragen getrof-
fen, mußte sich dabei jedoch zunächst auf die Staaten be-
schränken, fur die ausreichende aussagefähige Preisunter-
lagen beschafft werden konnten. Berechnungen erfolgten im 
Laufe der Zeit fur Argentinien, Brasilien, Bolivien, Chile, 
Guatemala, Kolumbien, Mexiko, Peru und Uruguay. Die 
unmittelbaren Preisvergleiche wurden dabei Jeweils für ein-
zelne Monate in den Jahren 1952 bis 1959 vorgenommen. 

Preisunterlagen der Vergleichsländer 
Bei der Sammlung der für die mittel- und südamerikani-

schen Staaten benötigten Preisunterlagen konnte sich das 
Statistische Bundesamt meist nur m geringem Umfange auf 
amtliche Veröffentlichungen dieser Umder stützen. Die amt-

') Vgl. ,,Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., 1954, Heft 11; 7. Jg. 
N. F., 1955, Heft 3 und 8; 9. Jg. N. F., Heft 1 und 10; 10. Jg. N. F., 1958, 
Heft 1; 11. Jg. N. F., 1959, Heft l; außerdem „Preise, Lohne, Wirt-
schaftsrechnungen" Reihe 9, Jg. 1956, Ergänzungsheft Nr. 1; Jg. 1957, 
Erganzungsheft Nr. 2; Jg. 1958, Ergänzungsheft Nr. 3 und Jahrgang 
1959, Ergänzungsheft Nr. 4 
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liehen statistischen Nachweisungen beschränken sich in der 
Hauptsache auf die Nahrungsmittelpreise, wogegen die übrigen 
Bedarfsgruppen nur unvollständig oder gar mcht dargestellt 
sind und meist kein klares Bild der erhobenen Warenquali-
täten ergeben. Dber die Angaben der amtlichen Quellen 
hinaus wurden Ergebnisse spezieller Untersuchungen der 
Vereinten Nationen und des Internationalen Arbeitsamtes 
verwendet sowie die Ergebnisse besonderer Erhebungen, die 
an Hand einer für Zwecke des Preisvergleichs hier vorberei-
teten Warenliste, von den statistischen Ämtern dieser Län-
der, den deutschen Auslandsvertretungen, Auslandsniederlas-
sungen deutscher Firmen oder anderen privaten Stellen 
durchgeführt wurden. Hilfsweise wurde verschiedentlich auch 
Material des Bundesamtes für Auswanderung ausgewertet. Jn_ 
den meisten Ländern beziehen sich die Preisunterlagen auf 
die Hauptstadt oder einige größere Städte. 

Im einzelnen wurden folgende Quellen verwandt: 
Argentinien: Hauptsächlich Unterlagen, die für unsere Zwecke 

von privaten Erhebern in Buenos Aires und San Nicolas gesammelt 
wurden, daneben Material der UN. Statistical Papers, Serie M. 
No. 14, New York 1952; insgesamt 217 Preise. 

Bolivien: Indice del Costo de Vida, Direccion National de Estadi-
stica y Censos, La Paz, April 1959: Unterlagen des Bundesamtes 
für Auswanderung: insgesamt 149 Preise. 

Brasilien: Hauptsächlich Unterlagen privater Erheber in Rio 
de Janeiro. Scto Paula und Belo Horizonte; insgesamt 181 Preise. 
Für den neuen Vergleich Material der Auslandsvertretungen, das 
sich auf die Stadte Rio de Janeiro, Sao Paula sowie auf Plätze in 
den Staaten Rio Grande do Sul, Parana und Santa Caterina be-
zieht; insgesamt 283 Preise 

Chile: Indice de Prec10s al Consumidor, Servicio Nacional de 
Estatistica y Censos. Santir,go, Dez. 1957; Stat\stical Papers, Serie M, 
No. 14, Add.1, United Nations, New York 1953; International Labour 
Review, Statistical Supplement, Genf, Juni 1954; insgesamt 80 
Preise. 

Guatemala: Statistical Papers, Serie M, No. 14, Add. 2, United 
Nations, New York 1958; Unterlagen des Bundesamtes für Aus-
wanderung; insgesamt 112 Preise. 

Kolumbien: Besondere Angaben des Departemento Administra-
tive Nacional de Estatistica, Bogota; Angaben privater Erheber: 
Unterlagen des Bundesamtes für Auswanderung; insgesamt 106 
Preise. 

Mexiko: Besondere Angaben des Secretar10 de Economia, Direc-
cion General de Estatistica, Mexiko; Angaben privater Erheber; 
insgesamt 255 Preise. 

Peru: Boletin de Estatistica Peruana, Direccion National de Esta-
tistica, Lima, 2. Heft 1952; Statistical Papers, Serie M, No. 14, 
Add. 1, United Nations New York 1952; Unterlagen des Bundes-
amtes für Auswanderung; insgesamt 102 Preise. 

Uruguay: Besondere Angaben der Deutschen Botschaft in Monte-
video; Unterlagen des Bundesamtes für Auswanderung; msgesamt 
271 Preise. 

Diesen Angaben wurden die deutschen Bundesdurch-
schnittspreise nach den amtlichen Erhebungen gegenüber-
gestellt, und - wo dies durch deutliche Unterschiede der Wa-
renqualität erforderlich war - auch Preise aus besonderen 
Erhebungen am deutschen Markt. Mehr noch als bei den 
Vergleichen mit europäischen Ländern, in denen teilweise 
eigene Preis- und Qualitätsermittlungen durch das Statistische 
Bundesamt getroffen werden konnten, sind die Ergebnisse der 
Vergleiche mit überseeischen La.ndern als Näherungs-
w e r t e zu betrachten, zumal bei einigen Landern verschie-
dene Bedarfsgruppen nicht mit allzuviel Preisangaben zu 
belegen waren. 

Gewichtung der Preisrelationen 
Bei der Zusammenfassung der Preisverhältni5se der einzel-

nen Waren zu einer für die Gesamtheit der Güter und Dienste 

der Lebenshaltung zutreffenden Relation mußte das Statisti-
sche Bundesamt zur Wagung ein deutsches Verbrauchsschema 
verwenden, zumal den Bevölkerungskreisen, auf die die Be-
rechnungsergebnisse angewandt werden sollen, auch in die-
sen Ländern ein europaischer Lebenszuschnitt zugebilligt wer-
den muß. Die Verwendung nationaler Verbrauchsunterlagen 
aus den mittel- und südamerikanischen Landern würde -
soweit solche überhaupt vorhanden sind oder aus den Be-
rechnungsunterlagen für die Preisindices der Lebenshaltung 
entwickelt werden konnten - einen zu einfachen Lebens-
standard voraussetzen. Es besteht jedoch kein Zweifel, daß 
die effektive Lebenshaltung von europäischen Familien aus 
klimatischen, hygienischen oder gesellschaftlichen Gründen 
sowie infolge der jeweiligen Marktgegebenheiten mehr oder 
weniger von dem Schema des deutschen Inlandsverbrauchs 
abweichen kann. Solange jedoch keine Ergebnisse von Wirt-
schaftsrechnungen für Familien vorhanden sind, die nach 
europäischem Verbrauchsniveau leben, erscheint die Verwen-
dung des deutschen Verbrauchsschemas als die beste Lösung. 
Zur Annäherung an die tatsächlichen Verhältnisse wurden 
jedoch möglichst Jandestypische Artikel mit herangezogen. 
Das für die neueren Berechnungen verwendete Verbrauchs-
schema aus den deutschen Wirtschaftsrechnungen des Jahres 
1956 für 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mittleren Ein-
kommens enthält in angemessenem Umfange auch Ansatze 
für die Bedurfnisse einer gehobenen Lebensführung wie 
technische Haushaltsgeräte, Kulturbedürfnisse, Ausgaben für 
Kindererziehung und Gesundheitspflege (Arztleistungen). Im 
übrigen hat die Erfahrung bei allen bisherigen Untersuchun-
gen gezeigt, daß für die Richtigkeit der Ergebnisse vor allem 
die Zuverlässigkeit des Preismaterials wichtig ist, wahrend 
die Besonderheiten der Wägung nicht die ausschlaggebende 
Rolle spielen, die ihnen mitunter zugemessen wird. 

Es handelt sich auch hier um einen P r e i s vergleich und 
nicht um einen Aufwandvergleich. Fur Sonderaufwendungen 
infolge der andersartigen Lebensumstimde in dem amerika-
nischen Land enthalt die Berechnung keine Ansatze. Man 
sollte indessen beachten, daß Mehraufwendungen auf der 
einen Seite, z. B. durch häufigeres Waschen der Kleidung in 
tropischen Ländern, durch Ersparnisse auf der anderen Seite, 
z B. an Heizkosten, in gewissem Umfange ausgeglichen 
werden. 

Ergebnisse der bisherigen Preisvergleiche 

Die Ergebnisse der bisher mit den mittel- und sudameri-
kanischen Staaten berechneten Preisvergleiche sind für den 
jeweiligen Zeitpunkt der unmittelbaren Berechnung in nach-
stehender Tabelle zusammengestellt. Infolge der verschieden-
artigen Preisentwicklung in den einzelnen La.ndern ist zu-
nächst nur ein Vergleich unter den Bedarfsgruppen des jewei-
ligen Landes möglich. In einer weiteren Tabelle sind die Ge-
samtergebnisse auf einen gemeinsamen Vergleichsmonat 
fortgerechnet. 

Als verhältnismäßig teuer im Vergleich mit dem Bundes-
gebiet erscheinen meist Wohnungsmieten eines europäischen 
Standards, Hausrat sowie verschiedene Artikel der Reini-

Ergebnisse der bisher berechneten unmittelbaren Preisvergleiche 

Bedarfsgruppe 

Ernahrung .... . 
Getranke und Tabakwaren .... . 
Wohnung . . . . . . ....... . 
Heizung und Beleuchtung .... . 
Hausrat . . . . . . . . . . .. . 
Bekleidung . . . . . . . . . . ... . 
Reinigung und Korperpflege . 
Bildung und Unterhaltung ... . 
Verkehr ................ . 
Gesamt ................ . 
Wechselkurs 1) ••••••••••••••• 

Argentinien 

(San Nico1as 
Buenos A1res) 

April 1955 
100 argent$ 
- .. DM 

37,98 
43,17 

5,94 
48,64 
11,57 
16,22 
20,36 
23,27 
23,76 
19,87 
30,45 

! Bolivien I Brasilien J Chile I Guatemala 
I 

Kolumbien i Mexiko Peru I Uruguay 
(Rio de Janeiro 1 1 J i (La Paz) / Sao Paula / (Santiago ! (Guatemala (Bogota) 1 (Mexiko / (Lima) I (Monte-

/ 
1 

Belo Horizonte) / de Chile) ! Ctty) 1 j City) videol 
Febr. 1959 Jan. 1954 ' Dez. 1952 1 Mai 1958 1 Nov. 1958 Nov. 1958 1 Juni 1952 1 Mai 1959 

i ~rnoo_ t'.L.: =100 Cb~ : :0.0. ~1jgi 1 2 Q~.ei~: =l~O k!Sk : 20~.~ö'!r ! = l?O _s{'}M I ~O~ _u_''tf~ 

0,29 
0,42 
0,37 
0,68 
0,16 
0,30 
0,23 
0, 74 
0,88 
0,31 
0,37 

1 1 ! 1 1 i 
1 8,95 4,45 1 2,88 76,99 1 31,45 ' 

1 

19,53 1 1~7 !' 2,75 1 151,24 1 39,65 1 

19,04 1 1,69 1 47,50 1 34,00 1 

32,86 "".72 1' 4,28 64,14 30,75 
7,96 1 2,42 i 78,20 i 23,47 1 

10,44 2,87 / 2,90 55,29 1 28,95 
8,06 I :,'71 I 2,19 1 45,30 1 28,85 
8,66 3,26 62,83 I 30,13 

15,89 j 8,94 1 6,49 97,98 I 61,63 
10,50 3,69 2,80 1 68,38 I 31,15 

7,56 : 3,57 1 4,20 : 56,70 1 33,68 

27,95 
50,01 
22,88 
25,87 

13,67 
21,02 
20,14 
22,20 
23,26 
27,51 

69,34 
52,02 
27,46 
93,41 
25,57 
45,52 
30,66 
58,59 
64,50 
48,20 
50,40 

') Notierungen an der New Yorker Borse, uber die Wahrungsparitat 1 $ = 4,20 DM umgerechnet. 

- 516 -



gung und Körperpflege, auch Arztleistungen, wahrend Ernah-
rungsgüter sowie Getranke und Tabakwaren vielfach eine 
niedrigere Preislage aufweisen. 

Nach Fortrechnung der Verbrauchergeldparitäten für die 
gesamte Lebenshaltung, entsprechend dem Verlauf der Preis-
indices der Lebenshaltung in den einzelnen Ländern und im 
Bundesgebiet, ergibt sich im Vergleich mit dem Devisenkurs 
(New Yorker Notierung) folgendes Bild: 

Stand Oktober 1958 
Kaufkraft-

Verbraucher- gewinn ( +) 
Devbcnkur& geldparitat oder 

Verlust(-) 
1n vH 

Argentinien .. 100 argent$ ~ 7,77 10,25 f 31,9 
Bolivien . . . . 1 000 Bol 0,37 0,34 - 8,1 
Brasilien ...... 100 Cr$ 3,29') 4,00') + 21,6 
Chile . . . . . . . . 100 chi!$ 0,42 0,38 - 9,5 
Guatemala . . . 1 Quetzal - 4,20 2,69 - 36,0 
Kolumbien . . . 1 kol$ 0,56 O,,d + 21,4 
Mexiko . . . . . . 100 mex$ 33,68 31,58 - 6,2 
Peru . . . . . . . . 100 Sol 17,64 16, 76 - 5,0 
Uruguay . . . . . 1 urug$ 0,54 0,58 + 0,7 

') Durchschnitt aus Angaben für Marz, Juni, Sept. und Dez. 1958. - ') Vor-
laufiger Jahreswert 1958. 

Beim Geldumtausch in DM über den New Yorker Kurs er-
&cheint auf Grund des reinen Preisvergleiches die Lebens-
haltung im Verhältnis zur Bundesrepublik in den Ländern 
Argentinien, Brasilten-, Kolumbien und Uruguay als relativ 
billig, in den übrigen relativ teuer. 

Fortrechnung der Ergebnisse 
Die Methode der Fortrechnung der Ergebnisse der Preis-

vergleiche mittels der Preisindices der Lebenshaltung auf 
andere Zeitpunkte wird als Hilfsmittel zur Berechnung ak-
tueller Angaben bis zur Durchführung eines neuen unmittel-
baren Preisvergleichs allgemein angewendet. Voraussetzung 
1st rndessen, daß die benutzten Preisindices die Veranderun-
gen des Preisniveaus einigermaßen zutreffend w1dersp1egeln. 
Bei Landern mit starkem Preisanstieg wird dies oft bezwei-
felt, und gerade ernige stidamenkamsche Staaten haben m 
den letzten Jahren eine inflationäre Entwicklung aufzuweisen. 
So betrug der Preisanstieg - nach den amtlichen Indices -
z. B. in Argentimen seit 1950 710 vH (April 1959), in Brasilien 
(Sao Paula) 387 vH (Marz 1959), rn Chile 1 748 vH (Apnl 1959), 
wahrend bei den nuttelamenkanischen Staaten die Prei&e 
nicht in ähnlichem Ausmaß gestiegen sind (Mexiko + 94 vH, 
Guatemala+ 11 vH, beide fur April 1959). V\!enn indessen die 
Preisindices der Lebenshaltung die wichtigsten Bedartsgüter 
umfassen, ist es unwahrscheinlich, daß sie allzu erheblich von 
der durchschnittlichen Entwicklung abweichen. Inflationäre 
Preissteigerungen beschranken sich mcht au! einzelne Guter. 
Zur Sicherung werden jedoch in gewiss,en Zeitabständen neue 
unmittelbare Preisvergleiche vorgenommen. So ergab sich ftir 
Brasilien für Mai/Juni 1959 nach einer neuen vorläufigen 
Rechnung eme Paritat von 100 Cr$ = 3,07 DM. Demgemaß 
wird die Parität fur das Jahr 1958 mit vorläufig 4,00 DM je 
100 Cr$ angegeben. 

Entsprechend den Bedurfmssen der Praxis hat das Stati-
stische Bundesamt die Pantaten auch fur die zuruckliegenden 
Jahre mit den Preisindices der Lebenshaltung umgerechnet. 

Vergleich der Ergebnisse mit den Berechnungen 
der Vereinten Nationen 

Außer den Untersuchungen des Statistischen Bundesamtes 
sind vom Statistical Office der Vereinten Nationen für 
Zwecke der Auslandsbesoldung der Bediensteten auch Preis-
vergleiche mit einigen süd- und mittelamerikanischen Län-
dern vorgenommen worden2). Die Ergebnisse der Berechnun-
gen geben die Kaufkraftunterschiede in der Lebenshaltung 
der Bediensteten in den Zweigstellen der Organisation im 
Verhältnis zur Zentrale in New York an. Es ist dabei zu 
beachten, daß die benutzte Warenliste auf einen sehr hohen 
Lebensstandard und auf die besonderen Verhaltnisse des 
UN-Personals abgestellt ist. So werden z. B. fast nur Mieten 
für mbblierte Komfort-Wohnungen erhoben und dement-
sprechend für Hausrat verhältnismaßig wenige Positionen 
angesetzt. Ern Vergleich mit den Ergebnissen der Untersu-
chungen der Vereinten Nationen mit denen des Statistischen 
Bundesamtes ergibt trotz aller Berechnungsunterschiede meist 
eine verhältnismäßig gute Anniäherung. Die in US-Währung 
angegebenen Paritaten srnd für den Vergleich mittels der 
langjahrigen Verbrauchergeldparitat zwischen dem US-Dollar 
und ,der DM von 1 US-$ = 3 DM (Mittelwert) in deutsche 
Wahrung umgerechnet worden. 

Argentinien ...... April 1958 100 argent$ = 
Chlie ............ Nov. 1958 100 chli$ 
Kolumbien ....... Okt. 1958 1 kol$ 
Guatemala ....... Dez. 1958 1 Quetzal = 
Mexiko .......... Febr. 1958 100 mex$ 
Peru ............ Marz 1958 100 Sol 

Vereinte 
Nationen 

11,64 
0,39 
0,61 
3,03 

26,11 
16,95 

Statistisches 
Bundesamt 

13,11 
0,36 
0,68 
2,73 

32,22 
17,53 

Immerhrn muß man bei allen Kaufkraftberechnungen einen 
nicht zu germgen Fehlerbereich ansetzen, dies um so mehr, je 
mehr sich die Verbrauchsstrukturen zweier Lander unter-
scheiden. 

Aussagebegrenzung der Ergebnisse 

Zu beachten ist, daß die Zahlen auf den Bedarf ortsansäs-
siger Familien abgestellt sind. Fur Einzelpersonen oder Rei-
sende, die in großerem Umfange Dienstleistungen sowie 
Hotel- und Gaststattenleistungen in Anspruch nehmen müs-
5en, deren Preise meist von den übrigen Relat10nen starker 
abweichen, kbnnen mehr oder weniger große Unterschiede 
zu den berechneten Paritäten emtreten"). 

Gemaß der Ausgabenstruktur mittlerer deutscher Arbeit-
nehmer sind bei den Berechnungen des Statistischen Bundes-
amtes in erheblichem Umfange Altbaumieten und Mieten 
im sozialen Wohnungsbau berücksichtigt. Derartig gunstige 
Mietbedingungen finden die ins Ausland abgestellten Per-
sonen meist nicht vor. Sie 5ind vielmehr ha.ufig auf relativ 
teure Neubauwohnungen oder moblierte Zimmer angewiesen 
oder mtissen hohe Abstandszahlungen leisten. 

Mit diesen Ausführungen soll angedeutet werden, daß ne-

2) Vgl. Statistical Papers Serie M, No. 14, No. 14 Add. 1 und No. H 
Add. 2. - 3) Vgl. US News imd World Report, 3. Febr. 1956 (S. 74 ff.). 

Fortrechnungsergebnisse der Preisvergleiche') 

1938 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Zeit 

1959 Januar .. 
Februar 
Marz .... 
April 
Mai ... 

Argentinien 
100 argcnt$ 

89,60 
41,30 
32,60 
24,00 
22,60 
21,80 
19,80 
17,90 
14,70 
11,40 

7, 72 
7,08 
6,58 
6,08 

1 

Bohv1en 
1000 Bol 1 

108,30 
25,40 
20,60 
16,90 

8,30 
3,70 
2,10 
0,80 
0,40 
0,40 

0,32 
0,31 
0,31 
0,31 
0,31 

Bra:;ihen 
100 Cr$ 

30,10 
15,10 
14,70 
13,20 
11,50 

9,50 
7,30 
6,70 
5,40 
4,00') 

3,06') 

Chile 
1 100 chi!$ 

18,90 
5,00 
4,40 
3,60 
2,80 
1,60 
0,90 
0,60 
0,50 
0,40 

0,34 
0,33 
0,32 
0,30 
0,29 

1 Guatemala I Kolumbien 
1 Quetzal l kol$ 1 

2,50 
2,60 
2,70 
2,60 
2,50 
2,50 
2,60 
2,70 
2,70 

2,77 
2,76 
2,75 
2,73 
2,66 

2,10 
1,00 
1,00 
1,10 
1,00 
0,90 
0,90 
0,90 
0,80 
0,70 

0,67 
0,67 
0,66 
0,64 
0,64 

Mexiko 1 

100 mexS 
1 

117, 70 
51,10 
48,90 
43,50 
43,60 
41,60 
36,40 
35,60 
34,50 
32,00 

31,05 
31,48 
31,72 
31,40 
31,22 

Peru 
100 Sol 

68,90 
25,00 
24,40 
23,30 
21,00 
20,00 
19,40 
18,90 
17,90 
17,10 

16,50 
ltl,42 
16,20 
16,0l 

Uruguay 
1 100 urugS 

145,80 
123,10 
116,50 
103,70 

95,80 
85,60 
79,90 
77,00 
68,70 
60,30 

52,60 
49,92 

48,20 

1 ) Siehe auch „Internauonaler Vergleich der Preise fur die Lcben~h 1ltung", Erganzungsheft 4 zu PLW-Reihe 9 mit Angaben fur weitere Jahre. - 2)Neuberechnung, 
vorlaufige Zahlen. 
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ben den Verbrauchergeldparitäten bei erheblich abweichen-
der Lebensführung gegebenenfalls zusatzliche Uberlegungen 
zur Bestimmung der auf den besonderen Fall zutreffenden 
Kaufkraftparität empfehlenswert sind. Andererseits wird der 
Einfluß des Lebenshaltungsniveaus einzelner Personengrup-
pen auf das Erg-ebnis der Kaufkraftrechnung oft überschätzt, 
wie auch der Vergleich der Ergebnisse des Statistischen Bun-
desamtes mit denen der Vereinten Nationen zeigt. Angesichts 

der Interdependenz der Preise eines Landes unterscheiden 
sich die Kaufkraftziffern ftir verschiedene Bevölkerungs-
schichten meist nicht entscheidend. 

Das Statistische Bundesamt ist bemüht, seine Preisver-
gleiche laufend mit Neuberechnungen für andere Länder zu 
ergänzen. Da indes im Verkehr mit ausländischen Stellen mit 
langen Erledigungsfristen zu rechnen ist, wird die Vervoll-
stand1gung der Berechnungen noch eimge Zeit beanspruchen. 

Gü. 

Löhne und Gehälter 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im Mai 1959 
Nach der „Laufonden Verdiensterhebung in Industrie und 

Handel" betrug im Mai 1959 (vgl. .,Statistische Monats21ah-
len", S. 531 '' ff.) der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst 
eines mannlic:hen Ang-estellten 659 DM und der einer weib-
lichen Angestellten 381 DM. Im Durchschnitt aller erfaßten 
Gewerbezweig•e sind damit die Verdienste sowohl bei den 
Mannern als auch bei den Frauen gegenüber Februar 1959 
fast unverändert gebliieben. Bei den Mannern g,ab es eine 
Zunahme um 4 DM oder 0,6 vH, wahrend bei den Frauen 
eine geringfugige A>bnahme in Höhe von 1 DM oder 0,3 vH 
zu verzeichnen war. 

Entwicklung der durchschnittljchen Bruttomonatsverdienste 
der kaufmännischen und der technischen Angestellten in den 

einzelnen Gewerbezweigen 
Im Berichtszeitraum war lediglich im Hoch-, Tief- und Ing,e-

nieurbau (Baugewerbe) infolge einer zwischen den Sozialpart-
nern getroffenen Vereinbarung eine grbßere Zunahme der 

durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste zu verzeichnen. Im 
übrigen konnten sich d1e in einzelnen Tanfgebieten für einige 
Gewerbezweige eingetretenen, zum Tell bemerkenswerten 
Aufbesserungen der Tarifgehälter nicht auf das Durchschmtts-
erg1ebnis für alle erfaßten Gewerbezweige auswirken, weil 
die Zahl der unter diese Tarife fallenden Angestellten zu 
g•ering war. So haben sich von Februar bis Mai 1959 die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste der m ä n n 1 ich e n 
k au f m ä n n i s c h e n Angestellten im Durchs·chnitt aller er-
faßten Gewerbezweige von 6-18 DM auf 619 DM nur um 1 DM 
oder 0,2 vH erhöht. Abgesehen vom Baugewerbe, in dem 
die Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
27 DM oder 4,2 vH betrug, kamen Veränderungen zwischen 
- 3,2 vH (24 DM) in der Wirtschaftsgruppe „Salzbergbau und 
Salinen" und + 2,1 vH (13 DM) in der Schuhindustrie vor. 
Die in 22 von 42 nachgewiesenen Gewerbezweigen eing1etre-
tenen Abnahmen der durchschnittlichen Bruttomon1atsver-
dienste durften auf Verschiebungen in der Leistungsgruppen-
struktur der Angestellten zu Gunsten des Anteils der Ange-
stellten in den Leistungsgruppen IV und V mfolge Personal-
wechsels zunickzuftihren sein. In diesen Leistungsgruppen 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Indus.tne und Handel im Mai 1959 
nach Geschlecht, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewahlten Gewerbezweigen 

1 l 

Kaufmanmsche Angestellte I Technische Angestellte 
Gewerbezweig sc~=~ht - ~~ Leistungsgruppe - -- - 1 Zu- LcistungSgruppe I Zu 

l--~-----~~--~-~~--~---~I_I_-_~I_-_II_I_---'---~I_V_-__ ~I __ V __ ~ ___ I_l_-~I __ -I_I_I~--! __ I_V_-~l_-_---_y_·_-_ sam~en 

Bergbau 

darunter: Stemkohlenbergbau . . .. . 

Energiewirtschaft . . . . ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgtiter-

mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weiblich 

1ndustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . mannltch 
weiblich 

darunter: Eisen- u. Stahlindustrie . . mannhch 
weiblich 

Chemische Industrie . . m.annhch 
weiblich 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . mannhch 
weiblich 

darunter: Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . mannlich 
weiblich 

Maschinenbau . . . . . . . . . mannhch 
weiblich 

Straßen- u. Luftfahrzeugbau mannlich 
weiblich 

Feinmechanik u. Optik mannhch 

Eisen-, Stahl-, Blech- und 
Metallwarengewerbe 

V erbrauchsguterind ustrien 

darunter: Textllgewerbe 

Bekleidungsgewerbe ..... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustr1en . 

Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

weiblich 

mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannlich 
weiblich 
mannhch 
weibhch 
mannhch 
weiblich 

(Haugewerbe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . mannhch 
weibhch 

Handel, Geld- u. Versicherungswesen mannlich 
weiblich 

darunter: Ein- u. Ausfuhrhandel . . . . mannhch 
weiblich 

Binnengroßhandel . . . . . . mannhch 
weiblich 

Einzelhandel . . . . . . . . . . . . mannlich 
weiblich 

Geld-, Bank- u. Borsenwesen mannlich 
weiblich 

Versicherungswesen . . . . mannhch 

Industrie u. Handel insgesamt 
weiblich 

· · ..... · 1 mannlich 1 
weiblich 

896 
694 
888 
687 
993 
915 

952 
812 
906 
819 

1 009 
845 
929 
764 
872 
747 
906 
754 

1 062 
826 
970 
752 

900 
756 
918 
731 
957 
777 
888 
728 
925 
756 

919 
825 
872 
698 
895 
706 
876 
669 
825 
700 
903 
783 
905 
799 
896 
719 

728 
581 
749 
577 
731 
636 

689 
588 
700 
635 
707 
589 
675 
569 
664 
583 
676 
576 
725 
566 
676 
565 

656 
558 
648 
521 
660 
535 
601 
500 
656 
516 

661 
578 
629 
483 
599 
483 
610 
478 
593 
457 
726 
656 
657 
555 
650 
511 

567 
460 
575 
472 
548 
463 

480 
406 
489 
432 
474 
395 
472 
402 
476 
404 
4'/i 
405 
495 
408 
469 
404 

467 
385 
451 
376 
467 
384 
417 
358 
473 
372 

435 
380 
416 
327 
426 
361 
403 
339 
375 
298 
486 
453 
438 
400 
440 
347 
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469 
324 
485 
332 
485 
323 

397 
298 
385 
296 
399 
291 
373 
304 
372 
297 
381 
ao4 
399 
309 
379 
321 

342 
291 
343 
286 
355 
291 
317 
289 
376 
287 

303 
258 
383 
281 
361 
273 
324 
263 
303 
246 
457 
315 
413 
292 
381 
287 

690 
478 
689 
484 
652 
479 

679 
439 
680 
454 
705 
445 
650 
412 
626 
419 
638 
413 
743 
427 
663 
419 

635 
402 
633 
394 
638 
399 
590 
377 
642 
403 

664 
430 
593 
359 
622 
412 
597 
376 
544 
329 
615 
415 
630 
427 
619 
378 

1 064 
611 

1 088 
480 

l 084 
971 

1 003 
917 
945 
856 

1 105 
935 
928 
775 
922 

1 080 
946 
765 
954 
775 
988 
722 

907 
794 
905 
751 
925 
823 
865 
708 
883 
773 

1 032 
1 070 

9t>2 
910 
90i 

967 
845 
904 
917 

1 102 

1 113 

966 
859 

823 
525 
839 
556 
791 
659 

731 
605 
727 
647 
747 
b04 
711 
564 
711 
560 
723 
572 
749 
573 
721 
578 

685 
554 
688 
537 
679 
547 
609 
530 
668 
540 

745 
568 
678 
548 
636 
510 
660 
48'1 
691 
565 
956 
569 
890 

725 
567 

707 
442 
725 
456 
592 
491 

547 
438 
530 
462 
552 
433 
516 
402 
469 
380 
515 
392 
596 
432 
570 
426 

516 
397 
564 
425 
552 
433 
521 
426 
550 
418 

535 
373 
472 
344 
498 
365 
473 
354 
449 
332 
582 
287 

543 
409 

512 
338 
534 

486 
357 

446 
334 
404 
307 
477 
349 
379 
319 
352 
306 
379 
323 
395 
338 
406 
342 

383 
305 
436 
358 
453 
366 
387 
367 
524 
384 

335 
275 
406 
253 
350 
263 
413 
292 
311 
201 
450 
229 

406 
324 

857 
477 
873 
495 
775 
518 

751 
501 
752 
502 
762 
514 
722 
403 
700 
388 
724 
392 
770 
432 
752 
429 

709 
390 
707 
473 
690 
474 
644 
486 
697 
468 

820 
417 
690 
489 
748 
386 
679 
400 
691 
534 
733 
261 
900 

747 
458 



ging,en die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste leicht 
zurück. 

Bei den w e i b l i c h e n k a u f m ä n n i s c h e n Ange-
stellten war die Entwicklung ähnlich. Hier schwankten die 
Veränderungen zwischen - 5,0 vH (22 DM) im Stahlbau und 
+ 3,6 vH (15 DM) im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (Bau-
gewerbe) bei einer Abnahme um 2 DM oder 0,5 vH auf 378 DM 
im Gesamtdurchschnitt. 

Im Gehaltsgefug,e sind seit Februar 1959 keine be,deutende-
r,en Verschiebungen zwischen den Wirtschaftsgruppen einge-
treten. Die höchsten dm chschnittlichen Bruttomonatsgehälter 
wurden sowohl den männ!Ichen als auch den weiblichen kauf-
mannischen Arngestellten im Braunkohlenbergbau mit 751 Dl\l 
bzw. 520 DM gezahlt, wahrend die niedrigsten Verdienste fur 
beide Geschlechter wiednum im Einzelhandel mit 544 DM 
bzw. 329 DM ermittelt wurden. Damit lag der niedrigste fest-
gestellte durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männ-
lichen kaufmännischen Angestellten immer noch um 24 Dl\l 
oder 4,6 vH über dem höchsten durchschmttlichen Brutto-
monatsverdienst für die Frauen, die in allen nachg,ew1esenen 
Gewerbezweigen niedrigere durchschmttl1che Bruttomonats-
verdienste erzielten als ihre männlichen Kollegen. Die Diffe-
renzen in dler Bezahlung schwankten zwischen 173 DM oder 
36,1 vH in der Energiewirtschaft und 316 DM oder 74,0 vH 
im Straßen- und Luftfahrzeugbau. Es ware jedoch falsch, hier-
aus den Schluß zu ziehen, daß den einzelnen weiblichen Ange-
stellten bei gleicher Tätigkeit und bei Vorliegen der gleichen 
die Verdiensthöhe beinflussenden Faktoren eine schlechtere 
Bezahlung gewährt wird als den mannhchen Ang,estellten. Die 
festgestellten Verdienstunterschiede sind vielmehr u. a. auf 
die unterschiedliche Zusammensetzung der Angestellten bei-
der Geschlechter nach Leistungsgruppen, Altersklassen, Dauer 
der Betriebszugehbrigkeit, Familienstand usw. zurückzufuh-
ren. 

Fur die männlichen kaufrnannischen Angestellten wurden 
in 29 der nachgewiesenen Gewerbezweige Verdienste fest-
gestellt, die hoher war•en als der durchschmttllche Bruttover-
dienst fur alle erfaßten Gewerbezweige zusammen. Bei den 
Frauen traf dies in 35 von 42 nachg•ewiesenen Gewerbezwei-
gen zu. Hieraus ersieht man, daß das Verdienstniveau der 
weiblichen Ang,e•stellten in starkerem Maße als bei den 
mannhchen Angestellten von der Verdiensthohe einiger Wirt-
schaftsgruppen, wie z.B. dem Emzelhandel, m denen die Mehr-
zahl der Frauen beschaftigt ist, bestimmt wad. 

Gegenuber dem Mai des vorangegangenen Jahres haben die 
durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste der mannhchen 
und der wetbllchen kaufmanmschen Ang,estellten relativ fast 
gleich stark zugenommen, und zwar um 4,2 vH bzw. 4,1 vH. 
Die absolute Zunahme belief sich bei den mannlichen Ange-
stellten auf 25 DM und bei den Frauen auf 15 DM. 

Die durchschmttlichen Bruttomonatsverdienste der man n-
l 1 c h e n t e c h n i s c h e n Angestellten haben sich gegen-
uber Februar 1959 von 738 DM auf 747 DM um 9 DM oder 
1,2 vH leicht erhobt. Auch hier Wdr in den emzelnen Ge-
werbezweigen nur im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (Bauge-
werbe) eme starkere Zunahme der durchschmttlichen Brutto-
monatsverdtenste zu verzetchnen (38 DM oder 4,9 vH). Zu 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten m 
Industrie und Handel im Mai 1959 

nach Geschlecht, Beschaftigungsarten und Leistungsgruppen 

Männer Frauen 1 

1 Brutto-
1 

--

An- An- Bruttomonats-Leistungs- gestellte monats- gestellte verdienst gruppe verdie~~~- 1 

1 

1 
1 in vH der 

vH DM vH 
1 

DM Manner-
Verdienste 

Kaufmannische Angestellte 
II 

1 

19,8 
1 

896 

1 

2,5 

i 
719 

i 

80,2 
III 43,6 650 19,1 511 78,6 
IV 31,4 440 62,8 347 78,9 
V 5,2 ! 381 15,6 1 287 i 75,3 

Insgesamt 1 100 1 619 1 100 1 378 
1 

61,1 
1 

Technische Angestellte 
II 

1 

27,1 

1 

966 

1 

5,1 1 859 i 88,9 
III 50,6 725 25,9 

1 
567 1 78,2 

IV 20,2 543 52,2 
1 

409 
1 

75,3 
V 2,1 406 16,8 

1 
324 79,8 

Insgesamt 1 100 747 1 100 458 ! 61,3 

Kaufmannische und technische Angestellte 
II 

1 

22.1 

1 

923 

1 

2,6 729 

1 

79,0 
III 45,8 676 19,4 514 76,0 
IV 27,9 464 62,4 349 75,2 
V 4,2 385 15,6 289 75,J 

Insgesamt 
1 

100 659 100 
1 

381 
1 

57,8 
1 

erwähnen sind außerdem noch die Verdienststeigerunigen in 
der Hersteliung von Lederwaren (16 DM oder 2,7 vH), in der 
Gummi- und Asbestverarbeitung (18 DM oder 2,6 vH), in der 
Industrie der Steine und Erden (17 DM oder 2,4 vH} un,d in 
der Brauerei und Mälzerei (19 DM oder 2,4 vH), wenn man 
von emigen Wntschaftsgruppen absieht, in denen die tech-
nischen Ang·estellten zahlenmäßig keine große Rolle spielen. 

Die höchsten durchschrnttlichen Bruttomonatsverdienste 
wurden von den rnänn!Ichen technischen Angestellten im Ver-
sicherungswesen mit 900 DM erzielt. Es folgten der Steinikoh-
lenbergbau (873 DM), der Braunikohlenbergbau (871 DM}, die 
Papiererzeugung (841 DM), die Wirtschaftsgruppe „Salzberg-
bau und Salmen" (827 DM), das Druckereigewerbe (821 DM) und 
der Hoch-, Tief- und Ingenieurbau (Baugewerbe) mit 820 DM. 
In allen ubngen nachgewiesenen Gewerbezweigen betrug der 
durchschnittliche Bruttomonatsverdienst wemger als 800 DM. 
An letzter Stelle der Verdienstskala der mannlichen tech-
nischen Angestellten standen die in der Herstellung von 
Lederwaren beschafügten Manner. Sie verdienten im Mai 
1959 durchschnittlich 606 DM. 

Bei den Frauen blieben die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der t e c h n i s c h e n Angestellten fast un-
verandert; sie haben sich nur um 2 DM oder 0,4 vH auf 458 DM 
verringert. Es muß darauf verzichtet werden, die Veränderung 
der durchschnittlichen Bruttomonatsgehalter in den einzelnen 
Gewerbezweigen fur die Frauen darzustellen, well sie in den 
meisten Fallen zahlenmaßig eine geringe Rolle spielen und 
die ermittelten Ergebnbse daher zufallsbedmgt sem konnen. 

Gegenilber Mai 1958 haben sich die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der mannlichen und der we1bllchen tech-
nischen Angestellten relativ fast gleich stark erhöht. So 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

1 
Kaufmann1sche Angestellte 

1 

Technische Angestellte 
Zeit E1nhe1t 1---- - - ----- --- - -

Leistungsgruppe 
--

Leistungs_~!:_UPPe 
1 

Zu- - -- --

1 
Zu---11--1 III IV V sammen II Ill 1 IV 1 V sammen 

Mannhche Angestellte 
1959 Mai DM 896 650 440 381 619 966 725 

1 

543 406 747 
1959 Februar ... DM 884 644 445 387 618 954 714 544 409 738 
Zu- bzw 

i Abnahme vH ; 1,4 0,9 --- 1,1 
' 

-1,6 0,2 - 1,3 
! 

1 1,5 -0,2 - -0,7 + 1,2 
1958 Mai DM 860 624 427 

1 

367 594 927 
1 

701 533 398 721 
Zunahme vH 1 4,2 4,2 

1 ' 3,0 - 3,8 - 4,2 1 4,2 
1 

i- 3,4 
1 + 1,9 ! -- 2,0 ;- 3,6 

Weibliche Angestellte 
1959 Mat DM 719 511 347 1 287 378 859 567 

1 
409 324 458 

1959 Februar DM 713 505 347 291 380 850 563 411 328 460 
Zu- bzw. 

Abnahme vH + 0,8 1 -' 1,2 -- -1,.J -0,5 - 1,1 + 0,7 -0,5 ---1,2 -0,4 
1958 Mat DM 695 494 331 276 363 816 541 398 

1 

317 443 
Zunahme ...... vH 

1 
+ 3,5 ' 

-, 3,4 _,_ 4,8 + 4,0 T 4,J + 5,3 + 4,8 1 + 2,8 -+ 2,2 -,- 3,4 
1 
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betrug die relative Zunahme bei den Mannern 3,6 vH (26 DM) 
und bei den Frauen 3,4 vH (15 DM). 

Durchsdmittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
nach Leistungsgruppen 

Bei beiden Geschlechtern sind in den zwei Beschäftigungs-
arten (kaufmännische und technische Ang1estellte) die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste aller erfaßten Angestell-
ten in den Leistungsgruppen IV und V im Mai etwas niedriger 
als im Februar 1959 gewesen, während in den Leistungsgrup-
pen II und III stets eine Erhöhung zu verzeichnen war. 

Verdienstunterschiede nach Beschäftigungsarten und 
Leistungsgruppen 

vH 

Beschäftigungsart Leistungsgruppe 
II . TII TV T v 

Männer 
Kaufm. Angestellte . . . . . . . . . . . . 100 100 i 100 100 
Techn. Angestellte ........... 107,8 111,6 123,4 106,6 

Kaufm. Angestellte ............. 100 72,5 49,l 42,5 
Techn. Angestellte ............... 100 75,0 56,2 42,1 

Frauen 
Kaufm. Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . 100 100 

1 

100 

1 

100 
Techn. _Angestellte •................ 119,4 110,9 117,9 .112,6 

Ka~f~. Angestellte .............. 100 71,1 

1 

48,3 

1 

40,0 
Techn. Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . 100 66,0 47,6 37,7 

Gegenüber Mai 1958 war die Veränderung der Verdienste 
bei beiden Geschlechtern für die einze'1ne Beschäftigungsart 
jeweils relativ fast gleich hoch, jedoch in den einzelnen Lei-
stungsgruppen unterschiedlich. Wahrend bei den männlichen 
kaufmännischen Angestellten, die Zunahme in den Leistungs-
gruppen II und III am starksterr war (jeweils 4,2 vH), hatten 
die Frauen in der Leistungsgruppe IV die großte Steigerung 
zu verzeichnen (4,8 vH). Bei den technischen Angestellten war 
bei beiden Geschlechtern dagegen in den Leistungsgruppen 
IV und V die Zunahme auffallend geringer als in deru Lei-
stungsgruppen II und III. 

In allen Leistung•sgruppen und bei beiden Geschlechtern 
hatten im Mai 1959 die technischen Angestellten ein höheres 
durchschnittliches Bruttomonatsgehalt als die kaufmännischen 
Angestellten. Die Verdienstunterschiede waren bei den weib-
lichen Angestellten etwas stärker als bei den mannlichen 
Angestellten. 

Wie oben ausg·efuhrt wurde, bestehen zwischen den durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdiensten der mannlichen und der 
weiblichen Angestellten m den einzelnen Gewerbezweigen 
und fur die beiden Beschafügungsarten zum Teil erhebliche 
Unterschiede. Die Verdienstspanne wird jedoch erheblich klei-
ner, wenn man den Vergleich zusatzlich auf dieselbe Lei-
stungsgruppe abstellt. Hierbei zeigt sich nämlich, daß im 
Durchschnitt für alle erfaßten Gewerbezweige die Abweichung 
im Höchstfalle 24,7 vH betrug (Leistungsgruppe IV der tech-
nischen Angestellten). Die gerill'gste Abweichung belief sich 
auf 11,1 vH für die Leistungsgruppe II der technischen An-
gestellten. KJ. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 2. Vierteljahr 1959 
Die Entwicklung der Einnahmen 

Die Ergebnisse der monatlichen Erhebungen von Wirt-
schaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
einer mittleren Verbrauchergruppe ti.Ir das 2. Vierteljahr 1959 
weisen einen weiteren Anstieg der Einnahmen und Ausgaben 
der untersuchten Haushalte aus. So lagen die durchschnittli-
chen monatlichen Gesamteinnahmen mit 665,67 DM im 2. Vj. 
1959 um 2,3 vH hoher als im 1. Vj. 1959 und als im 2. Vj. 1958. 
Die Mehreinnahmen gegenuber dem 2. Vj. 1958 betrafen 
hauptsachlich das Arbeibeinkommen des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf, das wohl vorwiegend auf Grund von Lohn-
und Gehaltserh6hungen um 22,95 DM oder 4,1 vH im Durch-
schnitt zug,enommen hat, wahrend die Nebenemnahmen um 
7,68 DM oder 8,0 vH zuruckgingen. Ahnl!ch wie die Arbeits-
einkommen der Haushaltsvorstande nahmen auch die auf-
grund der Verdienststatistiken festgestellten Bruttoverdienste 
der männlichen Industriearbeiter (4,8 vH) und der männlichen 
Angestellten in der Industrie, dem Handel, Geld- und Ver-
sicherungswesen (4,1 vH) im vergleichbaren ZeHraum (Mai 
1958 zu Mai 1959) zu. Die zusatzl1chen Emnahmen der in den 
Wirtschaftsrechnungen erfaßten Haushalte gegemiber dem 
1. Vierteljahr 1959 &tammten allerdmgs nur zu einem ganz 
g,ering,en Teil aus emem hoheren Arbeitseinkommen der 
Haushaltsvorstande ( + 1,26 DM), sondern fast ausschließlich 
aus Nebeneinkunften ( + 13,54 DM). 

Die Abzuge fur Steuern waren 1m 2. Vierteljahr 1959 mecl-
riger als m den beiden Vergleichsvierteljahren. Als Grunde 
hierflir smd die Anderung der Steuersatze im September 1958 
anzusehen bzw. Freibetrage, die fur das Jahr 1959 beantragt 
wurden, sich aber erst im 2. Vj. 1959 auswHkten. Infolge 
der hoheren Emkommen stiegen die Beitrage zur Sozialver-
sicherung im 2. Vj. 1959 gegenuber dem 1. Vj. 1959 leicht 
(1,8 vH), gegenuber dem 2. VJ. 1958 jedoch starker (5,2 vH) 
an. Diese zusatzlichen Betrage glichen jedoch die Minderaus-
gaben für Steuern nicht aus, so daß sich die Nettoeinnahmen 
gegenuber den beirlen Vergleichsvierteljahren starker erhoh-
ten als die Bruttoemnahmen. Im Durchschnitt des 2. Viertel-
jahres 1959 hatten die Haushalte monatlich 592,00 DM verflig-

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbe,tnehmerhaushalte emer mittleren 

Verbrauchergruppe 
Einnahmen- bzw. 1958 1959 

Ausgabenart 2. Vj. 
1 

3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 1 2. Vj. ---· 
Anzahl 

Erfaßte Haushalte 284 269 265 276 281 

DM 
Arbeitseinkommen des 1 

Haushaltsvorstandes 1 1 
aus Hauptberuf .... 554,94 573,36 642,61 1 576,631 577,89 

Sonstige Arbeits-
39,90 i 36,08 einkommen ....... 32,39 38,78 31,33 

Sonstige Einnahmen 1). 55,56 60,18 , 71,79 42,91 51,70 
Gesamteinnahmen 650,40 66-5,93 1 753,18 ' 650;87] 665,67 
abzughch· 

Gesetzliche Ver-
s1cherungen 64,31 66,051 68,40 i 66,50 1 67,68 

Steue1n 11,25 13,50 10,68 , 8,23 5,99 
Ausgabefah1ge 

586,38 ! 
'"'" ! 

Einnahmen .... 574,84 674,10 592,00 
abzuglich: 

Ausgaben fur die 
Lebenshaltung 535,63 556,831 625,771 537,51 548,30 

Sonstige Ausgaben 17,68 14,96 21,97 15,95 17,85 
·---·------

Verbrauchsaus- / 1 
1 1 

gaben') . . . · \ 553,31 571,791 647,74 1, 553,461 566,15 
Differenz zwischen den 

nahmen und den 
ausgabefahigen Em-1 1 

Verbrauchsausgaben /- 21,53 i 14,59 i -+ 26,36 1 22,68 1 + 25,85 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Ver-
kauf und Tausch. - i) Ohne Au.::;gaben fur Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 

bare Emnahmen gegenuber 574,84 DM im 2. Vj. 1958 und 
576,14 DM im 1. Vj. 1959. 

Die Verbrauchsausgaben 
Die Entwicklung vom 1. zum 

2. V I e r t e 1 J il h r 1 9 5 9 

Für den Verbrauch gab0n die Haushalte 1m 2. ViertelJahr 
1959 566,15 DM aus, d. s. um 2,3 vH mehr als im Vergleichs-
vierteljahr. Die Ausgabenveranderungen bei den einzelnen 
Bedarfsgruppen smd vorwiegend jahreszeitlich bedingt und 
entsprechen 1m großen und ganzen den Beobaditungen der 
früheren Jahre. Mit Begum der Ausflugs- und Reisesaison 
erhöhten die Haushalte hauptsächlich ihre Aufwendungen für 
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Durc:hschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt n•ac:h Ausgabengruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

in jeweiligen Preisen 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 199,81 

darunter: tierischen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . . . 115, 72 
pflanzlichen Ursprungs . . . . . . . . . . . . . 75,21 

Getränke und Tabakwaren .... , . . . . . . . . . . . . . . . . 36,45 
Wohnung') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,42 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47,19 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstande 22,55 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . 7,00 1 

Bett-, Haus- und Kuchenwäsche . . . . . 3,54 1 

Öfen und Herde . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,93 
Haus-, Kuchen-, Keller- u. Gartengerate 11,17 

Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,86 
Bekleidung ................................ , . . 70,81 

davon: Oberbekleidung ( ohne Schuhe) 38, 71 
Schuhe und Zubehör . . . . . . . . . . . . . . . 13,97 
Unterbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,17 
Sonstiger personlicher Bedarf . . . . . . . . 4,96 

Reinigung und Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23, 71 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,22 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,83 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel . . . . . . . . . . 9,08 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. 1 O, 75 

215,23 
117,00 

86,70 
37,75 
53,35 
37,70 
18,71 

4,87 
2,14 
0,99 

10,99 
23,52 
73,09 
38,75 
16,62 
13,24 
4,48 

26,03 
44,85 
24,11 
12,27 
11,84 

Lebenshaltung insgesamt ....................... \ 510,30 l 535,63 

224,32 
108,11 
103,11 

36,67 
53,87 
40,49 
18,83 

5,19 
2,35 
1,87 

12,25 
32,84 
57,26 
28,09 
13,78 
11,61 

3,78 
24,73 
59,48 
27,17 
16,52 
10,65 

1 556,83 

'234,59 
126,08 

99,46 
43,38 
54,38 
65,02 
29,38 

8,82 
4,34 
4,20 

18,28 
27,47 

101,99 
52,96 
17,18 
20,46 
11,39 
26,56 
58,35 
14,03 

9,10 
4,93 

( 625,77 

205,77 
119,06 

76,64 
37,12 
55,30 
54,61 
25,95 

8,25 
3,35 
4,88 

12,18 
25,73 
74,64 
39,01 
16,12 
14,37 

5,14 
27,20 
41,57 
15,57 
10,02 

5,55 
! 537,51 

J 223,40 

1

119,19 
91,03 
36,53 
59,55 
39,46 

I 20,73 
1 5,78 

1

1,51 
2,18 
9,26 

23,76 

1 

72,31 
36,74 

1 

17,18 

1 

14,52 
3,87 

1 27,33 

1

, 46,28 
19,68 
12,08 

7,60 
: 548,30 

39,2 
22,7 
14,7 

7,1 
9,9 
9,2 
4,4 
1,4 
0,7 
0,6 
2,2 
4,7 

13,9 
7,6 
2,7 
2,6 
1,0 
4,6 
7,5 
3,9 
1,8 
2,1 

1100 

40,2 
21,8 
16,2 

7,0 
10,0 

7,0 
1 3,5 
1 0,9 

1 

0,4 
0,2 
2,1 

l 
1tt 

7,2 
3,1 

! 

2,5 
0,8 
4,9 
8,4 

1 

4,5 
2,3 
2,2 

40,3 
19,4 
18,5 

6,6 
9,7 
7,3 
3,4 
0,9 
0,4 
0,3 
2,2 
5,9 

10,3 
5,0 
2,5 
2,1 
0,7 
4,4 

1 10,7 

1 

4,9 
3,0 
1,9 

1100 

37,5 
20,2 
15,9 

6,9 
8,7 

10,4 
4,7 
1,4 
0,7 
0,7 
2,9 
4,4 

16,3 
8,5 
2,7 
3,3 
1,8 
4,2 
9,3 
2,2 
1,5 
0,8 

:100 

38,3 
22,2 
14,3 

6,9 
10,3 
10,1 

4,8 
1,5 
0,6 
0,9 
2,3 
4,8 

13,9 
7,3 
3,0 
2,7 
1,0 
5,1 
7,7 
2,9 

1 1,9 
1,0 

1100 

1 40,7 
21,7 
16,6 

6,7 
10,9 

1 7,2 
3,8 
1,1 
0,3 
0,4 
1,7 
4,3 

13,2 
6,7 
3,1 
2,6 

1 

0,7 

1 

5,0 
8,4 
3,6 
2,2 
1,4 

I 100 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
Nahrungsmittel .............................. . 

darunter: tierischen Ursprungs .............. . 
pflanzlichen Ursprungs ... , ...... , .. 

Getränke und Tabakwaren .................... . 
Wohnung') .................................. . 
Hausrat , .................................... . 

davon: Mobel u. a. Einrichtungsgegenstände 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken . 
Bett-, Haus- und Kuchenwäsche .... . 
Öfen und Herde .............. , ... . 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengeräte 

Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Bekleidung .................. , .............. . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) 
Schuhe und Zubehor .............. . 
Unterbekleidung .................. . 
Sonstiger persönlicher Bedarf ....... . 

Reinigung und Korperpflege ................... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . ........ . 
Verkehr .. , .... , .......................... . 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel ......... . 
Sonstige ........................ . 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

167,86 
101,99 

58,86 
43,49 
42,16 
41,79 
18,47 

7,20 
4,00 
2,07 

10,05 
17,48 
69,89 
38,14 
12,41 
14,58 
4,76 

21,43 
32,30 
15,81 
6,13 
9,68 

452,21 

178,88 
105,56 

64,18 
45,05 
44,46 
33,22 

1 15,32 

I
I 4,99 

2,41 
0,69 

1 9,81 

1

16,94 
71,65 
38,03 
14,68 

1 14,65 
1 4,29 

I
I 23,24 

37,53 
18,48 

1 7,86 
1 10,62 
l 469,45 
1 

1

183,55 
95,91 
77,06 

1

43,47 
44,74 
35,61 
15,42 

1 5,33 

1 

2,65 
1,30 

10,91 
1 22,25 
1 56,23 
I 27,62 
1 12,14 
, 12,86 
1 3,61· 
I 21,98 
I 49,44 

1 

19,95 
10,42 

1 9,53 
1477,22 

Verkehr (26 vH) sowie die für „Ferien und Erholung", die 
unter der Bedarfsgruppe Bi 1 dun g und Unter h a l-
t •u n g (11 vH) nachgewi,esen werden. Bemerk,bar machten 
sich in dieser Gruppe wieder wie jedes Jahr die Käufe von 
Schulbüchern im April. Auch die Aufwendungen für Nah-
rungsmittel st1eg,en wieder an (8,6 vH). da im 2. Viertel-
jahr im allgemeinen die Vorrate des Herbstes zu Ende gehen 
und das neue Angebot an Obst, Gemüse und Kartoffeln auf 
den Markt kommt. Die Aufwendungen ftir Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs wurden deshalb besonders stark 
erhöht. Zugenommen haben auch die Ausgaben für Milch 
(insbesondere Buttermilch), Käse und Eier, wahrend die für 
Fleisc:h und Fische wie üblich zum Sommer hin etwas einge-
schränkt wurden. Nach Beendigung der Heizperiode vermin-
derten sich auch die Aufwendungen für H e i zu n g u n d 
Bel euch tun g (7,7 vH), darunter insbesondere die für 
Kohlen und für elektrisc:hen Strom. Die Ausgaben für Gas 
wurden gleichzeitig erhöht. 

1195,25 

1

107,57 
80,33 
51,18 
45,02 
57,24 
24,08 

9,07 
4,91 
2,92 

1

16,26 
19,31 

101,12 
52,33 

1

15,12 
22,76 
10,91 

1 

23,55 
48,32 

1

10,10 
5,69 
4,41 

1551,09 
1 

1172,44 
1 102,19 
1 62,22 
1 44,52 

1 

45,48 
47,94 
21,34 

1 8,51 
1 3,82 
1 3,41 
1 10,86 

1

18,41 
74,03 
38,82 

I 14,18 
1 16,09 

1 

4,94 
24,08 

1 34,24 

1

11,21 
6,25 
4,96 

1472,35 
1 

185,25 
103,33 

71,43 
44,30 
48,77 
34,74 
17,17 

6,00 
1,75 
1,54 
8,28 

17,24 
71,95 
36,85 
14,97 
16,41 

3,72 
24,16 
37,95 
14,29 

7,52 
6,77 

: 478,65 

37,1 
22,6 
13,0 

38,1 
22,5 
13,7 
9,6 
9,5 
7,1 
3,3 

9,6 
9,3 
9,2 
4,1 
1,6 
0,9 
0,4 
2,2 
3,9 

1 1,1 
0,5 
0,1 
2,1 
3,6 

15,5 
8,4 
2,8 
3,2 
1,1 
4,7 
7,2 
3,5 
1,4 
2,1 1 

15,2 
8,1 
3,1 
3,1 
0,9 
5,0 
8,0 
3,9 
1,7 
2,2 

1100 1100 

38,4 35,4 
20,1 19,5 
16,1 14,6 
9,1 9,3 
9,4 8,2 
7,5 10,4 
3,2 4,4 
1,1 1 1,8 
0,6 1 0,9 
0,3 II 0,5 2,3 3,0 
4,7 3,5 

11,8 18,3 
5,8 1 9,5 
2,5 I 2,7 
2,7 4,1 

1 0,8 ! 2,0 I 

1 

4,6 1 4,3 i 

1

1

1H 1· HI, 
2,0 0,8 

36,5 
21,6 
13,2 

9,4 
9,6 

10,2 
4,5 
1,8 
0,8 
0,7 
2,3 
3,9 

15,7 
8,2 
3,0 
3,4 
1,0 
5,1 
7,2 
2,4 
1,3 
1,1 

;100 1100 1100 

38,7 
21,8 
14,9 

9,3 
10,2 

7,3 
3,6 
1,3 
0,4 
0,3 
1,7 
3,6 

15,0 
7,7 
3,1 
3,4 
0,8 
5,0 
7,9 
3,0 

1 

1,6 
1,4 

1100 

Auch im 2. Vierteljahr 1959 schränkten die Haushalte die 
Ausgaben für Hausrat (28 vH) gegenüber dem 1. Vj. ein, 
da zum Sommer hin im allgemeinen Ferien und Urlaub die 
nicht für den täglichen Bedarf benötigten Mittel auf sich 
ziehen. Ungewöhnlic:h ist der Rtickgang der Aufwendungen 
für Be k 1 e i dun g (3,1 vH) vom 1. :;ium 2. Vj. 1959. Die rela-
tiv starke Verminderung der Ausg·aben für Getränke und 
Tabakwaren (12 vH) hangt wohl mit der unterschied-
lic:hen Lage des Osterfestes in den verglichenen beiden Kalen-
derjahren - 1958 am 6./7. April, 1959 am 29./30. Marz - zu-
sammen, das einen gewissen Emfluß auf die Ausgabengestal-
tung ausübt. 

Die Entwicklung vom 1. Halbjahr 1958 
zum 1. Halbjahr 1959 

Der Vergleich mit dem 2. Vierteljahr 1958 wird durc:h die 
verschiedenen Ostertermine etwas gestört. Deshalb werden 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben je Haushalt 

Bedarfsgruppe 
- vom 2. Vierteljahr 1958 zum 2.-V,eriel)ahr-1959 - - j vom-1. HaThfahr 1958- zum CHalb)ahr 1959-

in jeweiligen 1 -in konstanten I in-,eweiffgen- - - 1 - - fokonsianieri 
Preisen Preisen 

----------------+--_D...cM_-'---_-.c.l-__ ve.-_H_-_-_-~"°l-=_-_D_M:_-_--+l __ -v_-H_-__ I-_-_D_M_-_____,-1. __ -_v_-H_-_-_--,1'----_D_M_-_--'l_-_-_-_v_R __ 

II II 1 1 1 1 Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Getranke und Tabakwaren ............. . 
Wohnung . . . . . . . . . . . . ....... . 
Hausrat . . . . . . . . ............. . 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . ... . 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Rem,gung und K6rperpflege ............. . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . ... . 
Verkehr .............................. . 
Sonstige Ausgaben ..................... . 

,__ __ v_er_b_r_•u_c_h_sa_u_s_g_ab_e_n_. _· ._._· _· _· ._ .......... · 1 

+ 8,17 
- 1,22 
+ 6,20 
+ 1,76 
+ 0,24 
- 0,78 
+ 1,30 
+ 1,43 
- 4,43 
+ 0,17 
+ 12,84 

+ 3,8 + 6,37 + 3,6 
1

, + 7,02 i + 3,4 1

1 
I - 3,2 - 0,75 - 1,7 - 0,28 I - 0,8 
1 + 11,6 + 4,31 1 + 9,7 1 + 5,55 1 + 10,7 1 

1 
t 1:~ t ö::~ 

1 

t ti I t t:~~ : t 1
~:~ r 

I

I ! J! 
1 

i !tU 
1

1 i JJ .
1 

i itii i i J! 11 

+ 1,0 + 0,15 + 1,0 + 1,36 1 + 8,7 1 

+ 2,3 1 + 9,35-'-,!-+--1,-9--1--f 21,22 : +· 3,9 1 
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+ 5,47 
+ 0,14 
+ 3,81 
+ 3,84 
+ 0,62 
+ 2,22 
+ 1,78 
+ 1,19 
- 4,40 
+ 1,12 
+15,79 

+ 3,2 
+ 0,3 
+ 8,8 + 10,2 
+ 3,6 
+ 3,1 
+ 8,0 
+ 3,4 
- 25,7 
+ 8,6 
+ 3,3 



im Folgenden neben den Zahlen für das 2. Vj. 1959 auch An-
gaben für das gesamte Halbjahr gebracht. In der Gesamthöhe 
der Verbrauchsausgaben wirken sich die Sonderausgaben zu 
Ostern insofern aus, als im 2. Vj. 1959 ein nicht ganz so gro-
ßer Teil der Nettoeinnahmen für den Verbrauch aufgewandt 
wurde (95,6 vH) wie im gleichen Vierteljahr des Vorjahres 
(96,3 vH). Umgekehrt war die Situation im 1. Vierteljahr 1958 
(94,5 vH) und 1959 (96,1 vH). 

Die Steigerung der Verbrauchsausgaben vom 2. Vierteljahr 
1958 zum 2. Vierteljahr 1959 machte 2,3 vH aus gegentiber 
5,7 vH vom 1. Vj. 1958 zum 1. Vj. 1959. Im Durchschnitt des 
1. Halbjahres 1959 lagen die monatlichen Verbrauchsaus-
gaben um 3,9 vH über denen de'S 1. Halbjahres 1958; di.e 
reale Verbesserung betrug 3,3 vH. Bei den einzelnen Bedarfs-
gruppen erg,aben sich die vorstehen:de Veranderungen (siehe 
TabeHe auf Seit,e 521). 

Durch den Umzug in Neuestbauwohnungen konnten die 
untersuchten Haushalte im Durchschnitt ihre Wohn ver-
h ä 1 t n i s s e recht erheblich verbessern, mußten allerdings 
auch höhere Mieten dafür in Kauf nehmen. Auch für Woh-
nungsausstattung wurde im 1. Halbjahr 1959 mehr ausgege-
ben als in der ersten Hälfte des vergangenen Jahres. In bei-
den ersten Vierteljahren 1959 profitierten die Ausgaben fti.r 
R e i n i g u ng u n d K ö r p e r p f 1 e g e in besonderem 
Maße von den Mehrausgaben gegenüber der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Während jedoch im 1. Vj. 1959 die Aufwen-
dungen für Gesundheitspflege im Vordergrund standen, ka-
men die Mehrausgaben im 2. Vj. 1959 besonders der Gruppe 
Körperpflege zugute. 

Die Aufwendungen für N a h r u n g s m i t t e l wurden vom 
1. Halbjahr 1958 zum 1. Halbjahr 1959 um 3,4 vH erhöht. Da-
bei wurden im 1. Vj. 1959 die Mehrbeträge stärker für Nah-
rungsmittel tierischen Ursprungs, im 2. Vierteljahr mehr fur 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ausgegeben. Die preis-
bereinigten Beträge zeigen, daß der Verbrauch an Nahrungs-
mitteln tierischen Ursprungs vom 1. Hj. 1958 zum 1. Hj. 1959 um 
1,0 vH zurückg,eg,angen ist, der von Nahrungsmitteln pflanz-
lichen Ursprungs um 10 vH zug1enommen hat. Rücklä.ufig war 
im Vergieich mit dem Vorjahr der Verbrauch von Vollmilch, 
Margarine, Fleisch und Fleischwaren, Fisch und Fischwaren, 
Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot sowie Nahrm1tteln. 
Dageg·en verbrauchten die Haushalte mehr Sahne und Rahm, 
sterilisierte Milch, Butter, Weißbrot und Gebä.ck sowie infolg•e 
des bede·utend gti.nstig,eren Angebots mehr frisches Obst. Der 
Verbrauch an Eiern lag nur 1m 1. Vierteljahr 1959 wegen des 
fluhen Osterfestes 1959 hoher als m der entsprechenden Zeit 
des V~rjahres, für die verglichenen Halb Jahre 1m ganzen ergab 
sich eme Zunahme um 5,7 vH. Kartoffeln wurden besonders 
im 1. Vj. 1959 mehr gekauft als 1958, dagegen im 2. Vj. 1959, 
wahrschemlich wegen der hohen Preise von Kartoffeln neuer 
Ernte, weniger. Während der Gemtiseverbrauch im 1. Vier-
teljahr 1959 gegenuber dem 1. Vj. 1958 zuruckging, ergab sich 
im 2. Vj. 1959 ein Mehrverbrauch, der ebenfalls auf das rela-
tiv gute Ang'ebot zurückzuführen sein durfte. Bei Schokolade 
und an:derenSüßigkeiten wurde der erhebliche Mehrverbrauch 
im 1. Vj. 1959 durch den Minderverbrauch 1m 2. Vj. 1959 
nicht ganz ausgeglichen. Die Aufwendungen fur H e 1 z u n g 
u n_d B_ e 1 euch tun g insgesamt wurden relativ wenig 
erhoht, Jedoch stiegen die Ausgaben für Strom und Gas wei-
ter an, wahrend die für Kohle zuruckgmgen. Ftir B i I dun g 
und Unterhaltung sowie Verschiedenes gaben 
die Haushalte im 1. Halbjahr 1959 erheblich mehr aus als im 
1. Halbjahr 1958, was jedoch fast ausschließlich auf die Zu-
nahme im 1. Vierteljahr zurückzuftihren ist mit stark gestie-
genen Ausgaben für Geschenke auch an Haushaltsfremde 
und für Geselligkeit. 

Die Ausgaben für Be k 1 e i dun g gingen gegemiber dem 
2 Viertel3abr 1958 nominell leicht zurilck, die realen Kaufe 
hielten sich jedoch auf dem Stand des Vorjahres. Unter Be-
rti.cksichtigung der Ausgabensteigerungen vom 1. VJ.1958zum 
1. Vj. 1959 ergab sich jedoch bei dieser Bedarfsgruppe für das 
1. Halbjahr 1959 insgesamt eine nominelle und reale Zunahme 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch in Nahrungsmitteln 
sowie Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

- soweit nicht anders angegeben - 1958 1959 Warengruppe und Ware 1 1 

1n Gramm 1. Vj. 1 2. Vj. 1. VJ. i 2. V;. 

Milch ............................. II I i 
davon: i 1 

Vollmilch (Liter) ................... 30,942 131,114 28,410 129,471 
Mager- und Buttermilch (Liter) . . . . . . 0,483 1,329 0,449 1,681 
Sahne, Rahm (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . 0,268 1 0,375 0,281 0,378 
Andere Milch .. , ............. , . . . . . 1 746 \ l 963 2 067 l 2 693 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 366 I l 517 1 626 
1 

1 639 
Kase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 874 

1 

2 107 1 823 2 114 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 69 60 I 69 
T1ensche u. gemischte Fette (o. Butter) . . 4 550 

1 

4 445 4 019 

1 

4 192 
davon: 
Rohfette ..................... , . . . . . 89 91 86 76 
Schmalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399 1 278 277 1 230 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 062 1 4 076 3 656 3 886 

Pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . . . 840 1 857 840 1 848 
davon: 1 

Speiseol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 524 1 587 496 1 565 
Pflanzenfette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 1 270 344 f 283 

Fleisch und Fleischwaren . . . . , . . . . . . . 11 299 110 516 11 291 10 347 
davon: 1 

Rindfleisch ............ , . . . . . . . . . . . l 298 l 376 l 337 1 l 303 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l 596 1 659 1 436 1 366 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 123 1261 119 
Hammelfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 25 38 33 
Hackfleisch .... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 614 599 585 622 
Sonstiges frisches Fleisch . . . . . . . . . . . . 1 507 1 250 1 812 1 359 
Speck ...... , ....... , . . . . . . . . . . . . . . 662 542 539 481 
Wurst und Wurstwaren . . . . . . . . . . . . . . 4 434 4 058 4 4291 4 217 
Sonstige Fleichwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 1 038 884 989 847 

Fisch und Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 793 1 303 1 749 1 137 
~oo: 1 

Frische Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 753 564 731 1 428 
Fischdauerwaren ............ , . . . . . 964 692 941 1 656 
Sonsllge Fischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 76 47 77 1 53 

Brot und Backwaren ........... , ...... 24 141 24 436 22 985 24 151 
~=: 1 
Roggen-, Grau-, Misch- u. Schwarzbrot 18 360 18 501 17 019 118 009 
Weißbrot und Weizenkleingeback . . . . . 4 264 4 409 4 346 1 4 461 
Sonstiges Backwe,k . . . . . . . . . . . . . 1 517 1 526 1 620 1 1 681 

Nah1m1ttel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 858 6 541 6 466 1 6 334 

~-· 1 Mehl aus Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . 3 826 3 732 3 672 I 3 462 
Grieß , . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . 229 223 211 1 220 
Reis . , .................. , . . . . . . . . . 369 389 407 436 
Sonstige Mtihlenerzeugnisse . . . . . . . . . . 886 831 797 891 
Nudeln und sonstige Teigwaren . . . . . . 956 950 930 I 964 
Sonstige Nahrmittel . . . . . . . . . . . . . . . . 67 91 83 I 100 
Hulsenfruchte ......... , . . . . . . . . . . . . 525 325 366 

1 

261 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 618 7 715 5 485 1 7 272 
Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . .. 8 853 11 562 8 336 12 395 

davon: 1 1 
Ruben und andere Wurzelgemüse . . . . . 1 296 1 975 1 1 211 
Bohnen ..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 134 1 
Erbsen . . . , ....... , . . . . . . . . . . . . . . 1 57 1 

Gurken und Salate . . . . . . . . . . . . . . . . . . 606 '1 2 359 1 633 
Sonstige Frischgemuse . . . . . . . . . . . . . . 4 511 6 323 1 4 195 
Gemüsekonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 440 1 714 1 2 297 

Ost .. . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 9 773 9 285 i 12 494 
davon: 1 

Kernobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 809 1 059 \ 
Steinobst ....................... , . . 1 819 f 
Beerenobst ...... , ....... , . . . . . . . . . . 7 1 l 440 
Sudfruchte ..... , . . . . . . . . . . .... , . . 6 618 1 4 623 1 

Dorrobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 316 1 248 1 

Samen(Schalen)fruchte . . . . . . . . . . . 149 1 111 [ 
Marmeladen und Gelees . . . . . . . . . . . . . 494 584 [ 
Sonstige Obstkonserven . . . . . . . . . . 379 401 1 

Zucker und andere Sußwaren . . . . . . . . . . 1 

davon: 1, 

Sirup, Kunst- und Bienenhonig . . . . . . . 287 243 1 

Zucker ... , . . .. , . . . . . . . . . . . . . . 4 433 5 134 f 

Kalcao . .. . .. .. .. . .. .. .. .. . .. .. 122 120 
Schokolade und andere Sußtgke1ten . . . 700 1 017 1 

Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . 237 219 1 
Getranke und Tabakwaren . . . . . . . · . , . · 1 

darunter: 1 

Bohnenkaffee . . . . . ... , . . . . . . . . . . 393 404 1 
Echter Tee .... , . . . . . . . . . . . . . . . . 29 29 1 
Trauben- und Obstwein, Most (Liter) . 1,183 0,936 1 

Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,317 7,94
6
3 / 

Zigarren (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Zigaretten (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 110 1 
Tabak . . . . . . . . . . .. , . . . . . . . . . . . . 55 54 / 

1 

4 835 
1 
3 

6 583 
204 
161 I 
346 i 
361 1 

1 

250 : 
4 304 1 

133 1 

936 '1 
201 1 

' 1 

1 

405 1 
33 1 

1,289 1 
6,603 1 

5 1 
108 1 

48 i 
1 

l 361 
357 
297 

2 429 
6 474 
l 477 

13 770 

4 124 
961 

2 741 
4 786 

163 
98 

525 
372 

213 
5 397 

122 
923 
214 

418 
31 

0,932 
8,092 

6 
110 

53 

gegenüber dem 1. Halbjahr 1958. Die Aufwendungen für 
Verkehr lagen im 1. Halbjahr 1959 unter d,enen des 1. Halb-
jahres des vergangenen Jahres, in dem die Anschaffung von 
eigenen Fahrzeug·en un,g,ewcihnlich hohe Ausgabenbeträ.ge 
v,erursacht hatte. Diese Feststellung kann jedoch nicht ver-
allgemeine,rt werden, da die geringe Zahl von buchführen1den 
Haushalten für einen repräsentativen Nachweis dieser selte-
neren und relativ hohen Ausgaben nicht ausreicht. En. 
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Anhang 

Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" 11. Jahrgang N. F., Januar bis September 1959, Heft 1 bis 9 

Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Der Nachweis des Saarlandes in der Wirtschaftsstatistik ........................... . 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ........................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1958 ............................. . 
Die Bevölkerung nach dem Alter und Familienstand Ende 1957 ....................... . 
Die Wanderungen im Jahr 1958 ................................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene im Jahr 1958 ........................... . 
Erst-Ehen und Wiederverheiratungen (Ergebnisse der 1. Mikrozensuserhebung im 

Oktober 1957) ................................................................. . 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhaltnissen 

von 1957 ....................................................................... . 
Die jahreszeitliche Verteilung der Geburten ....................................... . 
Krankenversicherung und Altersversorgung der Bevölkerung (Weitere Ergebnisse des 

Mikrozensus) .................................................................. . 
Die Arbeitnehmer- und Rentnerhaushalte nach der Höhe ihres Haushaltsemkommens 

(Berechnungen auf Grund der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57) 

Gesundheitswesen 
Die Tuberkulose im Jahr 1958 
Die Sterbefälle im Jahr 1957 nach Todesursachen, Alter und Geschlecht ............... . 
Die Säuglmgssterblichkeit in Abhangigkeit vom Geburtsmonat ..................... . 

Rechtspflege 
Die Straffälligkeit der Jugend 1954 bis 1957 ......................................... . 
Gewaltverbrechen der Jugend heute und früher ................................... . 

Erwerbstätigkel t 
Zur Statistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäftigung ......................... . 
Die Veränderung des bisherigen Bildes über die ErweI'bstatigkeit durch •die Ergebnisse 

des Mikrozensus ............................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Der Umfang der Erwerbstätigkeit im Oktober 1957 ............................... . 
Die Streiks im Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Vertnebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter den Inhabern der land- und forstwirt-

schafthchen Betriebe 1958 ....................................................... . 
Der Schlepperbestand nach Betriebsgrößenklassen und die Ausbreitung des Mahdrusches 
Die Bodennutzung 1959 (Vorlaufiges Ergebnis) ..................................... . 
Der Stand der landwirtschaftlichen Früchte im Frühjahr 1959 ....................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Grunfutter- und Heuernte 1959 ................................................. . 
Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Der beabsichtigte Gemüseanbau 1959 ............................................. , .. 
Die Obstbaumbestände 1958 ....................................................... . 
Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958 

Die Erwerbsweinbaubetriebe ................................................... . 
Die Verwertung der Mosternten und die technische Ausnistung der Erwerbswembau-

betriebe ...................................................................... . 
Die Weinmosternte 1958 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ....................................... , .... , , 
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noch: Landwirtschaft 

Der Rindvieh-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1959 ......................... . 
Der Schweinebestand am 3. März 1959 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 ..................................... . 

Wirtschaftsjahr 1958/59 ........................ . 
Die Schlachtungen im Jahr 1958 ................................................... . 

Wirtschaftsjahr 1958/59 ..................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1958 ..................................... . 

Untemehmen 
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Die Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1957 ................... . 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ....................... . 
Die Bilanzstruktur gewerblicher Unternehmen (Ergebnisse der Einheitswertstatistik 1953) 
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Industrie und Handwerk 
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dustrie im Jahr 1958 ........................................................... . 

Beschäftigung und Umsatz der Industrie im 
Jahr 1958 ...................................................................... . 
1. Vierteljahr 1959 .............................................................. . 
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Die industrielle Produktion im 
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Februar 1959 ................................................................... . 
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Mai 1959 ...................................................................... . 
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Juli 1959 ....................................................................... . 
August 1959 .................................................................... . 

Das Tabakgewerbe 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . .......................................... . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirts<haft, Bautätigkeit und Wohnungen 

Das Bauhauptgewerbe im 
Jahr 1958 ..................................................................... . 
Anfang 1959 .................................................................... . 
Frühjahr 1959 ................................................................. . 
Sommer und im 1. Halbjahr 1959 ................................................. . 

510 000 Wohnungen 1958 im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) fertiggestellt ......... . 
Endgültiges Wohnungsbauergebnis 1958 ........................................... . 
Der Wohnungsbestand am Jahresende 1958 ......................................... . 
Das Volumen der Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1958 .. 
Die Wohnraumvergaben 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
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Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorlaufige Ergebnisse der 1 vH-
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Bezugspreis 1) 

je Stück in DM 
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VIII/12/41 

Wirtschaft und Statistik, 11. Jg., Heft 8/1959 . . . . . . . . . . . . . . 
Stud1es on Statistics 

Nr. 8: Statistics on Gainfully Active Persons and on Employment Cases „ 
Statistischer Wochendienst, 10. Jg., Heft 34-37/1959 
Internationale Monatszahlen, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bevölkerung 
Die Bevölkerung im Jahre 1956/57 . . . . . . . 
Wanderungen, Jahr 1958 . . . . . . . . . . . . 

Gesundheitswesen 

6.-

-.-') 
-.80 
2.-

7.-
1.-

VIII/2/598-603 Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten vom 26. Juli bis 29. August 1959 -.50 

Vlll/15/10 
VIII/4/36 

Band 229 
VIII/18/2 

IIl/2/29 

III/4/271 
lll/4/272 
III/5/125 
III/5/126 
III/10/85-86 
IIl/13/71 
Ill/16/224-225 

III/16/226 
III/17/144-146 

Ill/25/183 
lll/26/88 

Industrie 1 
Industrie 2 
Industrie 3 
IV/2/146 
IV/8/119 
Eisen- und 
Stahlindustrie 
IV/21/107 
IV/22/83 

BBWI 
VI/35/16 

V/28/87 
V/37/52 
V/18/111 
V/31/128-129 

V/30/121-122 

V/38/8 

Außenhandel 1 
Außenhandel 2 
Außenhandel 5 

Außenhandel 6 

Außenhandel 
des Auslandes 

V/25/105 

Verkehr 1 
Verkehr 2 
Verkehr 7 
V/26/108 

Unterricht und Bildung 
Ingenieurschulen 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , 
Von Absolventen der wissenschaftlichen Hochschulen abgelegte akademische Prü-

fungen, Wmtersemester 1956/57, Sommersemester 1957 . . . . . . . . . . . . 

Rechtspflege 
Abgeurteilte und Verurteilte im Jahre 1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Orgamsat10n, Personalbesetzung und Geschäftsanfall bei den ordentlichen Gerichten 

und den Staats(Amts)anwaltschaften 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . 

L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Bodenbenutzung 1959 (vorl. Erg.) 

II. Teil: wirtschaftsflache nach Hauptnutzungsarten .. . . . . . . 
Wachsturnstand der landwirtschaftlichen Feldfrüchte, Anfang August 1959 
zweite Vorschatzung der Ölfruchternte, Anfang August 1959 . . . . . 
Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Juli 1959 
Erntevorschätzung einiger Gemüsearten, August 1959 . . 
Erntevorschätzung des Obstes, August 1959 . . . . . . . 
Stand der Reben, Ende Juli 1959 . . . . . . . . . . . 
Milcherzeugung und -verwendung, Juni 1959 . . . . . . 

Wirtschaftsjahr 1958/59 
Milcherzeugung, Juli 1959 (vorl. Erg.) 
Schlachtungen, Jahr 1958/59 . . . . . . . . . . . . 

Juli 1959 (vorl. Erg.) . . . . . . . . . . 
Juli 1956 (endg. Erg.) . . . . . . . . . 

Fangergebnis der See- und Küstenfischerei, Juli 1959 (vorl. Erg.) 
Fangergebms der deutschen Bodenseefischerei, Mai und Juni 1959 

Industrie und Handwerk 
Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, Juni 1959 . . . . . 
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse, Produktionsmdex, Juli 1959 . . . . . . . . 
Die industrielle Produktion, 1. Vj. 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beschaft1gung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie, Juli 1959 
Index der mdustriellen Produktion, Juli 1959 . . 

Statistisches Vierteljahresheft, April bis Juni 1959 
Eisen- und Stahlmdustrie, Juli 1959 . . . . . . 
Monatszahlen zur Montan-Union, Juli 1959 . . . 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, W o h n u n g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Juni 1959 
Wohnungsdefizit in den Kreisen am 31. Dezember 1958 

B i n n e n- u n d I n t erz o n e n h a n d e l 
Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel, Juli 1959 (Schnellbericht) 
Meßziffern zur Umsatzentwicklung im einzelwirtschaft11chen Großhandel, Juli 1959 
Umsatzmdex des Einzelhandels, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, 1. Hj. 1959 . 

Juli 1959 . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
l. HalbJahr 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Umsatzentwicklung ausgewahlter gewerblicher und landwirtschaftlicher Ein- und 
Verkaufsvereimgungen, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
zusammenfassende Obersichten, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungslandern und Verbrauchslandern, Juni 1959 . . . . . . . . 
Special Trade according to the Standard International Trade Classification (SITC), 

April 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, Mai 1959 . 

Sowjetunion (Nr. 106) . . . . . . . . . . . 
Indonesien (Nr. 108) . . . . . . . . . . . . . 
Jordanien (Nr. 109) • • • • . . . . • . . . . • 

Juni 1959 

Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks, Juli 1959 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Juni 1959 . . . . . . . . , . , . . . . . . . 
Seeschiffahrt, Juni 1959 . . . . . . . . . . • • . • . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . 
Beherbergungskapazitat in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1959 

Geld und Kredit 
VII/8/124 Boden- und Kommunalkreditinstitute, Juni 1959 . . . . . . . . . . . . 
VII/26/155-158 Index der Aktienkurse am 14., 21. und 31. August sowie am 7. September 1959 
VII/27/40 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Juli 1959 

VII/41/34 
Offentliche Finanzen 

Einnahmen der Gememden und Gemeindeverbande aus Steuern, Finanzzuweisungen 
und Umlagen, 1. Rvj. 1959 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Arb.-Nr. 

Vl/20/74 

Vl/19/109 
VI/6/103 
Vl/7/61 

Vl/3/116-117 

VI/1/550-553 

PLW 11 

Vl/12/2 

PLW 13 
VI/4/36 
VII/66/9 

noch: Veröffentlichungen vom 19. August bis 15. September 1959 
Titel 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli-August 1959 . . . . . . . . . . . . 
Erzeugerpreise im Inland und Preisindexziffern, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . 
Indexziffern der Emkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Emkaufs-

preise der Landwirtschaft, Juli 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Emzelhandels-

preise, Juli 1959 . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
August 1959 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewählter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstädten vom 7. August bis 4. September 1959 • . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Teil III: Index der Tariflöhne und Tarifgehälter 

Die Indices der tariflichen Stundenlöhne und der tariflichen Monatsgehälter 
in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung, 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 

Arbeitszeiten und Verdienste der Arbeiter m der Industrie (Teilergebnisse der Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung für Oktober 1957) . . . . . . . . . . . . . 

Versorgung und Verbrauch 
Der Verbrauch m Arbeitnehmerhaushalten 1958 . . . . . . . 
Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 1. Vj. 1959 . . . . . . . . . 
Branntweinerzeugung und Branntweinverbrauch, Betriebsjahr 1957/58 

') Die Preise verstehen sich ausschlleßlich Porto und Verpackung. 
2) Nur für auslandrsche Bezieher von „Wirtschaft und Statistik". 
3) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
•) Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugspreis 1) 
je Stuck in DM 

1.-
1.50 
1.-

1.--

1.-

-.50 

1.-· 

1.50 

3.-
1.-
1.50 

Schrift 1 e i tun g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-R!ng 11, Postfach 828 
Ver 1 a g: W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
Bezugspreis: Jährlich (12 Hefte) 64,00 DM, Einzelheft 6,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, 11. Jahrgang, veröffentlichten 
Tabellen, wobei die S e i t e n z a h 1 e n für das vorliegende Heft 9 durch Fettdruck her-
vorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (ohne 
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Sterbefalle an Tuberkulose 1933, 1938, 1946 bis 1958 . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Sterbefalle 1956 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ......... . 

Rechtspflege 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ................................... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ......... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach 

geleisteten Arbeitsstunden, die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im 
Beruf, in der die Tätigkeit ausgel.ibt wurde, und nach der Arbeitsdauer in der Woche 
vom 6. bis 1'2. Oktober 1957 ..................................................... . 

Die Streiks 1958 nac:b. Wirtschaftsgruppen und Ländern ............................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Betriebe im Erwerbsweinbau 1958 
Die Verwertung der Erntemenge, der selbsteingelagerten Weinmenge und die technische 

Ausrüstung der Erwerbsweinbaubetriebe 1957 ................................... . 
· Die Rübenernte 1958 ............................................................. . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 1959 ................................. : .. 
Der Schweinebestand am 3. bzw. 4. Marz 1959 ....................................... . 
Schweinebestand am 3. bzw. 4. Juni 1959 ........................................... . 
Tierseuchen ................. , .................................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlandungen von Seefischen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und 

Fanggebieten ................................................................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften und Zahl und Stammkapital der Ge-

sellschaften mit beschränkter Haftung 1958 nach Wirtschaftsgruppen ............... . 
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monatlich 
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noch: Unternehmen 
Die vergleichbaren Bilanzen 1956 und 1957 von 1 980 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 195B) ......................................... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1956, 1957 und 1958 von 1 146 Aktiengesellschaften 
Vergleichbare Dividenden der Aktiengesellschaften 1957 nach Wirtschaftsgruppen .... 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeitsstunden, Umsatz und Auslandsumsatz der Industrie 1958 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Die prozentualen Veränderungen der monatlichen Indexziffern 1951 bis 1958 ......... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ...... : .... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................. · .................. . 
Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ..................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Vvohnungen und Wohnräumen ........... . 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost .................................................................... . 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ............................. . 
Umsatz des Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................ . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC ........... . 
Die wichtigsten Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer der Ein- und Ausfuhr ....... . 
Die Ein- und Ausfuhr nach Emkaufs- und Herstellungsländern bzw. Kauter- und Ver-

brauchsländern ............................................................... . 
Der mittelbare Außenhandel über wichtige Einkaufs- bzw. Käuferländer ........... . 
Ausgewählte Warenuntergruppen der Ein- und Ausfuhr ......................... . 
Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 

Käuferlandern ............................................................... . 

Verkehr 
Meßziffern des Güter- und Personenverkehrs ....................................... . 
Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige am internationalen Güterverkehr des Bundesgebietes 1956 

und 1957 ....................................................................... . 
Personal- und Fahrzeugbestand der Eisenbahnen ................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ........... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ........................... . 
Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-

kehrsunternehmen ............................................................. . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Der Verkehr innerhalb des nordwestdeutschen Wasserstraßengebietes und mit anderen 

Wasserstraßengebieten ......................................................... . 
Binnenschiffahrt .................................................................. . 
Seeschiffahrt ............................................. -
Luftverkehr ............................................ -......................... . 
Deutsche Bundespost .......................... - ... - .............................. . 
Fremdenverkehr ............................................... -................. . 
Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute am Bl. Dezember 1958 ... . 
Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkreditmstitute ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ....... - - ........ . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
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500''" 
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310''· 
Bll* 
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1B4'' 

502''' 
505''· 

262* 
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504''· 

504'' 
505'' 
505''' 

138'' 
506"' 
506''' 
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507'' 
507''' 
82'' 

508'' 
141'' 
141 * 
508'' 
508''' 
509''' 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
viertelj ahrlich 

einmalig 

monatlich 
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monatlich 
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Index der Aktienkurse 1958 ..................... , ................................. . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1956 bis 1958 ................... . 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere .................................. . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechseiproteste ............................... . 
Konkurse und Vergleichsverfohren 1957 und 1958 ................................... . 
Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis der 1957 eröffneten Konkurse und Vergleichs-

verfahren nach Wirtschaftsgruppen ............................................. . 

UffentlidJ.e Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

-hilfe .................. , , ..... ·. · .. · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Soziale Krankenversicherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 
Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben ..................................... . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
Rentenversicherung der Angestellten ............................................... . 
Die Wohnbevölkerung und die pflichtversicherten tätigen Arbeitskräfte in der sozialen 

Rentenversicherung nach Alter, Geschlecht und Familienstand bzw. Stellung im Beruf, 
die Wohnbevölkerung nach dem Krankenversicherungsschutz am 9.10.1957 ..•..... 

Unfallversicherung ..............................................................•. 

U!f entliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder und Berlins (West) ................. . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Bilanzstruktur der Einzelunternehmen, Personengesellschaften und Körperschaften, (Er-

gebnisse der Einheitswertstatistik 1953) ......................................... . 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden ................................... . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ........................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. ', .......................... -.......... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1950 bis 1953 ............... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ................................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung nach Verbrauchergruppen ......................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 
Preisindex für den Wohnungsbau ................................................. . 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlohnsätze {Zeitlohn) in der gewerblichen Wirtschaft 
Index der tariflichen Stundenlöhne in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-

lichen Verwaltung 
Februar 1959 ................................................................... . 
Mai 1959 ..................................................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostun-
den- und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie ......................... . 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Brutto-
wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie im 
November 1958 ................................................................. . 
Februar 1959 ......... : ......................................................... . 
Mai 1959 ..................................................................... . 

Entwicklung der Zahl der durchschnittlichen bezahlten Wochenstunden, Bruttostunden-
und Bruttowochenverdienste der männlichen und weiblichen Industriearbeiter nach 
Wirtschaftsbereichen und -gruppen 1950 bis 1958 ................................. . 

Erhöhungen der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Februar auf Mai 1959 
nach Erhöhungsklassen ......................................................... . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im 
November 1958 ............................................................... . 
Februar 1959 ................................................................... . 
Mai 1959 ....................................................................... . 
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509* monatlich 
30* einmalig 
30'' 

509'' monatlich 
510* 
84* einmalig 

204* 

510* monatlich 

511* 
454•, vierteljährlich 
510* 
386'' 
453'' 

387'' einmalig 
321* halbjährlich 

511* monatlich 
454'' vierteljährlich 

243* einmalig 
513,.' 

514* monatlich 
515* 
518* 
525* 

" 335* einmalig 
519* monatlich 
521'' 
516'' 
518* 
522'' 
522* 
523'' 
524''' 
220•· vierteljährlich 

101* 
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475* 

530* 

159* 
342* . 
469'' 

221* einmalig 

472* . 
162* vierteljährlich 
345'' 
531* 



nodl: Löhne und Gehälter Heft 

Index der tariflichen Monatsgehälter in der gewerblichen Wirtschaft und in der öffent-
lichen Verwaltung im 
November 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Februar 1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Mai 1959 .................................. ·.................................... 8 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Erfaßte Arbeiter und durchschnittliche Bruttostundenverdienste, effektive und tarifliche 
Stundenverdienste nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Lei-
stungsgruppen und Lohnformen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Erfaßte Arbeiter, Wochenarbeitszeiten, Bruttowochen- und -monatsverdienste, Kinder-
geld und gesetzliche Abzüge nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschattsgruppen, Ge-
schlecht,. Lohnform, Leistungsgruppen, Zeitklassen und Bruttomonatsverdienstklassen 7 
Erfaßte Arug,estellte nach Wirtsch·aftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht, Be-
schäftigungsart, Leistungsgruppen, Bruttomonatsverdienstklassen, durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienste nach Altersgruppen und Dauer der Betriebszugehörigkeit, 
effektiver Monatsverdienst und tarifliches Monatsgehalt und die Reihenfolge der 
Wirtschaftsgruppen in der Lohnskala ............................................ . 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ......... , .. , . , . , .. , } . 1 V b h 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln mitt ere er raue ergruppe 
Jahreseinnahmen und -ausgaben 1956/57 von 4-Personen-Arbeiter-Haushalten der 

Montan-Industrien .............................................................. . 
Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 

mittlere Verbrauchergruppe ..................................................... . 
je Haushaltsmitglied 1952 bis 1958, untere Verbrauchergruppe ................... . 

Monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel und eingekaufte Mengen 
je Haushaltsmitglied sowie Durchschnittswerte, mittlere und untere Verbrauchergruppe 

Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ..................... . 
· untere Verbrauchergruppe ..................... . 

Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere VerbraudJ.ergruppe ..................... . 
untere VerbraudJ.ergruppe ..................... . 

Durchschnittswerte und Einzelhandelspreise bei Warengruppen der Ernährung und bei 
ausgewählten Lebensmitteln 1950 bis 1958 ....................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ....................... . 
Absatz von Tabakerzeugnissen durdJ. Herstellungsbetriebe nach Größenklassen ....... . 

Volkswirtsdlaitlidle Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Inlandsprodukt, Verteilung des 

Volkseinkommens, Einkommen aus unselbständiger Arbeit, Verwendung des Sozial-
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9 
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5 

7 
7 

7 
9 
9 
9 
9 

6 
9 
4 

produkts und Waren- und Dienstleistungsumsätze 1950 bis 1958 ................... . 5 

Abkürzungen 
MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 
HjD Halbjahresdurchsdmitt qkm Quadratkilometer Std 
JD Jahresdurchsdmitt Pkm Personenkilometer vH 
Rpf = Reichspfennig tkm = Tonnenkilometer aT 
Pf Pfennig ccm Kubikzentimeter 0 
RM Reidlsmark cbm Kubikmeter BdL 
DM Deutsche Mark fm Festmeter BG 
$ = Dollar rm Raummeter SdJ.H 
f, Pfund Sterling 1 Liter Hmb 
cts = Cents hl Hektoliter Ndsa 
sh Schilling kg Kilogramm NrhW 
d Pence dz Doppelzentner Brm 
Mill. = Millionen t Tonne (1 000 kg) Hess 
Mrd. Milliarden t-eff Effektivtonne RhPf 
St Stück BRT Bruttoregistertonne Bay p Paar NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Bln 

= 

= 
= 

= 
= 

= 
= 
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226* 
348;' 
473* 

352* 

412* 

534'' 

529'' 
529'' 

285''' 

408* 
406* 

407'' 
525''· 
527''' 
526'' 
528* 

337* 
530'' 
230'~ 

286'' 

Periodizität 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Durdlscbnitt 
Bank deutscher Länder 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württembl!rg 
Berlin 

km Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 

-480''-



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkarungsstnnd am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 
Wohnbevolkcrung Mehr (+) bzw. Bev6lkerungszu-f + ~ Index des 

Zeit und zwar weniger (-} zu-(+) bzw.Ab- bzw. -abnehme - 4) Bevolke-
wandezungs- runiss--- insgesamt Vertriebene Zugewanderte geboren uberschuß(-) Auf 1 000 stand es Lcmd weiblich als gestorben 1) 2) Einwohner 

1 000 1 und 1 Jahr 25.9,56• 100 

BundeSf1dbiet ohne Berlin 
195~ 49 446 26 332 + 229 + 351 + 579 + 11 ,9 97,0 
1954 49 941 26 578 + 273 + 222 + 495 + 10,0 98,0 
1955 50 504 26 841 + 252 + 312 + 563 + 11 ,3 99,1 
1956 25.Sept. 50 975 27 068 

340 611 
100 

1956 51 116 27 138 + 271 + + + 12,1 100,3 
1957 51 836 27 487 + 293 + 421 + 720 + 14,1 101,7 
1958 52 493 27 808 + 322 + 334 + 657 + 12,6 103,0 
1959 1. Vj. 52 637 27 875 + 87,0 + 56,6 + 143,6 + 11,1 103,3 

2. Vj. 52 804 27 953 + 98,8 + 67,7 + 166,9 + 12,7 103,6 

noch Lctndern ,2. Viertel juhr 122~ l 
Scf'lesw. -Holst. 2 285 1 212 641 148 + 2,9 + 1 ,5 + 4,4 + 7,8 101,4 
Hamburg 1 815 978 253 160 + 1,0 + 4,2 + 5,2 + , , ,5 103,7 
Hiedersachsen 6 526 3 455 1 670 485 + 11,6 - 6,5 + 5, 1 + 3, 1 100,7 
Bremen 684 362 106 53 + 0,9 + 2,9 + 3,8 + 22,3 107,1 
Nordrh.-Westf. 15 567 8 168 2 509 1 100 + 30,8 + 21,4 + 52,6 + 13,6 105,4 
Hessen 4 676 2 485 872 337 + 1,0 + 7,9 + 14,9 + 12,s 103,3 
Rheinld.-Pfalz 3 370 1 784 303 157 + 6,9 + 0,1 + 7,1 + 8,4 103,4 
Baden-W1lrttbg. 7 506 3 969 1 354 453 + 17,5 + 26,1 + 43,6 + 23,4 105,2 
Bayern 9 325 4 997 1 778 353 + 17,5 + 8,5 + 26,0 + 11,2 102,3 
Saarland 1 050 543 + 2,8 + 1,5 + 4,3 + 16,5 104,7 

Berlin (!lest) 
1958 

1 

2 226 

1 

1 282 

1 

182 

1 1 

- 14,6 

1 

+ 12,0 

1 

- 2 ,5 

1 

- 1,1 

1 
100,1 

1959 1. Vj. 2 218 1 278 1s1:~ - 3 ,8 - 4 ,5 - 8,3 - 15„ 1 99,7 
2. VJ. 2 211 1 274 181 - 3,0 - 3,4 - 6,4 - 11,5 99,4 

Bu.ndese;eb1.et {ohne Sa .a.rland und Berlin} 
1953 48 468 25 821 8 451 2 153 + 221 + 349 + 569 + 11 ,9 97,0 
1954 48 954 26 062 8 576 2 378 + 264 + 221 + 485 + 10,0 98,0 
1955 49 508 26 321 8 756 2 611 + 244 + 311 + 5~5 + 11,3 99, 1 
1956 25.Sept. 49 971 26 545 8 843 2 755 100 
1956 50 111 26 614 8 889 2 807 + 263 + 339 + 603 + 12,2 100,3 
1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 265 + 415 + 706 + 14, 1 101,7 
1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 1. Vj. 51 591 27 334 9 444 3 206 + 84,7 + 53 ,3 + 137,9 + 10,9 103,2 

2. Vj. 51 754 27 410 9 487 3 246 + 96,0 + 66 ,2 + 162, 6 + 12,6 103,6 

1) Vertriebene sind Deutsc~e, die am 1.9.1939 u1 den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden OstGebieten des Deutschen Reichs (Stand 31.12.1937) 
oder 1m Asularid gewolmt haben, einschl. ihrer n11ch 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 1m Saarland.- 2) Zuge-
wanderte sind Deutsche, die am 1.9.1939 1.n Berlin oder der sowjetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl„ ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 
1954- und 1955 einschl. Personen mit Wohnsi.tz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1959 vorlauf'ige Ergebnisse.- 4) E1nschl.Bevolkerung der am 28„8.1958 
von Belgien in die Bundesrepublik Deutschland zuruckgekehrten Gebiete, Differenz zwischen vorlnuf1gem und endgul.tigem Ergebnis der Statistik der 
nat,4rlichen Bev6lkerungsbeweeung und einschl. Berichtigung ,~on Gemeindeergebnissen.- a) Geschdtzt. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung') 
Grundzahlen Verhal tniszahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf1 OOOLebendgeborene Von 1 000 
Ehe- und zwar Mehr(+ )bzw. liestorbene Lebend-u. 

Ze1 t ~chlies dar.: Totge im 1n den weniger(-) Ge- 14ebr(+)bzw. Un- im in den Tot-Ehe-ins- un- borene 1.ns- Geborene Lebend- stor- weniger (-) ehelich ersten ersten geborenen sungen ersten raten 28 schlies- 28 Le-gesamt ehelich gesamt Lebens- Lebens- als eurtgen geborene bene geboren als Lebend- Lebens- bene- waren 
jahr tagen Gestorbene 2) gestorben geborenE jahr3) t8.ß811 4) "'otgeborene 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1954 i} 36 276 66 540 5 4 71 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 790 8,8 16, 1 10,6 + 5,5 82,2 43, 3 29, 1 20, 1 
1955 MD 36 953 66 918 5 123 1 350 45 946 2 792 1 879 + 20 972 8,8 16,0 11 ,o + 5,0 76,6 41,8 28, 1 19,8 
1956 MD 5) 38 276 69 867 5 084 1 314 4 7 267 2 695 1 802 + 22 600 9,0 16, 5 11,1 + 5, 3 72,8 38,8 25,8 18,5 
1957 MD 38 556 72 864 5 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17 ,o 11, 3 + 5,7 70,2 36,6 24,4 17,5 
1958 MD 39 494 73 790 4 917 1 231 46 995 2 657 1 809 + 26 794 9, 1 17,0 10,a + 6,2 66,6 36, 1 24, 5 16,4 
1959 Jan. 25 382 78 409 5 177 1 319 49 354 2 670 1 906 + 29 055 5, 7 17,6 11,1 + 6,5 66,0 34, 1 24,3 16, 5 

Febr. 25 502 76 558 5 117 1 240 48 551 2 539 1 711 + 28 007 6, 3 19,0 12,0 + 6,9 66,8 36, 3 22, 3 15 ,9 
MB.rz 32 375 83 323 5 413 1 326 53 343 2 891 1 926 + 29 980 7,2 18,6 11,9 + 6,7 65,0 35,4 23, 1 15, 7 
April 40 106 82 080 5 353 1 279 49 794 2 850 1 874 + 32 286 9, 3 19,0 11, 5 + 7,5 65 ,2 34, 7 22,8 15,3 
Mai 52 955 '30 944 5 253 1 293 46 575 2 7b7 1 821 + 34 369 11,8 18, 1 10,4 + 7, 7 64 ,9 34,2 22, 5 15, 7 
Juni 37 689 78 645 5 100 1 239 45 002 2 690 1 793 + 33 643 8, 7 18, 1 10,4 + 7,8 64,8 34,2 22,8 15,5 
Juli 51 035 78 334 5 076 1 179 45 942 2 905 1 870 + 32 392 11,4 17, 5 10,2 + 7,2 64,8 37, 1 23,9 14,B 

Bundesgebiet , ohne Saarland und Berlinl 

1954 MD} 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 1n 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5,4 83, 1 42,9 28,9 20,2 
1955 MD 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 77, 3 41, 6 27,9 19,8 
1956 MD 5) 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11,2 + 5,3 73,4 38, 7 25 ,6 18,5 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16,9 11,3 + 5,6 70,9 36, 5 24,3 17,5 
1958 MD 38 738 72 143 4 850 1 202 46 111 2 592 1 765 + 26 032 9, 1 16,9 10,8 + 6, 1 67,2 36, 1 24,5 16,4 
1959 Jan. 24 897 76 696 5 116 1 295 48 432 2 613 1 867 + 28 264 5,7 17, 5 11,1 + 6,5 66, 7 34, 1 24, 3 16,6 

Febr. 25 068 74 882. 5 038 1 206 47 506 2 469 1 659 + 27 376 6,3 18,9 12,0 + 6 ,9 67,3 36, 1 22,2 15 ,9 
Marz 31 826 81 380 5 324 1 297 52 351 2 816 1 881 + 29 029 7,3 18,6 12,0 + 6,6 65 ,4 35, 3 23, 1 15, 7 
April 39 239 80 271 5 271 1 252 48 864 2 782 1 826 + 31 407 9,3 18,9 11,5 + 7,4 65, 7 34, 7 22, 7 15,4 
Mai 51 896 79 154 5 191 1 274 45 734 2 694 1 763 + 33 420 11,8 18,1 10,4 + 7,6 65,6 34,0 22,3 15,8 
Juni 36 871 76 843 5 015 1 207 44 149 2 625 1 743 + 32 694 8,7 18, 1 10,4 + 7,7 65, 3 34,2 22, 7 15, 5 
Juli 50 113 76 555 5 003 1 158 45 125 2 838 1 827 + 31 430 11 ,4 17,4 10,3 + .7,2 65,4 37, 1 23,9 14,9 

Saarland 
1959 Juli 1 922 1 1 779 1 73 1 21 1 817 1 67 1 43 1 + 962 I 10,3 1 19,9 1 9,2 1 + 10,8 1 41,0 1 37,7 1 24,2 1 11, 7 

Jl•J:lj_n J!!e~t l 
1959 Juli 1 2 146 1 1 765 1 274 1 21 1 2 745 1 73 1 52 1 - 980 1 11 ,4 1 9,4 1 14,6 1 - 5, 2 1 155 ,2 1 41,4 1 29, 5 1 11,8 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nach-
tr8.glich beurkundete KriegssterbefB.lle und gerichtliche Todeserklärungen. - '3) Unter BeriJ.cksiohtigung der Geburtenentwicklung in deu vorhergehen-
den 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen dee :Berichtszeitraums.- 5) Bei Verh8.ltniszahlen nicht MD sondern JahrPsZahlen. 
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Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet insgesamt 

männlich 
weibltoh 

d;~;~~~ene2) 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Biedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet insgesamt 

mannl1oh 
weiblich 

d;~!;!~ene2 } 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Jlordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet insgesamt 

männlich 
weiblich 

d;~!!!{ene2 ) 

Zum Aufsatz: ,.Die Wanderungen im Jahr 1958" in diesem Heft 
Die Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1958 

nach Herkunfts- und Zielgebieten 

Herkunfts- bzw, Zielgebiet 
Berlin Ostgebiete 

d. Deutschen 
Sow j etiache Reiches ( Stand Kriegege-

Berlin SowJet- Besatzungs- 31.12.1937) fangenschaft Ausland 
Insgesamt (West) sektor zone. z.Zt. unter 

fremder 
Verwaltung 

Zuzi.lge aus obenstehenden Gebieten 
3 784 3 552 232 4 111 2 120 1 5 854 
5 636 5 158 478 5 042 3 871 - 9 828 
9 454 8 6t0 844 16 001 10 232 2 13 029 
1 153 1 053 100 2 286 2 901 - 2 426 

28 202 25 644 2 558 50 315 37 478 22 52 236 
8 868 8 525 343 12 113 7 636 2 17 077 
5 885 5 370 515 9 463 9 492 - 10 967 

13 052 12 128 924 24 997 14 239 20 46 062 
7 939 7 359 580 14 416 10 777 99 38 207 

809 570 239 2 639 4 205 1 9 387 
84 782 77 969 6 813 141 383 102 951 147 205 073 
44 399 41 005 3 394 63 690 46 853 115 122 169 
40 383 36 964 3 419 77 693 56 098 32 82 904 

18 345 17 434 911 37 443 96 348 29 39 930 
Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 

1 304 1 287 17 737 47 - 5 249 
1 562 1 516 46 964 25 - 6 697 
3 494 3 422 72 3 415 167 - 10 995 

358 344 14 349 26 - 2 406 
6 363 6 148 215 9 158 182 - 32 151 
2 716 2 684 32 2 270 81 - 16 009 
1 322 1 265 57 1 878 39 - 10 024 
3 555 3 427 128 4 889 126 - 38 534 
2 723 2 656 67 2 759 122 - 26 617 

125 116 9 202 4 - 5 832 
23 522 22 865 657 26 621 819 - 154 514 
13 262 12 889 373 15 117 318 - 79 111 
10 260 9 976 284 11 504 501 - 75 403 

3 535 3 472 63 4 429 412 - 18 297 
Zu-(+) bzw. Abwanderungatiberschuß (-) 

+ 2 480 + 2 265 + 215 + 3 374 + 2 073 + 1 + 605 
+ 4 074 + 3 642 + 432 + 4 078 + 3 846 - + 3 131 
+ 5 960 + 5 188 + 772 + 12 586 + 10 065 + 2 + 2 034 
+ 795 + 709 + 86 + 1 937 + 2 875 - + 20 
+ 21 839 + 19 496 + 2 343 + 41 157 + 37 296 + 22 + 20 085 
+ 6 152 + 5 841 + 311 + 9 843 + 7 555 + 2 + 1 068 
+ 4 563 + 4 105 + 458 + 7 585 + 9 453 - + 943 
+ 9 497 + 8 701 + 796 + 20 108 + 14 113 + 20 + 7 528 
+ 5 216 + 4 703 + 513 + 11 657 + 10 655 + 99 + 11 590 
+ 684 + 454 + 230 + 2 437 + 4 201 + 1 + 3 555 
+ 61 260 + 55 104 + 6 156 + 114 762 + 102 132 + 147 + 50 559 
+ 31 137 + 28 116 + 3 021 + 48 573 + 46 535 + 115 + 43 058 
+ 30 123 + 26 988 + 3 135 + 66 189 + 55 597 + 32 + 7 501 

+ 14 810 + 13 962 + 848 + 33 014 + 95 936 + 29 + 21 633 

Unbekannt Zusammen 
1) 

1 097 16 967 
1 139 25 516 

310 49 028 
336 9 102 
538 168 791 
568 46 264 
89 35 896 

1 069 99 439 
1 71 439 

140 17 181 
5 287 539 623 
3 890 281 116 
1 397 258 507 

918 193 013 

662 7 999 
723 9 971 

7 18 078 
379 3 518 
352 48 206 
206 21 282 - 13 263 
986 48 090 - 32 221 

1 874 8 037 
5 189 210 665 
4 489 112 297 

700 98 368 

491 27 164 

+ 435 + 8 968 
+ 416 + 15 545 
+ 303 + 30 950 - 43 + 5 584 
+ 186 + 120 585 
+ 362 + 24 982 
+ 89 + 22 633 
+ 83 + 51 349 
+ 1 + 39 218 
- 1 734 + 9 144 
+ 98 + 328 958 - 599 + 168 819 
+ 697 + 160 139 

+ 427 + 165 849 
1) Einschl. Personen ohne festen Wohnsitz.- 2) Deutsche, die am 1.9.1939 in den z. z. unter fremder Verwaltung stehenden Oetgebieten des Deutschen 
Reichs (Stand 31 ~ 12„1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 

Die Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1958 nach Herkunfts- und Zielländern1) 

Zuz:Uge Fortzüge 
Zu-(+}bzw.Abwanderungaüberschu.B (-) Uber die Auelandsgrenzen des Bundesgebietes 

Herkunfts- und Zielland und zwar und zwar und zwar 
insgesamt 

Deutsche Auslä.nder u. insgesamt 
Deutsche AuslB.nder u. insgesamt Ausländer u. 

staatenlose staatenlose Deuts~he staatenlose 

Europäisches Ausland 
insgesamt 

davon: 
162 742 70 632 92 110 94 441 45 461 48 980 + 68 301 -t 25 171 + 43 130 

Belgien 2 779 , 1 104 1 675 2 171 1 355 816 + 608 - 251 + 859 
:Bulgarien 147 35 112 67 5 62 + 80 + 30 + 50 
Danemark und I aland 1 791 446 1 345 1 485 685 800 + 306 - 239 + 545 
Frankreich 2 )3) 11 578 5 808 5 770 8 323 4 542 3 781 + 3 255 + 1 266 + 1 989 
Großbritannien und Nord-

irland 9 010 4 763 4 247 8 414 6 020 2 394 + 596 - 1 257 + 1 853 
Italien 4) 30 564 1 272 29 292 17 918 1 217 16 701 + 12 646 + 55 + 12 591 
Jugoslawien 13 437 6 096 7 341 3 617 186 3 431 + 9 820 .. 5 9i0 + 3 910 
Luxemburg 2) 1 711 1. 348 363 1 614 1 4M 212 + 97 - 54 + 151 
Niederlande 2) 9 233 1 859 7 374 5 082 2 034 3 048 + 4 151 - 175 + 4 326 
Österreich 19 039 5 510 13 529 10 434 4 049 6 385 + 8 605 + 1 461 + 7 144 
Polen 5) 15 960 13 536 2 424 1 783 274 1 509 + 14 177 + 13 262 + 915 
Rumänien 1 999 1 683 316 67 35 32 + 1 932 + 1 U8 + 284 
Schweden 4 395 2 658 1 737 3 302 2 282 1 020 + 1 093 + 376 + 717 
Schweiz 22 860 18 058 4 802 21 875 19 057 2 818 + 985 - 999 + 1 984 
Tschechoslowakei 2 460 1 337 1 123 1 137 200 937 + 1 323 + 1 137 + 186 
1l'dSSR 6) 2 776 2 591 185 206 59 147 + 2 570 + 2 532 + 38 
Ungarn 1 972 496 1 476 1 427 140 1 287 + 545 + 356 + 189 
ttbriges europ. Ausland 11 031 2 032 8 999 5 519 1 919 3 600 + 5 512 + 113 + 5 399 

Außereuropäisches Ausland 
insgesamt 42 287 20 099 22 188 59 841 47 258 12 583 - 17 554 - 27 159 + 9 605 

davon: 
Argentinien 1 031 684 347 582 404 178 + 449 + 280 + 169 
Brasilien 1 920 1 303 617 1 310 984 326 + 610 + 319 + 291 
Kanada 4 870 4 135 735 12 176 11 382 794 - 7 306 - 7 247 - 59 
Vereinigte Staaten 16 593 6 323 10 270 31 886 24 242 7 644 - 15 293 - 17 919 + 2 626 
Ubriges Amerika 2 836 1 708 1 128 1 998 1 473 525 + 838 + 235 + 603 
Südafrikanische Union 1 072 717 355 1 477 1 282 195 - 405 - 565 + 160 
tlbriges Afrika 2 805 1 404 1 401 1 799 1 307 492 + 1 006 + 97 + 909 
Asien 9 201 2 276 6 925 4 128 2 103 2 025 + 5 073 + 173 + 4 900 
Australien 1 910 1 514 396 4 365 3 968 397 - 2 455 - 2 454 . 1 
ozeanien 49 35 14 120 113 7 - 71 - 78 + 7 

Unbekanntes Ausland 44 39 5 232 210 22 - 188 - 171 - 17 
Insgesamt 205 073 90 770 114 303 154 514 92 ~29 61 585 + 50 559 - 2 159 + 52 718 

!~h~~~e!~!:t::r~~ ~~ ~!=~~~~ff)g:~c~:!t ~r~~o E~~ct;i1~:~~~~. ~e~,e~~n~~~~ ;~:~;;g;~et~!!~~g~~:: :~, i~n=~~i~n~;i;i. E~:~~h!;d F~~:~:~: 
ehem. baltische Staaten sowie fruh. Memelgebiet. 
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Die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) 1958 

Zielland 

Herkunftsland Schlesw.- Hamburg Nieder- Nordrhein- Rheinld.- Baden- Insgesamt 
Holstein sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württbg. Bayern Saarland 

Zu- bzw. Fortzuge l) 
Personen insgesamt 

Schlesw.-Holst. 115 993 20 854 13 125 1 601 16 847 2 810 1 804 4 931 5 045 155 183 165 
Hamburg 17 212 - 11 137 1 423 13 517 2 490 1 167 3 556 3 385 186 54 073 
Niedersachsen 14 568 16 277 301 440 1'6 503 76 778 12 824 6 023 14 652 11 487 652 4 71 204 
Bremen 1 571 1 550 9 311 1 077 5 950 982 504 1 462 1 032 48 23 487 
Nordrh.-Westf. 14 635 9 400 52 583 4 072 611 836 25 908 25 307 28 843 26 574 2 436 801 594 
Hessen 2 976 2 598 10 183 982 26 498 172 512 14 465 16 604 16 217 865 263 900 
Rheinld.-Pfalz 1 841 1 402 5 114 635 32 198 15 422 114 093 15 332 8 368 5 016 199 421 
Baden-Württbg. 4 482 3 982 10 488 1 296 26 119 15 922 14 072 426 426 49 432 1 378 553 597 
Bayern 3 846 3 283 8 367 1 055 30 607 17 871 9 616 60 709 512 964 779 649 097 
Saarland 181 148 634 49 2 387 1 131 5 209 2 126 930 30 827 43 622 

Insgesamt 177 305 59 494 422 382 28 693 842 737 267 872 192 260 574 641 635 434 42 342 3 243 160 

Vertriebene2 ) 

Schlesw.-Holet. 29 423 5 278 4 144 435 6 427 770 619 1 563 1 176 19 49 854 
Hamburg 3 266 - 2 345 252 4 702 445 242 600 525 15 12 392 
Niedersachsen 4 320 4 278 93 701 4 558 28 083 3 600 2 077 4 863 3 055 36 148 571 
Bremen 420 285 2 009 291 2 285 205 88 268 207 2 6 060 
Nordrh.-Westf. 4 073 2 061 14 380 914 130 857 5 068 3 994 5 907 5 240 90 172 584 
Hessen 781 526 2 465 176 5 751 44 715 2 544 3 412 3 692 31 64 093 
Rheinld.-Pfalz 540 290 1 612 172 6 192 2 540 17 486 2 590 1 503 146 33 071 
Baden-Wurttbg. 1 269 830 3 173 269 6 015 3 343 2 531 107 018 10 238 77 134 763 
Bayern 1 117 723 2 646 244 9 697 5 087 2 164 18 601 125 066 55 165 400 
Saarland 34 21 112 9 316 82 235 136 71 

Insgesamt 45 243 14 292 126 587 7 320 200 325 65 855 31 980 144 958 150 773 

Zu- H bzw. Abwanderungsüberschuß (-) gegenüber nebenstehenden Ländern 1 ) 
Personen insgesamt 

Schlesw.-Holst, - + 3 642 - 1 443 + 30 + 2 212 - 166 - 37 + 449 + 1 199 - 26 + 5 860 
Hamburg - 3 642 - - 5 140 - 127 + 4 117 - 108 - 235 - 426 + 102 + 38 - 5 421 
Niedersachsen + 1 443 + 5 140 - + 7 192 + 24 195 + 2 641 + 909 + 4 164 + 3 120 + 18 + 48 822 
Bremen - 30 + 127 - 7 192 - + 1 878 - - 131 + 166 - 23 - 1 - 5 206 
Nordrh.-Westf. - 2 212 - 4 117 - 24 195 - 1 878 - - 590 - 6 891 + 2 724 - 4 033 + 49 - 41 143 
Hessen + 166 + 108 - 2 641 - + 590 - - 957 + 682 - 1 654 - 266 - 3 972 
Rheinld.-Pfalz + 37 + 235 - 909 + 131 + 6 891 + 957 - + 1 260 - 1 248 - 193 + 7 161 
Baden-Württbg. - 449 + 426 - 4 164 - 166 - 2 724 - 682 - 1 260 - - 11 277 - 748 - 21 044 
Bayern - 1 199 - 102 - 3 120 + 23 + 4 033 + 1 654 + 1 248 + 11 277 - - 151 + 13 663 
Saarland + 26 - 38 - 18 + 1 - 49 + 266 + 193 + 748 + 151 - + 1 280 

1958 insgesamt - 5 860 + 5 421 - 48 822 + 5 206 + 41 143 + 3 972 - 7 161 + 21 044 - 13 663 - 1 280 -
dagegen: 1957 - 6 893 + 8 723 - 63 517 + 11 323 + 50 305 + 6 428 - 2 789 + 23 580 - 25 236 - 1 924 -

1956 - 19 790 + 14 110 - 75 464 + 12 870 + 69 404 + 6 585 - 5 785 + 34 652 - 36 582 -
1955 - 38 947 + 15 885 - 85 944 + 10 388 + 99 201 + 9 331 - 5 974 + 46 499 - 50 439 -
1954 - 52 412 + 15 980 - 94 011 + 9 765 + 120 055 + 7 373 + 1 795 + 55 889 - 64 434 -
1953 - 94 739 + 11 009 -107 305 + 10 594 + 179 587 + 5 617 + 7 685 + 63 567 - 76 015 -

1953-1958 - 218 641 + 71 128 -4 75 063 + 60 146 + 559 695 + 39 306 - 12 229 +245 231 -266 369 -

Vertriebene 2 ) 

Schlesw,-Holst. - + 2 012 - 176 + 15 + 2 354 - 11 + 79 + 294 + 59 - 15 + 4 611 
Hamburg - 2 012 - - 1 933 - 33 + 2 641 - 81 - 48 - 230 - 198 - 6 - 1 900 
Niedersachsen + 176 + 1 933 - .,. 2 549 + 13 703 + 1 135 + 465 + 1 690 + 409 - 76 + 21 984 
Bremen - 15 + 33 - 2 549 - + 1 371 + 29 - 84 - 1 - 37 - 7 - 1 260 
Nordrh.-Weatf. - 2 354 - 2 641 - 13 703 - 1 371 - - 683 - 2 198 - 108 - 4 457 - 226 - 27 741 
Hessen + 11 + 81 - 1 135 - 29 + 683 - + 4 + 69 - 1 395 - 51 - 1 762 
Rheinld,-Pfalz - 79 + 48 - 465 + 84 + 2 198 - 4 - + 59 - 661 - 89 + 1 091 
Baden-Württbg. - .294 H- 230 - 1 690 + 1 + 108 - 69 - 59 - - 8 363 - 59 - 10 195 
Bayern - 59 + 198 - 409 + 37 + 4 457 + 1 395 + 661 + 8 363 - - 16 + 14 627 
Saarland + 15 + 6 + 76 + 7 + 226 + 51 + 89 + 59 + 16 - + 545 

1958 insgesamt - 4 611 + 1 900 - 21 984 + 1 260 T 27 741 + 1 762 - 1 091 + 10 195 - 14 627 - 545 -
dagegen: 1957 - 7 187 ~ 3 889 - 27 539 + 4 069 + 28 442 + 2 646 + 1 939 + 14 411 - 20 294 - 376 -

1956 - 11 325 + 5 079 - 31 432 + 4 312 + 36 350 + 2 503 + 284 + 18 336 - 24 107 -
1955 - 21 993 + 6 371 - 37 350 + 3 787 + 50 076 + 2 506 + 1 637 + 24 481 - 29 515 -
1954 - 34 591 + 6 848 - 46 160 + 3 892 + 66 315 + 3 945 + 3 902 + 35 609 - 39 760 -
1953 - 67 774 + 4 382 - 54 689 + 4 045 + 109 615 + 4 257 + 5 305 + 40 761 - 45 902 -

1953-1958 - 147 481 ~ 28 469 -219 154 + 21 365 + 318 539 + 17 619 + 11 976 +143 793 -174 205 -

1) Nach den in den Bundeslandern ermittelten Zuzugen. In den Fällen, in denen Herkunfts- und Zielland übereinstimmen, handelt es 
sich um die Wanderungen innerhalb der Lander; Umzuge innerhalb der Gemeinden sind hierbei nicht erfaßt.- 2) Deutsche, die am 1. 
September 1939 in den z.z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31,12.1937) oder im Ausland 
gewohnt haben, einschl, ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 
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Zelt --
Land 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD m~ g~2, 

1959 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1959 llärz 
Juni 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
liordrb.-Weat:t. 
Hessen 
Rhe1nld. -Pfalz 
lladen-'lurttbg. 
Bayern 

1959 Juni 1 

1959 Juni 1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter 
Abhang1ge Erwerbspersonen 

Beachaftigte Arbe1.tsl.ose 
insgesamt männlich darunter: 

insgesamt männlich insgesamt m9.nnlich 
insgesamt 

1 000 • 

Bundesßebiet ~ohne Saarland und Berlin) 
15 406, aal 10 785,0 13 827,0aj 9 658,0 1 579,8 1 126, 1 527,2 
17 ~gr ;ga 

11 879,0 
;~ m:ga 

11 072,0 1 220,6 806,5 321,0 
18 12 162,0 11 590,0 928,3 570,6 234,8 
18 817,8 12 544, 3 18 056,4 12 074,4 761,4 469,9 178,8 
19 273,8 12 741,9 18 611,5 12 326, 2 662, 3 415,8 150,9 
19 522, 7 12 842,B 18 839,6 12 383,5 683, 1 459,4 150, 3 
19 428,0 12 807,8 18 319,8 11 974,0 1 108,2 833,7 232, 3 
19 602, 5 12 898,2 19 201,2 12 694,2 401,3 204, 1 80,8 
19 692, 1 12 953,6 19 364,6 12 792,9 327,6 160,7 64,0 
19 691.4 12 954, 9 18 760,3 12 288. 3 931, 1 666,6 185,8 
19 ~i;::b) 12 %2,6 19 088,9 12 590, 3 587,9 372,3 144,8 
19 13 059,7 19 590,4 12 923,9 255,4 135,8 46,2 

nach Ländern (Juni 1259) 
786,5 526,9 763,9 514,8 22,6 12, 1 6, 7 
801,0 489,7 792, 5 485,5 8,5 4,2 0,7 

2 445, 1 1 636,6 2 400,4 1 613, 2 44,7 23,4 11,1 
288,7 186, 3 281,4 183,4 7,3 3,0 0,7 

6 454,9 4 378,0 6 379,5 4 335, 3 75,3 42,7 7, 3 
1 719, 1 1 153, 9 1 701, 3 1 143, 5 17,7 10,5 3,6 
1 105,3 766,8 1 093,7 758,9 11,5 7,9 1,2 
2 894,8 1 809,8 2 883,8 1 803,0 11,0 6,8 2,3 
3 350,6 2 111 ,7 3 293,8 2 086,4 56, 7 25, 3 12, 7 

~ 
353,0 1 268,5 1 349,0 1 265, 7 1 3,9 1 2,8 1 -

!!e:;'.l,!n_(!•!!tl 
925,5 1 523,6 1 870,3 1 499,7 1 55, 1 1 23,9 1 2,8 

Vertriebene 1) 

männlich 

382,6 
221, 5 
149, 3 
112,2 
96,8 

103,6 
173, 3 
43,7 
32,9 

128,7 
71 ,o 
25,4 

4,0 
0,3 
5,8 
0,2 
4,0 
2,4 
0,9 
1,5 
6, 3 

1 -
1 1,3 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehorigkei t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder J'lucht) ihren ständigen Wohnei tz außer-
halb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen ostlich der Oder-Neiße-Linie ( Gebietsstand 1937) hatten 
oder sich zum Zeitpunkt der R8.umung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder 1.n Gefangenscha:tt befanden.-2) Vor-
läufige Ergebnisse.- a) GeschS.tzte Zahlen.- b) Einschl. 3 264 arbeitslose lluchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesane tal t für Arbe i tevermi t tlung und Arbe 1 tslosenvers icherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tsloee 
Zeit insgesamt matlillich weiblich Zu- (+) bzw. Ab-(- )nahme gegenliber dem Vorjahr(-monat) -- insgesamt männlich weiblich Land Anzahl vH Anzahl vH 

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH 

Bundess;ebiet { ohne Saar land und Berlin) 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4, 7 + 1 406 • 0,3 
1955 JD 928 308 570 631 61, 5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29,2 - 56 4 72 - 13,6 
1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38,3 - 166 895 - 18,0 - 100 776 - 17,7 - 66 119 - 18,5 
1957 JD 662 334 415 796 62,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11,5 - 45 020 - 15,4 
1958 JD 683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 
1958 April 589 682 344 014 58, 3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58,7 - 28 837 - 10,5 

llai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27,2 - 26 351 - 10,7 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14,6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 
Juli 356 139 182 187 51,2 173 952 48,8 - 45 189 - 11,3 - 21 884 - '10,7 - 23 305 - ,, ,s 
Aug. 332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6 ,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4,2 
Sept. 327 560 160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1 ,5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0, 1 
Okt. 356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6,6 
Nov. 426 185 228 042 53, 5 198 143 46,5 + 69 435 + 19,5 + 49 257 + 27,6 + 20 178 + 11, 3 
Dez. 931 131 666 639 71,6 264 492 28,4 + 504 946 + 118, 5 + 438 597 + 192, 3 + 66 349 + 33 ,5 

1959 Jan. 1 343 507 1 067 694 79,5 275 813 20,5 + 412 376 + 44,3 + 401 055 + 60,2 - 11 321 + 4, 3 
febr. 1 107 088 844 205 76,3 262 883 23,7 -236419- 17,6 - 223 489 - 20,9 - 12 930 - 4,7 
Marz 587 898 372 314 63, 3 215 584 36, 7 - 519 190 - 46,9 - 4 71 891 - 55,9 - 47 299 - 18,0 
April 396 445 215 300 54,3 181 145 45,7 - 191 453 - 32,6 - 157 014 - 42,2 - 34 439 - 16,0 
!,lai 320 859 172 521 53,8 148 338 46,2 - 75 586 - 19, 1 - 42 779 - 19,9 - 32 807 - 18, 1 
Juni 255 395 135 809 53 ,2 119 586 46,8 - 65 464 - 20;4 - 36 712 - 21,3 - 28 752 - 19,4 
Juli 212 026 116 896 55, 1 95 130 44,9 - 43 369 - 17 ,o - 18 913 - 13,9 - 24 362 - 20,4 

Bundesgebiet ahne Berlin 
1959 Juli 1 ) 1 215 460a] 119 196 1 55, 3 1 96 264 1 44,7 1- 43 7951- 16,91 - 19 386 I- 14,ol - 24 409 1- 20,2 

nach La:ndern (Juli 1959 2 
Schlesw.-Holst. 18 608 10 116 54,4 8 492 45, 6 - 3 977 - 17,6 - 1 987 - 16,4 - 1 990 - 19,0 
Hamburg 6 678 3 806 57,0 2 872 43,0 - 1 840 - 21 ,6 - 356 - 8,6 - 1 484 - 34, 1 
Niedersachsen 35 982 19 711 54,8 16 271 45 ,2 - 8 722 - 19, 5 - 3 703 - 15,8 - 5 019 - 23,6 
Bremen 5 690 2 386 41,9 3 304 58, 1 - 1 563 - 21,5 - 568 - 19,2 - 995 - 23, 1 
Nordrh.-Westf. 64 601 38 508 59,6 26 093 40,4 - 10 727 - 14 ,2 - 4 224 - 9,9 - 6 503 - 20,0 
Hessen 15 047 9 137 60,7 5 910 39,3 - 2 672 - 15, 1 - 1 354 - 12,9 - 1 318 - 18,2 
Rheinld. -Pfalz 8 868 6 086 68,6 2 782 31,4 - 2 678 - :?3,2 - , 814 - 23,0 - 864 - 23, 7 
lladen-'lürttbg. 8 898 5 8n 65, 7 3 051 34, 3 - 2 099 - 19, 1 - 904 - 13,4 - 1 195 - 28,1 
Bayern 47 654 21 299 44, 7 26 355 55, 3 - 9 091 - 16,0 - 4 003 - 15,8 - 5 088 - 16,2 
Saarland 3 434 2 300 67,0 1 134 33,0 - 426 - 11,0 - 473 - 17, 1 + 47 + 4,3 

Jle!:lin_(!e!!tl 
1959 Juli 1 42 588 1 19 199 1 45, 1 1 23 389 1 54,9 1- 12 5461- 22,81 - 4 7181- 19, 71 - 7 828 1- 25, 1 

1) Ab 6. Juli 1959 ei,nechl. Saarland.- a) Einschl. 2 530 arbeitslose Fluchtlinge in Durchgangslagern. 

-- 484··· -

Offene J Notstande-
Stellen arbeiter 
am Ende des Monate 

Anzahl 

138 352 56 041 
201 157 46 876 
218 513 22 545 
216 607 17 959 
215 707 14 527 
224 061 21 053 
228 434 23 301 
246 986 22 328 
256 928 21 094 
259 339 19 017 
258 684 16 893 
224 385 13 892 
170 545 12 432 
117 891 6 975 
162 238 9 256 
228 037 12 353 
270 548 16 595 
276 467 18 393 
293 306 16 427 
;19 455 15 728 
337 002 13 846 

1 341 176 1 13 846 

6 965 3 093 
16 699 826 
32 954 2 511 

3 502 -
100 048 105 

29 483 558 
14 292 364 
77 963 133 
55 096 6 256 
4 174 -

1 9 571 1 7 391 



Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Juli2 ) 
dar. ;marullich 

1959 Juli 
dar. : mannlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni.. 
Juli 

1959 Jul12 ) 
dar. :männlich 

1959 Juli 
dar. :mcinnlich 

Zeit 

Geschlecht 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1959 Jul1 2 ) 
dar. :mB-nnlich 

1959 Juli 
dar. : mannl i eh 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Insgesamt 
1) 

220 607 
928 308 
761 413 
662 334 
683 117 
356 139 
332 609 
327 560 
356 750 
426 185 
931 131 
343 507 
107 088 
587 898 
396 445 
320 859 
255 395 
212 026 

215 460a)I 
119 196 

341 176 1 
186 152 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehörige 

Berufe 

42 094 
26 355 
18 990 
17 023 
16 842 

6 481 
5 461 
4 925 
5 408 
7 142 

25 045 
36 697 
29 122 
15 173 

7 524 
5 478 
3 926 
3 040 

3 157 
2 500 

8 303 
7 607 

Verkehrs-
berufe 

71 714 
50 445 
38 274 
34 006 
34 499 
18 992 
17 552 
18 428 
24 075 
30 463 
44 320 
60 700 
53 961 
34 792 
24 006 
17 986 
13 835 
11 533 

11 765 
8 846 

Ackerbauer, J~~~~~: 
Tierzücht • ' Fischerei-
Gartenbauer berufe 

58 569 
45 003 
35 959 
30 259 
28 115 

8 217 
6 753 
6 994 
8 810 

20 153 
50 292 
63 623 
57 038 
29 684 
14 006 
8 001 
6 003 
4 751 

4 799 
3 208 

12 129 
8 436 

Papier-
hersteller 

und -ver-
arbei ter 

6 167 
5 154 
4 041 
3 418 
3 193 
2 587 
2 376 
2 385 
2 469 
2 631 
3 758 
4 295 
4 072 
3 442 
2 773 
2 326 
1 829 

398 

409 
360 

2 687 
631 

28 269 
21 910 
15 808 
12 345 
10 094 

7 546 
7 175 
7 627 
8 759 
9 925 

10 670 
11 429 
10 366 
8 689 
7 468 
6 024 
4 915 
4 563 

4 691 
2 

26 413 
18 850 
17 112 
14 323 
16 391 
4 111 
4 168 
3 757 
3 608 
6 135 

24 233 
4.6 821 
34 194 
17 452 

5 165 
4 102 
3 010 
2 740 

2 763 
1 760 

228 
97 

Graphische 
Berufe 

6 363 
4 998 
3 944 
3 463 
3 378 
2 870 
2 741 
2 772 
3 069 
3 233 
3 580 
4 139 
3 843 
3 332 
3 059 
2 521 
2 037 

752 

781 
888 

3 619 
2 464 

33 098 
29 680 
23 078 
17 427 
14 357 
11 217 
10 434 
10 856 
12 253 
14 387 
16 363 
16 975 
16 030 
13 590 
11 530 

9 626 
8 077 
6 970 

7 065 
622 

14 089 1 28 534 
8 721 1 1 

12 392 
1 011 

Berg-
mannische 

Berufe 

Stein-
gewinner u. 
-verarbeiter. Glasmacher Bauberufe 

Keramiker 

Arbeitslose 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

7 161 26 526 3 231 
4 572 20 991 2 243 
3 906 19 452 1 719 
3 732 19 107 1 798 
4 449 21 404 1 628 

472 3 515 1 233 
728 2 956 1 109 
425 2 602 997 

2 255 3 683 1 050 
4 080 6 980 1 210 
8 444 37 529 2 434 

11 859 
11 349 

6 484 
3 171 
1 804 
1 238 

911 

57 818 
47 579 
17 014 
4 771 
3 199 
2 188 
1 675 

338 
078 
727 

1 251 
969 
738 
623 

Bundesgebiet ohne Berlin 
267 
235 

3 460 
3 375 

Textil-
hersteller 
und -ver-
arbeiter 

1 737 
1 087 

625 
239 

Offene Stellen 
3 723 861 
3 230 541 

Lederher-
steller, 
Leder- u. 

Fellverarb„ 

Nahrunga-
u. Genuß-
mittel-

hereteller 

Arbeitslose 

221 639 
183 935 
184 258 
169 816 
200 566 

21 558 
16 948 
15 239 
19 762 
40 905 

335 873 
599 333 
436 157 
113 124 

36 735 
25 088 
16 013 
11 781 

12 275 
12 228 

62 020 
61 941 

Gewerbliche 
Hilfsberufe 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
81 082 
60 190 
42 601 
35 094 
37 393 
34 791 
32 814 
31 324 
30 364 
32 633 
49 719 
48 860 
42 836 
33 560 
26 742 
22 383 
17 960 
13 945 

14 119 
3 154 

25 829 
2 934 

25 244 47 086 
15 541 33 990 
10 497 25 547 

7 938 21 942 
7 692 19 412 
5 614 11 969 
4 619 10 104 
4 263 10 606 
4 455 12 949 
5 300 16 600 
9 545 25 254 

11 076 
9 980 
7 530 
5 411 
4 433 
3 377 
2 444 

28 859 
27 042 
22 263 
17 461 
12 797 

9 377 
6 962 

Bundesgebiet ohne Berlin 
2 476 7 069 
1 451 311 

Offene Stellen 
4 865 15 433 
1 310 4 045 

e.rwal tungs-
u. B'liro-

berufe 

Arbeitslose 

155 465 
124 183 
102 460 
90 238 
89 000 
69 732 
63 162 
62 426 
65 010 
73 170 

103 258 
121 805 
113 816 

90 158 
70 797 
59 190 
47 382 
39 363 

39 684 
22 998 

38 103 
19 232 

Rechts-u. 
Sicher-

heitswahre 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
11 693 

9 588 
7 838 
6 869 
6 281 
4 900 
4 706 
4 875 
5 829 
6 368 
6 710 
7 695 
6 753 
5 544 
5 596 
4 812 
4 097 
3 475 

3 517 
761 

5 844 
1 434 

582 52 517 
511 45 480 
417 37 812 
331 33 609 
341 29 848 
354 
319 
309 
339 
339 
324 
355 
358 
367 
347 
318 
293 
280 

28 316 
27 390 
26 973 
28 388 
27 437 
26 837 
28 758 
27 113 
25 629 
26 676 
24 045 
20 280 
18 366 

Bundesgebiet ohne Berlin 
282 

63 1 
18 463 

5 066 

Offene Stellen 
115 

1 
14 156 

921 24 

2 696 
1 952 
1 547 
1 287 
1 140 

069 
983 
985 
055 
040 
097 
149 
117 
068 
092 
955 
839 
784 

795 
589 

190 
140 

Metall-
er:_~ger Elektriker 

-verarbe.lter 

78 451 
42 778 
30 624 
29 896 
32 817 
21 041 
19 001 
18 646 
20 747 
25 039 
43 452 
56 891 
51 194 
35 180 
24 751 
19 617 
14 307 
11 457 

11 851 
9 823 

44 424 
37 157 

12 258 
7 320 
5 758 
5 415 
5 180 
3 713 
3 254 
3 044 
3 153 
3 423 
5 491 
7 778 
6 976 
5 169 
4 000 
3 356 
2 495 

905 

948 
122 

8 051 
5 424 

Ingenieure Techn. 
und Sonder-

Techniker fachkräfte 

8 595 
5 632 
4 043 
3 908 
4 027 
3 781 
3 503 
3 510 
3 673 
3 588 
3 802 
4 386 
4 166 
3 777 
3 659 
3 199 
2 777 
2 658 

2 710 
519 

3 239 
3 163 

Dienst-
und 

Wachberufe 

19 574 
15 857 
11 582 

8 550 
7 864 
6 941 
6 603 
6 366 
6 764 
7 343 
8 184 
8 958 
8 668 
7 526 
6 474 
5 814 
5 127 
4 712 

4 743 
4 240 

916 
752 

245 
023 
830 
708 
678 
561 
548 
565 
649 
698 
753 
823 
735 
662 
658 
545 
474 
383 

386 
156 

561 
90 

Erziehungs-
und Lehr-
berufe, 

Seelsorger 

4 013 
3 666 
3 013 
2 437 
2 451 
2 254 
2 248 
2 356 
2 4 75 
2 450 
2 593 
2 706 
2 438 
2 254 
2 222 
1 860 
1 615 
1 534 

560 
368 

961 
119 

Chemie-
werker 

9 347 
6 842 
5 355 
4 519 
4 260 
3 535 
3 207 
3 105 
3 221 
3 380 
4 354 
5 337 
4 997 
3 911 
3 271 
2 753 
2 232 

846 

883 
888 

5 267 
3 918 

Maschinist. 
und 

zugeh6rige 
Beru.fe 

10 089 
6 798 
5 495 
5 182 
6 328 
2 954 
2 787 
2 754 
2 847 
3 459 
B 300 

15 284 
12 322 

5 624 
3 633 
3 009 
2 375 
2 009 

2 076 
2 015 

097 
087 

Bildungs-
und 

:Forschung 
berufe 

988 
571 
234 
021 
903 
865 
810 
787 
843 
900 
841 
893 
804 
750 
718 
678 
595 
577 

583 
350 

137 
80 

Kunststoff 
verarbeiter 

088 
871 
803 
785 
849 
693 
611 
578 
566 
671 
053 
185 
174 
989 
777 
583 
431 
342 

350 
88 

1 380 
667 

Kauf-
männische 

Berufe 

83 266 
69 969 
56 781 
50 518 
47 646 
40 464 
44 383 
43 618 
44 567 
41 010 
41 406 
47 614 
51 988 
44 510 
46 200 
40 595 
34 576 
27 331 

27 629 
11 515 

18 262 
5 390 

Ktinst-
lerieche 
Berufe 

11 887 
9 240 
6 779 
5 384 
5 013 
4 390 
4 071 
4 035 
4 739 
5 314 
5 576 
5 584 
5 417 
5 054 
4 501 
3 861 
3 474 
3 371 

3 383 
2 572 

301 
211 

1) Einschl. der Gruppe Berufstatige ohne nahere Angabe des Berufes.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Einschl.2 530 arbeitslose Flüchtlin-
ge in Durchgangslagern und 16 545 (darunter 14 141 Marlner) Arbeitslose ohne nahere Angabe des Berufes. 

Bundesanstalt fur Arbf>itsvermittlung und Arbeitsloeenveraicherung 

-485*-



Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: ,,Die Verwertung der Mosternten und die technische Ausrüstung der Erwerbsweinbaubetriebe" in diesem Heft 

Verwertung der Erntemenge 1957 in den Erwerbsweinbaubetrieben 
Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958 

Anzahl der Betriebe Anteil an der gesamten Erntemenge 

Grdßenklasae Lieferung an 
nach der Rebflache selbsteinlagernd mit Lieferung an Illi t Lieferung an Eigene Winzer-- - - - - insgesamt Winzergenos senschaften den Handel Einlagerung genossen- Handel 

Land schaften 
uberhaupt ausschl. tiberhaupt ausschl. Uberhaupt ausschl. vH 

bis 0,2 ha 13 361 6 015 4 407 3 584 2 656 2 890 2 162 41, 3 31 ,0 27, 7 
0,2 - 0,3 II 17 041 8 622 5 841 5 067 3 409 3 487 2 276 46,0 30,6 23 ,4 
0,3 - 0,5 II 22 410 12 809 8 196 7 471 4 599 4 612 2 629 52 ,6 29, 1 18,3 
0,5 - 1 " 23 198 15 242 10 207 7 409 4 513 4 556 2 022 61,4 25, 1 13, 5 
1 - 2 . 10 430 7 984 5 836 2 304 1 423 2 143 663 70,2 19,0 10,8 
2 - 3 . 2 4 79 2 121 1 650 376 208 454 88 78,6 13,6 7,8 
3 - 4 " 809 729 563 91 50 158 14 83,9 9,2 6 ,9 
4 - 5 . 405 377 299 39 15 67 9 86,8 6,8 6,4 
5 - 10 . 530 513 432 23 4 78 9 93,5 1,8 4,7 

10 - 20 " 154 146 129 3 2 18 2 94,4 0,7 4,9 
20 ha und mehr 48 47 40 - - 8 1 88.2 - 11 8 

Zusammen 1 ) 90 865 54 605 37 600 26 367 16 879 18 471 9 875 68,3 19,3 12,4 

Nordrhein-Westfalen 35 26 26 - - 4 4 96,4 - 3,6 
Hessen 3 116 2 145 1 857 686 581 542 324 81,2 9, 7 9, 1 
Rheinland-Pfalz 55 887 34 085 27 998 10 010 8 695 13 948 8 494 73,2 13,8 13,0 
Baden-Wti.rttemberg 25 420 15 704 5 518 14 671 6 800 3 459 786 26,0 64, 7 9,3 
Bayern 6 407 2 645 2 201 1 000 803 518 267 70,5 21,0 8,5 
Saarland 167 45 40 7 7 82 77 33,2 1, 5 65, 3 

Verwertung der selbsteingelagerten Weinmenge 1955 und 1957 in den Erwerbsweinbaubetrieben 
Von den 1955 selbsteinlagernden Betrieben Von der aelbsteingelagerten weinmenge 

verkauften Wein ver- hatten am 1955 1957 
Größenklasse un- an Handel brauchten 1 .2. 58 un- ·r Handel im am un- . , an Handel im am 

nach der Rebflkche mittelbar u.Winzer- Wein im noch mittelbar u. Winzer- eigenen 1.Februar mittelbar u. Winzer- eigenen 1.Februar - - - - - an Ver- genossen- eigenen Bestande an Ver- genossen- Betrieb 1958 an Ver- genossen- Betrieb 1958 
Land Betrieb im Keller braucher schaften ver- noch im braucher achaften ver- noch im braucher schaften abgesetzt braucht Keller abgesetzt braucht Keller 

Anzahl der Betriebe vH 

bis 0,2 ha 399 1 527 4 615 171 6 55 37 2 3 31 28 38 
0,2 - 0,3 " 614 3 018 6 336 345 7 65 26 2 3 36 19 42 
0,3 - 0,5 11 1 117 6 407 8 487 582 7 77 14 2 3 43 10 44 
0,5 - 1 . 1 906 10 324 9 752 1 073 8 82 8 2 3 45 5 47 
1 - 2 . 1 572 6 630 5 238 912 10 82 5 3 3 45 3 49 
2 - 3 . 610 1 885 1 495 314 11 82 4 3 3 40 2 55 
3 - 4 . 249 650 501 167 12 80 3 5 3 37 2 58 
4 - 5 . 150 345 254 101 14 78 3 5 3 29 1 67 

5 - 10 " 272 461 343 193 18 73 2 7 2 26 1 71 
10 - 20 " 83 133 77 89 19 69 1 11 1 17 1 81 
20 ha und mehr 31 42 28 35 17 68 1 14 6 21 0 7'1 

Zusammen 1 ) 7 003 31 422 37 126 3 982 11 78 7 4 2 39 5 54 

Nordrhein-Westfalen 18 10 18 10 40 30 13 17 12 12 3 73 
Hessen 897 1 180 1 131 414 24 61 7 9 4 13 2 81 
Rheinland-Pfalz 5 013 28 746 19 002 2 867 10 82 5 3 2 42 3 53 
Baden-Württemberg 795 919 14 472 601 14 24 57 5 6 10 44 40 
Bayern 280 567 2 503 90 18 46 27 10 3 31 17 49 
Saarland 5 34 26 5 14 74 11 1 5 45 9 41 

Technische Ausrüstung der Erwerbsweinbaubetriebe 

Betriebe mit Betriebe mit betriebseigenen 
GrtH3enklaeee ~ 'tierischer darunter Geraten zur Schadlingabek8.m-pfung 1 Grbße der 

nach der RebflB.che nur nur nd Schleppern Einachs-1 Zweiachs-
Bereg- bereg-

tierischer otori.scher mo1D~~r darunter tragbare neten - - - - - insgesamt insgesamt Spritzen j Spruh- 1 staube-
nungs- Rebflache 

Land Zugkraft Schlepper gerei.te anlagen 

Anzahl ha 

bis 0,2 ha 3 916 1 883 729 1 581 624 1 02e 11 948 11 069 1 003 4 457 52 7 

0,2 - O, 3 " 5 956 2 995 1 510 3 217 1 214 2 157 15 720 14 454 1 780 6 977 96 12 

0,3 - 0,5 " 7 993 5 421 3 123 6 881 2 386 4 998 20 916 18 904 2 942 10 431 157 24 

0,5 - 1 " 8 095 6 773 5 226 10 609 3 587 8 240 22 249 23 161 3 980 13 019 225 53 
1 - 2 " 3 634 2 096 4 006 5 620 1 736 4 742 10 149 15 608 2 289 7 802 112 45 
2 - 3 " 577 392 1 402 1 707 4 78 1 556 2 469 4 786 627 2 593 35 21 

' - 4 " 116 161 512 659 204 620 808 1 696 252 1 14 1 23 22 

4 - 5 " 57 79 24 7 312 83 315 405 957 149 611 9 7 
5 - IQ . 60 122 342 456 1E;8 519 529 1 456 232 1 054 43 84 

10 - 20 " 10 42 101 140 71 184 152 4 76 89 428 22 57 
20 ha und mehr 1 10 36 45 34 96 47 176 53 238 12 73 

Zusammen 1 J 30 415 19 974 17 234 31 227 10 585 24 449 85 392 92 743 13 396 48 751 786 406 

Nordrhein-Westfalen 1 8 2 8 9 1 32 43 3 41 2 1 
Hessen 998 591 338 845 620 395 2 515 1 926 1 115 1 240 12 21 
Rheinland-Pfalz 20 547 11 282 11 434 18 705 5 317 15 124 53 288 64 960 8 703 34 518 661 286 
Baden-Württemberg 6 958 7 131 4 551 10 306 4 054 7 950 23 615 17 385 2 675 11 599 70 68 
Bayern 1 911 962 909 1 363 585 979 5 942 8 429 900 1 353 41 30 
Saarland 75 8 34 36 9 27 150 159 10 108 - -
1 ) Ohne Saarland. 
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Mikherzeugung und -verwendung 

lo!ilchkuhe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 6) 

Zeit 1) ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und 1~t~~!l~~- ~eratellung vor 5) ' 
monatlich I taglioh Handler 4Zeliefert Butter Kase St1eieeciuark 

1 1 000 kg 1 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

"'°'" w} 5 702,3 214 7,0 1 217,5 842, 1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 
1954/55 !,!!) 5 790,6 242 8,0 1 404,0 939,0 66,9 228,2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 !,!!) 4 ) 5 690,7 251 8,2 1 425, 5 965,6 67, 7 231, 3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410,3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 B 582 
1957/58 !,!!) 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054,3 71,2 231,0 28 918 12 459 9 449 
1958/59 MD 5 566, 7 274 9,0 1 527, 7 1 112, 5 72,8 ... ... . .. . .. 
1958 Juli 5 572,3 301 9,7 1 677 ,5 1 245, 3 74,3 250, 5 33 106 11 147 10 170 

Aug. 5 572,3 284 9 ,2 1 581, 7 1 158,8 73,3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sopt. 5 572,3 257 8,6 1 433, 1 1 026,3 71 ,6 231,4 28 355 12 215 9 031 

Okt. 5 572,3 247 ·a,o 1 374,4 978,4 71,2 229,2 27 976 13 705 8 042 
Nov. 5 572,3 229 7,6 1 276,4 881,B 69, 1 210,8 24 897 12 240 7 958 
Dez. 5 572,3 239 7,7 1 334,3 929,5 69,7 216,8 27 092 12 239 7 245 

1959 Jan. 5 561, 1 250 8, 1 1 390,9 988,9 71, 1 218,3 28 679 13 217 7 884 
Pebr. 5 561, 1 241 8,6 1 341,0 948,9 70,8 206,8 27 120 11 877 8 404 
Mdrz 5 561, 1 285 9 ,2 1 583, 1 1 155 ,4 73,0 220,5 33 134 12 191 10 903 

April 5 561, 1 299 10,0 1 665 ,2 1 228, 6 73,B 235, 5 35 368 12 464 11 690 
Mai 5 561, 1 339 10,9 1 882, 7 1 445,0 76,8 226,9 41 316 13 334 12 098 
Juni 5 561, 1 322 10,7 1 791,6 1 362, 6 76, 1 245, 3P 36 453p 12 501p 11 905p 
Juli 5 561, 1 304 9,8 1 692, 7 1 269,3 75,0 ... ... . .. . .. 

Bundese;:ebiet ohne Berlin 
1959 Juli') 1 5 599,3 1 304 1 9,8 1 1 701 ,9 1 1 275, 7 1 75,0 1 ... 1 ... 1 . .. 1 . .. 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschafts-
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl. Frischk8.ee.- 6) Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn.- 7) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Gewerbliche Schladltungen 
Tiere inlä.ndieoher Herkunft Tiere auslandiecher Herkunft 4) 

Schls.chtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht-
darunter 

Zeit Tiere 3) menge Rinder Schweine 
insgesamt Schlacht- Schlaoh- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
t 1 000 1 t 1 000 1 t t 1 000 1 t 1 000 1 t 

Bundesi5:ebiet (ohne Saarland und Berlin} 

,S,O/S, D} 101 868 7 982 152,6 38 784 541,3 51 189 11 B95 8 553 21,5 5 462 32,7 3 084 
1954/55 llD 152 839 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,B 2 750 
1955/56 llD 5 ) 161 854 14 595 206, 1 53 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22,6 6 064 37 ,5 4 212 
1957/58 llD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26, 2 7 046 22,0 2 636 
1958/59 llD 
1958 Juli 184 144 16 667 240,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,8 3 579 

Aug. 174 406 15 781 234,7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17,5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70,7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255,2 67 167 1 391, 7 119 412 10 969 15 273 30, 7 8 212 75,4 7 061 

1959 Jan. 172 103 15 428 225,6 59 757 1 178,6 102 570 9 776 20 650 43,4 11 670 94,5 8 980 
Febr. 154 078 14 095 190,7 50 421 1 102,6 94 710 8 947 17 708 38,2 10 144 78,2 7 558 
Marz 182 364 16 788 218,7 57 823 1 315,9 113 340 11 201 16 855 38,4 10 221 68,4 6 622 
April 183 293 16 873 226,2 59 695 1 313,5 113 539 10 059 16 599 45,6 12 071 42,8 4 505 
Mai 174 031 16 154 206, 7 54 788 1 266, 3 109 262 9 981 14 438 41,0 10 627 34,6 3 777 
Juni 189 632 17 433 235,3 61 776 1 362, 1 117 277 10 579 15 870 44 ,2 11 246 44, 1 4 605 
Juli 171 081 15 324 232 ,5 60 043 1 182,8 101 718 9 320 13 037 34, 5 8 733 37,9 4 292 

Bundesß:ebiet ohne Berlin 
1959 Juli G) 1 171 801 1 15 393 1 233,2 1 60 237 1 1 188, 7 1 102 191 1 9 373 1 14 179 1 35,9 1 9 104 1 47,4 1 5 054 

1) D1e Gesamtschlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch {ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert1 es wurde ein Ausbeuteaatz bei 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde ~elegt.- 3) KB.lber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Sonstige Tie:re MD 
1950/51 7 t, Juli 1959 12 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bio 30. Juni.- 6) Ab 6. Juli 1959 einschl. SaarlRnd. 

Fangergebnisse der deutsc:ben Hoc:bsee- und Kilsteniisc:berei 
Fangergebnisse 

Zeit insgeaamt Dampferhochsee~ischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Ktletenfiechere1 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 J,!]) 43 790 12 020 30 940 8 647 3 942 1 403 8 908 1 970 
1954 llD 54 747 19 047 38 418 14 057 5 063 2 185 11 264 2 728 
1955 llD 62 608 20 517 42 452 14 838 5 711 2 345 14 445 3 334 
1956 llD 57 921 21 945 41 019 16 339 5 298 2 393 11 605 3 213 
1957 J,!lJ 57 149 20 955 37 242 14 558 6 261 2 852 13 646 3 668 
1958 J,!lJ 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1958 Juli 60 015 24 346 36 486 15 620 10 284 5 269 13 245 3 457 

Aug. 69 207 28 483 39 580 18 268 11 728 6 008 17 900 4 206 
Sept. 81 310 32 683 4 7 215 21 871 10 147 5 199 23 948 5 613 
Okt. 68 094 32 435 40 519 22 917 8 165 4 183 19 409 5 334 
:Nov. 56 009 26 728 33 982 18 404 7 315 3 747 14 713 4 576 
Dez. 44 162 21 499 28 755 15 240 6 175 3 163 9 232 3 096 

M959 Jan. 42 132 20 204 34 493 17 561 - - 7 639 2 643 
l!'ebr. 41 145 17 704 29 701 13 969 302 601 10 143 3 134 
März 46 069 22 426 36 605 18 367 2 334 927 7 130 3 132 
April 49 212 19 183 36 742 14 861 3 987 1 334 8 483 2 989 
llai 37 314 14 879 21 780 9 849 4 448 1 i5~a) 11 085 3 536 
Juni 50 400 19 692 25 620 12 868 5 563 2 19 217 4 222 
Juli 77 812 27 649 42 317 15 972 14 000 7 173a) 21 495 4 504 

a) Die Erlbse der Salzheringsanlandungen der Großen Heringsfischerei wurden auf Vorjahresbasis errechnet. 
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Ze1. t 
---
Land 

"u} 1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 5 ) 
1957 MD 
1958 MD 
19.57 Juh. 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Schleew.-Holet. 
Hamburg 
N1ederaacheen 
Bremen 
Nordrh. -1foatf, 
Hessen 
ßheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

1959 Juli 1 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
l!'ebr. 
Marz 
April 
Mai 
Jl.Uli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besd!.äftigten 
Erfaßte Beschaf'tigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
Betriebe 

1 
(örtl,Ein- (ohne Heim- Arbe1 ter- Ldhne Geha.lter darunter: 

arbei ter} stunden insgesamt Auslands-hei ten) umsatz 3) 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill, DM 

Bundesg;eb1.et {ohne Saarland und Berlin) 
47 187 4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554, 9 
50 784 6 062 959, 7 1 624,0 502, 7 11 745, 3 1 543, 3 
51 515 6 576 1 040, 3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 616,2 
52 884 6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
52 609 7 221 1 052 ,o 2 283, 7 752,2 16 629,2 2 532, 1 
52 257 7 273 1 031 ,4 2 413,4 834,8 17 089, 1 2 572,4 
52 674 7 280 1 064, 1 2 345,8 745, 5 16 980,8 2 523, 5 
52 673 7 328 1 048,1 2 358,6 745, 7 16 781, 1 2 504,3 
52 652 7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
52 619 7 373 1 100,4 2 340, 5 758, 7 18 343,4 2 687,5 
52 584 7 359 1 076, 3 2 390, 1 786,8 17 664, 7 2 561 ,4 
52 572 7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011, 3 2 678,4 
52 009 7 208 1 061, 5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426, 2 
52 203 7 199 976,9 2 159, 5 799, 1 15 487,8 2 428, 3 
52 295 7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648, 3 
52 297 7 302 1 039,5 2 392, 7 811,3 16 591, 3 2 483, 3 
52 299 7 307 1 025,2 2 458,9 817, 3 16 512,4 2 484,9 
52 315 7 306 984,3 2 378,4 827 ,4 16 211,0 2 525, 3 
52 284 7 319 1 056,4 2 509,9 830,0 17 541, 3 2 560,6 
52 294 7 324 995, 7 2 419,0 829,0 16 694;6 2 479,3 
52 285 7 322 1 053,9 2 420, 1 832,9 18 286,0 2 796,4 
52 234 7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 018,6 2 757,8 
52 254 7 280 1 020, 1 2 427, 2 869,6 17 473,2 2 532, 1 
52 266 7 188 1 018,8 2 605,4 954, 6 17 626,8 2 745, 7 
52 015 7 135 999,4 2 411, 7 884,3 16 156,4 2 396,6 
52 041 7 129 940,8 2 173,9 851, 9 15 895,6 2 449,2 
52 044 7 156 979, 1 2 345, 1 865,1 17 457,2 2 633,9 
52 053 1 250 1 048,5 2 438,7 872,7 18 703,5 2 833,2 
52 037 7 270 955,3 2 461,4 877,4 16 957,6 2 532,3 
52 049 7 296 1 009,6 2 512,2 901,5 18 659, 3 2 968, 1 
52 029 7 327 1 023,3 2 592,8 899,7 18 906,3 2 807,5 

nach Ländern { Juli 1252l 
1 505 164 23,8 58,1 17,2 511,0 71,6 
1 528 229 28,7 80,7 37,6 1 030, 1 150,6 
4 490 666 94,3 240,2 73,9 1 873,3 287,3 

4&4 105 13,5 39,0 12,5 342,9 54,9 
16 131 2 775 377,8 1 076,6 344,2 7 085,7 1 021,9 

4 494 611 84,3 200,0 86,0 1 494,0 283,4 
2 887 344 49,7 114,7 42.0 922,3 133,7 

10 075 1 333 190,3 434,6 162,9 3 157,5 481, 1 
10 435 1 100 161,0 348,6 123, 3 2 489,4 323, 1 

Jle!:lfn_ (!•!!tl 
2 965 1 291 1 34,4 1 86,8 1 40,3 1 536,9 1 55,6 

Beechilftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter 

insgesamt darunter: einachL kau:tm. und- teoh.n. ohne gewerbl. Lehrlinge weiblich Lehrlinge 
insgesamt f dar.: weibl. insgesamt I dar. : wei bl. 

1 000 

Bundese;:ebiet (ohne Saarland und Berlin~ 
4 796,9 1 222, 3 742, 1 200, 3 3 867 ,4 1 005,9 
6 061,6 1 674, 7 992,0 295,2 4 797, 2 1 357 ,9 
6 576,2 1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500, 7 
6 991,0 2 006,9 1 171,2 366,8 5 512, 1 1 613,7 
7 221, 1 2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 
7 272, 7 2 091, 3 1 294, 1 413, 1 5 684, 5 1 657,0 
7 279,9 2 090, 3 1 242,B 395,2 5 717,6 1 669,4 
7 327 ,9 2 113, 2 1 252, 1 398,0 5 755, 5 1 689,2 
7 353, 7 2 128,5 1 255, 5 399,0 5 778,6 1 704,0 
7 372,6 2 149,7 1 258,6 400, 7 5 813,2 1 726, 3 
7 359,4 2 150, 3 1 261,8 402,4 5 802, 7 1 726,3 
7 262,2 2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684,6 
7 208,4 2 089,5 1 261, 5 400,7 5 656, 7 1 668,0 
7 196,5 2 083,5 1 265,6 401,8 5 644,9 1 661,1 
7 211,5 2 076,2 1 269,6 402, 3 5 659, 7 1 653,9 
7 302,4 2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 
7 306,7 2 087, 1 1 295,2 415, 6 5 702,8 1 648,5 
7 305,7 2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
7 318,7 2 095, 1 1 297,9 415,6 5 714,4 1 656,8 
7 324, 3 2 100,1 1 305, 1 417 ,5 5 712,6 1 659,9 
7 322,4 2 107,6 1 309, 7 418, 1 5 709,5 1 667,2 
7 306,4 2 110,8 1 311, 3 418,6 5 713,5 1 672,4 
7 279,9 2 103,9 1 314 ,5 419,6 5 699, 9 1 665 ,6 
7 187,9 2 062,9 1 312,0 418,0 5 602, 3 1 626, 5 
7 134,9 2 046,8 1 317, 7 418, 3 5 544, 3 1 610,0 
7 128,9 2 040, 9 1 320,2 418,5 5 539, 1 1 604,5 
7 156, 1 2 038,4 1 323, 1 419,2 5 569,8 1 601,6 
7 250, 3 2 064,4 1 343, 7 430,4 5 629,0 1 614,8 
7 270,0 2 073, 1 1 349,8 433,0 5 641, 3 1 620, 7 
7 296,4 2 086,5 1 352,0 433, 7 5 666, 2 1 633, 3 
7 326, 7 2 096,4 1 355,9 434, 3 5 693,9 1 642,9 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohlt:i- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 000 t-SR1l41 Mill. k\Vh 

4 616 2 405,0 
5 403 3 828, 3 
6 092 4 285,3 
6 257 4 715,4 
6 165 5 054,2 
5 779 5 228, 1 
5 780 5 095, 3 
5 854 5 113, 1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227 ,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325,9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 008, 7 
5 407 5 265, 9 
5 254 5 175, 1 
5 349 5 250,4 
6 110 5 603,4 
5 991 5 395, 1 
6 038 5 321, 3 
6 064 5 396,0 
5 537 5 042, 1 
5 538 5 329,0 
5 603 5 454,8 
5 150 5 288,0 
5 283 5 498,1 
5 383 5 660,6 

56 73,0 
18 83,7 

477 389,9 
27 39,5 

3 747 ' 026,1 
171 286,0 
247 406,7 
266 609,.)i 
373 746,2 

1 17 1 48,5 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt l dar. : wei bl. 

187,4 16,0 
272,5 21,6 
291,8 24,4 
307,6 26,4 
307,7 24,4 
294,2 21 ,2 
319,6 25,8 
320,3 25,9 
319,5 25,5 
300, 7 22,7 
294,8 21,6 
292,B 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308,7 22,9 
308,0 22,8 
306,4 22,6 
306,6 22,7 
303,2 22,4 
281,7 19,7 
275,5 18,7 
273,6 18,4 
272,9 18,4 
269,6 17,9 
263, 1 17, 5 
277,6 19,3 
278,8 19,4 
278,2 19,4 
276,9 19,3 



Besdläftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ') 

Gesamte darunter ausgewahl te Industriegruppen 
Zeit Industrie Kohlen- Industrie sc:;;:~el Metall- Maschinen~ Fahrzeug- ! Schiff- Elektro- / Chemische / 1 

:Seklei-
1) der Steine Textil-

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 
dungs-

Beschäftigte insgesamt, in 1 000 

1954 JD 6 061,6 563, 7 233,5 231,2 69, 7 641,6 237,0 83,8 402,8 333,6 609,2 251,4 
1955 JD 6 576,2 563,4 248, 1 251,2 72,3 725,6 276,8 92,8 480,7 358, 7 625,4 272,5 
1956 JD 6 991,0 571,3 257, 1 273,2 72,3 796,9 303,9 102,5 536,7 382, 5 641,0 299, 5 
1957 JD 7 221, 1 583,8 253,9 294,0 73,5 831,0 316, 3 111,8 578, 1 400,3 648,0 317,3 
1958 JD 7 272,7 579,0 241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 313,8 
1958 April 7 302,4 588,3 243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610,5 414,0 631,6 321,7 

Mai 7 306,7 584, 1 254,7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614,5 414, 1 624,5 317,4 
Juni 7 305, 7 581 ,2 257,9 300,3 75,0 852, 7 324,9 111,9 619,5 414,7 619,5 312,8 

Juli 7 318,7 579, l 259,8 298,7 75,2 853,1 324,5 110,8 625,5 416,0 616,5 310,7 
Aug. 7 324,3 577,0 259,6 297,9 75,3 853,0 326,9 110,0 631,2 417,4 612,2 310,0 
Sept. 7 322,4 573,6 258,6 295,1 75,2 849,7 325,6 108,7 637,6 417,0 607,4 311,2 

Okt. 7 306,4 571,3 254,3 291,5 74,9 845,4 325,8 107,3 638,8 416,5 604,2 310,3 
Nov. 7 279,9 568,9 248,6 290,5 74,9 842,5 326,4 106,3 638,8 416,6 602,2 308,5 
Dez. 7 187,9 566, 1 229, 7 289,2 74,4 838, 1 326,2 105,0 635,4 414,3 596,3 303,0 

1959 Jan. 7 134,9 561, 1 206,4 290,8 75,9 837,2 329,0 104,5 633,4 413,8 591,8 303,4 
l'ebr. 7 128,9 557,3 210,3 289,7 76,2 837,8 332,0 103,9 632,9 416, 1 589,3 304,2 
Marz 7 156, 1 554,4 236,2 289,6 76,6 837,8 335,3 103,0 635,2 418,4 585, 1 305,0 
April 7 250,3 554,4 254,0 292,2 77,4 852,7 341,8 104,0 642,7 423,2 588,2 310, 1 
Mai 7 270,0 549,6 259,4 293,8 77,6 856,5 343, 7 103, 3 643,8 424,8 588, 1 310,5 
Juni 7 296,4 545,2 262,0 295,9 77,9 859,2 346,8 102,0 647,8 426,9 590,2 310,7 

Juli 7 326,7 539,8 263,6 297,7 78,6 863,3 348,9 101, 1 652,3 429,6 591,0 311,0 

Umsatz 1nageeamt2 ) , lllill. DM 

1954 MD 11 745,3 536, 1 338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 967,0 1 022,6 330,8 
1955 MD 13 875,9 585,6 400,6 1 084,3 296,7 1 253,5 710,4 162,8 850,9 1 103,4 1 116,4 383, 7 
1956 MD 15 470,5 655,6 432,5 1 253,3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 978,7 1 217,9 1 204,8 447,3 
1957 MD 16 629,2 693,0 454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 1 363,3 1 282, 1 491,8 
1958 MD 17 089, 1 649,2 473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 485,4 

1958 April 16 591,3 576,2 465,9 1 206,7 265,4 1 564,6 968, 1 210,4 1 097, 7 1 438,8 1 117,8 523, 7 
l!ei 16 512,4 664, 1 513,5 1 171,4 262,6 1 552,7 967,6 222,0 1 113,0 1 382,4 1 021, 7 471,2 
Juni 16 211,0 624,2 523,6 1 155,B 261,9 1 621,5 960,6 193,5 1 151,6 1 363,3 982,3 362,2 

Juli 17 541,3 656,2 594,8 1 248,6 278,2 1 647,5 951,7 199, 1 1 205,B 1 555, 1 1 145,9 402,6 
Aug. 16 694,6 649, 7 557,8 1 173,5 269, 7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 1 470,9 1 105,4 435,7 
Sept. 18 286,0 644,4 574,3 1 238,6 292,0 1 638,1 1 042,9 275,9 1 407,1 1 485,0 1 274,0 545,0 

Okt. 19 018,6 663,8 583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 1 587,4 1 395,6 630,7 
Nov. 17 473,2 618,2 513,0 1 111,0 275,5 1 522,0 965,5 261,6 1 380,6 1 463,8 1 210,3 524,4 
Dez. 17 626,8 629,8 439,8 1 073,8 268,3 1 798,2 1 018,4 319, 7 1 437,4 1 378,4 1 106,9 434,0 

1959 Jan. 16 156,4 712,2 291,5 1 105,2 273,7 1 368,0 945,6 220,2 1 214, 1 1 409,9 1 165,4 417,9 
l'ebr. 15 895,6 600,7 304,5 1 051,2 267,0 1 480,8 1 001,6 160,5 1 167,6 1 422,3 1 102,6 438,9 
März 17 457,2 606, 1 474, 1 1 128,5 284,8 1 595,9 1 133,2 239,4 1 221,8 1 543,0 1 151,9 539,2 
April 18 703,5 616, 1 609,7 1 276,1 325,6 1 720,7 1 236,9 169,0 1 257, 1 1 665, 5 1 224,2 565,8 
l!ei 16 957 ,6 594,4 553,6 1 135,0 282,9 1 576,4 1 044,6 223, 1 1 191,7 1 521, 1 1 001,6 461,2 
Juni 18 659,3 599,3 623,8 1 293, 7 327,3 1 767,8 1 220,9 336,0 1 341, 1 1 634, 7 1 145,2 423, 1 

Juli 18 906,3 588,1 652 ,6 1 321,9 321,4 1 742,2 1 091, 1 204,8 1 343,5 1 791,7 1 194,2 420,9 

darunter: Aualandawnsatz 3 ), 111111. DM 

1954 11D 1 543,3 125,6 16,0 104,7 31,8 292,6 146,2 65,7 107,8 193,5 83,9 5, 1 
1955 MD 1 816,2 123, 1 19,7 126,9 34,7 341,9 19614 69, 1 138, 7 226,4 89,4 6,7 
1956 MD 2 173,0 132,9 19,8 197,0 47,0 399,9 236,5 91,9 172,3 260,3 92,7 8,9 
1957 11D 2 532, 1 141,4 23, 1 246, 1 44,9 472,7 264,6 114,0 214,0 312, 1 98,3 10,0 
1958 MD 2 572 ,4 135,2 20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 323,5 87,7 9,4 

1958 April 2 483,3 126,S 19,3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,8 208,7 328,9 88,0 10,1 
Mai 2 484,9 135,4 22, 1 179,3 34, 1 482,8 326,2 132,2 209,8 315,3 81,2 7,7 
Juni 2 525,3 120,5 20,0 211,3 36,0 535, 1 332,5 101,0 212,2 31a,1 74,2 6,8 

Juli 2 560,6 133,9 21,7 251,6 34,2 463,2 332,8 105,3 219,9 315,0 85, 1 8,3 
Aug. 2 479,3 125,5 20,4 270,0 38,0 451,5 299,9 101,9 219,7 317, 1 79,4 9,7 
Sept. 2 796,4 128,9 22,5 282,4 41,6 473,8 385,2 169,6 265,0 339, 1 86,2 12,2 

Okt. 2 757,8 138,4 22,0 232,4 43,4 483, 1 411,5 80,3 240,5 363,0 95,9 12,a 
Nov. 2 532, 1 130,6 19,6 192,0 43,9 432,4 355,2 125,0 235, 1 330,2 84,8 9,1 
Dez. 2 745,7 131, 3 18, 1 188,1 45,5 532,4 389,5 155,2 273, 3 340,9 93,7 7,6 

1959 Jan. 2 396,6 140,7 15,9 181,9 45,6· 417,6 353,3 65, 7 241,5 311,0 90,3 6,8 
Febr. 2 449 ,2 123,4 14,8 175,2 45,6 435,6 360,9 97, 1 229,4 327,6 93, 1 10,3 
Marz 2 633,9 118,8 18,5 197,4 47,9 467,3 382,5 110,5 257,3 351,4 97, 1 12,0 

April 2 833,2 127,1 20,7 235,5 52, 1 514,3 443,2 67,9 266,8 394,4 101,9 11,4 
Mai 2 532,3 128, 7 18,9 199,9 44,3 461,6 370,0 78,6 221,6 367,8 84,6 9,0 
Juni 2 968, 1 127,3 20,6 234,3 52,4 522, 1 450,9 192,2 265,0 405,5 90,8 11,3 

Juli 2 807,5 122,9 19,8 230,6 50,4 502,9 380,7 134,8 255, 7 391,6 94,9 10,1 

1) Ohne Elektrizittits-,Gae- und Wasserwerke fU.r die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelewara,einschließlich 
Verbrauchsteuern. - 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - eowei t einwandfrei erkennbar - Umsatze mit 
deutschen Exporteuren.- 4) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: t tSteinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1 ,5 t Braunkohlenbriketts, 1 ,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tachech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Ftu- Betriebe und Beschäftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisae beziehen sich au:f sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsati derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenüber den früher an dieser Stelle veröffentlichten Zahlen, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. (Vergleiche "Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch .die Angaben fur die ubrigen Industriegruppen enthält). 
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Industrie 
ohne 

!Bauhaupt-Zeit insgesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 
1958 209 210 210 
1958 April 211 212 212 

llai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug, 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 
Nov. 233 233 233 
Dez. 215 216 215 

1959 Jan. 196 199 197 
:tebr. 204 206 205 
llärz 216 217 217 
April 221 222 222 
llai 227 226 227 
Juni 227 226 227 
Juli~l 211 210 211 
Aug, 214 213 214 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 
1958 232 233 229 
1958 April 234 235 231 

llai 232 232 229 
Juni 236 236 233 
Juli 224 223 220 
Aug, 219 218 215 
Sept, 238 238 234 

1959 April 245 246 242 
lla1 251 251 24-7 
Juni 251 251 248 
Juli1l 23' 233 229 
Aug. 237 237 233 

Bergbau 

Zeit Bisen- lletaU-Kohlen-
bergbau erz- erz-

bergbau bergbau 

1954 117 121 137 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 
1958 125 162 125 
1958 April 129 173 125 

llai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug, 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt, 123 156 114 
lfov. 130 171 123 
Dez. 118 155 113 

1959 Jan, 122 160 117 
!'ebr. 121 165 118 
März 121 161 115 
April 117 162 110 
llai 122 166 107 
Juni 115 166 115 
Juli 3) 108 155 110 
Aug, 4) 107 158 113 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 
1958 122 229 135 
1958 April 126 245 136 

llai 126 245 146 
Juni 125 241 140 
Juli 118 200 135 
Aug, 114 209 133 
Sept, 119 215 131 

1959 April 114 229 119 
llai 120 235 116 
Juni 113 235 124 
Juli3) 106 219 120 
Aug, 4 ) 104 224 122 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglidt 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-stoff-u. Investi- b-rauchs- Nahrungs 

Bergbau Produk- tions- guter- u„Genu.B- insgesamt tions- gilter- mittel-industr. gü'ter- industr. 1) industr. 
industr. 

Originalbasis 1950 s 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 
147 203 271 184 202 216 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 2~1 
141 196 283 180 229 222 
146 190 257 170 187 202 
145 199 275 179 179 211 
144 216 284 191 194 224 
142 227 290 195 196 230 
145 233 295 193 209 235 
140 237 299 190 206 236 
135 228 260 175 202 218 
133 229 268 183 197 222 

um.basiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 
152 210 306 209 219 237 
155 212 311 216 210 239 
155 213 306 203 216 236 
155 218 321 199 219 241 
148 211 287 195 212 227 
145 207 277 190 211 222 
149 215 315 218 217 243 
147 235 327 221 213 251 
150 241 333 219 226 257 
145 246 337 215 223 258 
140 236 293 198 219 238 
138 237 302 208 214 242 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zi täte- Gas- insgesamt 

erze Ug1lilc erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 
215 169 206 
214 169 205 
198 158 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 186 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
238 180 226 
230 184 221 
233 192 225 
226 171 215 
215 168 206 
219 16, 207 
216 159 204 
211 152 200 
221 151 207 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
401 211 344 
436 212 369 
446 207 374 
443 208 372 
411 193 346 
409 188 343 
396 188 334 
403 188 339 
440 199 368 
445 205 374 
454 197 377 
446 195 371 
438 187 363 
457 185 376 

Grundstoff- und ProduktionsgUterinduetrien 
Kali- und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- NE- Chemische Stein- Erdöl- echat- Stahl-u, hereien 

salz- gewinnung d. Steine fende Temper- u.Kalt- Metall- Metall- Industrie 
bergbau u.Erden Induetr. gieSerei walzwerk.e industr. gieSerei 2) 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 158 163 146 222 185 236 237 
199 431 105 169 147 208 190 243 238 
197 441 116 174 152 211 195 260 249 
192 453 180 181 154 217 195 264 262 
191 463 225 198 160 214 204 271 265 
163 468 225 209 159 238 207 271 273 
169 469 241 208 165 219 212 278 274 
184 475 236 204 152 204 198 244 262 
178 479 233 209 155 ". 194 ". 263 

umbaaiert auf 1936 ~ 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 
265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
261 1 004 181 153 144 179 195 319 296 
255 1 010 201 151 135 178 198 300 292 
249 1 039 212 152 137 180 197 313 298 
244 1 019 222 143 131 162 191 272 286 
256 1 034 216 140 118 161 188 268 279 
263 1 049 222 139 134 168 198 294 292 
285 1 166 226 159 141 168 205 325 328 
243 1 178 225 168 140 187 208 325 338 
252 1 181 242 167 145 172 213 333 340 
275 1 196 236 163 134 160 199 293 325 
265 1 206 234 167 137 ". 195 ". 325 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 
183 
190 
214 
225 
212 
210 
214 
211 
220 
183 
110 
113 
199 
216 
248 
234 
222 
221 

110 
169 
191 
200 
196 
203 
210 
236 
248 
234 
232 
237 
239 
274 
258 
246 
245 

Chemie-
taser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 
234 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
259 
274 
289 
279 
310 
282 
316 
318 
312 

268 
379 
494 
538 
613 
628 
575 
582 
595 
618 
606 
632 
830 
757 
846 
851 
835 

1) Ohrie Bahrungs- und Genuimittelindustrien.- 2) Einschl. Kohlenwertstoffinduatrie; einschl.Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige, s.T. berichtigte 
Zahlen,- () Vorläu1'ige Zahlen, 
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' 
Ze1t 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni Juli~l 
Aug. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

lila! 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1959 April 
Mai 
Juni 
Juli~l Aug. 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli~l 
Aug. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1959 April 
Mai 
Juni 

Juliil 
Aug. 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeltstäglich 

noch: Grundstoff- und Produktionsguterindustrien Inveati tionegliterindustrien 
Kaut- Zell- Fein-Sagewerke Stahlbau Mineral- schuk- Flach- und holz- Stoff- einschl. lla- Fahrzeug- Elektro- mechan. 

olverar- verar- glas- bearbeit. u.papier- Waggon- schinen- bau Schiffbau techn. u. opt. 
bei tung beitende induatrie erzeug. bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

Originalbasis 1950 • 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
321 205 190 119 167 187 252 387 424 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 420 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 401 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 345 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 370 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 388 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 392 360 260 
385 235 231 114 185 195 251 411 407 393 265 
386 216 217 100 163 203 255 375 392 358 254 
386 202 219 97 178 155 211 399 356 329 209 
414 228 233 102 180 156 231 417 370 358 230 
450 227 231 112 177 164 244 425 378 357 247 
422 237 223 117 185 167 249 453 373 355 251 
424 233 187 131 186 174 257 440 384 365 259 
473 251 197 121 188 174 255 461 358 371 259 
482 221 196 115 183 156 231 350 318 326 252 
449 234 223 ... 187 170 225 387 ... 336 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 154 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 
492 246 261 120 165 108 277 543 212 667 294 
448 241 251 131 158 109 292 555 228 649 303 
470 242 230 133 166 105 283 557 226 650 293 
476 247 210 135 169 115 299 571 216 701 303 
520 231 233 123 163 105 262 471 184 651 278 
533 233 249 119 163 106 250 475 196 601 257 
534 266 276 120 165 109 275 586 205 693 301 
591 279 296 128 175 98 288 650 200 709 309 
593 274 247 144 176 102 298 632 206 729 318 
661 296 261 133 178 102 296 661 192 742 318 
674 260 259 126 173 91 267 502 171 651 310 
628 276 295 ... 177 99 260 555 ... 670 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 
Musik- !'ein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-instr.-, kera- !Hohlglas- verar- 118bel- verar- reien stoft- erzeu- verar- Schuh-Spiel-u. mische induatrie bei tende industrie beitende und Ver- verar- gttnde bei tende induetrie Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie vieltält beitende Industrie Industrie warenind. 3) Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 = 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 
273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 
264 195 216 172 259 173 177 551 116 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 
339 207 234 203 317 205 202 639 131 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 667 139 299 157 
287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 
202 191 210 153 225 175 183 629 131 177 152 
219 200 235 162 249 183 190 655 138 207 164 
250 200 224 184 287 193 214 710 137 256 177 
241 207 234 186 289 196 202 715 146 235 184 
249 198 221 197 301 196 214 801 139 220 176 
252 206 225 192 299 196 200 765 136 195 126 
268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 ... 200 225 ... 288 ... . .. . .. 128 . .. 164 

umbasiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 187 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 
154 193 399 204 192 221 1 013 91 163 125 
141 195 393 206 191 232 1 008 93 189 138 
138 189 396 205 185 223 986 86 175 131 
143 196 412 204 187 230 1 052 67 157 87 
149 190 401 192 176 199 955 82 146 107 
151 188 391 188 175 197 956 83 162 125 
177 195 402 214 193 218 1 073 90 197 133 
136 201 434 208 200 227 1 240 102 195 146 
140 193 409 221 200 240 1 388 98 182 139 
142 200 416 215 199 225 1 325 96 161 100 
151 190 393 199 191 203 1 262 87 150 114 ... 194 416 . .. ... ... ... 90 . .. 130 

Eisen-, 
Stahl- Blach-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 
227 199 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
224 209 
228 221 
242 230 
210 211 
220 181 
224 194 
239 206 
236 209 
238 214 
240 218 
215 209 
230 214 

95 
150 
180 
193 
196 
195 
194 
190 
194 
190 
183 
202 
205 
209 
212 
199 
206 

Textil Beklei-
industri, dungs-

industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 
157 229 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 195 
154 216 
155 246 
160 262 
154 254 
163 231 
147 203 
152 . .. 

120 172 
168 281 
162 340 
193 382 
202 413 
190 393 
194 431 
160 387 
181 337 
184 332 
169 343 
195 437 
193 451 
166 437 
196 397 
177 348 
183 . .. 

5
1l Einschl.Ohrenindustrie.- 2) Bei Umbasierung au..f 1936 = 100: einachl.Stahlver:formun&.- 3) Einsohl.Mobelinduetr1e.- 4) Nur Möbel f'Ur Wohnzwecke.-

Vorlaufige, z.T. berichtigte Zahlen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige Zement Gebrannter 

(Forderung) ,ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdol (roh) (o.z.Abaatz Kalk einschl. 
Zeit stockheimer Steinkohle 3) ( Fdrderun~ l 3) der (berechnet 4) best. Zement Sinter-

monatlich I arbei tstagl. Forderung) auf K20) klinker) dolomi t 
1 000 t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin~ "n} 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 875 434 
1954 MD 10 670 422, 5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 
1955 MD 2) 10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 515 641 
1956 MD 11 201 443,6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 573 659 
1957 MD 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 
1958 MD 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 616 656 
1958 Juli 11 513 426,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 087 751 

A.ug. 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 143 384 2 050 719 
Sept, 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 147 376 1 974 719 
Okt, 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 009 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 806 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 284 553 

1959 Jan. 11 377 437,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 822 496 
Febr. 10 351 431,3 2 793 7 553 1 286 382 153 365 868 500 
März 10 498 437,4 2 944 7 394 1 198 374 150 419 1 901 764 
April 10 931 420,4 2 817 7 471 1 266 407 163 416 2 235 820 
Mai 9 710 441,3 2 945 6 874 1 110 364 114 436 2 173 733 
Juni 10 222 408,9 2 862 7 452 1 281 402 133 426 2 242 789 
Juli 10 250 379,6 2 909 7 767 1 367 405 160 446 2 320 812 

Bundesgebiet ohne llerlin 14 ) 

1959 Juli} 13) 1 
11 492 

1 
425 ,6 

1 
2 995 

1 
7 767 

1 
1 367 

1 
405 

1 
160 1 446 

1 
2 360 

1 
841 

Aug. 11 049 424,9 2 953 7 625 1 254 397 148 445 2 340 841 

Roheisen Stahl- Hütten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und Gießerei- alum1nium · (Gesamterz. Hüttenblei saure, 
ziegel Hochofen- rohblbcke Walzstahl erzeugnisse (Elektro- kup:fer der 5)6) berechnet Zeit ferroleg. u.-brammen lyee) 5) 5) Hütten) 5) auf so3 7) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl "u} 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1955 MD 2 ) 1 181 1 374 1 730 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1956 MD 1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 
1~57 MD 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1958 Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 187 194 

Aug. 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
Nov. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 065 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan. 667 1 335 1 804 1 182 269 9 743 17 942 15 571 16 926 200 
Febr. 566 1 231 1 696 1 121 259 8 755 15 672 14 181 16 211 185 
März 815 1 332 1 782 1 189 263 10 260 18 464 15 717 15 924 206 
April 1 219 1 433 2 105 1 422 296 11 830 17 986 14 902 15 550 197 
Mai 1 349 1 457 1 969 1 261 249 13 882 18 377 15 089 16 083 204 
Juni 1 561 1 558 2 189 1 404 294 13 741 17 096 14 683 16 446 194 
Juli 1 621 1 606 2 275 1 504 294 14 135 16 885 14 810 14 861 197 

Bundessebiet ohne Berlin 14 ) 

1959 Juli} 13 ) 
1 

1 639 
1 

1 885 
1 

2 591 
1 

1 727 
1 1 

14 135 
1 

16 885 
1 1 

14 861 
1 

197 
Aug. 1 546 1 898 2 548 . .. 14 089 16 817 13 840 201 

Ätznatron u. Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunstst.aue Benzin Dieselöl Soda, Chlor, Natronlauge, haltige haltige carbid Zellulose- Chemie- 10)11) 10)12) 
Zeit berechnet (Primär- berechnet .Dilngemi ttel, Düngemittel, (Primär- deri vaten u. fasern 

auf Ba2C03 produktian) auf NaOH ber. auf N ber.auf P205 produktion) Kunstharze 9) 
8) (aus in. u.ausländ. Rohölen) 

t 1 000 t 

Bundessebiet ~ohne Saarland und Berlinl 

"'" ~} 61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 52 845 13 440 81 63 
1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2 ) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 538 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 73 387 38 506 19 083 261 269 
1957 MD 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 53 566 16 961 323 318, 
1958 Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 

Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 .90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 67 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 47 853 55 262 91 342 58 561 88 610 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jam, 76 043 45 429 54 288 91 326 58 454 86 177 57 530 17 873 330 338 
Febr. 75 111 43 441 50 231 86 056 52 835 73 419 56 076 16 795 338 322 
MB.rz 77 247 49 048 57 722 89 352 55 693 83 953 64 654 17 619 393 425 
April 78 981 48 222 57 203 81 989 57 975 85 078 66 084 19 253 354 362 
Mai 79 996 50 086 58 277 82 084 54 508 96 434 65 193 17 675 344 407 
Juni 76 946 48 245 56 586 77 899 58 631 91 825 72 465 19 164 390 418 
Juli 78 858 51 504 60 774 82 176 61 655 96 874 70 147 19 748 422 441 

Bundessebiet ohne Berlin14 ) 
1959 Juli} 13) 1 

78 858 
1 

51 504 
1 

60 774 
1 

83 881 
1 

67 433 1 96 874 
1 

70 147 
1 

19 748 1 422 
1 

441 
Aug. 87 174 51 589 61 151 ... 64 329 92 587 72 628 18 432 1 398 359 

1 l Ausflihrliche Angaben liber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"Reihen 2 u.3.-
2 Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle:Sta-
tistik der Kohlenwirtechaft e. V. - 4 )Quelle:Wirtechaftsverband der Erdolgewinnung e. V. - 5 )Quelle: Bundesamt :ftlr gewerbliche Wirtschaft. - 6) Weich-, 
Fein- und Hartblei aus HU.tten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl.Oleum.- 8) Kondensations- und Polymerieationsprodukte.- 9) Zell-
wolle und Reyon ( ohne Abfalle, kunstl. Roßhaar und Borsten).- 10 )Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und -verarbei tung. -11) Motoren-, Flug-, 
Spezial- und Testbenzin. - 12) E1-nschl. sonstiger dieselversteuerter Kraftstoffe. - 13) Vorlaufige Ergebnisse. - 14) Ab 6 .Juli 1959 einschl. Saarland. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Holzschliff 1 Zellstoff darunter Metall- Verbren- Landwirt-Bere;fungen holz (mechanisch (chemisch Panier Zeitungs- Pappe beo.rbeit. nungs- schaftliche Zeit 2) bereitet) bereitet) (unveredel t) (unveredelt Maschinen motoren 3) absolut trocken (100:i\) druckpap1er 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin} 

,sse w} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 12 564 
1955 MD 1 ) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 18 338 
1957 MD 13 572 579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 60.7 19 532 
1958 MD 13 867 556 48 641 55 649 180 231 20 369 60 375 19 561 10 314 20 578 
1958 Juli 14 068 658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 19 546 10 104 23 944 

Aug. 13 769 602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 16 980 10 364 21 152 
Sept. 16 301 619 46 808 58 071 186 358 20 018 61 145 19 756 9 815 20 810 
Okt. 17 022 583 50 296 60 825 198 125 21 221 64 423 20 504 10 261 21 441 
Nov. 15 668 522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 855 18 662 10 539 19 376 
Dez. 15 290 494 43 437 54 357 168 569 19 990 54 358 23 171 9 625 15 549 

1959 Jan. 14 094 447 48 795 57 853 187 313 20 729 62 900 17 113 10 237 19 453 
Febr. 15 627 448 46 185 53 747 178 749 19 341 58 259 17 923 10 474 21 387 
Marz 15 627 548 45 929 58 564 175 99S 18 903 56 487 19 382 10 955 21 927 
April 17 037 645 52 065 60 499 196 108 20 698 68 001 22 877 10 369 26 132 
Mai 14 451 635 46 264 57 886 170 474 18 445 57 211 17 920 10 869 23 868 
Juni 17 731 632 50 551 59 108 194 490 20 939 64 842 22 725 10 191 27 462 
Juli 16 698 664 49 423 60 770 202 319 21 423 70 192 19 819 10 606 28 012 

Bundessebiet ohne Berlin16 ) 

1959 Jult} 15)j 16 698 
1 

670 
1 

49 423 
1 

60 770 
1 1 

21 42; 
1 1 

. 
1 1 Aug. 16 851 613 49 581 62 751 20 320 

Textilmaaoh. Personen- 1 Lie:fer-und Kraf'trader Fahrräder Elektro- Elektr.Kuhl- Rundfunk-
einschl. kraftw~;) :::~rfüj (Ub.100 ccm Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren und s eh ranke und empfangs-

Zeit Einzel- und Zyl. Inh.) fahrr8.der) Generatoren -truhen bis gerate 
Ersatzteile auch dreirädrige zweiradrig 4)9) 250 1 Inh.4) 10) 

t St t 1 000 St 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin~ 

"" ~} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955 MD l) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 856 11 305 3 780 236 
1956 Jl!D 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 
1957 MD 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
1958 MD 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 ,12 972 8 983 249 
1958 Juli 7 718 84 129 13 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 751 11 658 238 

Aug. 5 783 86 629 14 829 1 420 23 651 2 521 66 811 12 004 7 812 213 
Sept. 6 400 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt. 7 111 117 167 18 012 1 625 26 171 3 264 94 936 14 188 10 660 275 
Nov. 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 723 95 592 15 869 660 21 366 4 722 59 720 12 906 8 808 248 

1959 Jan. 5 579 105 427 16 196· 575 22 398 4 610 46 329 12 930 9 283 233 
hbr, 6 007 101 382 15 922 679 27 208 5 045 69 547 1; 258 10 230 244 
März 6 168 103 159 16 277 855 31 875 4 773 85 452 12 861 10 336 262 
April 6 146 121 264 19 055 1 02; ;8 577 6 }30 99 915 14 525 11 212 280 
Mai 5 999 99 509 15 425 1 002 32 359 4 850 79 856 12 061 10 532 251 
Juni 6 227 120 619 18 131 1 572 37 523 6 503 93 776 14 715 12 090 295 
Juli 6 019 87 668 15 738 1 727 37 121 6 629 98 325 14 961 1„ 499 233 

Bundgss;ebiet ohne Berlin 16 ) 

1959 Juli} 15 ) 1 6 019 
1 

87 668 
1 

15 738 
1 

1 727 
1 

;7 121 
1 

6 629 
1 

98 325 
1 

15 217 
1 1 

233 
Aug. 5 661 100 024 16 323 ' 240 30 496 4 928 78 822 13 136 249 

Fe.rnseh- Photo- Feinmeß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll-

1 
Wollgarn 

empfange- apparate FeinprUf'- Armband- (ohne (ohne Hohlglas schu.lre garn 14) 
Zeit gerate (ohne Spez. gerate uhren elektrische) Spiegel- 12) 13) 14) 

Kameras) und -zeuge 11) glaa) auch gezwirnt 

1 000 S1i 1 000 DM 1 000 St t 1 000 l;'aar t 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 

"'° w} 11 
7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 

1954 llD 16 181 154 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 774 8 774 
1955 MD l) 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 065 9 554 
1956 MD 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 020 9 822 
1957 MD 65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 ;4 820 10 330 
1958 KD 124 19 498 225 600 1 721 36 087 75 916 7 066 32 726 8 858 

1958 Juli 112 19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 111 17 315 197 569 1 494 37 587 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept. 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 

Okt. 199 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 190 18 183 198 72; 1 936 42 623 78 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 173 18 326 197 596 1 645 41 698 72 357 5 990 29 914 8 624 

1959 Jan. 156 15 513 191 447 1 368 41 180 73 077 7 082 31 662 8 632 
Pebr. 149 17 055 216 541 1 449 37 233 73 628 7 118 30 428 8 269 
llärz 114 17 715 234 576 1 633 41 282 78 857 7 681 30 568 8 342 

April 129 21 296 257 559 1 783 37 842 84 718 8 629 34 720 9 452 
llai 122 17 507 205 452 1 483 37 605 75 862 6 936 28 290 7 647 
Juni 145 22 138 238 519 1 581 36 398 82 575 5 494 35 222 9 674 

Juli 114 23 425 238 568 , 653 36 421 82 926 6 849 31 685 9 871 

Bundesgebiet ohne Berlin16 ) 

1959 Juli} 15)1 114 
1 

2; 425 
1 1 

568 
1 

1 653 
1 

36 421 
1 1 1 

31 685 
1 

9 871 
Aug. 130 14 803 525 1 458 39 814 . .. 9 47; 

1) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Re1fenzubehdr und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundesministerium f'ür Ern8.hrung, Landwirtschaft u. Forsten.-
4)'Eineohl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5} Ohne solohe fi..i.r Kraftfahrzeuge und ißtraßenzugmasohinen.- 6) Einschl. Kleinomnibusse und Fabr-
geetelle mit Motor.- 7) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalf'ahrzeuge und Fahrgestelle m1 t Matur. -
9) Ohne Elektroschweißmaschinen.- 10) Ohne Geradeauaemp:f'S.nger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren.- 12) Ohne Glaekolben,-stangen, -stabe usw.-~~d:::~ i::~:1:w:~!~ ~~:~~f :a~:~:n~:' z:0 ~!~i!~!!;;bel Uzi!u~~r a~=n~:~!~~~~!g~~u::~~~~n{~:~~m!;Y~~t~~d 1 S)n~~!i!!~t:e F;~:~ bn~=:~~~·~~~-A~~ 
Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Zeit 

1950 11D 
1954 llD 
1955 11D 
1956 11D 
1957 IID 
1958 11D 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t=t) 
Steinkohlenforderung Koks erzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Abaatz abzgl.Ein- Brikett- verfiigbare verfügbar bestande 

insgesamt eatzkohle heratellung Menge 2) 5) 
1) 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 9 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8° 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 645 3 978 10 621 9 169 11 699 
10 671 6 067 3 668 9 734 8 302 12 763 
10 380 5 848 3 539 9 386 7 869 13 065 
11 377 6 831 3 503 10 334 8 ?70 13 737 
10 351 6 340 3 086 9 426 7 959 14 459 
10 498 6 442 3 130 9 572 8 167 15 107 
10 931 b 785 3 156 9 941 8 575 15 790 

9 710 5 494 3 326 8 820 7 680 16 031 
10 222 6 019 3 260 9 278 8 106 16 433 
10 250 5 971 3 306 9 277 8 094 16 722 

9 725 5 483 3 320 8 803 7 544 16 772 

Inlands-Einfuhr 
3) Auefuhr versor~, 

354 2 010 5 603 
721 2 220 7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 336 1 852 7 323 
1 200 1 797 6 642 
1 194 1 816 6 945 
1 256 1 935 7 419 
1 396 1 704 6 928 

932 1 660 6 792 
844 1 778 6 959 
687 1 839 6 287 
763 1 885 6 582 
... . .. . .. ... . .. . .. 

1) Einsatzkohl.e der Zechenkokereien und BriJcettt'abriken.- 2J Aus Produktion vertügbare Menge abzüglich ZachenselbstverDrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- ".5} Einfuhr ohne Verbrauch der Zechenk.okereien.- 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fügbaren Menge unter Berücksichticung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende das Berichtszeitraum.es. 

Zeit 
öffentlichen 

Werken 1) 

1950 MD 2 233 
1954 11D 3 454 
1955 11D 3 887 
1956 MD 4 335 
1957 MD 4 692 
1958 11D 4 795 
1958 Jan. 5 477 

Pebr. 4 645 
llärz 4 993 
April 4 li31 
llai 4 375 
Juni 4 196 
Juli 4 451 
Aug. 4 <1-48 
Sept. 4 779 
Okt. 5 092 
Nov. 5 108 
Dez. 5 340 

1959 Jan. 5 257 
Febr. 4 860 
MB.rz 4 989 
April 4 833 
Mai 4 664 
Juni 4 756 
Juli 4 892 

Elektrizitätserzeugung und -Versorgung 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
in davon in Selbst-

industriellen Wasser- 1) J verbrauch 
Stromerzeu- insgesamt Warme-

gungsanlagen kraftwerken 

1 435 3 668 689 2 980 167 
2 202 5 656 871 4 785 273 
2 428 6 315 967 5 348 305 
2 687 7 022 1 048 5 974 347 
2 885 7 577 994 6 5B3 379 
3 056 7 851 1 064 6 787 392 
3 260 8 737 773 7 964 443 
2 978 7 623 964 6 659 360 
3 211 8 205 1 083 7 121 380 
2 920 7 551 1 160 6 391 369 
2 851 7 226 1 331 5 895 370 
2 783 6 979 1 156 5 822 357 
2 916 7 367 1 218 6 149 385 
2 882 7 329 1 116 6 214 381 
2 941 7 720 914 6 806 409 
3 357 8 H9 1 111 7 336 420 
3 261 8 370 1 033 7 337 411 
3 316 8 655 911 7 744 418 
3 402 8 660 1 060 7 600 408 
3 061 7 922 789 7 133 377 
3 165 8 154 1 010 7 144 399 
3 131 7 964 951 7 013 406 
2 637 7 501 1 133 6 368 410 
2 93~ 7 691 1 066 6 603 416 
3 004 7 896 1 118 6 778 420 

Statistik der X:ohlenwirtachatt e. V. 

Inlands-
versorgung 

2) Einfuhr 3) Au.sfuhr 4) (Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

129 56 3 573 
206 111 5 480 
245 142 6 113 
272 167 6 781 
290 208 7 281 
377 172 7 663 
185 335 8 144 
128 200 7 192 
158 155 7 828 
212 151 7 243 
553 149 7 260 
609 153 7 077 
664 121 7 525 
621 135 7 434 
455 131 7 635 
416 163 8 282 
305 181 8 083 
214 196 8 255 
219 165 8 306 
195 153 7 586 
236 150 7 840 
421 91 7 888 
556 111 7 536 
603 112 7 767 
720 121 8 075 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einaohl. l:le-
zug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Gaserzeugung Selbstverbrauch 
Zeit in Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlande-

inagesan.t Ortsgas Kokereigaa insgesamt versorgung 3 
Ortsgaswerken Kokereien 

1950 14D 1 108 154 954 371 8 363 17 10 747 
1954 11D 1 503 214 1 289 470 17 453 27 6 1 068 
1955 MD 1 741 235 1 506 574 22 551 29 7 1 215 
1956 llD 1 880 256 1 622 655 35 620 32 9 1 278 
1957 11D 1 929 260 1 689 689 39 651 33 11 1 292 
1958 11D 1 874 254 1 620 664 24 640 30 9 1 242 
1958 Jan. 1 991 281 1 710 573 15 558 33 15 1 456 

!'abr. 1 787 254 1 533 539 15 524 31 12 1 287 
Jilirz 1 977 280 1 697 602 12 591 30 14 1 412 
April 1 837 252 1 586 617 18 599 29 11 1 257 
llai 1 893 242 1 651 723 23 700 30 5 1 204 
Juni 1 838 228 1 610 744 27 717 30 4 1 126 
Juli 1 899 235 1 664 748 32 716 32 4 1 178 
Aug. 1 883 236 1 647 788 37 752 32 7 1 119 
Sept. 1 838 241 1 597 727 34 693 31 7 1 137 
Okt. 1 901 263 1 639 695 32 662 31 8 1 239 
Nov. 1 816 264 1 552 617 26 591 27 9 1 331 
Dez. 1 829 276 1 553 600 22 578 27 10 1 261 

1959 Jan. 1 840 282 1 558 558 23 535 27 11 1 309 
Febr. 1 664 266 1 398 475 22 453 23 12 1 216 
Miirz 1 728 262 1 466 549 22 527 26 7 1 211 
April 1 641 249 1 392 485 24 461 27 4 1 199 
llai 1 701 246 1 455 607 38 569 28 5 1 131 
Juni 1 661 237 1 425 557 40 516 30 5 1 138 
Juli 1 685 234 \ 451 580 4) 537 33 5 1 137 

- w ehe es sz e d Saar-1) Einechl. Bezug aus der eow3etiech•n Besatzungszone und dem Saarland~ 2) Einschl. Lieferungen an die eo jetis 
land.- ;) Unter Berüoksichtigung der Beetandeanderung der Unte:r-grundepeicherung. 

B atzung on und as 

Bundeeministerium ftir Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Zeit tätige In--- haber (auch insgesamt Land selbständige 
Handwerker) 

"" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955JD1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1958 April 1 246 011 66 314 

llai 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt. 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 655 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

1959 Jan. 693 586 65 701 
J'ebr. 966 701 65 489 
llärz 1 242 436 65 495 
April 1 339 238 65 693 
llai 1 357 267 65 622 
Juni 1 380 032 65 575 
Juli 1 396 054 65 930 

1959 Juli 2 ) 1 1 430 534 1 67 048 1 

Schlesw.-Holat. 62 161 2 795 
Hamburg 48 806 1 356 
Niedersachsen 186 652 6 662 
Bremen 21 647 679 
Nordrh.-Weatf. 418 977 16 267 
Hessen 117 292 6 391 
Rheinld. -Pfalz 81 088 4 800 
lladen-1J11rttbg. 208 200 13 722 
Bayern 251 231 11 258 
Saarland 34 480 1 118 

1959 Juli 1 47 821 1 1 272 1 

Umsat,z, 
Zeit 

insgesamt I Woh~:::;gsbau --
Land 

Mill.DM 

1950 14D 515,2 
1954 MD 976,8 455,9 
1955 MD 1 181,0 519,7 
1956 MD 1 303,2 557,9 
1957 MD 1 331, 5 567,6 
1958 MD 1 431,0 613,8 
1958 April 1 178, 1 514,5 

llai 1 386,3 635,9 
Juni 1 511,9 683,2 
Juli 1 679,0 738,3 
Aug. 1 662, 7 722,4 
Sept. 1 721,3 737,2 
Okt. 1 800,7 767,5 
Nov. 1 660,6 706,8 
Dez. 1 816,8 765,4 

1959 Jan. 1 119,6 454~8 
Pebr. 968,B 391,6 
11arz 1 297,8 531, 1 
April 1 641, 1 721,4 
Mai 1 571,3 699,8 
Juni 1 623,7 784,0 
Juli 1 943,9 796,4 

1959 Juli2 ) 1 1 988,7 1 810,1 1 

Schlesw. -Holst. 95,6 41,6 
Hamburg 89,9 33, 6 
Niedersachsen 247, 7 99,9 
Bremen 31,5 15,0 
Nordrh.-Westf„ 615,9 262, 7 
Hessen 174,5 60,2 
Rheinld. -Pfalz 110,6 42,5 
lladen-Württbg. 302,2 129, 1 
Bayern 275,9 111,9 
Saarland 44, 7 13,7 

1959 Juli 1 64 ,4 1 29, 7 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschäftigte 

kauf'm. u. techn ubrige Beechäftigte 
An&estell te Pacharb. ein- Helfer und einschl. zusammen schl.Poliere Hiltaarbei ter Lehrlinge und Meister 

Anzahl 

Bundeisge'biet !ohne Saarland und Berlin) 
40 411 793 557 400 514 299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669. 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 196 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 689 554 478 387 931 
69 831 758 056 418 976 272 318 
69 878 831 334 461 804 302 985 
70 667 1 106 274 603 734 435 808 
72 209 1 201 336 650 008 489 773 
72 392 1 219 253 661 864 497 595 
72 915 1 241 542 673 216 508 465 
73 227 1 256 897 689 988 507 473 

Bundesse'biet ohne Berlin 
75 309 1 1 288 177 1 705 815 1 522 237 

nach Ländern (Juli 12~9l 
2 630 56 736 28 233 23 072 
3 523 43 927 26 576 15 031 
8 086 169 902 93 683 62 787 
1 244 19 724 11 558 7 271 

26 807 375 903 213 555 148 703 
6 438 104 463 58 720 40 778 
3 779 72 509 37 979 31 034 
9 352 185 126 97 341 82 555 

11 366 228 607 122 343 96 242 
2 082 31 280 15 827 14 764 

!!•!:l_!n_ (!'•!tl 
3 624 1 42 925 1 24 224 1 16 231 

L!Shne Gehälter 
gewerbl. 
Lehrlinge 

1 000 III 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 H 119 
68 480 505 465 51 956 
66 762 306 329 n 083 
66 545 283 144 42 939 
66 732 488 094 43 735 
61 555 563 331 44 610 
59 794 579 648 46 281 
59 861 610 880 46 021 
59 436 630 343 47 837 

1 60 125 1 646 777 1 49 512 

5 431 28 959 1 583 
2 320 26 190 2 569 

13 432 81 260 _ 4 682 
895 10 919 642 

13 645 201 432 18 605 
4 965 49 776 4 200 
3 496 34 957 2 206 
5 230 91 001 6 236 

10 022 103 649 6 912 
689 16 434 1 675 

1 2 470 1 22 704 1 2 300 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher dffentlicher und Verk,ehrsbau landwirt-

insgesamt Wohnungsbau schaftliche und 
llau industrieller zusammen Hochbau Tiefbau llau 

1 000 

§!!!!desgebift ( ohne Saarland und Berlin) 
150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 
188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 
208 133 98 009 7 008 44 224 58 892 16 389 42 503 
212 541 100 025 6 578 45 560 60 378 16 961 43 417 
198 265 92 467 6 562 41 245 57 991 15 693 42 298 
194 967 90 5"63 6 095 38 467 59 842 15 456 44 386 
195 637 93 112 6 502 39 127 57 096 14 917 42 179 
219 336 103 770 8 867 41 030 65 669 16 267 49 402 
221 692 105 776 9 239 39 911 66 766 16 653 50 113 
242 164 114 438 9 688 44 436 73 602 17 974 55 628 
228 923 107 548 8 062 41 945 71 368 17 531 53 637 
234 336 110 717 7 742 42 230 73 647 18 566 55 081 
237 499 111 818 7 109 42 960 75 612 19 394 56 218 
215 829 101 251 6 051 38 714 69 813 17 941 51 872 
190 517 88 074 4 200 37 102 61 141 16 171 44 970 
116 927 50 351 1 511 29 154 35 911 10 235 25 676 
112 162 47 674 1 587 27 841 35 060 10 239 24 821 
195 762 92 357 5 149 36 401 61 855 16 680 45 175 
229 208 108 987 7 787 39 700 72 734 18 271 54 463 
223 986 106 504 8 148 38 062 71 272 17 100 54 172 
236 625 112 085 8 478 40 739 75 323 18 422 56 901 
241 911 108 790 9 618 44 520 76 983 20 025 58 956 

Bundesgebiet ohne Berlin 
248 229 1 110 855 1 9 623 1 45 971 1 81 780 1 21 015 1 60 765 

nach Ländern ~Juli 1952 l 
11 134 5 181 751 975 4 227 667 3 560 
8 257 3 344 - 1 541 3 372 804 2 568 

32 869 14 391 2 347 4 762 11 369 2 526 8 843 
3 765 1 o42 14 859 1 250 365 885 

71 714 32 255 1 108 17 129 21 222 5 408 15 814 
19 764 8 310 823 3 834 6 797 1 955 4 842 
14 358 6 686 509 2 257 4 906 1 166 3 740 
36 516 17 129 1 148 6 299 11 940 3 151 8 789 
43 534 19 852 2 918 6 864 13 900 3 983 9 917 

6 318 2 065 5 1 451 2 797 990 1 807 

422a) 
!!•!:l!n_(:~e~tl 

7 1 3 488 1 - 1 1 310 1 2 368 1 935 1 1 433 

1) Fur Beschaftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) In der Gesamtsumme 
sind auch die in der Aufeliederung fehlenden Arbeitsstunden fU.r Trummerbesei tigung und Abbruch enthalten. 

-495''-



Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus1) 

Von je 100 DM In den genehllligten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
Veranschlagte veranschlagten Durchschni ttl. ver an-reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen echlagte reine Baukosten Index :rur Bauvorhaben kosten ent- in in W-ohnbauten entfallen auf je Wohnung in 1 000 DM bei durch- des ge-fallen auf Wohn- schni ttl. 

Zeit und in gerneinn. gemeinn. Bruttc- nehmigten 
-- Wohn- Bau-

Nicht- Woh- freie Be- Woh- wohn- volumens Land DM Nicht- wohn- bauten nungs- Woh- private hdrden nungs- tprivaten Be- fll:iche je MD Wohn- trieben Wohnu:c.g Mill.DM je Ein- bauten wohn- bauten u.landl. nungs- Haus- und u.landl. Haus- 1954 = 100 
wohner bauten S1edl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- Qm 2) 

unter- nehmen tungen unter- horden 
nehmen nehmen 

Bundesße biet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 13 375,2 273 77, 5 22,5 607 439 595 672 30,3 4,2 59 ,4 3,4 13 ,3 17 ,o 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14,3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2,7 15,8 21,0 18,5 124 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30, 6 4,2 58, 7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1958 April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2 ,5 63,8 2,0 19,2 26,0 22 ,9 70,4 124 

Mai 1 558,8 31 68,2 31,8 47 708 47 038 31, 6 , • 7 59,9 2,4 18,9 26 ,2 21,4 69 ,5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25 ,9 4,4 63 ,4 2 ,6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735,7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61 ,4 2, 5 19,6 26,5 22,6 70,3 139 
Aug. 1 821,9 36 66 ,9 33, 1 54 486 53 612 30, 3 4,3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924,3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,8 4,6 58, 6 2, 1 19,8 26,2 20,9 69 ,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62, 7 37, 3 54 649 53 715 }1,8 5, 5 55,4 4, 1 19,6 26,3 20,3 67 ,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52, 7 2,9 19,3 26,6 21, 7 68,6 122 
Dez. 1 487 ,9 29 62, 7 37,3 40 499 39 878 34 ,2 5, 3 53,6 2,0 20 ,5 26,9 21,9 68,5 117 

1959 Jan. 1 224,3 24 66,9 33, 1 35 629 35 080 32, 7 5 ,2 56, 1 2,7 20, 7 26,8 22,4 70,3 95 
Febr. 1 260, 3 25 63,8 36,2 35 323 34 714 30, 7 3 ,9 59 ,8 2,4 19, 7 26,6 22, 1 70,1 100 
Marz 1 521,4 30 66,2 33,8 43 475 42 788 28,5 5, 1 61, 1 , • 7 19,0 27, 1 20,4 70,0 122 
April 1 873,3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3, 1 61,9 2, 1 19,6 27,6 22,4 69 ,5 152 
lllai 1 883, 7 37 66, 1 33,9 51 207 50 373 26,3 2,8 66,0 2,2 20,4 27,7 24,9 71,8 147 
Juni 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28, 1 23,4 71,2 156 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23, 3 3 ,6 66,5 2,0 21, 3 28,2 24,9 72,0 15? 

dar. : Neubau 1 641,5 32 66,8 33,2 42 890 42 236 27,4 3,8 62, 3 2,2 21,3 28,2 24,9 72,0 173 

nach Landern (Juli 195~ l 
Schl,esw. -Holst. 51, 3 23 58,9 41, 1 1 212 1 192 19,0 2,8 74 ,9 0,7 24 ,4 27,7 27 ,2 72,9 118 
Hamburg 72, 5 40 66, 3 33,7 1 911 1 883 50,5 2,4 45,2 0, 1 24,2 30,2 28,1 65,4 139 
Niedersachsen 232, 7 36 65, 1 34,9 6 175 6 059 19, 7 5 ,9 70,9 2,3 21,0 26, 5 22,3 71, 1 157 
Bremen 27,5 41 63,8 36 ,2 750 740 41, 1 10,0 48,0 o, 1 20, 1 34,5 25, 1 77 ,9 188 
Nordrh.-Westf'. 520,0 34 69,3 30,7 14 191 13 963 21,3 3, 1 66, 3 1,3 21, 5 28,8 26,8 71,3 119 
Hessen 215,2 46 54, 7 45,3 4 774 4 730 26,7 o,8 68, 7 2,, 19,2 27,8 28,6 74,3 221 
Rheinld.-Pfalz 125,9 38 63, 1 36,9 3 403 3 347 19, 1 - 76 ,4 3,7 19,4 29 ,4 22,2 74,9 185 
Baden-Wurttbg. 363,8 49 63, 3 36,7 8 952 8 714 26,8 1,7 66,2 2, 5 22 ,6 31,4 25,8 75 ,2 155 
Bayern 366,3 39 67,3 32, 7 10 541 10 351 19,3 6,8 64, 7 2 ,2 13,9 25,8 23, 7 69,7 167 

Saarland 
1959 Juli 1 7 759,0a/ 7 ,5b)I 75,0 1 25,0 1 1 520 1 1 498 1 21,7 1 - 1 58, 1 1 11,5 ! 4,0a1 4,2a)I 3,6a) 1 78,3 1 

Jle.:l!cn _ ()!e~t l 
1959 Juli 1 66,0 1 30 1 56,3 1 43, 7 1 1 868 1 1 866 1 26, 1 1 3, 1 1 60,9 1 o,6 1 19,8 1 22,4 1 19,4 1 61, 5 1 153 

1) Normalbau, bis 1955 Normal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und Nichtwohnbau 1954 
a) Baukostenangaben in Mill. ffre.- b) In 1 000 ffrs. 

100.-

Zeit1 ) --Land 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 Jan./Juli 
1959 Jan./Juli 

Sohlesw. -Holet. 
Hamburg 
tUedersacheen 
Bremen 
Nordrh. -Westf'. 
Hessen 
Rheinld. -P:falz 
Baden-Wurttbg. 
Bayern 

1959 Jan./Juli 1 

1959 Jan./Juli 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Nichtwohnbauten 
Wohnungen 

dar.; Neubau von von 100 Wohnungen waren 
Um- Gebäude gemein-

21 1 15 bauter ins- ins- Woh- nutzigen ins- 1 und 3 4 u. mehr Geb<lude Raum gesamt gesamt ins- nungen Wohn.- gesamt 1 ooo gesamt je untern. 
cbm- Gebäude errich- Raumwohnungen 3) tet 2) 

'Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin) 
82 3J7 84 014 176 166 532 747 391 345 2,5 172 998 542 805 11,4 39, 7 37,2 11 ,7 
87 775 96 357 181 920 528 060 388 855 2,4 154 704 538 124 10,2 36,0 39,6 14 ,2 
95 667 110 821 192 683 550 507 417 538 2,4 161 105 560 494 9 ,6 33 ,5 40,8 16,1 
99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 

101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2, 3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 
21 951 26 527 46 937 134 215 103 312 2,4 41 414 136 315 9,4 27,8 42,8 20,0 
25 425 28 030 56 286 161 598 131 084 2, 5 50 420 164 011 8,6 24, 1 43,9 23,4 

nach Ländern {Januar bis Juli 1959) 
1 001 1 007 2 741 6 982 5 932 2,3 2 443 7 041 11,4 23,2 38,1 27,3 

530 1 302 1 931 6 987 3 863 2,5 2 981 7 082 7, 7 24,3 45,9 22, 1 
2 734 2 729 7 738 17 133 15 874 2, 1 6 201 17 325 5,2 18,0 48,5 28,3 

319 341 1 019 3 613 2 689 3, 1 2 181 3 653 9,7 20,2 51, 7 1814 
6 666 7 885 19 189 63 664 51 649 2,9 20 525 64 266 s,g 24,4 46, 1 20,6 
2 305 2 674 5 494 15 401 12 136 2,3 4 701 15 702 10,5 27, 5 41 ,3 20,7 
1 265 1 598 2 978 7 422 5 521 2,0 1 936 7 598 5, 5 30,8 34, 7 29,0 
5 499 5 549 8 664 23 181 18 502 2,2 5 952 23 730 6, 1 19,a 46,3 27,B 
5 106 4 945 6 532 17 215 14 918 2,3 3 500 17 614 13 ,4 29,9 34, 3 22,4 

~ 
496 1 745 1 1 285 1 3 146 I 2 242 i 1,9 1 326 1 3 2021 7, 1 1 31,9 1 36,0 1 25,0 

Jle!:l!cn_(!!e~t2 
661 1 1 136 1 1 289 1 11 003 1 5 250 1 7,7 1 3 568 1 11 0571 26, 3 1 33,4 1 33,4 'I 6,9 

Wohnräume in Wohn-
u.Nichtwohnbauten 4) 

insgesamt 
RB.ume je 
Wohnung 

im Neubau 

1 956 448 3, 7 
1 992 064 3,8 
2 110 613 3,8 
2 030 279 3,9 
1 930 743 4,0 

531 364 4,0 
652 016 4, 1 

27 457 4,0 
26 704 4,0 
73 256 '4,2 
13 923 3,9 

253 169 4, 1 
61 256 4,0 
30 827 4, 1 
97 117 4,3 
68 307 3,B 

1 11 248 1 3,3 

, 35 864 1 3, 5 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaßt u.nd nachgewiesen werden kann.- 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3-) Zimmer und Kuchen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einschl.d. Einzelzimmer - ohne 
Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. 
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Zeit insgesamt 

1954 MD 175 170 
1955 MD 226 267 
1956 MD 280 538 
1957 MD 323 956 
1958 MD 369 510 
1958 April 328 861 

lllai 323 983 
Juni 356 680 
Juli 371 128 
Aug. 372 311 
Sept. 404 723 
Okt. 435 215 
Nov. 435 550 
Dez. 387 684 

1959 Jan. 375 793 
Pebr. 391 365 
März 426 098 
April 459 499 
lllai 420 260 
Juni 407 040 
Juli 458 937 

1954 MD 325 255 
1955 MD 381 919 
1956 11D 426 970 
1957 lllD 471 143 
1958 IID 495 996 
1958 April 442 000 

Mai 453 872 
Juni 470 293 
Juli 497 820 
Aug. 504 752 
Sept. 516 387 
Okt. 579 135 
Bov. 566 901 
Dez. ·493 636 

1959 Jan. 476 159 
l!'ebr. 488 070 
llarz 623 225 
April 750 900 
Mai 709 914 
Juni 554 993 
Juli 552 585 

Binnen- und Interzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
1 469 

764 
738 
735 
366 
441 
468 
831 
870 
774 
728 
772 
780 
841 
620 

1 297 
1 899 

757 
1 092 
1 188 

37 940 
41 723 
47 946 
51 151 
54 053 
43 062 
46 411 
58 863 
52 601 
62 118 
57 993 
62 365 
67 675 
52 584 
50 &70 
45 847 
63 502 
90 013 
75 781 
56 252 
54 961 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen-und Eisen-und 
Nahrungs- u. metallschaf- metall-
Genußmittel- Mineralble, fende und verarbei-
industrie Kohlenwert- Gießerei- tende atoffe usw. industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
18 032 836 7 302 40 677 
25 405 840 10 016 52 405 
35 792 880 12 726 68 623 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 
55 610 1 242 16 023 76 033 
61 209 1 189 15 366 72 464 
60 853 1 260 17 526 75 928 
70 610 1 466 19 109 76 425 
70 465 1 614 18 751 71 521 
70 902 1 331 20 457 80 065 
82 364 1 570 24 257 83 143 
89 784 1 402 20 838 86 550 
77 013 1 169 19 734 82 669 
73 427 1 328 17 149 74 941 
76 186 971 19 306 76 438 
78 469 1 555 25 332 82 2'3 

104 314 1 312 22 894 80 823 
92 780 1 115 23 812 80 362 
99 726 1 201 17 572 76 131 

127 395 1 54 7 27 135 84 278 

Lieferungen nach Berlin (West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 
96 043 20 289 40 721 49 723 

105 493 21 968 40 695 60 258 
111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 
109 480 23 173 41 392 67 177 
113 654 17 197 40 260 74 014 
107 151 27 644 42 588 67 648 
113 543 24 095 43 676 74 033 
113 876 25 862 43 731 67 983 
122 200 24 280 41 914 70 251 
136 459 27 558 50 740 78 034 
138 453 25 427 47 222 70 862 
122 499 27 838 42 585 58 506 
117 610 25 666 41 500 58 868 
130 017 21 427 50 672 61 401 
205 345 30 313 52 487 72 499 
226 840 36 055 75 622 62 536 
195 179 37 375 76 289 83 286 
120 611 29 810 58 577 78 615 
127 995 25 809 54 754 75 849 

Elektro-
technik 

75 676 
95 027 

110 158 
118 515 
132 406 
117 241 
109 299 
136 475 
132 345 
134 084 
147 041 
157 916 
155 996 
140 294 
136 298 
140 697 
148 594 
155 196 
141 370 
136 153 
139 517 

16 025 
22 159 
27 569 
32 537 
39 737 
32 608 
33 421 
36 344 
38 323 
37 218 
44 129 
51 674 
50 286 
42 440 
39 444 
41 191 
43 888 
52 075 
50 259 
44 445 
44 370 

Textilien, Papier, Chemische Papierwaren, Schub-
Erzeugnisse Druck und Leder-

waren 

10 807 5 455 4 991 
12 268 7 182 7 581 
16 022 8 311 9 740 
19 854 10 035 13 948 
22 113 11 779 16 792 
20 200 ' 9 852 14 459 
21 325 9 886 13 938 
21 083 10 346 10 965 
22 956 10 942 11 277 
23 546 11 833 16 891 
23 130 13 564 23 423 
25 761 14 432 22 494 
25 415 14 787 17 796 
20 691 12 415 11 317 
25 148 13 961 12 795 
25 051 15 139 18 092 
29 297 15 722 19 542 
29 775 15 454 20 555 
27 742 13 160 14 623 
26 729 12 472 11 691 
27 173 11 015 14 775 

20 609 12 141 39 050 
23 323 14 498 43 331 
26 466 15 633 48 689 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
29 476 16 542 40 280 
32 004 18 155 38 373 
31 921 19 151 37 764 
32 941 20 078 54 714 
31 503 20 937 56 559 
32 039 21 601 53 966 
37 217 23 704 56 807 
39 308 23 930 51 904 
32 084 19 305 42 264 
32 516 20 922 52 924 
36 294 20 025 44 481 
39 993 21 624 48 999 
51 063 25 827 57 515 
49 874 26 302 68 870 
36 629 23 033 60 215 
35 835 23 555 63 126 

1) Einschl. Saarland. Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1
) 

1000 DM 
Lie:ferungen aus den '#abrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aue den Wilhrungegebieten der III-West 

darunter darunter 

Zeit 
Bergbau-

insgesamt erzeugnisse, insgesamt Babrunga- Eisen llasohinen, 
Mineralole Maschinen Chemische Textilien und und Eisen- und Chemische 
u. Kohlen- Erzeugnisse Genußmittel Stahl Metallwaren Erzeugnisse 
wertetoffe 

1954 11D 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1955 11D 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 842 
1956 11D 54 458 20 135 6 057 6 298 B 395 58 264 14 573 9 147 12 988 7 425 
1957 lllD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 49~ 14 878 11 329 17 161 9 330 
1958 11D 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 937 12 542 16 440 B 141 
1958 April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 1 606 16 838 13 650 9 145 

llai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 49 660 6 079 13 971 11 776 6 362 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 54 681 5 875 14 533 12 360 5 318 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 B 376 11 395 19 283 4 762 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 B 772 
Nov. 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 8 585 97 097 22 667 11 718 34 453 6 786 

1959 Jan. 78 946 24 998 4 094 6 861 5 705 73 878 13 861 22 462 14 932 B 821 
Febr. 58 896 29 689 3 248 5 579 5 197 90 413 12 460 24 760 23 150 11 595 
Marz 73 788 33 965 3 025 5 804 5 266 150 401 18 295 35 662 15 128 8 746 
April 85 151 51 141 3 484 5 680 5 811 100 168 17 036 22 270 29 693 11 766 
lllai 51 348 22 332 3 796 4 187 5 685 85 486 9 218 12 437 19 383 8 291 
Juni 60 642 22 127 4 831 5 342 6 561 63 438 8 945 7 205 18 667 10 592 
Juli 2 ) 63 851 21 486 5 073 5 125 8 178 78 616 12 142 18 441 18 408 10 719 

Textilien 

1 265 
1 825 
2 254 
3 819 
1 936 
1 423 

493 
936 

1 150 
2 193 
1 341 
1 100 
3 159 
2 132 
2 708 
4 638 
2 577 
3 040 
1 765 
2 443 
2 508 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zah.len bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Wa.renbeglei tscheine und Bezugsgenehmigungen. Er-
faßt sind alle gegenseitigen Lieferungep (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 
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Zeit 

1955 11D 
1956 llD 
1957 llD 
1958 llD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Jlai 
Juni 
Juli1 ) 
Aug. 

Zeit 

1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 llD 
1958 April 

J(ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli1 ) 
Aug. 

Zeit 

1955 llD 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 April 

Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Iov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 1 ) 
Aug. 

Umsatzwerte 1n den Gesdläftszweigen des einzelwirtscb.aftlichen Großhandels 
1954=100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebensmittel und Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren Tuche und Früchte Getränke insgesamt Putters toffe 

109 119 104 115 112 107 103 
122 128 113 127 123 116 106 
132 150 122 150 133 124 111 
147 144 126 160 141 123 105 
139 167 119 162 139 114 122 
141 177 120 185 146 109 105 
135 186 103 169 138 90 84 
160 178 111 192 149 105 83 
141 154 105 189 142 102 69 
146 123 115 173 145 141 108 
165 101 146 150 148 166 129 
153 94 166 129 136 147 116 
170 130 164 181 164 139 101 
143 106 102 129 135 111 84 
138 111 136 131 129 100 92 
148 130 126 161 142 127 120 
161 159 127 180 152 128 133 
145 174 112 191 148 104 92 
160 193 110 204 154 101 88 
173 186 105 258 160 106 72 
155 163 106 212 150 102 69 

noch: Werkzeuge, Textilwaren Eisen Sanitärer 
Schuhe und Holz Baustoffe Inetalla- Beschläge, 

Wirk-, Stahl tionebedarf Klein-
Strick- und eieenwaren 
Kurzwaren 

110 109 131 115 118 116 124 
120 122 139 115 125 128 139 
129 133 146 118 123 127 142 
129 136 142 118 136 129 151 
112 140 143 115 133 116 151 
114 165 141 120 149 123 151 
92 119 139 121 155 126 140 

112 106 147 135 176 147 155 
109 116 137 125 163 140 140 
150 158 149 135 169 148 157 
1e2 180 153 138 173 157 176 
165 146 133 118 150 142 154 
161 168 129 103 133 138 155 
120 112 117 95 72 98 132 
100 117 118 98 82 103 142 
130 168 135 111 144 122 159 
127 187 158 133 181 152 180 
110 172 142 113 165 137 155 
106 135 166 132 186 158 171 
117 121 167 136 193 167 170 
107 120 168 130 182 161 163 

Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, K!lrper- Schreib-
geräte und Fernseh- Lacke, Arzneimittel und und Leitungs- und Anstrich- und Drogen pflege- Papier-Kera:aik mittel material Phonoartikel bedarf waren 

113 123 118 112 112 109 111 
125 145 149 126 125 119 123 
136 161 179 134 145 126 136 
149 177 212 144 157 131 145 
125 148 146 144 151 · 123 142 
130 158 162 158 150 127 106 
129 156 173 155 143 121 98 
143 174 174 175 159 132 112 
141 160 166 163 144 119 119 
163 177 216 175 152 129 173 
192 211 297 164 171 148 207 
181 220 326 141 163 144 175 
172 260 343 123 181 166 175 
137 150 181 96 173 129 151 
127 150 193 124 171 116 145 
145 161 157 156 171 133 141 
143 174 158 193 179 142 154 126 166 168 169 161 132 96 
141 179 169 189 169 140 111 
141 197 195 195 178 148 113 
134 175 191 176 1b9 127 130 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Meterwaren 

104 
113 
12:5 
116 
113 
95 
86 

102 
117 
146 
145 
106 

95 
106 
112 
121 
126 
90 
96 

102 
124 

Haue- und 
Küchen-
geräte, 

Öfen, Herde 

115 
131 
137 
149 
123 
133 
129 
145 
144 
177 
209 
176 
178 
114 
118 
134 
157 
144 
156 
161 
152 

Getreide, 
Putter-

und 
DUngemittel 

111 
119 
124 
126 
146 
100 

88 
97 

134 
183 
163 
124 
113 
111 
r 17 
165 
146 
107 

99 
156 
198 



Zeit 

1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Jebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
)lov. 
Dez. 

1959 Jan, 
:Pebr. 
llärz 
April 
llai 
JWli 
Juli2 ) 
Aug. 

Zeit 

1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

!ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
llov. 
Des. 

1959 Jan. 
:Pebr, 
llärz 
.l.pr11 
llai 
Juni 
Ju11 2 ) 
Aug. 

Zeit 

1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

:Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Bov„ 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Jul12) 
Aug. 

Umsatz des Einzelhandels1} 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hauara.t Sonstige inageaamt lllahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und und 

111 
12; 
133 
139 
125 
115 
137 
136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
130 
117 
142 
140 
139 
135 
146 
131 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
127 
123 
137 
136 
134 
134 
141 
137 

Eisenwaren 
u. Küchen-

geräte 

114 
129 
138 
149 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
127 
115 
137 
149 
147 
150 
163 
154 

und Wäsche, und 
GenuSmi ttel Schuhe Wohnbedarf Waren GenUSmi ttel 

Obst, 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
122 125 1;5 128 116 115 
120 99 127 122 107 112 
136 129 148 149 127 127 
138 128 136 144 126 128 
136 150 141 141 131 127 
126 110 130 137 114 117 
135 140 152 153 130 125 
132 104 146 138 119 125 
127 102 153 139 117 121 
138 150 171 146 136 132 
129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 166 
128 130 136 1;2 120 120 
124 95 129 1;1 109 115 
140 136 146 154 132 131 
137 131 149 156 130 129 
137 139 144 142 129 128 
137 120 147 148 126 128 
144 140 160 153 134 130 
139 101 156 141 121 127 

Umsatzwerte In den Gesdläftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954=100 

Milch u. j::lohokolade Konsum- Textil-

Wäaobe, 
Schuhe Wohnbedarf 

110 113 
123 127 
129 134 
127 139 
117 123 
93 114 

120 133 
120 122 
140 127 
102 117 
130 136 

97 131 
95 137 

140 153 
144 155 
225 225 
122 122 
90 115 

130 132 
124 134 
132 130 
114 133 
133 144 

96 140 

Wäsche Wirk-, Ober-Gemüse, Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidune waren Meterwaren und Strick-u. 
Siidfrliohte seugniase SüSwaren schatten aller Art Bettwaren Kurzwaren 

112 106 106 109 115 109 108 104 112 107 
119 111 117 118 127 122 119 112 126 118 
131 119 126 124 137 132 127 124 134 123 
136 123 129 130 146 129 125 123 139 124 
114 111 96 116 135 115 121 133 131 119 
114 108 104 111 131 85 97 106 113 92 
132 121 140 125 151 139 114 123 125 111 
141 123 161 126 151 142 112 118 117 102 
157 129 124 129 149 160 129 128 129 108 
164 126 98 120 133 99 100 105 113 94 
164 132 104 129 145 124 127 126 145 111 
151 130 103 128 141 86 100 94 124 91 
128 124 106 127 136 92 94 99 121 100 
120 125 124 134 155 161 131 130 144 135 
104 116 128 126 141 153 135 130 154 156 
139 130 259 192 1115 195 239 178 253 265 
110 116 91 122 141 118 122 126 130 121 
108 110 103 116 135 79 94 103 110 93 
126 123 186 132 153 148 117 116 124 109 
135 129 105 129 153 137 111 131 120 99 
154 131 117 129 150 139 117 125 _122 106 
173 138 93 128 146 105 108 115 124 98 
166 145 95 134 154 117 129 128 145 107 
151 136 98 130 147 81 96 94 126 90 

Beleuch- Rundfunk-, Papier- Galante- Uhren, Seifen, Pahrräder, 
tunge-u. :Pernaeh- ll6bel Bücher und rie- und Gold-und Drogerien Bürsten, KraftrlideJ 
Elektro- u.Phono- Schreil)... Lederwaren Silber- l?arfüm,- und 

geräte artikel waren waren artikel Zubehdr 

114 117 114 110 111 108 114 107 115 111 
130 142 131 119 120 119 127 115 131 110 
142 162 140 135 129 130 139 125 148 113 
155 183 139 150 137 132 147 134 163 119 
144 184 120 141 136 86 110 111 138 79 
136 170 119 129 118 75 99 108 125 85 
142 170 144 151 139 122 143 126 150 123 
135 149 128 170 148 126 120 129 156 143 
135 14; 130 134 118 130 111 136 154 152 
130 143 117 113 109 101 97 125 137 136 
144 153 136 126 116 130 120 144 168 140 
140 155 13J 109 108 111 120 137 152 123 
148 165 140 119 124 96 116 129 148 115 
169 201 158 141 133 106 119 129 160 108 
174 216 152 160 140 138 159 121 161 95 
263 348 186 301 257 358 449 216 305 130 
137 188 109 141 140 92 115 121 143 79 
133 180 111 128 120 77 103 116 140 91 
140 167 128 157 138 140 145 134 168 152 
147 155 132 190 161 120 117 136 181 164 
138 147 125 129 116 123 109 140 166 156 
146 147 130 125 120 104 108 140 167 151 
153 160 136 127 117 127 125 156 196 159 
150 160 137 119 119 109 130 141 172 138 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 
120 
141 
144 
132 
137 
141 
130 

Sohuhwaren 

105 
117 
127 
130 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
115 

76 
160 
148 
170 
133 
137 

89 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
147 
125 
lH 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 
143 
114 
114 
109 
126 
122 
131 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umeatisteueratatietik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nacbtragaerbebungen kontrolliert und ergänzt. Bei einer Reihe von Geschäftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen, die 1n obiger 
Tabelle berückeichtigt sind.- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1950 MD 
1954 MD 
1955 J!D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

ins-
gesamt 

2) 

11 374 
19 337 
24 472 
27 964 
31 697 
31 133 

948 
1 611 
2 039 
2 330 
2 641 
2 594 
2 413 
2 394 
2 464 
2 690 
2 394 
2 656 
2 737 
2 790 
2 878 
2 537 
2 440 
2 610 
2 916 
2 862 
2 846 

zu-
sammen 

5 013 
7 151 
7 635 
9 162 
9 975 
9 408 

418 
596 
636 
764 
831 
784 
738 
738 
765 
773 
679 
710 
801 
852 
943 
796 
792 
838 
850 
881 
835 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ernahrungsw1rtacbaft Gewerbliche Wirtscba:ft Gewerbliche Wirtschaft 

Nahrungs- Fertigwaren ins- Ernäh- Fertigwaren 
b!~de nn ttel Genuß-
Tiere tieri-1pflanz mittel 

sehen liehen 
Ursprungs 

zu- Roh- Halb- Vor-1 End-
sa.mmen stotfe waren zu-

sammen erzeugniase 

gesamt r':lDgs- zu- Roh- Halb-
2) =~~!f t eammen stoffe waren zu-

sammen 
Vor- f End-

erzeugnisse 

228 
247 
283 
396 
322 
428 

19 
21 
24 
33 
27 
36 
32 
36 
40 
34 
33 
42 
33 
39 
46 
57 
52 
53 
53 
54 
56 

1 277 
1 276 
1 508 
1 853 
1 985 
1 857 

106 
106 
126 
154 
165 
155 
119 
136 
118 
138 
130 
164 
192 
202 
212 
176 
161 
164 
170 
164 
154 

3 100 
4 428 
4 537 
5 436 
6 004 
5 522 

258 
369 
378 
453 
500 
460 
441 
421 
480 
469 
404 
372 
438 
472 
545 
454 
471 
496 
515 
517 
525 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsch]. Berlin (West} 
408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 114 a 362 195 

1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 
1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 
1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 
1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 
1 601 21 438 7 685 5 252 8 500 3 845 4 655 36 998 882 

34 530 281 130 119 60 6C 697 16 
100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 
109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 
123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 
139 1 797 781 4 78 538 278 260 2 997 69 
133 1 786 640 438 708 320 38E 3 083 73 
146 1 653 628 384 641 305 337 2 985 65 
145 1 633 596 368 669 311 359 3 013 74 
127 1 673 584 422 667 302 365 2 953 77 
132 1 892 653 503 735 337 39E 3 174 69 
112 1 695 630 432 633 298 336 2 941 64 
131 1 919 672 457 790 330 460 3 239 66 
1 38 1 893 624 510 760 348 411 3 368 83 
140 1 900 607 445 848 333 514 3 234 85 
141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 
109 1 720 630 423 666 320 346 2 767 73 
108 1 630 567 370 693 318 375 3 089 82 
126 1 747 531 433 782 363 42C 3 045 78 
112 2 043 622 469 952 383 569 3 303 81 
145 1 953 643 449 861 372 489 3 386 89 
101 1 986 647 469 871 413 457 3 369 81 

8 166 1 168 
21 521 1 694 
25 034 1 568 
29 945 1 715 
35 044 1 939 
35 998 1 710 

681 97 
1 793 141 
2 086 131 
2 495 143 
2 920 162 
3 000 143 
2 912 130 
2 924 135 
2 867 139 
3 096 140 
2 865 133 
3 165 141 
3 274 148 
3 140 154 
3 364 157 
2 686 152 
2 997 150 
2 957 148 
3 213 158 
3 287 159 
3 277 158 

1 576 5 422 1 862 
2 883 16 943 4 109 
3 268 20 198 4 769 
3 819 24 412 5 945 
4 153 28 951 7 135 
3 890 30 398 6 769 

131 452 155 
240 1 412 342 
272 1 683 397 
318 2 034 495 
346 2 413 595 
324 2 533 564 
314 2 467 523 
303 2 486 516 
291 2 437 519 
313 2 643 563 
315 2 417 576 
346 2 679 612 
365 2 761 640 
329 2 657 607 
351 2 856 621 
318 2 217 503 
307 2 540 555 
320 2 489 524 
344 2 712 628 
343 2 785 629 
333 2 787 628 

3 560 
12 834 
15 429 
18 467 
21 816 
23 630 

297 
1 070 
1 286 
1 539 
1 818 
1 969 
1 945 
1 970 
1 917 
2 080 
1 842 
2 067 
2 120 
2 050 
2 235 
1 715 
1 985 
1 966 
2 085 
2 156 
2 160 

Juli 
1 )1 2 991 1 

Aug. 2 925 
8431 882 . :: 1 1561 

176 
521 1 
537 

1191 2 
127 2 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1181 7091 5381 871 1 4211 450! 
022 666 521 835 400 4351 

Index des Volumens 1954 = 1003) 

3 3781 
3 354 

625 

1950 IIJJ 
1954 MD 
1955 11D 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 April 

lla1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
llai 
Juni 

59 
100 
124 
139 
156 
167 
153 
153 
158 
174 
157 
176 
180 
185 
189 
166 
161 
176 
197 
194 
193 

68 100 
100 100 
108 113 
129 155 
137 123 
137 164 
125 155 
125 171 
128 180 
134 153 
120 152 
129 189 
144 151 
150 176 
167 203 
144 257 
143 234 
152 230 
157 224 
160 218 
147 224 

96 
100 
118 
144 
154 
147 
115 
137 
118 
137 
125 
158 
177 
182 
193 
174 
162 
166 
179 
171 
160 

66 
100 
104 
123 
132 
129 
118 
110 
124 
129 
114 
112 
131 
135 
157 
131 
134 
142 
150 
145 
143 

Bundesgebiet 
40 54 

100 100 
115 133 
132 144 
143 166 
149 183 
158 
158 
142 
147 
128 
150 
156 
167 
171 
135 
135 
160 
148 
189 
130 

168 
168 
173 
195 
176 
202 
197 
201 
199 
177 
170 
188 
217 
212 
218 

(ohne 
65 

100 
126 
138 
151 
139 
134 
129 
128 
144 
139 
150 
141 
137 
146 
139 
127 
125 
149 
156 
159 

Saarland) einschl. 
45 42 

100 100 
130 147 
132 167 
150 210 
159 283 
143 252 
134 269 
156 267 
187 293 
159 258 
170 325 
186 307 
164 352 
170 321 
154 268 
138 278 
161 324 
173 383 
171 352 
180 358 

34 
100 
143 
150 
174 
208 
194 
201 
199 
218 
199 
225 
231 
227 
226 
217 
216 
250 
265 
257 
287 

Berlin 
54 

100 
154 
193 
262 
391 
335 
369 
365 
401 
343 
46E 
416 
532 
459 
341 
368 
431 
552 
490 
461 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
2021 1511 195 I 153 I 146 I 1551 230 I 168 1 210/ 358 1 2921 4531 

(Weot) 
47 40 

100 100 
116 142 
136 173 
154 175 
160 189 
153 173 
157 207 
154 210 
165 183 
151 173 
170 187 
177 209 
170 200 
181 207 
145 173 
163 216 
162 212 
175 227 
179 258 
179 228 

180/ 235 1 

48 
100 
116 
134 
154 
159 
152 
155 
152 
165 
150 
169 
176 
169 
179 
144 
161 
160 
173 
177 
177 

93 
100 

93 
98 

104 
91 
82 
85 
90 
90 
85 
91 
98 

103 
105 
102 
102 
100 
107 
108 
109 

71 
100 
110 
123 
129 
132 
125 
124 
118 
128 
128 
147 
153 
136 
147 
133 
132 
138 
146 
148 
139 

1781 115 \ 1571 

39 
100 
119 
140 
163 
170 
163 
167 
164 
178 
160 
181 
188 
181 
192 
150 
172 
170 
184 
189 
190 

54 
100 
115 
138 
162 
164 
146 
149 
150 
164 
169 
184 
194 
187 
188 
153 
168 

1591 190 
193 
193 

188 I 191 1 

34 
100 
121 
141 
163 
172 
169 
172 
168 
183 
157 
180 
166 
179 
194 
149 
174 
173 
182 
187 
189 

187 

1) Ab 6. Juli 1959 einschl. baarland.- 2) Von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur 
noch 1n der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu Vorbemerkungen zu «Teil 1" V'on "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland".-
3) Vgl. hierzu den Aufsatz "Neuberechnung von Außenhandelsindices auf der Basis 1954 11 in 11 1/irtschaft und Statistik 11 Heft 2, Februar 1958. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
958 Apri 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
M0.rz 
Apri 
Mai 
Juni 

Die wichtigsten Herstellungsländer der Einiuhr1 ) 

Mill.DM 
Saar- Belg.- DB.ne- Firm- Frank- Groß- Ita- Nieder Nor- Oster- Schwe- Sowj t Kana- Verein. Argen- Brasi- Vene- Aus-
land L~;:- mark land reich britan. lien lande wegen reich den Schweiz uni~n- Spanien da Staaten tinien lien zuela 1:~~ 

161 
524 
673 
676 
732 
766 

55 
59 
58 
67 
67 
65 
73 
67 
67 
65 
66 
73 
83 
83 
89 

30 

405 
867 
385 
343 
315 
410 
108 
116 
107 
118 
103 
120 
128 
130 
126 
111 
105 
129 
147 
132 
154 

160 I 

491 
499 
723 
844 
906 

1 042 
77 
83 
7 
79 
69 
86 
90 
96 

116 
101 

99 
107 
96 

107 
93 

861 

91 
239 
363 
327 
355 
385 

18 
25 
32 
40 
37 
44 
40 
33 
48 
31 
25 
25 
27 
29 
34 

41 I 

691 
965 
445 
345 
546 
595 
116 
141 
134 
124 

99 
119 
135 
148 
1H 
137 
127 
164 
187 
171 
195 

233 1 

489 
847 
866 
147 
135 
361 
100 

99 
95 

131 
122 
131 
129 
122 
132 
118 
118 
137 
150 
141 
125 

142 

Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin 
507 1 246 217 178 
843 1 526 313 565 
043 1 770 348 697 
223 2 002 438 781 
553 2 256 453 902 
696 2 500 480 916 
139 186 35 77 
121 195 4;3 72 
152 209 31 71 
166 217 39 81 
162 183 26 74 
146 236 40 82 
149 258 49 92 
134 241 34 80 
133 227 41 76 
120 201 40 66 
132 203 40 72 
168 216 35 74 
168 241 58 84 
166 235 41 81 
182 248 49 84 

b37 
904 
103 
275 
486 
411 

91 
106 
128 
127 
120 
136 
137 
137 
133 
105 

91 
109 
121 
132 
125 

350 
694 
846 
959 
042 
167 
87 
85 
91 

101 
82 

108 
121 
116 
110 

96 
110 
113 
120 
107 
118 

Bundesgebiet einschl. Berlin {West) 
205 1 259 1 63 I 87 144 1 116 I 

(West) 
1 

93 
151 
223 
409 
386 

21 
28 
26 
31 
27 
34 
38 
37 
51 
36 
28 
30 
27 
36 
38 

38 

48 
299 
395 
429 
457 
492 
46 
41 
42 
31 
23 
19 
16 
37 
54 
49 
50 
45 
45 
35 
34 

34 

42 
395 
493 
670 
760 
965 

50 
58 
78 

117 
48 

125 
67 

143 
79 
64 
47 
39 
75 
44 
59 

61 

1 735 
2 228 
3 202 
3 970 
5 629 
4 192 

360 
315 
315 
363 
318 
306 
296 
344 
395 
313 
303 
296 
340 
307 
290 

314 

275 
587 
451 
614 
560 
542 

49 
40 
45 
55 
40 
25 
41 
36 
48 
43 
37 
44 
50 
54 
56 

46 

87 
668 
470 
483 
453 
377 

36 
30 
29 
27 
27 
29 
33 
29 
30 
28 
24 
26 
23 
29 
28 

35 1 

35 
80 

133 
211 
334 
452 

40 
31 
37 
35 
39 
36 
37 
33 
50 
63 
44 
37 
54 
49 
14 

19 

268 
351 
411 
508 
566 
376 

27 
36 
32 
35 
33 
28 
18 
24 
27 
28 
25 
28 
47 
45 
50 

41 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland11 Übersicht E 1.Die Auswahl der wichtigsten Länder erfolgte nach der Ho-
he der Einfuhr im Jahre 1958.- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. S.<'larJand. 
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Die wichtigsten Verbrauchsländer der Ausfuhr1
) 

Mill. DM 

Saar- ~:;:~= Dane- Finn- Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- öster- Schwe- Schweiz 
Slidafr. Verein. Argen- Brasi- Vene- China 

Zeit land burg mark land reich britan. lien lande wegen reich den Union Staaten tinien lien zuela (Volks- Indien Iran 
usw. rep,) 

Bundesgebiet {ohne Saarland} einschl. Berlin (Westl 

1950 153 677 353 71 614 361 494 1 164 119 312 531 492 84 430 104 147 72 48 74 39 
1954 259 580 923 187 1 194 858 1 341 2 059 636 034 1 476 1 251 259 227 321 588 245 90 375 183 
1955 363 733 887 311 1 458 026 1 434 2 422 599 359 1 779 1 525 317 1 611 383 306 324 110 590 177 
1956 510 2 106 021 426 1 947 1 257 1 656 2 876 828 416 1 956 1 872 350 2 074 415 327 370 156 819 221 
1957 590 2 415 055 421 2 253 1 407 1 999 3 246 853 761 2 169 2 206 520 2 494 445 528 556 200 126 323 
1958 637 2 453 110 485 2 164 1 460 1 853 2 995 066 847 2 266 2 062 636 2 642 536 643 493 682 173 521 
1958 April 53 215 84 34 191 129 155 252 87 144 198 164 52 197 38 56 31 4 115 38 

Mai 54 206 83 41 207 113 152 252 83 149 201 165 49 208 36 61 39 20 84 38 
Juni 50 192 79 34 180 129 154 238 78 148 168 172 51 199 44 61 41 34 98 39 
Juli 50 209 84 41 190 122 156 255 101 169 167 183 64 226 57 47 40 43 103 47 
Aug, 50 191 87 34 151 100 137 239 94 197 160 165 49 202 44 44 34 71 95 46 
Sept. 59 218 96 48 165 125 142 263 115 141 191 180 54 237 48 52 41 145 94 48 
Okt, 70 217 126 46 181 118 168 265 78 154 196 186 53 270 60 57 43 144 91 46 
Nov. 57 198 100 43 163 127 171 264 91 163 197 178 56 249 55 54 47 111 126 48 
Dez. 60 197 115 51 172 139 158 264 91 174 219 183 60 293 56 51 47 60 117 50 

1959 Jan. 49 181 97 34 167 102 151 241 71 120 169 156 48 211 36 34 48 43 128 47 
Febr. 49 198 100 48 180 122 164 264 97 141 167 167 57 279 36 56 39 41 65 57 
Marz 57 210 103 42 186 118 173 279 108 157 163 181 59 257 31 42 35 34 73 42 
April 60 215 116 52 193 148 172 284 64 167 173 191 49 289 60 56 47 48 105 42 
Mai 51 190 128 52 186 138 171 274 81 160 181 190 52 340 53 62 42 47 76 44 
Juni 50 213 111 49 206 160 171 291 96 157 178 200 47 302 54 54 48 35 80 '44 

Bundeae;:ebiet einschl. Berlin (Westl 
Juli2)1 20 / 212 114/ 44 255 134 / 1841 297 I 1131 166 1 164 1 200 1 49 318 52 34 43 35 66 39 

1) Siehe hierzu Teil 1 von nner Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" Obersicht E 1. Die Auswahl der wichtigsten La?lder erfolgte nach der Hbhe 
der Ausfuhr im Jahre 1958, - 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland, 

Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländern der OEEC') 
Mill.DM 

Mi tgliedslander Nichtmi tgliedslander 
Lande:r, die zum 

Mutterländer Übersee-Gebiete Währungsgebiet Westliche Hemisphare Andere Nichtmi tgl1edsl8.Il.der 
Ins- eines Mitglieds-

Zeit gesamt landea gehören 
2) Mit- Geb, d, 

glieds- Ster- Andere EWG- 3) Ster- Andere Ster- Andere Verein. Mittel- Sud- Ost- Übriges lallder ling- Lander Mit- ling- Gebiete ling- Lander Staaten Kanada amerika amerika Europa Afrika Asien 
d.EWG lander glieds- Gebiete lander europa 

3) lander 5) 

Einfuhr naoh Herstellungsländern 
Bundesgebiet (ohne Saarland~ einschl. Berlin (Westl 

1950 11 374 3 031 514 2 178 283 134 47 1 198 448 1 811 42 157 621 291 235 147 222 
1954 19 337 4 724 880 3 508 369 399 97 1 766 518 2 237 395 464 1 883 359 727 220 770 
1955 24 472 6 317 896 4 293 505 436 105 2 352 562 3 210 493 819 1 891 536 916 248 870 
1956 27 964 6 590 1 201 4 901 583 523 122 2 347 543 3 998 670 926 2 295 894 966 252 1 115 
1957 31 697 7 404 1 213 5 341 536 545 116 2 563 554 5 672 760 1 020 2 349 1 054 1 048 260 1 227 
1958 31 133 7 969 1 420 5 579 477 647 134 2 248 384 4 219 965 786 2 391 1 200 1 084 233 1 364 

1958 April 2 413 604 106 411 48 51 9 172 29 362 50 63 194 76 85 31 119 
llla1 2 394 632 104 427 33 59 15 173 30 317 58 72 182 84 84 22 100 
Juni 2 464 661 98 439 35 53 10 191 27 317 78 70 191 96 90 20 87 

Juli 2 690 690 133 475 37 55 8 197 28 365 117 65 201 108 90 19 97 
Aug, 2 394 613 125 426 37 60 9 198 29 319 48 51 197 94 75 14 96 
Sept. 2 656 686 135 502 40 65 10 190 29 310 125 65 177 108 81 10 121 

Okt. 2 737 743 135 554 49 56 12 172 31 299 67 82 212 114 75 13 121 
Nov. 2 790 720 126 521 42 56 9 195 31 348 143 74 184 119 87 15 118 
Dez, 2 878 701 139 522 38 59 9 172 34 397 79 77 237 153 120 15 125 

1959 Jan. 2 537 634 124 460 40 52 12 179 37 314 64 46 224 121 93 18 118 
Febr, 2 440 633 122 459 33 50 8 174 42 304 47 55 181 97 88 11 131 
März 2 610 749 142 481 34 60 11 174 36 297 39 64 208 99 85 15 115 

April 2 916 826 153 539 46 68 6 198 34 340 75 60 212 97 89 26 146 
Mai 2 862 787 145 544 37 57 11 240 43 308 44 76 244 100 79 24 120 
Juni 2 846 869 128 534 32 57 6 224 32 291 59 68 194 105 83 33 127 

Bundess:ebiet einschl. Berlin (Vlest l 
Juli4 l 1 2 991 \ 887 1 146\ 553 1 38 1 60 1 5 1 222 1 36 \ 315 \ 61 1 69 1 197 1 115 \ 92 1 26 1 167 

Ausfuhr nach Verbrauchelandern 
Bundesßeb1et ~ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 

1950 8 362 3 102 386 2 225 37 100 13 379 74 433 41 114 538 313 303 90 189 
1954 22 035 6 432 968 6 095 210 3}1 90 1 364 278 1 237 173 386 1 761 339 751 454 1 034 
1955 25 717 7 409 1 169 7 158 201 364 92 1 785 362 1 626 230 420 1 689 513 911 461 1 146 
1956 30 861 9 095 1 375 8 126 243 420 89 2 162 466 2 091 361 565 1 834 925 1 070 372 1 439 
1957 35 968 10 502 1 513 9 079 285 466 89 2 803 499 2 523 396 636 2 292 992 1 146 613 1 892 
1958 36 998 10 102 1 586 9 446 279 506 101 3 014 353 2 703 437 660 2 301 1 165 1 252 454 2 438 

1958 April 2 985 866 142 784 21 42 6 257 23 201 30 48 172 90 100 39 148 
Mai 3 013 871 124 776 26 ":59 8 238 23 214 40 50 192 87 118 29 164 
Juni 2 953 814 138 728 22 40 7 252 26 204 42 52 194 98 112 28 180 

Juli 3 174 861 136 796 23 4B 7 274 33 235 35 56 193 108 120 43 188 
Aug. 2 941 768 109 796 19 35 9 238 25 207 44 47 168 127 103 30 196 
Sept. 3 239 847 135 821 25 45 9 247 34 243 37 76 192 91 105 37 277 

Okt. 3 368 901 130 825 28 44 10 240 34 276 51 61 213 92 118 30 300 
Nov. 3 234 853 137 808 21 43 8 283 28 252 45 58 211 83 100 37 250 
Dez, 3 458 850 152 872 26 50 9 294 32 301 30 66 212 158 110 50 227 

1959 Jan, 2 767 788 111 687 21 39 7 259 25 213 28 46 154 62 81 53 177 
Febr. 3 089 855 135 783 22 42 7 239 20 285 37 50 174 77 100 55 192 
Marz 3 045 904 130 812 18 36 6 222 20 263 38 42 145 74 112 40 169 

April 3 303 924 160 814 19 44 8 263 24 293 46 45 207 85 124 34 199 
Mai 3 386 872 152 834 22 48 B 245 30 347 52 55 205 111 124 40 215 
Juni 3 369 930 174 849 21 43 9 232 36 307 53 57 204 104 113 37 184 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Juli4 ) 1 3 378 I 969 1 147/ 848 1 21 1 43 1 8 1 223 1 45 I 328 / 45 1 51 1 176 1 108 / 111 1 55 1 173 

.. " -1) Organisation fur europaisclle wirtschaftliche Zusammenarbeit. Vgl. h1erzu Übersicht G 1 in Teil 1 von Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch 
land".- 2) Einschl. Eismeergebiete, Nicht ermittelte LE:inder und Schiffsbedarf.- 3) Europaische 'ffirtschaftsgeme1.nschaft.- 4) Ab 6. Juli 1959 einschl. 
Saarland.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Beför- Güter 
derte Netto- 1) tkm Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 138 139 120 
1958 Jan. 136 135 125 

Febr. 121 122 112 
März 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 144 142 127 
Nov. 153 151 135 
Dez. 139 136 121 

1959 Jan. 124 124 110 
Febr. 119 121 108 
März 137 134 114 
April 138 140 115 
Mai 150 156 123 
Juni 148 151 121 
Juli ... ... 116 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 

Bundesbahn Binnenschiffahrt 4)5) 
Be- Wagen- Netto-tkm 

triebs- Tarif- achs- Güter- Beför- darunter: Grenz-
netto- tkm kilo- derte ins- auf verkehr wagen- Güter gesamt bei tkm 1) meter stellung 6) 6) deutschen Emmerich 2) 3) Schiffen 

arbeitstai,;lich kal.-tälll.. 

95 99 107 150 139 120 115 159 
108 109 111 104 152 150 156 142 
121 121 122 111 173 171 179 174 
129 129 125 115 190 193 201 201 
130 131 127 116 199 204 213 211 
119 117 118 108 192 197 199 205 
121 123 119 108 170 175 178 190 
111 107 112 101 150 153 154 189 
113 110 114 105 177 188 185 201 
117 117 117 108 189 189 190 192 
123 120 122 111 190 196 193 188 
122 120 123 110 217 227 233 206 
116 114 117 106 196 203 209 205 
118 114 118 106 201 208 206 224 
116 116 116 108 207 213 214 229 
123 122 120 115 197 198 202 214 
130 130 125 117 213 213 215 221 
114 116 111 105 199 200 208 193 
107 107 106 96 168 173 173 184 
107 106 108 97 156 160 162 189 
117 117 118 104 211 183 220 188 
113 113 114 104 211 218 221 207 
125 123 126 108 236 243 243 202 
118 115 118 108 232 246 239 212 
117 114 118 105 ... ... . .. 232 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengüter-

Seehäfen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal 

ins- üsten- Aus-
lande- ins- dar. :auf gesamt erkehr verkehr deutschen 7) 8\ gesamt Schiffen 

arbeitsta lieh kalendertäglich 
159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
212 90 234 168 250 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 116 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 
247 96 275 201 310 
221 73 248 192 261 
213 73 238 151 232 
213 93 235 127 197 
235 105 259 126 187 
214 97 235 146 188 
264 121 290 167 250 
234 101 258 181 286 ... . .. . .. 191 304 

1) Einschl.Dienstgut- und nichtziviler Güterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnut-
zungsmöglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen 
Gründen.Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der 
Abteilung Binnenschiffahrt des BMV.-6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelösch-
ten u. geladenen Güter.- 8) Umfaßt auch den Verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Rei-
ches (Stand 31. Dezember 1937), z.z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 113 128 
1957 115 134 
1958 105 128 
1958 Jan. 110 112 

l!'ebr. 120 118 
März 114 118 
April 103 116 
Mai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov, 108 113 
Dez, 95 118 

1959 Jan. 103 114 
Febr. 105 118 
März 109 131 
April 92 109 
Mai 111 144 
Juni 97 137 
Juli 99 161 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglidt, 1950 = 100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beförderte Wagen- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 101 104 336 306 255 193 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
136 97 104 325 312 245 198 
120 101 103 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
122 105 103 372 320 277 197 
120 104 103 377 324 290 196 
119 105 105 377 331 291 203 
120 99 100 350 316 263 193 
120 100 104 348 325 261 200 
123 95 99 335 312 247 187 
128 95 101 336 330 244 200 
140 89 99 332 332 235 204 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des $-Bahnverkehrs in Hamburg,- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. des Verkehre der in 
der Bundesrepublik stationierten auslandiechen Truppen.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obueverkehr.- 5) Kom-
munale, gemischtwirtschaftliche u.private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost,ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheits-
verkehr, aber einschl. des nichtöffentlichen, linienahnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 

· -502''·-



Eisenbahnen1 ) 

{DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nic:htbundeseigene Eisenbahnen) 

Betriebsleistungen Giiterwagenetellung 
Zugkilometer 2) 1 Wagenachakilometer 2) 1 Tonnenkilometer 4) 

Zeit da.runter DB 1 a.arunter .uB Brut'tO Netto ine1teeamt insgesamt Reise- 1 insgesamt Reise- 1 3) Güter- Guter Güterzüge Güterwagen · DB IITE züge züge DB insgesamt\ dar.DB 
Millionen 1 000 

Bundeas:ebiet (ohne Sae.rl.and und Berlin) 
1954 MD 48,7 30,9 14,0 1 614, 7 596,6 989,0 9 402,3 4 393, 1 4 33B,O 1 468,6 213,0 
,955 MD 51,6 32,3 15,2 1 729,3 613, 1 1 084,7 10 462 ,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 11D 52,2 32,3 15,B 1 756,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204,6 5 136,B 1 620,1 269,9 
1957 MD 52,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129,'5 11 210,3 5 271,0 5 198, 7 1 636,4 281,8 
1958 MD 51,B 30,B 14,9 1 710,6 637,6 1 043,B 10 351, 1 4 779,9 4 719,5 1 523,2 270, 1 
1958 April 49,9 32,0 14,1 1 631 ,6 609,4 993,3 9 799,4 4 493,2 4 437, 1 1 451 ,0 254,4 

Kai 51,8 33,4 14,5 1 704,6 642,3 1 032,9 10 219,6 4 718,3 4 662 ,6 1 491,2 261 ,4 
J'1Ili 51,4 33,3 14,3 1 692,5 658,2 1 006,3 9 915,s 4 556,4 4 501 ,3 1 433, 1 253, 1 
Juli 55,8 35,8 16,0 1 875,6 728,7 1 117,5 11 034,7 5 028,3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 8'7,5 733, 7 1 074,8 10 670, 7 4 895,0 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. 52,6 33,7 15,0 1 759,8 671 ,3 1 059,5 10 502,6 4 844,1 4 786, 1 1 572,0 260,9 
Okt, 52,8 32,7 16,0 1 790,9 613,4 1 146,2 11 436, 1 5 327,2 5 258,8 1 732,7 303,0 
Nov. 49,3 31,0 14,5 1 641,2 574, 1 1 038,5 10 452,7 4 914,6 4 854,6 1 543,9 280,3 
Dez. 50,0 32,4 13,B 1 630,7 622,6 980,0 9 797,0 4 562 ,o 4 504,4 1 470,4 262,8 

1959 Jan. 50,3 32,5 14,1 1 602,5 609,9 965,9 9 651 ,; 4 450,0 4 392,9 1 385,8 233,4 
l'ebr. 46,2 29,6 13,1 1 487,0 549,2 912,0 9 014,2 4 139,8 4 085,3 1 300,7 277,9 
lltirz 49,8 32,4 13,7 1 638,6 614,5 995,6 9 918,7 4 522, 1 4 461,5 1 402,9 246,5 
April 50,0 31,7 14,6 1 664,0 592,6 1 042, 7 10 306, 3 4 705,8 4 643,4 1 508,9 269,3 
lla1 49,5 32,6 13,4 1 646,4 629,5 989,3 9 836,5 4 485,6 4 427, 3 1 350,8 246,7 
J'1Ili 49, 1 31 ,4 14, 1 1 689,3 632,4 1 037,6 10 343, 1 4 724,0 4 660,8 1 512, 1 283,0 
Juli ... 33,8 15,3 ... 713,8 1 120,8 11 148,0 ... 4 991, 7 1 590,8 . .. 

Bundeai5ebiet ohne Berlin 
1959 Juli 101 

1 ... 1 34,4 1 15,5 1 ... · 1 725, 3 1 1 136,5 1 11 317, 1 1 ... 1 5 079,6 1 1 661 ,4 1 . .. 
noch t Gilterwagenatellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tstaia:.l.ich Uterwagen- Befdrderte Personen Personenkilometer 
umlauf- Deutsche darunter: Nicht- dart1nter: darunter: Nicht-Zeit zeit bei inegeeam.t Beruf'a-und. bundesei.g. Berufs-und. Deuteche Berufs-und DB l'IE Bundesbahn bundeseig. der DB 6) 7) Schtiler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schul.er- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlin 2 
1954 MD 58,0 8,5 4,3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767,3 1 047, 7 118, 1 
1955 MD 62 ,2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10,8 4,3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201 ,2 126,0 
1957 MD 65, 1 11 ,2 4,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195,3 122,7 
1958 MD 60,6 10,a 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 229,5 1 082,3 1n,1 
1958 April 60,5 10,6 4,5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007,4 109,3 

Mai 62,1 10,9 4,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507,6 1 11;,6 "11'},8 
J'1Ili 61, 5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132 ,9 108,6 
Ju11 59,5 "I0,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901 ,8 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 J72, 5 919,6 102,5 
Sept. 60,5 10,8 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 436,4 1 097,6 109,1 
Okt. 64,2 11,2 4,2 116 127 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 1 006,3 100,9 
Nov. 65,4 11,9 4, 7 126 403 114 043 80 917 12 ;60 7 729 2 804,5 1 258,7 117, 1 
Dez. 58,8 10,5 5,0 115 642 103 774 60 268 11 868 6 636 3 022, 1 926,9 108,5 

1959 Jan. 53, 7 9,0 4,6 124 264 112 490 76 946 12 152 7 607 2 930, 1 1 244,3 116,6 
Febr. 54,2 11,6 4,4 114 296 103 122 69 954 11 174 7 099 2 744,1 1 133,5 106,0 
llarz 58,5 10,3 4,8 130 088 118 565 74 666 11 523 6 892 3 357 ,4 1 218,6 111,7 
April 58,0 10,4 4,2 107 621 97 065 60 971 10 556 6 326 2 704, 1 993,8 101,2 
lolai 60,6 11,1 5, 1 132 536 121 019 76 716 11 517 6 392 3 702, 1 1 227, 1 109,0 
Juni 60,5 11, 3 4, 5 112 703 102 594 61 058 10 109 5 706 3 404, 7 993, 7 98,3 
Juli 58,9 ... 4,4 ... 107 606 52 404 ... ... 4 135, 7 863,9 ... 

Bundese;ebiet ohne Berlin 
1959 JulilO) 1 61 ,5 1 ... 1 4,4 1 ... 1 112 101 1 55 395 1 ... 1 ... 1 4 208,9 1 909,0 1 .. . 

Gepack- Bef'örd.erte GU.ter 8) 
versand 1 darunter Tarif-

Nicht- tonnen-der insgesamt Deutsche bundeeeig. Expreßgut Kohle, Koks, Brikette kllometer Zeit Deutschen Bundesbahn 
Bundesbahn 9) 7) Eisenbahnr~ DB NE zusammen 

1 
DB llTE 8) 

7) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) 
t 1 000 t llill. 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 KD 7 031 22 509,4 21 024,0 5 584,0 57 ,6 54,2 3,4 9 057 ,9 8 406,2 , 791,9 3 915,0 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569,2 6 960, 5 61 ,7 58,2 3,5 9 549, 3 8 918,8 1 816,5 4 349,0 
1956 KD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404,6 66,4 62,9 3,5 9 912, 1 9 272,2 1 944,6 4 641 ,7 
1957 KD 8 735 26 958,9 25 271, 7 7 579, 6 70,6 67,0 3,6 9 822 ,5 9 171 ,9 1 961, 5 4 b62, 6 
1958 MD 9 154 24 352,4 22 883,4 7 016,8 70,7 67, 1 3,6 8 681,5 8 034,8 1 755,5 4 184,9 
1958 April 8 087 22 799,8 21 558,3 6 517, 1 68,7 65,4 3, 3 7 894,7 7 337, 5 1 656, 1 3 985,5 

llai 8 454 23 437,9 22 145,9 6 618,9 68,6 65, 1 3,5 8 764,6 8 209,4 1 725, 7 4 084,0 
Juni 9 736 23 153, 1 21 389,5 6 572,0 64 ,4 61,2 3, 2 8 851 ,6 7 898, 7 1 971, 1 3 950, 1 
Juli 13 866 25 148,8 23 628, 7 7 200.1 74,4 70,7 3,7 8 897 ,8 8 209,8 1 779,6 4 351, 1 
Aug. 16 220 23 582 ,9 22 400,6 6 940,7 65,8 62, 1 3,7 8 244,1 7 924, 3 1 371 ,7 4 177,3 
Sept. 12 448 24 899,2 23 153,4 7 199,3 70,2 66,5 3, 7 8 722, 7 8 076,9 1 785, 7 4 295,8 
Okt, 8 804 27 625,2 26 222,0 7 736, 7 79,2 75,2 4,0 8 949,9 8 264, 1 1 865,2 4 681,2 
Nov. 5 966 25 545,4 23 964,2 7 372, 7 72,6 69, 1 3,5 8 426, 3 7 675,6 1 734, 5 4 157, 1 
Dez, 6 941 24 295,9 22 849,8 7 015,3 94,5 89, 7 4,8 8 724, 1 7 999, 9 1 764, 1 4 112,0 

1959 Jan. 6 688 22 882 ,4 21 351 ,6 6 497 ,3 67 ,, 64,0 3, 1 9 063,1 8 271, 1 1 908,7 3 962,0 
Febr. p 083 21 025,8 19 566,0 6 300, 1 60,2 57,2 3,0 8 174,2 7 503,4 1 673, 5 3 608,5 
llärz 8 217 22 309, 3 20 780,o 6 722 .6 72,9 69,5 3,4 7 648,0 6 937, 7 1 672, 7 3 963,0 
April 8 544 23 859 ,o 22 2S0,1 7 190, 1 77,4 73,8 3,6 7 977, 7 7 270,6 1 699,4 4 141 ,6 
llai 9 125 22 178,9p 20 668, 3p 6 675,8 71,6 68,1 3,5 7 781 ,6p 7 112, 1p 1 551, 7 3 936,0p 
Juni 10 754 24 583,4P 22 880, 7p 7 338, 1 73,9 70, 1 3,8 8 397,9p 7 691,6p 1 679,8 4 154,0p 
Juli 16 444 ... 23 707,4p ... ... 75,0 ... ... 7 626,9p ... . .. 

Bundes5,ebiet ohne Berlin 
1959 Juli 10) 1 16 539 1 ... 1 26 880,9 1 ... 1 ... 1 75,9 1 ... 1 . .. 1 9 105,0 1 . .. 1 ... 

1) Nur Schienenverkehr, sowei.t nicht ausdrücklich anders vermerkt.- 2) Eineohl. Militärverkebr, jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Niohtbundeseigene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometer. - 4) Einschl. Mili tBr- und Dienstgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr. - 6) Ver-
kehr zwischen der Deutaohen ~desbahn und cl•n l!Jichtbundeaelgenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) :linsohl. Verkehr zwischen der Deutschen BUndes-
bahn und den Bichtbundeseigenen Eisenbahnen. - 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl.Mill tkr-und Dienstgutverkehr. - 9) Verkehr zwischen der Deut-
schen Jmndeebahn und den Nichtbundeaeigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Ab 6. Juli '\959 einschl. Saarland. 

Hauptverwaltung der Deutaohen tru.n.deabahn - Verband Deutaoher JUchtbundeaeigener Eisenbahnen 
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Personalbestand und Fahrzeugbestände der Eisenbahn1) 

IPersona.1.oes~ana. 
2) Fahrzeugbestande am Jahresende 

Dampf- Elektrische Diesel- Elektrische Diesel-
Personenwagen Guterwagen 5) a.d.Netz d. 

darunter Lokomotiven Triebwagen ~~~l:~~~ 6) Nicht-
Jahr ins- Deutsche darunter darunter darunter darunter darunter darunter bundes-gesamt Bundes- ins- Deutsche ins- Deutsche ins- Deutsche ins- Deutsche ins- Deutsche ins- Deutsche ohne eigenen bahn gesamt gesamt gesamt eesamt gesamt gesamt Privat-

3) Bundes- 3) Bundes- 3) Bundes- 3) Bundes- 3 }<t) Bundes- 3) Bundes- Privat- Eisen-
bahn bahn bahn bahn bahn bahn wagen wagen bahnen 

1 000 Anzahl 

1950 535, 7 511, 7 ,. 123 12 039 523 446 220 147 582 278 389 215 25 132 23 213 260 766 35 599 
1951 534, 1 510,0 12 636 11 603 533 452 248 140 605 283 434 213 24 502 22 712 253 656 35 015 
1952 533, 6 510,6 11 847 10 953 537 457 258 150 606 290 437 216 24 463 22 673 246 450 36 776 
1953 517, 1 494,3 10 772 10 105 546 466 257 149 598 287 405 216 24 703 23 194 248 934 35 737 6 231 
1954 498,2 476,3 10 458 9 717 571 490 273 146 568 287 408 216 24 170 22 754 24 7 461 36 409 6 425 
1955 510,3 487,9 10 302 9 601 585 505 306 143 574 284 400 200 24 103 22 608 249 996 36 893 6 982 
1956 519, 7 497,3 10 252 9 533 605 525 480 225 617 309 465 192 23 829 22 456 259 662 37 880 7 531 
1957 522 ,O 499,2 9 802 9 185 741 662 738 471 611 322 479 195 23 551 22 268 264 795 39 261 7 074 
1958 514 ,6 491,8 9 056 8 516 917 840 825 523 625 336 490 191 23 227 22 006 264 568 39 876 6 290 

1) Streckenlangen am Jahresende 1958: Eigentumslange der Deutschen Bundesbahn: 30 509 km; der Nichtbundeeeigenen Eisehbahnen: 5 472 km, Betriebs-
lange der Deutschen Bundesbahn: 30 454 Jon; der Nichtbundeseigenen Eisenbahnen: 5 540 km.- 2) Am Jahresende vorhandenes Peraonal1 Personalbestand 
der Bundesbahn ohne Nachwuchskräfte.- 3) Einsatzbesta.nde an Voll- und Schmalspurfahrzeugen, ohne die von der Ausbesserung zurückgestellten Fahr-
zeuge.- 4) Einschl. Schienenbusse der Nichtbundeseigenen Eisenbahnen aber ohne die der Deutschen Bundesbahn.- 5) Voll- und Schmalspur.- 6) Bis 
1952 Bestand deutscher und auelandischer Wagen auf dem Bundesbahnnetz; ab 1953 Eigentumsbestand. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbu-ndec:eigener Eisenbahnen 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
Kraftrad er Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen Zulas- Sonder- Kraft-

darunter omni- darunter mit einer Nutzlas sungs- kraft- fahr-Zeit Kraft- darunter busae ins- pflich- fahr--- fahrzeuge insgesamt Kraft- insgesamt bis : 1 500 bis von 1 t von 2 t tige zeug-
Land insgesamt 1) roll er 2) 499 ccm 999 ccm einschl. gesamt unter bis bis Zugma- zeuge anhan-

Hubraum HUbraum ObUEBe 1 t unter2t unter 4 t schinen 3) ger 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin l 
1938 1. Juli 4) 1 836 095 856 711 714 458 167 984 11 556 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 9 089 
1950 1. Juli 1 949 803 913 546 2 067 518 474 109 442 14 328 358 04 7 151 530 57 485 107 610 131 597 13 811 214 171 
1954 1. Juli 4 699 537 2 300 677 152 309 1 396 887 281 344 24 775 572 491 260 716 99 157 139 053 376 270 28 437 320 724 
1955 1. Juli 5 184 173 2 432 559 237 432 1 666 456 464 098 25 514 563 887 248 252 104 165 128 510 463 14 7 32 610 324 602 
1956 1. Juli 5 672 779 2 44 7 664 326 636 2 033 325 175 938 I 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 ,. Januar 5 858 682 2 413 298 346 323 2 208 634 518 623 27 161 587 409 245 156 115 207 123 442 584 189 37 991 337 939 

1. Juli 6 137 190 2 388 035 382 674 2 456 288 243 884, 354 685 28 166 595 383 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 
1958 ,. Januar 6 267 712 2 303 022 400 297 2 641 191 271 480 378 386 28 394 599 101 244 191 124 791 118 888 655 947 40 057 342 970 ,. Juli 6 498 448 2 178 273 420 124 2 940 037 310 268 435 257 28 858 602 838 243 709 129 402 115 091 707 009 41 433 338 649 
1959 1. Januar 6 657 537 2 033 408 429 387 3 205 469 337 853 4q1 188 29 237 609 938 24'1 489 134 440 112 327 737 '154 42 n1 337 048 ,. Juli 6 894 408 1 949 340 449 007 3 505 668 367 257 571 454 29 110 588 992 229 684 135 865 101 679 780 035 41 263 322 445 

nach Landern (1. Juli 1959) 
Schlesw.-Holst. 272 540 63 812 15 442 139 897 16 304 27 080 1 083 28 205 13 183 5 900 4 128 37 426 2 117 13 911 
Hamburg 209 200 30 423 11 565 146 893 12 494 21 911 836 27 532 13 517 6 505 4 012 2 277 1 239 11 242 
Niedersachsen 846 922 255 288 55 714 409 155 44 466 70 076 2 866 67 843 29 007 14 790 10 418 105 060 6 710 43 n6 
Bremen 71 035 11 299 4 086 48 367 4 127 8 368 317 9 501 4 341 2 248 1 464 1 036 515 4 228 
Nordrh.-Westf. 1 803 389 462 288 141 379 1 034 586 93 571 164 660 7 295 183 287 71 544 43 134 32 018 105 768 10 165 86 097 
Heaaen 653 801 196 679 37 205 338 195 34 257 55 387 2 384 53 193 20 986 12 685 8 895 59 861 3 489 25 370 
Rheinld.-Pfalz 451 198 142 323 26 947 207 150 23 026 34 311 1 450 36 470 12 338 8 322 7 149 61 464 2 341 19 833 
Bad en-Wu.r t t bg. 1 108 405 340 566 81 1 ';0 536 804 51 761 84 993 3 748 77 838 27 097 17 257 13 966 144 213 5 236 59 937 
Bayern 1 447 652 444 759 74 625 636 578 87 236 104 655 3 994 92 267 33 523 19 805 17 175 262 141 7 913 52 378 
Bundesbahn 4 615 371 7 851 5 6 1 264 1 375 104 383 449 547 207 1 949 
Bundespost 25 651 1 532 887 7 192 10 7 3 873 11 481 4 044 4 836 2 005 242 1 331 4 364 

~ 
1959 1. Juli 1 114 2181 40 017 1 22 254 I 53 781 1 1 8601 15 865 I 1 006 I 14 656 I 5 402 1 2 618 I 3 171 1 4 0541 704 I 2 985 

~e~l!n_(![e~tl 
1959 1. Juli 1 184 723 I 27 457 1 8 142/ 128 658 I 13 554/ 18 014 j 1 179 1 24 681 1 12 777 1 5 570 ! 3 464 1 1 5261 1 2221 12 751 

1) Hierbei sind die nicht zulassungspflichtJ.gen, aber m1. t Vers1cnerungskennzeichen versehenen Fahrrader mit Hilfsmotor (Mopeds) nicht beruck$ich-
tigt. Bestand 1. Juli 1959 Bundesgebiet ( ohne Saarland) 2 057 907, Berlin (West) 32 142; Saarland nicht erfaßt. - 2) Einschl. Kranken- und Kombina-
tionskraftwagen.- 3) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 4) Einschl. der Fahrzeuge der Bundesbahndirektion und der Oberpostdirektion Saarbrucken. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenv-erkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft-

Per- 1 Kombi-.\ Krafträder Kraft- Linienverkehr 4) Gelegenbei tsverkehr fahr- fahr- Betriebs- Gefahrene Zeit sonef) nations- Last- ins- ,dar.: streCken- Befbr- Wagen- Länge Get'ahrene zeuge zeug- derte Betör- Gefahrene BefOr-ins- gesamt Kraft- an- lange Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesamt kraftwagen roll er hänger 3) 5) Linien kilometer 

3) l?ersonen kilometer Personen S) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 629 3 441 15 297 
1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 18 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 356 3 622 16 289 
1956 MD 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 818 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 
1958 April 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 

Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 377 2 398 3 784 271 227 51 283 24 1 603 181 432 68 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 113 6 149 1 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 634 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 738 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 703 5 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 39 292 
Sept. 72 851 51 389 3 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 211 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 24 7 005 192 118 72 815 4 390 17 842 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 3 712 269 733 48 633 248 369 197 402 69 956 3 266 8 919 
Dez. 61 601 45 707 3 677 6 169 943 541 1 647 3 696 283 633 50 642 250 639 211 301 73 506 3 022 7 157 

1959 Jen. 53 247 39 170 2 963 4 733 1 021 
0

607 1 220 3 699 279 997 50 540 246 042 218 363 73 564 2 887 6 821 
Febr. 73 371 51 774 3 817 5 160 2 461 1 739 1 298 3 692 256 325 46 657 245 536 197 326 68 593 2 925 7 409 
März 115 478 80 420 5 472 6 747 7 329 5 473 2 243 3 684 266 145 49 346 248 575 199 906 72 140 3 537 11 878 
April 113 006 79 053 5 726 7 796 8 990 6 926 2 959 3 671 261 302 49 338 249 065 192 106 72 220 3 229 11 220 
Mai 88 992 62 505 4 781 6 181 7 457 5 801 2 607 3 648 255 716 48 647 251 938 189 429 70 351 6 102 32 974 
Juni 95 431 67 124 5 063 7 385 6 952 5 352 3 026 3 634 246 512 47 904 256 558 182 270r 72 489 7 476r 41 527r 
Juli 87 358 60 288 4 805 6 713 6 894 5 181 3 068 3 626 241 05oal 48 774 261 082bl 183 497c 76 249 7 008 42 357 

1) Einschl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtachnellbahnen und Obueunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale ge-
mischtwirtschaftliche und private Unternehmen aowie Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linien8.hnlichen Arbeiterverkehrs.-
5) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer+ Anhallgerkilometer.- a) Darunter durch Obusunternehmen befordertJ 2(' 806 MilL Personen.- b) Darunter 
9 339,7 km im Ortsverkehr.- c) Darunter durch private Unternehmen befordert: 30 076 Mill. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 
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Zeit 
--

Gütergruppe 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen 
1 000 t 

m~~r::~1;~;:!~;!~2) Seescbir:rahr't ? J 
Eisenbahn- Binnen- Küsten- Auelendverkehr 8) 
verkehr Gewerblicher Werk- 4) schif'fahrt insgesamt verkehr 

1) insgesamt Fernverkehr 3) fernverkehr 5)6) 7) Empfang Versand . 
260 207,3 61 124,5r 38 968,6r 22 155,9 109 384,9 43 940,9 2 489,8 27 002, 3 14 448,9 

48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995,5 2 458, 1 35 240,8 15 295,B 288 508,9 70 442, 1 
310 058, 1 74 865, 3 53 715,3 21 150,0 135 919,8 59 920,2 2 182,0 41 841,9 15 896, 3 

20 168,4r 142 331,2r 60 589,5 2 135,9 44 304,9 14 148,7 314 939,4 76 916,6r 56 748,2 
286 939,3 78 275,Br 58 402,9 19 S72,9r 137 000, 3r 57 127,9 2 214, 3 40 591,8 14 321,6 

1958 1. Vier!elje.hr 70 036,2 16 772,0 12 379,6 4 392 ,4 29 779,5 13 592, 7 522,4 9 684,2 3 386, 1 
,2. 68 126,0 19 ;21, 1 14 485,9 4 835, 2 33 536, 7 13 251, 7 540,8 9 479,4 3 231 ,4 

3 862,6 . 72 611,9 21 477,2 16 003,9 5 473, 3 37 572,2 14 960, 3 620,6 10 477, 1 3. 
lt 76 165 ,2 20 573,2 15 533,5 5 039,8 36 250,6 15 323,2 530,5 10 951,1 3 841 ,5 4. 

1959 1. . 64 509,6 17 848,2 13 340,6 4 507 ,6 31 093,0 14 461,5 518,4 10 748, 3 3 194,7 

1) Die Zahlen umfassen den Güter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der nichtbundeeeigenen Eisenbahnen im. Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr.- 2) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl.Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl.deeinland-
anteils dee grenzuberechrei tenden Verkehrs eowie des Verkehre iai t der sowjetischen Besatzungszone und den Oetgebieten des Deutschen ieiches (Stand 
31.Dez.1937) z.Z. unter fremder Verwaltung.- 3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der DB :fahrenden Laetkra:fttahr-
zeuge und einschl. Möbelfernverkehr (M6belfernverkehr in 1 000 t 1954: 583,0; 1955: 760,6; 1956: 888,6; 1957: 972,7; 1958: 915,5; 1959: 1. Vj. 
233, 6) .-4)Vierteljahresergebnisse ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befbrderungssteuer halbJahrlich bzw. jahrlich abrechnen(ce.. 1-2 vH) .-
5) In der Binnen- und Seeschif"fahrt ist der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen. - 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu 
Ausland.- 7) Seewartiger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Versand nach Binnenh8.fen(Empfang binnensei-
tig) .- 8) Einschl. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Re1.ches (Stand 31 .Dez. 1937) z, Z. unter fremder Verwaltung und des Seeverkehre 
der Binnenhäfen mit dem Ausland. 

Fernverkehr mit Lastkraftiahrzeugen1} 

Be-forderte Gutermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Guterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr 3) im darunter 

nach Entfernungsstufen gewerbl, im im 
Werk-

Zeit insgesamt 
150 \151 bis 300 bo1 u..mehr darunter 150 \,51bis300 )301u.mehr 

insgesamt GU.ter- Möbel- fern-bis bis fern- fern-Mobel- verkehr ZUS8.11ll!len fern- zusammen verkehr tverkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill. tkm 5) 

1954 MD} 5 093,7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247, 4 48,6 1 048,9 582, 5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13,2 321,8 
1955 MD 5 870, l 1 250,6 1 435, 3 1 315, 7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868,5 1 391,9 1 072,3 16,7 319,6 
1956 MD 4) 6 238,8 1 412,5 1 638,5 1 425, 3 4 476, 3 74, 1 1 060, 5 517 ,8 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19,7 292, 1 
1957 MD 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497 ,8 4 729,0 81,1 999,0 503,6 178, 1 1 680,7 1 516, 3 1 238,8 21 ,a 277,5 
1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509, 3 4 866,9 76, 3 996, 1 485,6 174,4 1 656, 1 1 540, 1 1 265, 3 20,5 274,8 
1958 Jan. 5 811,3 1 280,4 1 584,2 1 496, 3 4 360,9 69, 3 854,2 433, 3 162,9 1 450,4 1 432, 2 1 186,7 18,8 245,5 

P,ebr, 5 050, 9 1 095,3 1 344, 7 1 266,0 3 706,0 53,6 792,5 401,5 150,9 1 344,9 1 234,0 1 007,4 14,5 226,§ 
Marz 5 909,8 1 289,9 1 558, 3 1 464,5 4 312, 7 70,0 938,8 482, 7 175,6 1 597, 1 1 433,0 1 164,8 19,0 26B,2 
April 6 254, 3 1 513,9 1 703,3 1 442,8 4 660,0 74, 1 968,2 469,5 156,6 1 594, 3 1 468,0 1 207,9 19,7 260, 1 
llai 6 492, 9 1 615, 9 1 783,8 1 484, 1 4 883,8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261 ,2 20,2 264,6 
Juni 6 573,9 1 645, '\ 1 806,5 1 490,5 4 942, 1 76, 1 979,4 482,6 169,8 1 631,8 1 541, 2 1 270, 3 20,2 270,9 
Juli 7 415,0 1 873, 7 2 054, 2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 132,4 553,9 186,4 1 872,7 1 710,6 1 401,9 22,0 308,7 
Aug. 6 884,0 1 720,5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740, 6 1 605, 1 1 320,4 19.4 284,7 
Sept. 7 178,2 1 758,3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87,3 1 118,3 537 ,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367,7 23,7 311,1 
Okt. 7 625,9 1 906,8 2 128, 1 1 729, 1 5 764,0 101,7 1 107, 7 549,2 205,0 1 861,9 1 791, 1 1 478,0 27,2 313, 1 
Nov. 6 730, 3 1 683,8 1 908,9 1 557, 1 5 149,8 70,8 956, 7 471,2 182,6 1 610,5 1 598,8 1 326, 1 19,4 272,7 
Dez, 6 187,1 1 525, 1 1 684,6 1 410,0 4 619,? 82,7 956,4 450, 7 160,3 1 567 ,4 1 447, 3 1 190,6 21 ,8 256, 7 

1959 Jan. 5 480,5 1 246,4 1 468,0 1 358,3 4 072, 7 79,3 843,3 412,8 151, 7 1 407,8 1 326, 4 1 092,0 21 ,6 234,4 
Jebr. 5 634, 4 1 294,7 1 513,4 1 373,9 4 182,0 75,6 865,2 423,3 163,9 1 452,4 1 358, 6 1 114, 7 20,4 243,9 
März 6 733, 3 1 662,9 1 849,6 1 573,2 5 085,9 78,6 989,8 477,8 179,8 1 647,4 1 591, 9 1 316,7 22,0 275,2 
April 7 633,4 1 967,8 2 149,0 1 769,8 5 886,6 95,0 1 041,6 515,0 190,2 1 746,8 1 800,2 1 507,0 26, 5 293,2 
llai 6 681,9 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 73,0 927 ,9 452, 1 155 ,9 1 535,9 1 579, 5 1 326,4 20,6 253, 1 

1) Verkehreleiatungen der im Bundesgebiet (ohne Saarland) und Berlin (West} beheimateten Laatkra.f'tf'ahrzeuge einschl.des Inlandante1la des grenz-
Uberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowjetischen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand: 31. Dez. 1937), 
z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2} Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn tahrenden Laatk.raft-

!:~~z;~~:t;er;~ b!i:e: 
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1955 llD 268 km, 1956 MD 264 km, 1957 MD 262 km„ 1958 14D 260 km, im Werk.fernverk.ehr 1954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 MD 166 km, 1957 1(1) 165 km, 
1958 llD 166 km.- 5) Wirkliches Gewicht ma:l Tarifkilometer. 

Bundesanstalt f\ir den GUter:fernverkehr/Kra:f'tfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle1} 

Straßenverkehrsunfälle Unfallopfer An Straßenverkehrs- Unfallursachen 
unfä.llen beteiligte davon wurden zugerechnet mit nur Sach- Verkehrsteilnehmer 

schaden von darunter Filh- Fahr- Stra- Son-mit in ge- Ge- Schwer- Leicht- darunter ins- rern zeugen ßen- sti-
Zeit Personen- DM 200.- ins- schlosse- totete ver- ver- ins- Kraft- gesamt von (tech.n. Fuß- ver-schaden mehr als gesamt letzte let2te Mangel) gen 

und ner Orts- 3) gesamt fahr- 6) Fahr- gan- halt- Ur-2) DM 200.- weniger lage 4) 5) zeuge zeu- oder gern nis- sa-ihrer gen Ladung sen eben 

Anzahl vH 

Bundese;ebiet ~ ohne Saarland und Berlin~ 
1954 253 286 85 988 154 413 493 687 387 022 11 649 127 914 189 366 954 109 722 837 708 583 71,0 3, 3 7, 7 13,2 4,8 
1955 278 944 106 347 182 528 567 819 443 113 12 340 137 856 212 630 1 097 648 837 084 826 941 71, 1 2,8 7, 1 14,4 4,6 
1956 288 817 122 944 213 785 625 546 494 795 12 883 144 295 216 757 1 207 549 931 576 903 955 72 ,8 2 ,6 7,2 13, 5 3,9 
1957 281 ?16 124 ,10 228 159 633 685 499 ?11 12 462 141 677 211 6~3 1 213 509 940 644 891 783 77 ,8 2, 5 7, 1 9,3 3, 3 
1958 279 220 150 782 273 942 703 944 542 649 11 697 136 193 214 799 1 351 075 1 073 824 995 496 78,4 2,2 6,J 9,9 3,2 
1958 April 19 259 10 056 19 054 48 369 38 323 801 9 379 14 388 92 956 73 607 65 513 82 ,o 2, 1 7,3 5,9 2,7 

Mai 27 681 11 558 23 342 62 581 48 404 1 101 13 761 21 526 119 983 92 584 84 692 82 ,2 2,3 7,4 5, 5 2, 5 
Juni 26 262 10 837 21 642 58 741 45 044 980 12 728 20 745 112 659 87 144 79 996 82, 7 2,3 6,3 6,2 2, 5 
Juli 29 610 12 023 24 533 66 166 50 340 1 111 14 460 23 472 126 745 98 575 89 407 82 ,9 2,4 6, 1 6,0 2,6 
Aug. 30 580 12 459 25 056 68 095 51 070 1 217 15 274 24 397 130 489 101 022 92 846 82 ,9 2,5 5,9 5,9 2,8 
Sept. 29 245 11 934 24 683 65 862 50 605 1 249 14 201 22 777 126 515 96 973 88 984 82, 1 2, 7 6,4 5,9 2,9 
Okt. 26 985 13 698 26 282 66 965 51 986 1 126 13 004 20 498 12g 069 100 704 91 974 80,4 2 ,5 6, 5 6,9 3,7 
Nov. 21 703 12 984 23 092 57 779 44 730 1 092 10 377 16 237 110 741 88 376 80 562 80,0 2 ,4 6,4 7,0 4,2 
Dez. 22 308 16 457 26 686 65 451 51 088 1 109 10 808 16 493 125 345 103 263 94 591 75,8 2,0 6, 1 12,7 3,4 

1959 Jan. 15 591 17 858 23 449 56 898 42 869 615 7 331 12 372 109 503 ~4 970 ... ... ... ... . .. ... 
Febr. 14 389 11 594 16 520 42 503 32 176 695 7 078 10 803 80 397 67 073 ... ... ... ... . .. . .. 
Marz 20 542 12 508 21 432 54 482 43 162 924 9 835 16 078 105 345 85 072 ... ... ... ... . .. ... 
April 24 532 37 369 61 901 ... 954 30 347 ... . .. . .. ... ... ... . .. ... 
Mai 29 049 39 111 68 160 ... 1 147 37 715 ... ... ... ... ... ... . .. . .. 
Juni 29 428 39 473 68 901 ... 1 162 37 968 . .. . .. ... ... ... ... . .. . .. 

~ 
1959 Juni 1 538 1 157 1 348 \ 1 043\ 899 1 29 1 184\ 513 1 1 977 1 1 616 1 ... 1 ... 1 . .. 1··· 1 . .. 1 ••• 

~e~l:!n_ ('!e~tl 
1959 Juni 1 1 268 1 510 1 1 439 1 3 217 I 3 210 1 17 ! 474 J 1 100 1 6 318 1 4 560 1 ... 1 ... 1 . .. 1 ••• 1 . .. \ ... 

1) Die Angaben ab 1958 beruhen auf den monatlichen Nachweisungen der Statistischen Landesamter, ab April 1959 auf den Schnellberichten (vorlaufige 
Ergebnisse). Siehe auch Veroffentlichung des Stat1.st1.schen Bundesamtes 11 Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6, Straßenverkehrsun-
falle".- 2) Teilweise auch in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationarer Kran-
kenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Die Gesamtzahl der Unfallursachen ist größer als die der Unf'alle, da b&i zahl-
reichen Unfallen mehrere Ursachen festgestellt worden sind. 
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Luftverkehr über dem Bundesgebiet und mit Berlin (West)1) 
Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 3) 

Gesamtverkehr (In- und Auslandverkehr) Flug-km Inland verkehr Aualandverkehr 4) 
Starts Fluggaate 2) Fracht 2) Post 2) dar.: im geleistete geleistete 

Zeit dar.nicht Aus- Ein- ins- Verkehr Pkm IFracht-jPost- Pkm 1 Fracht-j Post-nsgesamt gewerbl. ateiger steiger Empfang Versand Empfang Versand gesamt mit dem 
Verkehr Ausland 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1954 MD 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1955 MD 7 977 118,8 119,9 3 651 3 839 481 463 4 033 2 737 31 363 905 116,5 69 856 1 652 434 ,3 
1956 MD 8 748 147,4 150, 1 3 187 3 374 511 497 4 891 3 437 38 771 786 124,2 94 248 2 192 487,2 
1957 MD 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 ·2 434 612, 1 
1958 MD 10 944 197,4 199,7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 440 143,4 154 697 3 217 1 007,5 
1958 Jan. 8 375 136, 7 135,8 1 460 1 722 513 496 5 745 4 242 36 139 341 120,7 103 582 2 495 919,0 

Febr. 7 781 125, 1 126, 1 1 524 1 828 490 496 5 658 4 242 33 385 365 116,6 116 960 3 065 939, 3 
Marz 9 380 157,7 163,9 1 810 2 178 576 564 6 134 4 503 42 676 445 139,8 121 586 2 995 1 047 ,B 
April 11 016 185,0 183,2 1 928 2 074 557 537 6 925 5 115 46 218 429 133,4 146 830 2 726 1 088,3 
llai 13 106 227, 1 227, 7 1 870 2 090 570 564 7 520 5 576 56 441 426 141, 3 175 615 2 934 1 042,3 
Juni 12 699 234,2 227 ,4 1 869 2 169 549 537 7 805 5 849 57 029 425 132,5 196 074 2 933 968,8 
Juli 13 345 256,0 257,7 1 937 2 172 610 576 8 336 6 311 62 726 422 143,8 218 957 3 222 1 004,3 
Aug. 14 033 261,2 273,4 1 876 2 146 602 565 8 237 6 187 66 076 407 135, 3 206 340 3 521 875,6 
Sept. 12 864 256,6 263,0 2 277 2 320 598 567 7 952 5 935 65 277 482 140,3 202 226 3 806 900,0 
Okt. 11 227 219, 1 224,4 2 338 2 634 643 619 6 955 5 045 56 992 520 151, 7 152 458 3 284 927, 1 
Nov. 8 595 149,4 151,6 2 154 2 527 616 578 5 866 4 289 40 462 499 145, 1 104 250 3 623 881,2 
Dez. 8 902 160, 5 162,7 2 199 2 750 g97 904 6 058 4 378 43 557 524 220,2 111 585 3 998 1 496,8 

1959 Jan. 9 037 157, 7 159,7 1 895 2 223 578 560 6 060 4 359 43 264 436 140,5 106 546 3 378 910, 1 
Pebr. 7 647 128, 5 128, 7 2 081 2 291 532 517 5 443 4 077 33 873 453 123,8 96 658 3 643 826, 1 
März 10 607 193, 3 198,8 2 441 2 605 677 608 6 556 4 739 52 395 574 156, 6 131 929 3 959 925,4 
April 43 473 30 101 216,5 217,0 2 590 2 891 668 647 ... ... ... . .. . .. . .. ... . .. 
l!ai 61 770 45 770 261, 3 261,9 2 656 2 933 725 672 ... ... ... . .. . .. ... ... . .. 

1) Nachgewiesen wird der gewerbliche Linien-, Charter- und Sonderflugverkehr sowe1 t er in Verbindung nu t Verkehrsflughafen steht, ab April 1959 der 
gesamte zivile Luftverkehr auf' allen Flughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ( einschl. Berlin (West)). - 2) Umgestiegene Plu.ggS.ste und um&elade-
ne Pracht und Post sind unter Aus- und Einsteiger bzw. Empfang und Versand enthalten. - 3) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 4) Kilometeranga-
ben b1s zum ersten Plughafen :tm Ausland. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

Küetenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hat en 6 ) Empfang aus Häfen 6) L•-asengüter-durch den Küsten- der BOWJ• der eowJ. Zeit Ankunft Abgang Ankunft Abg~f Nord-Ost- verkehr des des verkehr im 
3) 3) 3) eee-Kanal 5) Be:~!!~a- Auslandes Be:~!:~s- Auslandes lford-Oat-

4) aee-Kanal 
1 000 !IRT 1 000 t 

1950 11D 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1954 11D 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1955 11D 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 11D 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 11D 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 11D 290p 276p 3 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p 3 083p 
1958 April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 007 34 2 965 2 160 

llai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 414 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 3 195 181 4 1 228 55 3 765 3 6"7 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1959 Jan. 8 ) 161 176 3 278 2 342 2 741 146 3 1 132 75 3 540 2 826 
J'ebr. 149 150 3 109 2 035 2 153 168 3 922 123 3 321 2 135 
llllrz 195 20l 3 522 2 463 2 320 204 3 1 132 45 3 646 2 360 
April 223 203 3 433 2 547 2 647 208 8 1 195 24 3 517 2 644 
llai 352 334 3 548 2 496 3 029 225 5 1 168 38 3 822 3 113 
Juni 448 438 3 597 2 629 3 099 211 10 1 183 29 3 800 3 278 
Juli ... ... ... . .. 3 252 . .. ... . .. . .. . .. 3 569 

1) Verkehr innerhalb des Bundeagebietea.- 2) Zum. A.ualandaverkehr ist auch der Verkehr mit Räten der Ostgebiete des Df!tutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. Z. unter fremder Verwaltung gerechnet. Scbitte, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet auf 
der gleichen Reiee mehrere westdeutsche Baten angelau:ren haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schit'te, 
die zu Handelszwecken mit LadU!18 zum Löacben angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegeneatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die-
Schifte in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Lbscbvorgang atattge.f'unden 
hat. - 4) Abga'bc,pfliohtige Schiffe.- 5) Seewartiger Emptang von aus Hitfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie aeewärtiger Vereand nach Bin-
nenhäfen (Empfang binneneeitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 7} Die Angaben über den Verkehr mit Hafen der sowJetiacben Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reichee (Stand 31. Dez. 1937) z. Z. unter fremder Verwaltung.-
8) Ab 1959 vorl!iunge Zahlen. 

Binnenschiffahrt') 
Betbrderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aus darunter: und zwar 
deo der sowJ. der aowj. Durch- auf auf 

Zeit Bundes- Berlin Besatzungs- dem Berlin Besatzung$- dem. gangs- inegesamt deutschen insgesamt deut•chen ohne 
gebietea (West) zone Au•land (hat) zone Ausland !verkehr Schiffen Schiffen Du.rohganga-

3) 3) 4) 4) verkehr 
1 000 t 11111. tkm 

1950 11D 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 11D 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 11D 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 11D 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 mi:5 ) 

5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 
5 611 163 58 1 731 25 37 3 253 548 11 428 7 112 2 732 1 665 2 386 

1958 April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2 498 1 517 2 174 
llai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 

Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept. 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 

Okt. 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 582 7 896 2 952 1 812 2 607 
Jfov„ 5 830 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 915 7 344 2 776 1 682 2 435 
Dez. 5 849 223 81 1 710 29 72 3 285 501 11 753 7 393 2 759 1 725 2 450 

1959 Jan. 4 762 147 167 1 608 26 42 3 067 454 10 275 6 158 2 458 1 482 2 176 
'Pebr. 4 245 111 78 1 530 17 17 2 480 363 8 842 5 397 2 114 1 289 1 890 
llarz 5 9U 283 149 2 027 32 40 2 999 519 11 976 7 405 2 925 1 754 2 599 
April 6 773 428 102 1 982 33 53 3 037 589 13 002 8 147 3 124 1 906 2 751 
llai 6 594 335 39 2 036 30 47 2 781 580 i~ m~ 7 788 2 986 1 803 2 613 
Juni 7 381 234 56 2 242 31 58 3 006 740 8 428 3 391 1 983 2 915 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne die jenaeits der Seegrenzen geleisteten TolUlenkilome'ter.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den HB.t'en der Ostgebiete dea Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z. z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umtaesen die Verkehrele18t1.1hgen der im Bunde8gebiet und in der eowjetiacben Beaatzuncazone 
beheimateten Schiffe.- 5) VorlS.uf'ige Zahlen.- a) Darunteri Empfang aue dem Saarlandi 1 806 t, Versand nach dem Saarland: - t. 
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Deutsche Bundespost 

Brief- Gewohn Ober- Fernsprechdienst Ton- 1 lern- Einzahlungen Poetscbeckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- liehe mit- 5) seh- auf Gut- Gut-

dungen Paket- telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten haben Gut- haben Ein- Ruck-Orts- 1 Fern- 1 Last-
Zeit sen- Tele- stellen genehmigungen und zab-2) dungen gra.mme 3) 4) 4) Postanweisungen auf den auf' den lagen lungen gesprd.che Konten schritten Konten 

llill. 1 000 Mill. 1 000 llill. St. Mill.DM 

Bundesgebiet ~ohne Saarland} einschl. Berlin (West) 1 ) 
1950 Mll 354 14 2 323 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MJl 479 18 2 365 3 686 201 41 12 BOO 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 B33 86 66 
1955 II]) 513 19 2 439 3 985 215 47 13 247 2B4 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 II]) 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 II]) 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MJl 639 22 2 566 4 B57 244 67 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1958 Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 

Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 192 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 239 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt. 712 25 2 658 4 964 249 74 14 863 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 785 33 2 744 5 018 275 72 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1959 Jan. 590 19 2 227 5 018 270 69 15 096 2 288 30 4 258 1 839 20 422 20 818 2 340 194 114 
P'ebr. 557 20 2 108 5 070 244 65 15 181 2 422 29 3 925 1 767 17 301 17 296 2 415 185 110 
Ml!.rz 644 23 2 717 5 105 257 70 15 256 2 529 31 4 414 1 B05 17 879 17 531 2 484 186 144 
April 641 23 2 658 5 137 252 75 15 302 2 611 32 4 265 1 881 20 460 20 728 2 524 190 147 
llai 555 19 2 833 5 169 268 73 15 339 2 671 29 4 192 1 929 18 412 18 287 2 557 176 149 
Juni 594 19 2 623 5 198 268 77 15 364 2 729 30 4 500 1 874 19 801 19 806 2 595 199 165 
Juli 623 19 2 997 5 230 ... ... 15 390 2 787 30 4 547 ... 20 534 20 593 . .. 232 197 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 Juli?) 1 628 1 19 1 3 027 1 ... 1 . .. 1 ... 1 15 644 I 2 793 1 30 14 668 1 1 926 1 20 7741 20 8501 2 640 1 233 1 198 

*
1 l Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und eingeschriebene Brie:fsendungen.- 3) Haupt- und NebenanecblUeee und b:ffentliche Sprechl3tallen.-

Jahree- bzw. llonateende.- 5) Einachl.. der l'on-Rundf'unkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 6) ßei Guthaben Jahres- bzw. llonatedurobachnitt.-
Ab 6. Juli 1959 einschl. Sa.al."land. 

Poattechniacbea Zentralamt 

Fremdenverkehr 
Herkuntteland cler Fremden 1 ) dal.".1 

Be- darunter ins- in 
richte-

Zeit· Deutsch- Ausland Belgien, Groß- V. St. gesamt Privat-
ge- land 3) Frank- Nieder- Ceter- 5) quar-meinden Luxem- Danemark britann. Italien Schweden Schweiz von 

2l burg reich 4) lande reich Amerika tieren 

Ansahl 1 000 
1'remdenmeldungen (NeuankUnfte) 

awi1J.1111bi11 , !iHlllt §AM:.1.ADSI !Will ilJ:l ;Lai} 
1955 S.Hj. 2 006 11 698,2 3 075, 7 277,0 316,4 2.21 ,7 272,6 96, 1 483,5 127,2 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 ll.H~. 2 006 7 219,4 939,3 52,6 60,0 68,8 65,5 41,2 108,5 69,2 55, 7 83,4 192,0 8 163,7 129,5 
1956 S,H • 2 309 13 173,0 3 315,9 297, 1 320,7 225,4 303,7 106,4 575,0 131,8 297,8 218,5 477,8 16 495,8 1 641,5 
1956 ll.Hj. 2 414 8 033,0 1 007,4 63,6 60,5 74,3 73,9 46,6 126,9 69,3 56,9 84,1 181,6 9 046, 7 151,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910, 7 3 565, 7 355, 1 311 ,5 294,5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284,7 237,9 451,0 17 483,7 1 819,5 
1957 ll.Hj. 2 421 8 356,2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54,7 132,1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S,Hj. 2 399 14 299,8 3 679,2 299,7 313,6 248, 1 373,5 150,6 622, 1 161,9 264,2 240,3 549,0 17 987,5 1 812,6 
1958 Y.Hj. 2 400 8 819,8 1 188,9 70,8 76,6 90,2 90,2 68,2 137,4 77,4 57,4 99,5 210,4 10 014,4 179,8 
1958 April 2 399 1 710,5 294,0 18,6 26,7 23, 7 27,0 11,2 31,5 17,0 22, 7 27,3 45,6 2 005,6 46, 1 

llai 2 399 2 161,2 422, 1 27, 1 31,3 27,5 40,9 16,2 48,7 26, 1 29,7 37,8 71 ,0 2 584,6 157,4 
Juni 2 399 2 336, 3 551, 7 32, 7 44,8 26,9 64,3 18,4 95,7 23, 1 47,6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 

Juli 2 399 2 786,4 951,2 89,8 102,4 54,6 83,6 25„9 186,1 31,6 83,7 52,2 140,7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912,7 95,0 64,9 78,3 99,5 50,3 176,4 34,8 50,2 48,1 117,6 3 848, 1 560,9 
Sept. 2 399 2 371, 7 547,6 36,5 43,5 37,2 58, 3 28,5 83,8 29,3 30,5 39,3 85, 1 2 920,4 215,3 
Okt. 2 400 1 829, 7 299,7 16,3 21, 1 18,4 23,8 17 ,2 32, 1 17, 3 16,0 28,2 56, 1 2 130,4 37,9 
Nov„ 2 400 1 388,9 182,7 10,4 9,8 12,a 12,a 12,2 18, 7 13,5 8,4 14,8 33,8 1 572, 7 13,7 
Daz, 2 400 1 108, 1 150,9 9,2 8,0 12, 7 10,3 8,9 17, 7 9,4 6,6 10,8 28,3 1 259,8 23,8 

1959 Jan, 2 400 1 324,3 151,4 8,6 6,4 11 ,5 12, 1 8,6 20, 3 10,4 6,0 11,6 27,9 1 476, 7 21,2 
l1'ebr. 2 400 1 417, 1 166, 7 10,5 7,4 13,5 12, 7 9,6 22,7 11,3 7,6 12,9 29,8 1 585,0 35,2 
llär• 2 400 1 751, 7 237,5 15,8 24,0 21,:, 18,5 11,6 25,9 15,5 12,8 21 ,2 34,5 1 990, 1 48,0 

Apri16 2 405 1 727, 7 275,6 15, 7 19,9 20,0 26, 7 14,8 29, 5 17,2 18,9 24,0 46,o 2 004, 3 36,4 
llai 2 405 2 228,7 422,6 33, 3 28,7 37,4 41,2 17,8 50,0 25,8 26,0 36, 7 68,7 2 652,2 168,6 
Juni 2 405 2 418, 1 544,0 35,2 45,5 35, 1 66, 1 17,6 93,3 22,7 42,4 32,6 88,8 2 963, 3 281,3 

Juli 2 405 2 951 ,8 944, 7 98,5 104, 5 72,9 90, 1 27,4 176,6 30, 3 74,4 47,0 13},5 3 898,0 586,6 

Bundee&ebiet ohne Berlin 
1959 Ju117 > 1 2 453 1 2 961. 31 947,81 98,9 1 104,6 1 74,2 1 90,5 1 27,~ 1 111,01 30,4 1 74,4 1 47,2 1 133, 7 1 3 910,51 587,0 

P'remdenübernachtunsen 

~deagebiet ( ohne Saarland !:!!1~ :Berlin) 
1955 S.Hj. 2 006 51 736,9 5 777, 3 503,0 481,6 

1 

482,6 526,8 195,4 826,9 244,2 543,6 442, 3 808, 1 57 537, 1 12 160, 3 
1955 Y.Hj. 2 006 22 569,2 2 010,3 104,3 98,4 151,4 152 ,2 101,1 188,3 137,9 111,0 172, 3 392, 3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 61 257,6 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212,5 1 002,4 254,2 541,4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 Y.Hj. 2 414 26 295,5 2 222,0 127,7 103,8 169,3 171 ,o 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487,9 611 ,6 696, 7 249,0 1 105,7 267, 1 532, 7 491,6 865,4 75 379,8 17 211,4 
11957 Y.Hj. 2 421 28 462,5 2 411 ,2 131 ,9 105,0 174,7 189,7 142,8 232,6 148,6 112,5 186, 7 424,9 30 890,9 1 428,7 
1958 S,Hj. 2 399 72 345,7 7 219, 7 579,2 493,8 523,5 765,6 296,9 1 132 ,3 297, 1 508,8 493,2 1 055,5 79 585,3 18 121 ,3 
1958 Y.Rj. 2 1,()0 31 086,6 2 697,8 139,3 133,0 196,6 224,6 181,1 250,2 156,9 114,6 214, 1 479,3 33 797,7 1 461,2 

1958 April 2 399 5 764,4 585,6 32, 7 43,3 46,9 63,6 25,2 52, 3 32,9 38,4 50,9 92,0 6 352, 1 290,2 
llai 2 399 8 257 ,2 809,2 47,8 47,5 51, 1 83,9 35,9 80,7 47, 1 51 ,o 70,3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63,6 69,3 53,6 119,0 39,4 172,9 42,0 a,,2 72,5 174,6 13 397,2 3 082,2 
Juli 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165, 7 118,6 163, 7 50,5 349,4 59,4 177,4 113,6 259,4 18 156, 1 5 342,6 
Aug. 2 399 18 225,5 1 835, 7 192,5 99,3 176, 1 216,3 90,1 334,6 65, 1 102,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Se11t. 2 399 11 480,5 1 061,5 66,6 68,7 77,2 119,0 55,9 142,4 50,6 56,4 81 ,o 166,5 12 545,0 2 313,6 

Okt. 2 400 6 571,0 615,0 29,2 33,5 36,4 51,9 38,9 55,4 32 ,9 28,9 57,3 116,5 7 188,3 341,3 
Nov. 2 400 4 759 ,4 413,6 18,4- 16,B 25,2 31,6 32,4 32, 1 26,9 15,7 30,8 76, 7 5 175, 1 125,2 
Dez. 2 400 3 665, 1 378,3 19,9 15,6 32,2 28,4 26, 1 34,9 20,4 14,5 24,6 67,9 4 045,4 158,4 

1959 Jan. 2 400 4 356,6 382,5 20,7 11,9 30, 1 32,9 25,4 39,0 22,6 13,4 28,5 68,8 4 741,5 169,6 
:Pebr. 2 400 5 288,6 398,9 22,9 14, 3 30,7 32,8 27,3 44, 1 24,0 16,0 31 ,5 70,5 5 689,8 296,8 
Marz 2 400 6 445, 9 509,5 28,2 40,9 41 ,9 47, 1 31,0 44 ,6 30, 1 26, 1 41 ,4 78,8 6 957,6 369,9 

Apri16 2 405 6 156, 7 564,5 27,6 31 ,9 38,7 66, 1 35,4 49,9 35,5 31, 5 47,2 92, 1 6 723,6 289,9 
llai 2 405 9 053, 1 812, 1 58, 1 45, 7 65,0 88,8 42,4 85,7 48,5 4;,2 '70,1 128,0 9 867 ,9 1 127,8 
Juni 2 4P5 12 827,0 1 046,6 66,9 73, 3 67,4 121,0 41,4 171,8 43,2 76,8 69,4 161,3 13 877,3 2 940, 3 
Juli 2 405 18 794, 1 1 905,4 202,9 170,4 164,8 177,0 58,2 340,2 59,4 169,4 109,8 243,0 20 703,9 6 334,4 

Bundeaa;ebiet ohne Berlin 
1959 Juli?)/ 2 453 I 18 831,511 910,51 203, 5 I 170,5 1 167. 3 1 177,5 1 58, 3 1 340, 71 59, 5 1 169, 5 1 110,0 1 243,3 120 746,51 6 336, 5 

~la!~~~s~i~e~~~r!~i:0:a. ~!~~! ~:~~~~=~~rl1kEi!;~hi~ :~~~~~i~n~~: §}e;f~~c~r~ ~:~ ~;:!~:d~hn~) ~;:~e d~:a i;o:~~~:~:~:
0
t6)t!~

11~~~it!~r!~!i~; 
Zahlen. - 7) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland„ 
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Ze1.t 1 ) 

1950 Dez, 
1954 Des. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Dez, 
1958 Dez. 
1958 Ja.n. 

J'eb.r. 
lllln 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 

Juli 7 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

im Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin {West) Mill. DM 
Bargeldumlaut' und Bankdnlagen Kredite 6J 

Bargeld- Einlagen inländischer Nichtbanken 3) Ban.i:- Ll.. kurzf'rietige m.1 ttel-u. langfriatige 
um.laut' Sichteinlagen Termineinlagen Einl, der Spareinl. außerhalb 

der Dienetet, Spar- aualänd, darunter an darunter an 
l'irtsahaft Oftentl. Wirtschaft OtfentL ehem.Iles.·· Bicht- 1nagee81lt Wirtschaft inegeeamt Wirtschaft Kredit- u. Private ßa,)d u. Private Hand llkohte einlagen banken u.Private u.Private 1net1 tute 4) 5) J) 2) 

566 15 714. 13 605 7 802 6 460 
12 751 1' 719 2 426 5 126 4 946 52l 17 205 27 450 25 846 J2 J41 26 ,a2 
14 041 15 109 4 97J 5 612 4 513 265 21 l54 622 30 800 28 789 42 762 34 614 
14 875 16 404 6 439 7 147 4 82f H4 24 252 7J4 J2 775 30 282 50 991 41 100 
16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 141 29 J49 915 ,e 295 ,1 722 58 046 ,4.6 666 
17 940 21 7'8 7 124 9 791 6 720 47 )6 065 1 076 38 B85 ,1 999 68 992 54 316 
16 467 17 257 6 696 10 0,1 6 44, 71 30 1J5 924 -,9 141 31 2BO 58 712 47 120 
16 960 17 173 6 ,11 10 195 6 526 146 30 750 916 J9 428 l1 481 59 550 47 524 
16 950 17 561 6 515 10 062 6 308 114 3l 268 941 :,9 687 " 538 60 202 48 092 
17 066 18 116 S 661 10 288 6 114 92 31 728 964 J9 699 31 10J 60 936 48 525 
17 09l 18 426 6 1J2 1Q 382 6 494 55 32 12:, 971 39 924 ,1 024 61 771 49 140 
17 239 18 704 6 919 10 016 6 409 71 '2 570 1 014 40 212 j1 5B6 62 650' 49 671 
17 '}09 18 768 6 145 10 321 6 645 49 :,:, 041 1 06? l9 B85 :,,o 94~ 6J 727 50 4.61 
17 565 19 150 6 055 10 468 6 629 58 3' 50J 1 036 40 162 30 898 64 805 51 30C 
17 584 19 518 6 708 10 279 6 710 4l 34 006 1 049 40 273 ,1 250 65 670 51 986 
17 824 19 755 6 186 10 595 6 664 58 34 618 1 014 J9 6BO JO 943 66 994 52 8J7 
18 320 20 3:,5 6 472 10 385 6 793 61 34 898 1 006 J9 641 31 J76 67 916 5J 6J9 
17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 47 )6 065 1 076 38 884 31 999 68 992 54 316 
17 564 20 1:,e 6 9J5 lO 394. 6 927 - )7 024 1 392 J9 370 31 797 70 101 54 792 
17 983 20 295 6 924 10 175 7 040 - 37 799 1 386 39 132 32 217 70 674 55 259 
18 027 21 110 5 150 9 917 6 713 - '38 289 1 J80 39 2JO 32 170 71 475 55 850 
18 515 21 654 3 66'3 10 342 6 626 - 38 946 1 379 39 "'29 ,2 217 72 482 56 6,s 
18 447 22 130 4 816 10 404 6 874 - 39 418 1 J86 39 830 32 475 T3 805 57 665 
18 433 22 590 4 599 9 839 6 823 - l9 941 1 568 ~o 464 32 907 74 788 58 "587 
18 967a) 22 956 l 855 10 053 6 887 - 40 420 1 534 40 045 j2 695 76 709 59 747 

1} stand am llonataende.- 2) Ohne Kassenbeatlinde der Kredltinstitutot, jedoch e1nachl. der illl A.uale.nd befindlichen DII-Boten und -lliinzen.- 3) Einla-
gen bei der Deutschen Bundeebank, bei Geechil.ftabanken sowie bei Postaoheck- und Postaparkaseenämtera.- 4} Bis Juli 1957 ohne die zeitweilig in 
Auagleloheforderungen angelegten Guthaben deutscher öt'fentliche:r Stallen. llit Inkrafttreten daa Gesetzes über die Deutsche Bundei,bank am 1.8.1957 
1st die 116glichkeit einer Anlage dftentlicher Gelder in Ausgleichs:forderungen antt'allen.- 5) Ab Januar 1959 unter Bankeinlagen auslkndischer lich't-
banken ausgewiesen,- 6) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Geschäftsbanken, dar Kreditanstalt :tdr Wiederau.:tbau und der PinanzierU?1ge-Aktienge-
•ellscha:ft, der !eilzahlungakreditinatitute sowie der Postachackbter und Posteparlr:aeae.w 7) Vorl6u:tige Zahlen,- a) Ab 6.Juli 1959 einschl.Saarland. 

Zett2 ) 

Deutsche Bu.ndeebank 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuld- Darlehensbestand I J, Neugeechl'l.:tt ( ohne Verwe.l tungskredi te) verechreibungen, Neugeechaft 
darunter darunter 1 Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen [ landwirt- Kommunal- Sohitfe- Deckung j 

PfMdbrlefe tionen Wohnungs- Betriebe- echaftlichen darlehen ypotheken darlehen öffentlichen sonstigen 
3) neu bauten GrundatU.cken Mitteln 

Blmdees:ebiet ,ohne Saarland2 einschl. Berlin {West l 
1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 87J 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 6j6 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 7l8 1 182 1 019 3 9l4 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 7l4 6 912 l 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 B62 3 148 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 1,4. 817 6 960 } 5J2 
1958 l7 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
195a April 14 695 8 581 5 B01 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 }71 , 628 

llai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 l51 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 1:, o,6 1 881 1 797 7 549 1 '17 16 437 7 604 3 850 
Juli 15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 }51 16 778 7 750 J 9J1 .... 15 908 8 972 6 605 29 052 ,, 384 1 978 1 836 8 005 1 384 17 124 7 862 4 066 
Sept, 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 866 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 
Okt, 16 552 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
Bov. 16 849 9 376 7 102 ,o 860 13 940 2 111 1 919 8 635 1 576 18 26„ 8 174 4 42, 
Dez. 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1959 Jan. 17 819 9 90J 7 535 31 863 14 344 2 16„ 1 981 9 020 1 614 19 072 8 326 4 465 
Jl'ebr. 18 :,04 10 143 7 774 32 286 14 484 2 235 2 000 9 131 1 659 19 J47 8 378 4 561 -· 18 661 10 275 7 965 32 65J 14 622 2 251 2 039 9 216 1 690 19 617 8 H5 4 581 
April 19 094 10 4134 8 205 :n 230 14 816 2 305 2 083 9 428 1 716 20 065 8 603 4 56J 
llai 19 485 10 646 8 433 33 697 14 990 2 :532 2 102 9 570 1 756 20 363 8 683 4 651 
Juni 19 857 10 860 8 591 34 095 15 177 2 352 2 153 9 668 1 769 20 706 B 749 4 639 
Juli 20 360 11 155 8 788 34 592 15 424 2 420 2 199 9 736 1 801 21 181 8 828 4 583 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. M.anatsenae.- ,) Enthalt u.a. auch Landesbodenbr1efe, L&ndwirtachaftebr1e!e, Bodenku.lturschuli!-
verschreibungen, Schuldbuchforderungen, Kommunalschatzanweisungen und Kaasenobligationen. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere und Aktien nach der Geldumstellung1 ) 

Mill.DM 
Lang!r 1s tige ScbuldverecbreibUDßen T,angfri,t1ge Schuld- 1 Unverzinoliche 

öffentlich-rech „ liehe Private Otfentliche I Private 
Terechrelbungen und Aktien seit Sch11.tzanweir.1ungen 

Zeit der Geldumetellung insgesamt und Schatzwechsel 
insgeeamt K6rper- 1 Kredit-

Hypotheken- .Ak:t18l:1 au:tgelegt j abgeeetzt 1llll Uralau:t 2) 
echa.ften a.nstal ten banken Unternehmen Stand &111 Ende des Jahres bzw. Jlonat,:.ende 

Bundes4ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (Weet} 
1950 11D 67,8 18,8 24, 7 11,5 12,0 o.8 4,6 2 319 ~ 1 558 1 530 
1954 KD 374.9 47,4 110,8 128,1 14,2 74,4 41,5 ,, 961: 12 602 2 ,59 
1955 JID 333, 1 48,6 124,4 138,3 2,B 19, 1 1:,0. t 19 432c 17 e,1 1 689 
1956 llD 197,3 28,9 513,6 6}.' 6.7 ,9.9 161,7 ~~ ~;~d) 

22 239 1 860 
1957 11D :,so,' 68, 1 87 ,7 135,2 ,,,5 55,9 144,:, 28 07' 2 449 
1958 11D 822,0 192, 1 218,9 266,6 :,8, 1 104,6 92,8 40 672e) 37 '.517 2 217 
1958 April 821,4 351,4 165,0 245,0 40,0 20,0 165,5 '3 451 31 410 2 J80 

llai 822,9 356,4 33,0 127,5 100,0 206,0 41,7 34 315 32 295 2 356 
.runi 515,4 101,4 120,0 1:,9,0 - 156,0 51,0 34 882 32 811 2 287 
Juli 1 055,5 246,4 382,5 282,0 - 144,6 129,8 36 067 33 822 2 182 .... 680,2 126,4 266,2 167,6 40,0 B0,0 14, 1 36 761 34 460 2 197 
Sept. 1 068,7 26,4 518,2 489, 1 '55,0 - 98,6 37 929 34 978 2 256 
Okt. 1 395,7 656,4 360,0 219,:, - 160,0 56, 1 39 3BO J6 212 2 009 
IOT, 457 ,4 36.4 107,3 213,7 100,0 79.9 ii i;;e) 

,6 694 2 071 :::3) 545,9 43,4 147,0 195.5 45,0 95,0 208,3 37 342 2 211 
398,0 2,B 132,4 262,8 - - - 40 274 37 342 2 217 

1959 Jan. 1 '32,4 436,4 440,0 229,0 167,0 60.0 78,8 ~ 1 685 J8 939 2 207 
Jebr. 848,0 164,0 245,0 239,0 100,0 100,0 125, 1 42 658 J9 891 1 996 .... 572,9 51,4 240,0 221,5 - 60,0 96,5 43 328 40 509 1 901 
J.pril 1 ,03,4 712,4 ,oo,o 170,0 60,0 61,0 20,:, ,44 651 41 Bl9 1 822 
Mai 1 167,6 420,5 287, 1 215.0 50,0 195,0 9,9 45 829 42 96J , 8,o 
.Tuni 529,9 11,4 242,0 226,5 - 50,0 52.3 46 411 43 520 2 021 
Juli 908,9 359,4 258,0 266,5 - 25,0 325,3 47 645 2 030 

13undess;e'biet einechl. Berlin ~Weet l 
1959 Jul!}• }I 948,9 

1 
359,4. 

1 
298,0 

1 
266,5 

1 
-

1 
25,0 ! 325,3 

1 
47 685 

1 
44 780 

1 
2 030 

Aug, 730,0 272,5 255.0 102,5 - 100,0 78,9 48 494 45 581 ... 
1) Im Bundesgebiet (bis 5. Juli 1959 ohne Saarland) einschl. Berlin (Weat).- 2) E1nacnJ... aonstiger Geldmarktpapien, jedoch ah.tte die aus der U•-
wa.ndlung von Auegleicheforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohD• Vo:rratsstellenwecheel.- 3) Z.u:rüokgezogene Emi••ionen bn. verbleibender 
Bestand.- 4} Einsclll.Saarland.- a) Davon 86,3 Mill. DM zurtiolrgezoge-n• E:miasionen~- b) Davon 77,5 JillL DM zurüokgezogene Ell.iasionen.- c) Da.Ton 
126,8 Kill. DM zurUokgezogene Emissionen.- d) Davon 135,3 Jlill. DM. zurückgezogene Emleeionen.- e) Dayon 398,0 Jl.111. DX zurückgezogene Em1eeionen. 
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Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 c:cc 100 

Industrie Ubrige 
Grundstoffindustrien Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb. Industrien Wirtachaf~sgruppen 

Zeit 1 ) ins- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- :l Straßen- zusammen zusammen Elektro- Parben- Textil- Kredit- Energie-kohlen- u.Stahl- schinen- fahrz, -

bergbau ind. bau techn1.1t werte ind. banken w1rtecb. 

1950 56,4 55,4 38, 3 33,5 29,5 69,0 65,2 72,9 68,2 66,6 35, 7 87,2 60, l 30,0 65, 1 
1954 124,7 126,2 130,5 129,2 146, 5 120,a 122, 5 118,8 123,6 124, 5 131,8 116,9 119,0 121, 3 117,4 
1955 195,6 198,1 200,5 190,9 230,5 203,4 192,6 231,9 215,6 192,3 208,5 162, 7 186,7 200,2 184,2 
1956 187,2 187,4 183,4 167,B 212,0 195, 5 180,0 213, 7 208,2 187,3 190,4 157,6 186,1 215,2 177,0 
1957 185, 5 185, 7 184,2 166,8 217,8 189,0 172,4 211, 7 197,9 185,4 176, 1 150,8 185,1 222, 1 171,0 
1958 2)8,8 234,9 208,7 183,7 243, 1 258, 3 224,2 329,6 266,9 250, 7 236,9 181 ,3 253,2 317,8 227,9 
1958 April 212,6 210,9 192,8 171,3 223,8 221,8 194,4 257,0 232,5 225,0 203,B 173,5 218,6 273,9 195,6 

llai 213,9 210,9 189,5 169, 7 217,2 226,9 198,2 268, 1 238,4 225, 7 206,5 172,8 224, 7 279, 3 202, 3 
Juni 223, 5 219,9 195,4 176,8 223,2 242,0 208,6 309,8 253, 3 234,5 212,6 177 ,4 236,9 294,4 2n,a 
Juli 230,3 225,8 196,8 - 177, 6 223,9 251, 1 216, 5 334, 9 257, 8 243,6 226,2 178,8 247, 1 316,0 218,9 
Aug. 246,3 240, 1 207 ,6 183,3 237,0 269,4 234,8 350,7 277,0 259,6 244, 1 184,2 268,9 343, 1 239,6 
Sept. 262,9 256,2 220, 1 192,4 250, 7 288,9 245, 3 390, 1 297, 7 278,0 263,9 191,0 287,2 358,8 259, 9 
Okt. 278,2 272, 3 234,8 201 ,6 274,2 310,9 261,9 CiD,1 319, 3 292, 2 284,3 194,2 299,6 378, 1 270,8 
Nov. 295,6 289,0 249,6 210,4 300,0 331,4 289,4 439, 3 337,8 308,7 306,0 202,2 319, 9 398,4 292,3 
Dez. 292,7 285,3 244,2 203,4 295, 5 328,8 292,4 44!,,8 323,8 306,4 312,5 198, 1 319,8 399,4 291,4 

1959 Jan. 309,4 301,6 251,6 209, 1 298,0 350,5 310,0 479,4 350,2 329,5 345,7 210,0 338,2 439,2 301,2 
'.Pebr. 315,3 306, 3 249, 7 209, 3 290, 7 357,7 311, 5 487,7 362,0 339,9 355,4 215,5 348,2 456,9 306,5 
März 315,8 305, 9 245, 3 203,6 282,9 360,9 311, 1 494,8 370, 9 342,2 359,9 213,9 351,8 453,C 312, 1 
April 333,5 324,2 263,0 218,6 309, 1 383, 3 324,4 509,4 406, 1 358, 7 384,6 216, 1 367,4 478,3 322,2 
llai 356, 7 347,9 271,6 224,9 320,0 422,8 353,0 642,5 435,3 390,3 417,9 222,0 388,8 490,5 341,9 
Juni 395,4 384,8 299, 1 240,8 355,9 469,0 395,9 700,4 477, 1 432, 5 443,6 243, 5 433,8 531,8 384,8 
Juli 451,4 436,2 343,7 277 ,9 404,8 533,7 437,B 884,2 511,5 483,6 479,7 272,4 507,4 648,9 444,6 
Aug. 508,2 494,0 391,5 304 ,5 483,2 615,2 4 73,2 1153,9 565,4 539,2 526,5 318,0 560,0 711,6 495,9 

1) Die Monatsdurchsobnitte sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monate errechnet. Der Jahresdurchachnitt 1950 ist aus Jt\1r-
aen am Monatsende errechnet worden. 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl Dividende 2) 

Durchachni ttswerte 
Zeit 1 ) Hom.inalk.api tal Kurswert der Kurs Dividende 2) Rendite 

Aktien 
~ llill. lllo! vH . 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181 ,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6, 31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181 ,49 7,54 4,15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186,36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271 ,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1958 April 668 13 863,2 28 612,8 1 263, 3 206, 39 9, 11 4,41 

llai 667 14 015,6 28 496,9 1 290,3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111, 5 30 281,9 1 295,8 214, 59 9, 18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002,4 1 300,9 219, 52 9,21 4,20 
August 665 14 190, ~ 33 662, 1 1 310, 1 237, 22 9,23 3,89 
September 662 14 187,7 36 469,3 1 310, 1 257, 05 9,23 3,59 
Oktober 662 14 247,6 38 702,4 1 315, 1 271,64 9,23 3,40 
November 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274,47 9,26 3, 37 
Dezember 657 14 275,0 40 271 ,O 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14 283, 5 42 070,2 1 352, 3 294, 54 9,47 3,22 
Pebruar 652 14 259,4 42 040,4 1 364,8 294,83 9,57 3,25 
lli!rz 650 14 244,3 43 426,6 1 400,3 304,87 9,83 3,22 
April 651 14 277,9 45 332,4 1 459,8 317,50 10,22 3, 22 
llai 651 14 277,0 50 300,9 1 474, 3 352, 32 10, 33 2,93 
Juni 650 14 302,6 56 278.0 1 497 ,4 ,9~,4B 10.47 2,66 

Juli 648 14 327, 1 63 018,2 1 498,4 439, 85 10,46 2,38 
August 646 14 376,8 o9 892,8 1 504,9 486, 15 10,47 2, 15 

davon: 
Grunds toffinduatrien 90 5 244, 1 17 184, 1 455,4 327,68 8,68 2, 65 
Metallverarbeitende Industrien 129 2 446,6 14 572, 1 261,0 595,60 10,67 1,79 
Sonstige verarbeitende Industrien 266 3 751 7 20 205 8 451 7 538. 57 12 o• 2 2• 

Industrie zusammen 485 11 442,5 51 962, 1 1 168,2 454, 12 10,21 2,25 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 161 2 934, 3 17 930,7 336,8 611,08 11,48 1,88 

Aktien mit Dividende 558 13 547, 3 68 004, 9 1 504,9 501,98 11,11 2,21 
Aktien ohne Dividende 88 829,5 1 887,9 - 227 ,60 - -

1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2) Fur die Berechnua.g 1.st die jeweils zuletzt bekanntgegebene D'i.vidende (einschl. 0 ~) herangezogen woräen. 

Kursdurdlschnitt der festverzinslidlen Wertpapiere1
) 

4 f. Pfandbriefe Kommunalobligationen 
Industrie-steuer- obligationen freie 

Zeit Wert- steuerfrei voll besteuert steuerfrei vol.lbesteuert 
papiere Steuer- vollbe-ins- begwlat. steuert gesamt 5 :,; 5 1/2 ~ 5 ~ 5 1/2 ~ 6 ~ 7 1/2 ~ 5 " 5 1/2 ~ 5 " 5 1/2 ~ 6 ~ 7 1/2" 

2) 8 ~ 

1950 76, 71 98,00 - - - - - 97,79 - - - - - - -
1954 84,76 96, 30 99,45 - - 98,97 .. ) 

97,04 99,23 - -
98, 80a) 

- 101,90 -
1955 90,45 100,95 102, 10 - - - 100,91 101,81 - - - 104, 77 -
1956 86, 10 96,63 99,43 - - 96, 72 

96, 19b) 
97, 11 98,99 - - 96,98 

96,03b) 
100,78 -

1957 80,78 90,87 94,59 - 93,31 90,00 91, 17 93,86 - 92,73 90,91 100,70 100,83 
1958 94, 35 101,63 10-;, 55 96,97 95,45 95, 61 101, 57 101, 33 102,9'! 96, 90 95, 54 95,44 101 ,47 104,70 105,60 
1958 April 89,33 99,46 101,41 - 92,70 90,66 99,92 99,07 100,66 - 93, 36 90,63 99,83 104, 37 104,39 

lo!ai 91, 10 100,62 102,21 - 92,80 92, 31 100,80 100,25 101,49 - 93, 39 91,78 100, 36 104,59 104,04 
Juni 92,56 100,87 102,52 - 93,45 93, 73 101 ,27 100,55 101,92 - 93,80 93, 15 100,61 104,77 104,47 
Juli 95, 15 102,86 103, 75 - 94, 75 97,62 102, 19 102,61 103,54 - 94,58 97,30 101,82 105, ;1 105,89 
Aug. 98,51 104, 15 105, 12 - 96,21 99,23 102,95 103,88 104,69 - 96, 10 98,82 102,97 105, 74 107, 15 
Sept. 101, 35 105,45 106, 76 - 99, 10 101, 13 104, 10 105, 34 106, 19 - 98,45 100,85 ,04,09 105,87 107,47 
Okt. 101, 17 105, 10 106,48 - 99, 32 100,98 103,83 105,00 105,84 - 98, 79 100,84 103,87 104,44 107,23 
No•. 101,37 105, 74 107,21 97,00 99, 39 101, 13 103,90 105, 38 106,41 97,00 98,93 100,92 103,92 104,84 107,64 
Dez. 101 ,62 106,08 107,51 96,94 99, 35 101,21 103,83 105, 74 106,74 96, 79 98, 95 101 ,04 104,06 105,06 107,64 

1959 Jan. 103,33 107, 71 108,88 96,95 99,25 101,91 104,48 107,17 108,06 96,83 98,89 101,62 104,38 105,61 108,74 
:Pebr. 104,49 109,80 111,03 97,89 99,92 102,43 104, 12 109,20 109,60 97, 71 99, 54 101,94 104,49 105, 76 108,36 
März 104,94 110,91 112,04 98, 15 100, 10 102,45 103,78 110,46 110,49 98,08 99, 75 101,9; 104,33 104,82 107,20 
April 105, 23 112, 18 113,18 98, 15 100,2-; 102,46 103, 77 111,49 111,49 98,08 99,81 101,98 104, 12 104,30 106,60 
lo!e.i 105,05 112,41 113,29 98,10 100,28 102,44 103,65 111, 78 112,20 98,09 99,80 101,97 104,08 104, 37 106,50 
Juni 104,92 112,47 113,40 98,0T 100,45 102, 37 103,61 111,91 112, 15 98,07 99,99 101,93 103,96 104,27 106,33 
Juli 105,07 112,82 11"3,81 97, 90 100,98 102,28 103, 16 112, 11 111,98 98,00 100,08 101,90 103,82 104,31 106,69 
Aug. 105,77 113,93 115,01 97,86 100,37 102, 34 103, 15 112,87 112 ,55 97,98 100, 10 101,88 103, 76 104,43 107,02 

1} Die Monateäurchschni tte sind aus den Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden. - 2) Von RM auf DM umgestellt. - a) September bis 
Dezember.- b) Juli bis Dezember. 
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Konkurse, Verglekhsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse 1) Ve;rgle ichsverf ahren 1 Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

ins- darunter 1 ins- darunter ins- darunter Landeszentralbanken, 
Zeit gesamt Indu- Hand- Gros- .1 Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- jEinzel- gesamt Indu- Hand- Groß- /Einzel- Geldinstituten und 

strie werk handel strie werk handel strie werk handel Postanstalten 3) 
Anzahl 1 000 DII 

Bundesgebiet !ohne Saarland und Berlin) 
1954 IID 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
1955 11D 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 IID 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 IID 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 11D 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1958 April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 

Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 45 18 B 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug. 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 3, 792 2'2 398 
Okt. 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

1959 Jan. 238 36 42 29 43 34 13 3 7 9 262 48 41 33 50 32 663 21 569 
Pebr. 210 43 36 27 33 33 8 5 5 10 240 51 41 30 42 28 972 18 874 
Jlarz 167 23 47 19 23 32 9 6 6 11 192 30 51 25 32 30 914 20 015 
April 221 29 44 28 43 39 7 12 8 9 249 32 55 34 50 3' 880 22 068 
Mai 181 26 42 16 34 39 16 4 7 10 214 42 41 23 44 34 401 22 701 
J\ltÜ 195 22 37 30 41 43 9 10 5 11 235 30 47 35 51 34 250 21 316 
Juli 224 36 46 24 47 47 16 6 9 8 261 49 52 30 53 35 201 22 686 

Bundesa:ebiet ohne Berlin 
1959 Juli4 ) 226 1 38 1 46 1 24 1 47 1 49 1 17 1 7 1 9 1 8 1 263 1 51 1 52 1 30 1 53 1 ... 1 . .. 

!1•!l!n_ <:!!e~t2 
1959 Juli 1 16 1 5 1 1 1 - 1 1 1 1 1 - 1 - 1 - 1 1 1 17 1 5 1 1 1 - 1 2 1 1 170 1 690 

1) Einschl. Anschlu.ßkonkurse .- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein erbtfnetes Vergleichsverfahren vorausging. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank u:t1,d 
Posttechniecbes Zentralamt. Ab 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute.- 4} Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetra&sempf'anger Einnahmen Ausgaben 

;:;::~;~~le inter Arbetf~}~sen- darunter VberschuB ( +) 

insgesamt darunter: Arbeitslos. u. IUnterstutzung Fehlbetrag(-) 
Zeit insgesamt insgesamt Kurzarb. -Geld aus der im Rechnungs J 

darunter; darunter: 1) Bei trage ~;::i~:~3) Arb:~~;;o:,en-
bzw. im 

insgesamt ma.nnlJ.ch insgesamt mannlich Berichtamonat . 
1 000 Mill.DM 

Bundess:ebiet tohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 
1 040,9 487,8 319,0 553, 1 390, 3 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 + 507, 7 

1955 11D 786,6 420,7 269,2 366,0 240,9 191,6 ~~::;a) 155, 7 69, 7 36,4 + 430, 1 
1956 MD 4) 629,6 405,9 262,4 223, 7 141,3 171, 3 134,4 68,0 25,5 + 530,4 
1957 11D 5.f0,8 380,6 241,8 160,2 111,3 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 MD 576,0 430,9 292, 7 145, 1 108,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20, 1 + 52,8 
1958 Jan. 1 158,2 987,0 786, 1 171, 3 127,0 188, 7 117,J 291,6 221, 2 25,8 - 103,0 

J'ebr. 1 179,0 982,8 791,4 196,2 147 ,5 130,5 88,2 275,9 205,6 26,8 - 145,4 
Marz 1 144,7 889,8 722,9 255,0 198, 1 184,9 112,4 297, 7 210,9 37 ,5 - 112,8 
April 654,0 41,,a 267, 1 240, 1 187,4 162, 1 95,0 187,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417,7 25ll,8 123,6 158,9 118,3 157,0 116,7 135,9 73,, 26,3 + 21, 1 
Juni 349, 1 222,0 96,9 127, 1 93,2 164,3 122,9 121,8 60,3 20,9 + 42,5 
Juli 307,6 197,8 84,5 109,9 80,1 190,8 125,0 108,6 50,9 17,8 + 82,2 
Aug. 277,9 179,8 77,3 98, 1 71 ,2 140,2 115.s 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
Sept. 261,7 172,6 73,2 89, 1 63,9 147,9 121 ,2 100,7 43,9 J4,2 + 47,2 
Okt. 269,2 182,6 79,9 86,6 61,4 173,7 122,8 97,0 42,9 13, 1 + 76,7 
Bov. 307,9 214,4 100,6 93, 5 67,6 140, 7 113, 7 96, 1 44, 1 1'3,0 + 44,5 
Dez. 585,3 469,7 308,9 115,5 85,8 171,4 121, 2 146, 3 83, 7 19,2 + 25, 1 

1959 Jan. 1 211,2 1 070,6 868, 1 140,7 106,2 191,0 125,2 174,0 201,a 20,6 - 82,9 
l'"ebr. 1 274,0 1 111,1 922,2 162,9 124,4 m:ib) 1:n:~b) m:~b) m:~b) 22,4b) - 167,1b) 
llärz 654,7 465,9 316, 3 188,8 146,0 2a,, - 58,2 
April 385, 3 248, 1 128, 1 137,2 104,8 177, 5 133,3 152, 1 88,1 26,2 + 25,4 
Mai 293,0 188,2 88,3 104,8 80,2 145,2 116,0 103,9 49, 1 17 ,5 + 41,3 
Juni 232,0 150,5 69, 7 81,4 62,4 170,2 129,0 93,9 40,6 14.tO + 76, 3 
Juli 189,6 124,2 57,6 65,5 50,5 181,4 126,8 78, 3 29,4 9,4 + 103, 1 

Bundesa;ebiet ohne Berlin 
1959 Ju1i5 l 1 190,6 1 125,0 1 58, 1 1 65, 7 1 50, 7 1 ... 1 ... 1 ... 1 ... 1 . .. 1 . .. 

!1•!l!n_ (!e!!t 2 
1959 Juli 1 39,0 1 19,3 1 7,5 1 19,6 1 9,3 1 10,6 1 6 ,2 1 10,9 1 4,9 1 3,0 1 - 0,2 

1) Einschl. des 2) Einschl. Krankenversiche errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen aind. -
rungebei träge und Leistungserstattungen an Krankenkassen .. - 3) Bis 31.3.1957 Arbeitslosen- und K.urzarbei terunteratützung einschl. der K.rankenversi-
oherung der UnteretU.tzten.- 4) Hauptbetragsemp-fän.ger: Kalenderjahr; Einnahmen und Ausgaben: Reohnungsjahr (1.April bis 31.März} .- 5) Ab 6 .Juli 1959 
einschl.Saarland.- a) Ohne die abgeführten Beiträge der Hauptstelle der Bundesanstalt fi.1.r Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung.- b) Ein-
aobl. Nachtrag für das Rechnungejabr 1958. 

Rentenbestand am Ende 
d .»erichtszei trauma 

darunter 
Zeit insgesamt Renten an 

Ver-
sicherte 

1 000 

1954 639,0 354,6 
1955 649,6 363,8 m~i 668,9 373,9 

646,7 365,0 
1958 597 ,6 314,2 
1957 3.Vj. 657,5 370,4 

4.Vj. 646,7 365,0 
1958 1.Vj. 633,0 325,9 

2. Vj. 620,3 318, 7 
3.vj. 606,3 313,a 
4.Vj. 597,6 314,2 

Bundesanstalt ftlr Arbeitsvermittlung und Arbei talosenversicherung 

Knappschaitliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Ausgaben 

darunter 
Renten 

Beitr0.ge insgesamt einschl. Zahlungen insgesamt aus der darunter aus der Renten-
1) dea 1) knapp- versicherung der Saumnie- Bundes schaftl. Vereicher 

zuschl8.ge tenrenten 1 Ange-Rentenver- 2) Arbeiter stellten 
eieherung 

Mill. DII 

1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79,7 19,4 
1 368,3 769,5 475,2 1 274,0 1 012,5 655,9 109,4 25,3 
1 564,4 864,1 547,5 1 436,2 1 090, 3 669, 7 145,5 30,9 
1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133, 1 30,6 
2 326, 1 995, 2 924,6 2 286,9 1 722,4· 1 150,2 313, 5 63,0 

439,9 240,3 155,2 439,9 361,9 250.8 30.5 7, 1 
533, 3 261,0 196 ,4 493,3 387, 1 270,9 47,3 8,5 
512,7 246,6 193,4 512 ,7 403,8 278,2 56,6 11,t 
527, 7 249,4 185,0 527, 7 403,9 273, 7 66,5 12,5 
586,9 245,0 237, 7 586,9 431,4 287,5 92.8 16,2 
698,8 254,2 308,5 659,6 483,, 310,8 97,6 23,2 

Kosten d. Ver-Kranken- waltunga-vere.iche-
rung der kosten 

3) Rentner 

68,8 20,6 
76,9 23,3 
88,3 24, 7 
99,5 27,5 

113,4 33,2 
23,2 7,7 
30,2 7.7 
26,3 8,2 
27,5 7,2 
27,8 8,' 
31,8 9,5 

1) Ohne die Zuachüese aus der Gemeinlast bzw. die Ab:fuhrungen an die Gemeinlaat .. - 2) Enthält bis Ende 1956: lrnappschaftsrenten, -vollrenten und 
-aold1 ab 1957: Bergmamiarenten, Xnappschaftsrenten, -ruhegeld und -eold. - 3) Personliche und sächliche Verwaltungskosten. - 4} Vorläufige Ergeb-
nisse. 
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Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder Rentenbezieher 
( ohne Rentner) 

Freiwillige Krankenstand (Anteil d.arbeiteunfähigen 
und -bewerber LUtglieder Kranken an den 111tgl1edern d,entspr.Grupps) 

mit so- Mit- Pflichtmitglieder l'reiwillige 
Zeit1 ) Kranken- fortigem glieder 111 tglieder 
-- kassen ins- darunter !Anspruch ins- daru.nter ins- darunter ins- m1 t eofortigem gesamt Kassenart gesamt männlich auf gesamt männlich gesamt mannlich insgesamt Anspruch au! männl. weibL ~lei- Barleistungen 

atungen männl. weibl. mann1. weibl. 
Anzahl 1 000 vH 

1954 JD 2 057 14 965 9 845 11 067 6 1401 2 668 1 697 23 773 3,69 3,52 4,11 4,08 1,28 1,23 
1955 JD 2 070 15 488 10 031 11 364 : füa) 2 882 1 871 24 535 4,09 3,90 4,57 -4,60 1, 33 1,20 
1956 JD 2 074 15 718 10 095 11 512 3 325 2 158 25 396 4,35 3,99 4,86 4,74 1,41 1,23 
1957 JD 2 065 16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 4,80 4,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 
1958 JD 2 054 17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4,39 5,51 5,44 1,33 1,00 
1958 Jan, 2 ) 2 054 17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 5,05 3,96 5,78 4,68 1,37 0,95 

lebr. 2 053 17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 6, 11 5,44 6,99 6,65 1,59 1,08 
März 2 053 17 336 11 025 12 285 5 12' 2 162 3 493 2 125 25 951 6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1, 11 
April 2 054 17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 4,80 4,47 5,44 5,46 1,41 1,04 
lfai 2 058 17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 4,21 4,10 4,78 5, 10 1,30 1,03 
Juni 2 057 17 668 11 199 12 ;69 5 135 2 162 3 498 2 142 26 ;01 3,97 3,67 4,50 4, 53 1 ,22 0,98 
Juli 2 054 17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 4,17 3,73 4,76 4,66 1„21 0,9B 
Aug, 2 055 17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 2, 253 4,45 3,96 5, 12 5,05 1 ,21 0,95 
Sept, 2 052 17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 4,53 4, 12 5,20 5,28 1,20 0,93 
Okt. 2 051 17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 4,85 4,50 5,51 5,71 1,22 0,93 
Nov. 2 053 17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 5, 12 4, 77 5,61 5,91 1,28 0,98 
Dez, 2 053 17 460 11 046 12 305 5 203 2 188 3 571 2 214 26 234 4,73 4,40 5,32 5,23 1, 31 0,99 

1959 Jan. 2 048 17 077 10 755 11 969 5 219 2 196 3 588 2 229 25 884 4,55 3,66 5,18 4,46 1,23 0,86 
l'ebr. 2 047 17 173 10 836 12 088 5 236 2 207 3 592 2 233 26 001 5,32 4,73 6,03 5,92 1,45 1,05 
llärz 2 047 17 356 11 034 12 271 5 248 2 213 3 595 2 237 26 199 5,88 5,91 6,54 7,33 1,56 1,10 
April, 2 043 17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 4,58 4,51 5,05 5,36 1 ,38 1,01 
Mai 2 042 17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 4,43 4,29 4,99 5,30 1,34· 1,06 
Juni 2 040 17 546 11 113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 4,20 3,89 4,74 4,83 1,26 1,01 
davon: 

Orts- } 399 9 519 6 206 8 152 3 791 1 437 1 983 998 15 293 4,34 4,40 4,69 4,87 1 .01 0,93 
~~iebs-3) kranken-

10; 290 160 264 54 2~ 156 98 500 2,56 1,88 ,2,68 1,97 0,46 0,62 
1 361 2 785 2 081 2 305 474 245 224 178 3 483 4,60 4, 76 4,83 5,28 1,98 1,46 

Innungs- kas een 153 819 612 609 35 21 72 58 925 3, 72 3,36 4, 13 4,45 1, 33 1 ,28 
See 1 56 56 42 5 -, 7 7 69 3,70 1,77 3, 77 2,07 0,67 -
Knappschaftliche 

661 642 Krankenkassen 7 587 621 370 17 
Ersa tzka.esen für 

14 1 299 5,81 3, 31 6, 14 3,96 0,86 0,30 

. "" 136 154 6 25 217 3,96 4, 19 1, 18 Arbeiter 8 9 30 4,05 4,23 0,98 
:Ersatzkasson f'i1r 

Angestellte 8 3 239 1 219 120 254 104 1 137 8B7 4 630 2,47 2,93 4,69 5,97 1,50 1,31 

954 - 1956 auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Kran ... 1 ) Jahresdurohschni tte der 111 tglieder auf Grund der Jahresatatistik,übrige .Ergebnisse 
kenversioherung.- 2) Ab 1.1.1958 einschließ.lieh Berlin (West).- 3) Einsch11e.ßlich Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundes bahnt der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.- a) Durohschnitt der Monate Januar bis Juli (vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

1 Steuereinnahmen 1 
Zeit des o.er --Land insgesam Bundes Länder 

2) 2) 

1954 IID} 
2 638,7 1 831,9 B06,8 

1955 11D 2 935,3 2 036,4 898,9 
1956 MD 5) 3 280,0 2 201 ,3 1 078,8 
1957 MD 3 418,5 2 253, 3 1 165,2 
1958 llD ; 662,5 2 413, 7 1 248,8 
1958 Jan, 3 321,8 2 058, 7 1 263, 1 

l!'ebr. 2 574,5 1 523,9 1 050,7 
lllil'z 4 416, 1 1 807,3 2 608 1 8 
Apr116 ) 2 693,8 1 996, 1 697,7 
lfai 2 767,9 1 932,8 B35, 1 
Juni 4 658,5 2 817,5 1 841 ,0 
Juli 2 969,2 2 173,ö 795,6 
.tug. 3 026, 3 2 155, 1 871,2 
Sept. 4 765,6 2 760,3 2 005,2 
Okt, 3 249,7 2 354,8 894,9 
Nov4 3 244, 7 2 305,0 939, 7 
Dez. 5 193,6 2 931,9 2 261, 7 

1959 Jan. 3 762,7 2 756,9 1 005,7 
?ebr. 2 744,9 1 864,5 880,4 
lllirz 4 872,7 2 915,9 1 956,8 
Apri16 ) 3 047 ,3 2 230,4 816,9 
Jlai 3 317, 7 2 338,6 979,1 
Juni 5 060,2 2 983,6 2 076,6 

-
April/Jun 11 425,3•) 7 552,7 3 872,6 

davon: 
Sohleaw.-Holst. 417,5 314,5 103,0 
Hamburg 1 206,4 917,5 288,9 
Niedersachsen 1 010,2 658,4 351 ,9 
Bremen 262, 1 201,4 60,7 
Nordrh.-We•t!. 3 571,7 2 342,5 1 229,3 
Hessen 890,8 510, 1 380,7 
Rhainld. -Pfalz 532,8 364, 1 168,7 
Baden-WUrttbg. 1 541,3 954, 1 587,2 
Bayern 1 467,7 918,5 549,2 
Berlin (lleot) 514,5 361,5 153,0 

1) Anmerkungen siehe nächste Seite. 

Bundesministerium ftlr Arbeit und Sozialordnung 

rlffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern1) 

Mill.DM 
Besitz- und Verkehrsteuern 

veranl. n.veranl. Körper- Erb-insgesamt Lohn- Vermc:Sgen-
3) steuer Einkam- Steuern achaft- steuer schaft-

mensteuer v.Ertrag steuer steuer 

Bundese;ebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
1 269,2 333,6 396,0 25, 5 259,2 43,6 6,4 
1 332,9 387,0 347, 7 29•, 1 266,4 51, 1 6,7 
1 567, 5 461,2 431, 7 37,0 323,4 63,5 5,8 
1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
1 772,2 479,3 485, 1 46,6 443, 1 78,B 8, 1 
1 265,8 614, 1 177,7 37,0 193, 3 26,3 6,7 
1 034,4 417,7 108,5 32, 3 136,6 151,3 5, 7 
2 688,5 340, 3 1 039,4 24,7 964,4 27,8 9,2 

931,7 386,0 112,2 44, 7 136,3 31,6 7,7 
1 072,7 456, 1 83, 1 90,9 69,2 167,9 6, 7 
2 836, 7 469,2 1 011 ,9 39,4 950,7 29,9 7,4 
1 102, 1 533,8 104, 1 96,9 90,1 28,2 9, 1 
1 152,2 539,0 97,3 36,0 89,3 162,5 7,2 
2 286,7 544,9 1 114,4 20,3 1 027,6 18,3 9,9 
1 227,8 575 ,3 191,2 23,6 183,5 28, 1 7,5 
1 236,7 529,3 173,8 13,4 122,2 174,6 9,5 
3 353,4 526, 7 1 259,7 50, 1 1 226,4 41,9 5,8 
1 434,4 574,6 279,9 73,9 204,8 35,9 8,3 
1 139,2 360,4 192,4 20,3 143,5 187,1 5,6 
2 892,6 256, 5 1 201,7 50, 1 1 073,9 40,3 12,6 
1 139,2 349,0 229,9 59, 1 176, 1 41,7 8,5 
1 278,6 451, 3 173,5 77,3 106,3 218,0 11, 5 
3 064,2 444,5 1 201,2 158,3 959,3 36,4 9,0 

nach Landem (1 , Aeril bis 30. Juni 195~) 
5 482,0 1 244,9 1 604,5 294,6 1 241 ,7 296,0 29, 1 

147, 1 39,2 53,6 2, 7 21, 3 6, 1 0,6 
414, 7 108,3 117,9 29,6 93,4 20,7 2, 1 
495,3 104,9 n2,3 11,1 148,4 19,8 2,5 
84,0 23,1 32, 3 1 ,8 12,6 4,1 0,4 

1 803,1 376,6 540, 1 80,9 392,9 110,5 10,2 
536,0 139,0 109, 1 51,4 138,1 29,4 1,2 
230,8 48,4 64,8 22,4 44,6 12,8 2, 1 
826,6 178,5 257,9 29,3 217, 1 42,8 5,3 
732,0 174, 1 237,3 48,9 126,9 38,6 2,8 
212,5 54,8 59,3 16,4 46,4 11,5 1,8 

-511"-

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer 4) ateuer 

6,2 7, 1 51,2 
7,9 10,3 63,8 
9,1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

10,5 13,0 92,5 
9,0 8,7 97,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94,4 

10,4 12, 3 99,1 
11,3 9,5 91 ,9 
8,0 9,2 88,4 

11, 3 12,8 94,0 
11,3 15,5 79,4 
9,4 11,1 91,5 

12, 1 11,0 94,5 
10,4 11 ,2 82,8 
9, 7 18,7 97,2 

11 ,; 15, 3 104,7 
10,5 14, 5 82,0 
10,0 15,4 104,9 
12,0 7,5 120,2 
10,2 15,C 93,8 
10,4 21,9 104,2 

32, 7 44,4 318,2 

1,4 0,5 12,7 
2,9 4,0 13, 1 
3,9 7,8 37,0 
0, 5 0,4 4,4 
7,7 11,0 93,0 
2,7 9, 7 28,B 
1,7 0,6 19,7 
5,0 3,3 47,8 
5,7 4,5 52,9 
1,2 2,5 8,8 



noch: Einnahmen aus Steuernl) 

noch Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u.Umeatzausgleichst. Zblle und Verbrauchsteuern 
Zeit Versi- Rennwett- Befor- Feuer- Notopfer Umsatz--- Wechsel- Umsatz- Tabak- Kaffee-
Land cheru.ng- und tot- steuer derung- echutz- Berlin insgesamt steuer ausgl.- insgesamt Zblle steuer steuer steuer terieet. steuer eteuer 1nsgesamt steuer 

Bundess:eb1et (ohne Saarland) einschl. Berlin {i'/est 2 

1954 MD} 
10,7 11,5 6,6 14,9 2, 1 94, 7 829,9 785,4 44 ,5 539, 5 129, 3 195, 5 25,4 

1955 MD 12, 1 12,3 7,5 19,4 2,2 109,2 958, 1 901,5 56,6 644 ,3 154, 1 218,7 30,6 
1956 Mll 5) 14, 1 16,9 8,3 21,9 2, 5 90,4 1 023,0 958,5 64,6 689,5 167,8 234 ,6 34, 3 
1957 MD 15,9 19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 166,8 246,6 38,4 
1958 MD 18,0 20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 187,9 260,4 41,5 -
1958 Jan. 18,0 21,0 8,9 23, 3 2,3 22,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756,0 187,9 253,0 38,8 

Febr. 21,9 17,9 9,4 20, 3 5,9 15, 7 973,4 901,3 72,0 566,8 139, 7 201,2 38,4 
März 18,5 19,8 7,8 20,5 3, 7 101,2 927,6 849,6 78,0 799,9 152,9 259,5 43, 7 
April6 l 18,1 21,4 9, 3 22, 7 3, 1 16,9 1 055,5 978, 3 77 ,2 706, 7 174,9 237,9 40,0 
Mai 16,9 19,9 9,4 24, 7 2,6 12,8 990,7 916,o 74,6 704,5 163,4 249,8 37, 1 
Juni 15,6 18,7 8, 1 84,6 2 ,2 93,5 1 044, 1 969,8 74,3 777, 7 156, 5 257, 7 40, 1 
Juli 17,5 21,6 8,4 60,6 1, 3 12,3 1 057,6 974,9 82, 7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
Aug, 16,4 18,9 9,4 59,8 2,8 7,5 1 104,6 1 031,3 73,3 769,5 173, 3 265,6 39,4 
Sept. 15,0 20,2 7,7 56, 5 1, 5 - 61,5 1 055,0 981, 7 73, 3 823,9 169, 3 282, 7 39,2 
Okt, 16,3 22,8 8,7 60,6 1,9 - 9, 1 1 160,6 1 071,4 89,3 861,2 217, 1 266,2 42,0 
Nov. 17,9 20,5 9, 1 58,4 3, 3 0,3 1 184,9 1 108,8 76, 1 823, 1 179, 1 279,5 40, 1 
Dez, 17,2 20,9 7,5 51,5 3, 3 16,8 1 108,6 1 029,6 79,0 731, 7 186,5 27512 45,8 

1959 Ja.n. 19,0 22,3 8,7 57,8 2,4 15, 3 1 383,3 1 294,8 88,5 944,9 208,2 280,3 42 ,3 
Febr. 25,9 18,9 8,9 47,2 5,7 16,5 1 000,5 923,6 76,9 605 ,2 147,6 203,6 43, 1 
März 20,2 20,8 8, 1 47,4 4,2 26, 7 1 017, 7 884,9 132 ,B 962,3 285,9 260,6 47 ,4 
Aprn6 l 19, 7 23,6 9,0 51,9 3,5 27,5 1 119,0 1 034,8 84,2 789, 1 197,0 255,9 52, 1 
Mai 19,4 20,3 9,7 52,8 2, 7 16, 7 1 165, 3 1 061,9 103, 5 873,8 224,6 282,6 50,6 
Juni 16,6 21, 3 8, 1 58,6 2, 1 12,3 1 108,3 1 026,4 81,8 887, 7 203,4 279,5 51,0 

nach Landen, p. A~ril bis 30, Juni 1259) 
April/Juni 55,7 65,2 26,8 163,4 8,3 56,6 3 392,6 3 123, 1 269, 5 2 550, 7 9 ) 624,9 818,0 153, 7 

davon: 
Schlesw.-Holet. 0,9 2,6 0,9 3, 1 0,3 1,3 92,2 82,3 9,9 178,2 24, 3 112,8 8,5 
Hamburg B,7 4,6 2,0 4, 1 0,7 4,8 203, 3 161, 3 42,0 588,4 158,0 193, 1 46,7 
liiederea.ohsen 4,4 7, 1 2, 5 10, 1 0,8 2,8 302, 1 289,9 i'?,2 212,8 20, 1 80, 3 6,6 
:Bremen 1,0 1,0 0,7 1,2 0, 1 0,5 48,2 32,2 15, 9 129,9 41 ,6 26,3 38,6 
Nordrll.-Weetf. 16,0 23, 7 8,8 106, 1 2, 1 ?3, 5 1 190,6 1 099,8 90,8 578,0 221, 2 20,5 29, 7 
Hessen 4,6 5, 3 4, 1 6,0 o, 7 5,7 284,9 271, 5 13,4 69,9 21,4 3,6 4,0 
Rlleinld, -Pfalz 0,8 3,4 1,1 5, 1 0,4 3,0 163,4 143,3 20, 1 138,6 26, 7 52,B 1,1 
Baden-WUrttbg. 8,3 5, 7 3, 3 11,2 2,0 9,2 503, 7 470,8 33,0 211 ,0 51,4 86,9 5, 5 
Bayern 9, 1 8,0 2,8 13,4 0,9 6,0 479,7 454,0 

1 
25,8 256,0 43,6 121,6 5,4 

Berlin (West) 1,8 3, 9 0,7 3, 1 o, 3 - 0,2 124,4 118,0 6, 5 177,6 16,6 120, 1 7,6 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern Nachrichtlich 
Zeit a.Brannt Schaum- Zündw.st. Leucht- Mineral- 1 Kohlen- Ver- Hypoth.- Kredit--- Tee- Zucker- Bier- wein- wein- u.Zti.ndw.- mittel- öl- Sonstige abgabe mbgens- gewinn- gewinn-
Land steuer steuer steuer monopol eteuer monopol steuer steuer 7) 8) abgab• 9) abga'be abgabe 

Bundess;ebiet ~ohne Saarland2 einschl, Berlin (West). 

1954 HD} 
1,2 31, 6 33,0 43,0 1,8 5,2 2 ,2 

1 

67 ,5 3,8 15, 6 134, 1 46,o 5, 6 
1955 MD 1,3 31,7 37,9 50,9 2,4 5,2 2,4 104, 7 4,4 4,2 154,8 58,0 8,3 
1956 J,11J 5) 1,4 14, 1 41, 3 59,2 3,0 0,9 2, 7 125,8 4 ,2 1, 7 137,2 35, 5 9,0 
1957 l!D 1,5 13,6 48,3 65,7 3 ,6 1,5 2, 7 134,4 4,0 26,9 132,2 28,4 9, 1 
1958 11D 1,5 12,8 50,5 74,0 4 ,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17,8 137,3 30,6 16,6 
1958 Jan. 1,8 12,2 43,0 65, 1 5,0 1,6 3, 6 139, 7 '3,8 19, 5 27, 1 38,9 25,6 

Febr. 1,6 16,6 52,2 59,3 5,7 o,o 3,5 43,9 4,7 20,5 334 ,5 9,8 1, 5 
Marz 1,4 17,5 42,0 77,4 6,0 2, 1 2,6 191,2 3, 5 17, 1 42 ,2 26, 3 2, 1 
Apri16 ) 2,0 5,4 43,4 84,2 3, 7 0,6 2,9 107,6 4,2 17,3 16,9 46,9 26,3 
Mai 1,3 9,7 44,6 80,9 2, 7 ,,o 2,5 108,4 3, 1 15,e 349,9 21,6 - 3, 1 
Juni 1,4 9,8 47,3 79,2 2, 7 9,8 2 ,5 167,4 3, 3 17,9 39,5 23,0 2, 6 
Juli 1,6 13,1 55,2 62 ,6 3, 1 1,2 4,0 166, 1 3, 5 18,5 25, 3 32, 7 26, 1 
Aug, 1,4 15,4 52,9 56,8 2,8 0,7 2, 3 154,5 4,3 17,9 322,9 14 ,4 2, 1 
Sept. 1,5 18,9 61, 1 61,2 3,4 0,9 2,0 178,7 5,0 18,2 26,0 27,6 2,6 
Okt. 1,8 13,7 59,3 70,3 3, 3 1,2 2,8 178,8 4,8 17,8 19,6 49,9 26,8 
Nov. 1,3 15,3 55, 3 69,8 4,0 0,7 2, 3 171,2 4,4 16,5 359, 3 24,D 2,0 
Dez. 1,5 14,6 48,6 90,8 4,0 0,3 3,4 57,0 3, 9 18,7 42,B 33,8 2,6 

1959 Ja.n. 1,8 13,1 41, 1 75,2 6,6 1,6 3,7 266, 7 4,4 17 ,5 50, 1 44,9 27,6 
Febr. 1,4 12.2 55,6 66,4 7,9 0,4 3,9 58,2 4,8 19, 3 344,3 14,8 26, 7 
März 1,4 12,2 42,0 91,2 5, 7 2, 1 3, 1 207,2 3, 5 18,6 50,4 33,3 56,8 
Aprn6) 2,3 9,9 42,0 81,9 3, 5 1,0 3,6 136,6 3, 3 17, 7 25,2 55,5 41,6 
Mai 1,9 12, 3 53,0 79,4 3,0 0,8 2,8 159,2 3,6 18,4 367, 3 24,9 1,3 
Juni 1,6 13,4 50,5 92,3 3,0 10,5 3,0 176, 3 3,3 17, 7 34,7 30,0 D,2 

nach Landeni p. AEril bis ~o. Juni 1959) 
April/Juni 5,8 35, 5 145, 5 253, 7 9, 5 12,2a} 9,4 472, 1 10,2 53,8 427, 1 110,4 43, 1 

davon: 
Schlesw. -Ho] et. 0,2 1,3 1, 3 14, 1 0,0 0,5 o,o 15,4 o,o - 10, 7 6,9 0,4 
Hamburg 1,7 0,7 4,6 20, 7 ü,O o,o 0,2 162, 7 o,o - 19,8 6,9 1,6 
Niedersachsen 1,7 10,0 8,3 28,2 0,1 0,1 0,2 52, 7 4,5 0,6 47,6 15, 7 2,6 
Bremen 0,6 o, 1 2,8 6, 7 o,o 0,0 0,0 13,0 o,o - 5, 7 2,4 0,7 
Nordrh.-Westf. 0,3 11,9 42,4 89,5 o,o 0,2 3,2 157,0 2,0 53,0 165, 7 24,0 11,9 
Hessen 0,9 1,3 9,6 10,3 4, 3 0, 1 0, 1 14, 1 0,2 - 32,9 9,8 1,4 
Rheinld.-P:falz 0,0 2, 2 9,0 34 ,4 3, 9 0, 1 0,0 8,4 o,o o,o 17 ,4 2,6 0, 7 
lladen-Wurttbg. 0, 1 3,0 20,0 18, 3 o, 7 o,6 0,2 22, 5 1,7 0,0 62,0 9,4 19, 7 
Bayern 0,2 4, 3 42, 1 15, 1 0,4 0,4 2, 3 18,7 1,7 0,2 58, 4 18, 7 3, 7 
Berlin (West) 0, 1 0,7 5 ,4 16,5 0,0 o,o 3, 1 7,5 0,0 - 6,9 14,0 O,J 

" 1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lande:r, Jedoch einschl. der nicht über die Kassen der Lander geleiteten Beträ-
ge.- 2) Steuereinnahmen des Bundes einschließlich - , der Lander ausschließlich der von den Ländern an den Bund abgeführten Anteile an der Einkom-

i:~;a~~~~~;~~:~::~:~:e5)rRe~in~~:a1~~e 1 ~n!~~i { ~u~~. g~~;~7:ui,g;1~~~:i~~:/3;!~~~:;h~!;e!efitd~:j~!:~1~!~h!o:ii:~~!~:! ;:~:~~n!~~~~:: i ~ ~~: 
,11.egend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- ·u.Sußstoffsteuer. Zueammenfass,mg zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur durchlaufender Posten. - 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe 
vom Betr1ebsvermögen eind außer Betracht gela$sen.- a) Einschl. der nicht Uber Kassen der L:inder geleiteten Beträge~ 

Bundesminister der Finanzen 
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Zum Aufsatz: ,,Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. März 1959uin diesem Heft 
Die Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) am 31. März 1959 nach Art der Sdlulden1) 

Mill.DM 

31.3.1959 31.3.1959 
:Bund 

Art der Schulden (ohne Lasten- Berlin Gemeinden Lasten- ausgleiche- IJmder Hansestädte (West) (Gv.) Zusammen 
ausgleicbs- fonds 

fonds) 

1. Altschulden aus Kreditmarktmitteln 
Ausgleichsforderungen 

der Deutschen Bundesbank 13 664 ,Ba) - - - - - 8 664,8 8 662, 7 
der Banken und Sparkassen 255,0 - 5 361, 1 467,8 453,4 - 6 537,3 6 655,6 
der Versicherungsunternehmen und 
Bausparkassen 1 744,4 - 2 348,0 464, 1 135, 7 - 4 692,2 4 520, 1 

der Postscheck- (Postsparkassen-) 
amter ( sowe1 t nachgewiesen) 108,8 - 94 ,5 8,7 27,5 - 239,5 238,5 

des Ankaufsfonds der Deutschen 
:Bundesbank 46,6 - 150, 1 16,5 17, 1 - 230,2 17B, 1 

Schulden aus sonstigen Ausgleichs-
forderungen - - B,4 20,0 - - 28,4 7,7 

Deckungs:forderungen der Geldinati tute 
Versicherungsunternehmen und Bau-
sparkaseen - 2 282,9 - - - - 2 282,9 2 328,9 

Ablösungsschulden gem. allgem. Kriegs-
folgengeeetz 572,6 - - - - - 572,6 -

tlbrige Al tsohulden aus Kreditmarkt-
mitteln - - 5,4 14,8 4,6 45,2 70,0 78,2 

Zusammen 11 392, 1 2 282,9 7 967,5 991,9 638,3 45,2 23 317,9 22 669,8 
2. Neusohu1den aus Kreditmarktmitteln 

Inhaberschuldverschreibungen 
(Anl.eihen) - - 1 278,6 125,0 195,0 315, 3 1 914,0 1 583,5 

Verzinsliche Schatzanweisungen - - 0,4 30,0 - - 30,4 55,4 
Unverzinsliche Schatzanweisungen - - 252, 1 51,0 - - 303, 1 591,5 
Schatzwechsel - - - - - - - -
Steuergu:techeine - - 262,4 - - - 262,4 251, 7 
.Kredite der Deutschen Bundesbank 661,7 - - - 4,0 - 665,7 529,2 
Schulden bei Banken u.Sparkassen - 1 027,7 1 348,7 354,2 35,8 6 096,3 8 862,7 6 712,2 
Schulden bei Versicherungen ( ohne 
Trager der Sozial versicheru.ng) und 
bei Bauaparkaseen - - 276,3 75,5 - 1 129,9 1 481,8 1 367,0 

Hypotheken-, Grund-u .Rentenschulden - - 10,1 3,4 0,1 17,6 31,2 29,8 
Restkaufgel.der (mit und ohne hypothe-

~:!~:d:!~h:~~lmeinden (Gv. ) 2 ) 
- - - 0 - 39, 7 39, 7 39,8 - - - - - 32,9 32,9 42, 5 

U'orige Neuschulden aus Kreditmarkt-
mitteln - - 60,4 17 9 - 166,6b) 244,9 253,8b) 

Zusammen 661,7 1 027,7 ; 489,0 657,0 234,9 7 798,4 13 868, 7 11 456, 5 
3. Neuschulden aus öffentlichen Sonder-

mitteln 
Kredite von der Bu.ndesanetal t :für 
Arbeitsvermittlung und A:t"bei tslosen-
veraicherung 435,4 - 297,6 39,6 33, 1 187,0 992,7 1 002,4 

Kredite von sonstigen Trägern der 
Sozialversicherung 739,8 - 309,3 52,7 - 571, 7 1 673,7 1 633,9 

ERP- (ECA) Kredite - - 139,3 9,6 213,8 377,0 739,6 685,6 
Kredite von der Bundespost - - 1,7 1,0 - - 2,7 5,2 
ttbrige Neuschulden aue öffentlichen 

Sondermitteln - - 0,5 o, 1 - - o,6 0,5 
Zusammen 1 175,2 - 748,2 103, 1 246,9 1 135, 7 3 409,1 3 327,6 

4. Auslandschulden {soweit nachgewiesen) 3 ) 
Vork:r1.egsschu1den4 l) 2 360,4 - 52,3 45,2 68,3 9~, 1c) 2 616,3 2 646,6 
Nachkriegsschulden 6 660,2 - - - - 6 660 2 6 891 6 

Zusammen 9 020,5 - 52 ,3 45,2 68,3 90, 1 9 276,4 9 538,2 
darunter: Ausland schulden gemaß 

Londoner Abkommen 4) 7 734,6 - 52, 3 45,2 68,3 90, 1 7 990,4 8 221,9 

Gesamtsumme 1 bis 4 22 249,6 3 310,6 12 257, 1 1 797,2 1 188,3 9 069,4 49 972,1dl 46 992, 1d) 

5. Schulden bei Gebietskörperschaften 
Al ti,chulden - - 0,6 0,4 26, 1 9,5 36,6 40,1 
!leuschulden 6} 

Xredi te vom Bund (ohne Laetenaus-
gl.eichafonde) - 500,0 5 850, 1 356,6 971,8 

Kredite vom La.stenausgleichefonds - - 4 640,7 335,0 151, 1 1 798,4 14 616, 1 12 899,2 
Kredite von Ländern - 9,7 2,7 - -
Kredite von Gemeinden und Gemeinde-

verbänden - - 9,2 - - 90,7 99,9 88,0 
Zusammen - 509,7 10 503,3 692,0 1 149, 1 1 898,6 14 752,6 1; 027,3 

Gesamtverschuldung 22 249. 68 ) 3 820,3 22 760, 3 2 489, 1 2 337,4f) 10 967,9 g) g) 

darunter: Inlandschulden insgesamt 13 229,0 3 820, 3 22 708,0 2 443,9 2 269, 1 10 877,8 
davon; Al tverschuldang 11 392, 1 2 282,9 7 968,2 992,2 664,4 54, 7 

Neuverschuldung 1 836,9 1 537,4 14 739,9 1 451,7 1 604,7 10 823, 1 
Inlandschulden ohne Summe 5 13 229,0 3 310,6 12 204,8 1 752 ,o 1 120,0 8 979,3 40 595, 7 37 453,9 
Außerdem: 

Sonstige Inlandverpflichtungen 
{eowei t nachgewiesen) 

1,3 76,5h) Zahlungsrückstände - - - - - 1,3 
Abgabeschuld aus der Hypothekengewinn- 10, 11 ) abgabe - - 1,0 2,0 48,2 61,3 65,8 

1) Ohne die durch die Bundesvermcigensrechnung nachgewiesenen "Anderen Schulden" des Bundes.- 2) EinschL geringer Kassenkredite von Gebietekörl)er-
achaften.- 3) Fremdwährungsbetrage zu festen Paritäten umgerechnet.- 4) Einschl. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammelanleihen und der 
fundierten bzw. zu fundierenden Zinsrückstande.- 5) Seit dem 8.5.1945 entstanden.- 6) Ohne geri~e Kassenkredite der Gemeinden von Gebietskörper-
schaften (vgl. Anm. 3).- a) Einschl. der zinsfreien Schuldverschreibungen s.nlä.ßlioh der Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld {547,2 Mill.DM), der 
Ausgleichsforderungen, die gegen Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen umgetauscht wurden (4 879,5 Mill.DM) sowie der Ausgleichef'or-
derungen, die der Deutschen Bundesbank auf Gnmd des Umstellungserga.nzungsgesetzea gewahrt wurden (13,9 Mill.DM).- b) Einschl. der geringen ge-
meindlichen Nachkriega-Au.alandachulden (rd. 0,9 Mill.DM).- c) Vgl. Anm. 4.- d) Außerdem 11 648,2 Mil.l.DLI (31.3.1955 = 9 858,8 Mill..DM) Schulden 
der Bundesbahn und Bundespost einschl. deren Schulden bei Gebietskbrperschaften.- e) Bei den Inlandechulden: ohne 4,5 Mill. DM unverzinsliche 
Schatzanweisungen zum Zwecke von Sicherheitsleistungen sowie ohne fällige Rückstande aus noch nicht vorgelegten Pr9.Illienachatza.nweisungen(1, 7 Mill. 
DM) und bei der Bundesanleihe von 1952 (0,005 Mill.DM).- f) Wie in den VorJahren ohne die anlaßlich der Blockade und zur Kohlenbevorratung zur 

!~~~~/~::•t;:~:n!:!~~!!c~:;~~a ( 3 ~ '. i i ~~i9= u 75 ~ ~ii'. ~t5~ -= i \2ib:a:;;h~rl" ;o~) B!~f~~ rw~::nz:;~n~:~ ~t:! !~:"'~~~;: 19;J ng·~~~ • ~'i,~l~~1~-
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerate llais Reis Zucker Roh-
Kaffee -f Kakao Ffeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-Bew York v.st.v.Am. Gr.Bri t. v.st.v.Am.-New York Gr.Brit. V.'5t.v.Am. Danemark New York Winnipeg New York London London Chicago I New York 
Zeit Hard- Standard- Zenith Welt- Kuba Prime Erzeuger-

winter II Qualitat mixed II extra kontr. IV oi:f Santos IV Accra schwarz leichte westet"n preis 1) fan.cy 
cts je cts je cts je ots je lb • je oto je lb d je lb ots je lb dkr je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277,58 102, 17 185,61 10,35 3,25 29.11 78, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1955 JD 271,01 107,16 161,47 11, 11 3,23 31. 7 56, 76 37,50 29,62 15,49 13, 12 3,79 
1956 JD 269,69 107, 19 169,85 10,35 3,49 35. 2 57,92 27, 29 20,97 14,38 13,30 3,75 
1957 JD 271,85 95,31 156,62 10,95 5, 13 47, 1 56,42 30,57 18,63 ii:~~a) 14, 34 3,53 
1958 JD 256,01 95,59 156,06 , , , 31 3,49 31. 4 48, 16 44,29 16,20 13,63 3,40 
1958 April 279,46 92, 19 160,81 11,75 3,42 30.10 52, 11 43,40 18,42 19, 32 13,86 3,21 

llai 280,95 93,82 164,40 11 ,52 3,47 31, 1 49,92 47,02 18,20 21,46 13,83 3,23 
Juni 247, 32 95,04 167,84 11,50 3,41 30, 9 48,36 48,88 17,BO 22,24 13,84 3, 17 
Juli 233,20 99,37 167, 31 11 ,50 3,49 31. 5 46,82 47,70 19,00 21,80 13,78 3,50 
,\ug. 233 ,95 98,42 166,87 11,29 3,46 31. 0 45,46 47 ,20 18,75 19,76 14, 35 3,59 
Sept. 242, 90 98,59 158,81 10,79 3,47 31. 3 43,53 42,25 18,66 19, 13 14,04 '3,48 

Okt. 244,26 101,04 149,98 11,00 3,41 30. 8 43,87 38,72 18,25 18,34 14,06 3,55 
Bov. 246, 79 97,28 144,49 11,00 3,43 30.10 43,88 44,23 18,40 18,21 13,19 3,86 
ll6z. 246,80 98,69 148,47 11,00 3,64 32, 7 41,71 41,78 18,20 - 11,69 3,43 

1959 Jan, 246, 72 101, 12 148,90 11,00 3,29 29, 9 41, 15 37 ,45 18,00 16,44 10,90 2,83 
!'ebr. 249,58 102,58 148,69 11,00 .,, 12 28, 3 39,76 36, 39 19, 33 16, 13 10,60 2, 70 
llärz 255, 32 103,40 152,04 11,00 3,06 27, 9 37,08 38,51 21 ,oo 16,46 11, 12 2,67 

April 257,08 101,72 159,46 11,00 2,87 26. 4 37, 14 37,67 20, 33 16,69 11,41 2,39 
llai 252, 90 99, 18 159, 36 11,00 2,94 27. 0 36, 57 37, 36 19,80 16,90 11,03 2,53 
Juni 243,67 96,02 159,43 11.00 2,19 26. 1 36, 16 37,28 19, 50 16,84 10,54 2,36 
Juli 241,66 94,53 157,25 11,00 2 ,66 24.10 36, 61 36, 31 19,80 14 ,97 9,67 2,69p 
Aug. 246,41 97,29 155,24 10,37p 2,78 25. 8 35,69 37 ,82 22,40 14,95 9,38 3,61p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
9, 15~l 1959 Juli 37,29 18,97 26,00 101,85 24,63 

1 
28, 73 

1 
338,99 336,21 

1 
213,80 138,61 89,54 

1 Aug. 38,03 19,58 25,67 96,02 25,74 29,70 330,47 350, 19 241,88 138,43 86,85 12,28 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl bohnen aaatöl Wolle Baumwolle Plache Sieal Rohjute 

Gr. Bri t. v.st.v.A.m. v.st.v.Am. Gr.Bri t. v.st.v.Am. Gr. Bri t. Austral. v.st.v.Am. Ägypten Belgien Gr. Bri t. - London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 
Zeit 

Schweiß- gekamm.t middling A$hm.Ouni Schwung:fl. Tangen- LJA J'irat FIIS gelb II Prime tunesisch ?O's Merinos 1 inch fr.dtsch. 2/3 oif Stra.i ta Term„ S. yellow 64 1 S Dom.AU.kt. im Fell loco 2) Grenze 2) jika I UK - Kont. 
I, je cta je cta je f. Je cta je d je lb dA je lb cts je Tal. bfre je 1, je 2 240 lbs 

2 240 lbs 60 lbs lb 1 000 kg lb lb JO 44,9 kg 100 kg 

6 326, 78 15,52 215. 9. 3 153,45 a) 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92.17. 1 1954 JD 75. 4. 143,27al 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14,55 237. 2. 9a) 138,08 117,278 50,06 34,59 74,65 3 269 81. 0. 4 93, 6.11 
1956 JD 56. 7, 3 262,24 15,81 369, 7. 7 136,58 123,82a 51 ,92 35, 50 88,17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64, 19. 5 238,29 15,66 275, 18, 11 153, 12 

1§i;~~a) 
63,59 35,40 88,06 2 885 71, 16, 3 108. 9.11 

1958 JD 74.13. 2 222,09 14,57 232, 3, 7 117,04 39, 16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97, 6. 5 
1958 .lpril 70, 9. 9 226,58 15, 78 234.10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 80, 15 2 650 10. o. 0 102, 17. 1 

llai 70. 5, 11 226,65 15,57 226.18. 1 114,35 105,00 36,90 36,27 83,51 2 650 69.10. 6 104.12. 7 
Juni 69, 5, 6 225, 71 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83,40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. 7. 7 227, 54 13,93 230, 13. 5 116,46 98,00 36,30 36, 51 82,25 2 550 74. 13.11 98.13, 9 
Aug. 72.15, 3 224, 39 13,45 237, 5. 0 116,86 - 36,88 36, 36 81,46 2 550 76, 10.11 99.11. 8 

· Sept. 75. 6. 2 220,41 13, 12 238.12. 9 114,45 92,00 36, 13 36,03 78,44 2 550 72. 3. 1 92, 7. 6 
Okt. 77 .12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35,20 36,23 78,49 2 600 71.17, 5 86.11.10 
1fov. 91. 7. 0 214,38 1'3,42 234. o. 0 112,63 82,00 37,00 36,25 77,89 2 600 73. 3. 0 91.10, 0 
Dez. 91. 1.11 214,91 13,07 219.14. 9 109, 76 79,00 36,67 35, 79 77,62 2 600 77, 5. 9 91.19, 3 

1959 Jan. 92.11 .11 216,78 13, 14 211. 6. 3 110,37 78,00 36, 13 35,67 79,25 2 600 79.13.10 92, 8.10 
Pebr. 93. }.11 219,94 13,04 206.10. 0 107,54 80,00 36, 75 35,68 78,38 2 600 79. 1. 0 91. o. 0 
llärz 93.19, 6 222, 77 13,04 207. 7. 7 108,46 82,00 36, 38 35, 71 76, 11 2 600 82.13, 8 91.10, 0 
April 96. 2. 6 227, 31 13,25 217. 7. 8 121,79 98,00 42, 38 36,01 77,25 2 550 97, 1.10 92.14, 3 
llai 99. 1, 0 229, 15 14,24 224.10, 0 123, 34 98,00 40, 13 36,25 83, 14 2 550 100. o. 0 94. 2.10 
Juni 91. o. 0 224,43 14,05 229, 7. 4 121, 19 95,00 37,67 36,05 84,99 2 525 97, 12. 2 q4, 10. 3 

Juli 79, 15. 3 220, 55 13,47 ~ 130,56 98,00 37 ,50 34,67 86,81 2 500 84. 18. 2 93.14. 4 
Aug. 79, 12. 0 211,65 13,26 254, B. 3 134, 78 ... 45,00 3',22 86,44 2 500 89. o. 0 93, 1, 3 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1959 Juli 92,28 34,04 124, 72 

1 
- 1 208,91 1 058,21 324 ,00 321,02 

1 
... 

1 
209,40 98,23 108,42 

A.ug. 92,09 32,69 122, 7/l 299,06 1 247,98 ... 388,90 307,60 ... 209, 35 102,97 107,67 
Rinde- Kaut- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute achuk aobrott stahl 

V.St.V.Am, Singa- :Prank- Gr.Brit. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.v.Am. - New York Gr.Brit. Belgien 
Chicago pore reich Durham l'ittoburgh Antwerpen Antwerpen 

Zeit Gask.I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba 1.st. Pa.olcer !ISS I tout Gießerei Thomas- 2) Standard 
h.n.at. 2) venant Exportpr. PM III schmelzbar Güte fob preis Grades Western caeh Belg.Xon80 

fob Tyne :rrei Werk Antwerpen fae loco looo oif 

cte ~e Str.cta ffrs je s jo bfrs je S je bfrs Je cte je lb t je bfre je m3 
lb je lb 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbo 1 000 kg 2 240 lbo 

1954 JD 11,68 67, 17 4 715 106. 6 2 885 29.86 4 243 29,96 14,05 11,18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 113,91 4 600 108. 4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740, 4. 8 2 808 
1956 JD 12,46 97,23 4 667 140, 3 3 378 53, 39 5 473 40,51 16,01 13, 99 787.13, 6 2 628 
1957 JD 10,99 89,69 5 024 152. 8 3 549 48, 54 5 900 27,23 14,66 11,90 754, 15. 4 2 658 
1958 JD 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 38, 10 4 728 24, 20 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 
1958 April 10,67 76,90 5 450 135. 0 3 150 33,80 4 663 21,71 12,00 10,50 731. o. 3 2 575 

llai 11, 13 73,52 5 450 127. 6 3 150 32,69 4 515 22,02 11, 72 10,50 730.15.11 2 475 
Juni 11 ,45 75,06 5 450 120. 0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11,22 10,50 730. 5, 6 2 525 
Juli 12, 13 80,09 5 450 120. 0 3 150 38,00 4 500 24,47 11 ,oo 10,50 731. 4. 4 2 525 
Aug. 13,08 81 ,41 5 450 120. 0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730, 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82,53 5 450 117. 6 3 150 42, 50 4 500 25, 56 10,87 10,50 718, 2 .11 2 400 
Okt. 12,47 88, 16 5 450 117. 6 3 150 42,88 4 500 28,65 12,64 11, 37 740, 16. 9 2 400 
Hov. 13, 35 89,87 5 450 117, 6 3 150 43,00 4 500 29, 55 13,00 11,90 757 .12. 6 2 450 
Dez. 12,50 83,45 5 450 107. 0 3 150 42,42 4 500 27 ,]2 13,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan. 12,00 86,29 6 016 100. 0 3 150 43,00 4 500 28,05 12, 67 12,00 758, 15. 6 2 550 
7ebr. 12,75 86,22 6 100 100. 0 3 150 43,00 4 500r 28,85 11 .56 11,92 772. 9, 9 2 550 
llärz 16,05 89,67 6 100 100. 0 3 150 42,43 4 374r 30,40 11 ,41 11,50 779, 14, 9 2 550 
April 23,25 95,02 6 100 100. 0 3 150 37 ,00 4 485r 29,52 11, 19 11,50 782, 5. 3 2 550 
llai 21,50 103,92 6 100 100. 0 3 150 35,24 4 758r 28,94 11,90 11,50 784. 4. 3 2 550 
Juni 23,40 96_.44 6 100 100. 0 3 150 ,6, 18 4 975 28,24 12,00 11,50 788, 7. 9 2 550 
Juli 25,00 98,24 6 100 100, 0 3 150 39,91 4 950 26,86 12,00 11,50 792, 6. 6 2 550 
Aug. 22,69 107,53 6 100 100. Op 3 150 38,00p 5•400 28,40 12,29 11,50 792.18, 6 2 550 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1959 Juli 

1 
231,49 

1 
297, 15 

1 
5,20 

1 
5,78 

1 
26,38 

1 
16,50 1 41,46 

1 
248, 71 

1 

111,11 
1 

106,48 
1 

916,66 1 213,59°) 
Aug. 210, 10 325,25 5,21 5,78 26,38 15, 71 45,22 262,97 113 0 80 106,48 917,36 213,54° 

1) Notierung der von der dß!lischen Eierexport,enoseenaohaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt unte.r Berücksichtigung der beim Export und 
:!!e~:e!i~ni;~!!! :, ~!z~~enden Preise.- 2 Exportpreise.- a) Aus weniger als 12 Monaten berechnet.- b) Umgerechnet für 100 Stück in DM.- c) Um-

514*-



Index der Einkaufspreise für {\.uslandsgüter 
1950== 100 

t. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industr1 ewaren 
darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, Genuß- Schl. - und 
Zeit index 1ns- wirt- Futter- Öl-

m1 ttel- Faser- vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar.: 
gesamt schaft getr.u. Haute arzeug- haare bau tagen- re1 gesamt gesamt Kohlen-

Hulsen- pflanzen und nisse (Wolle) wirt- bergbau 
fruchte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 ,,, 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1958 Jan, 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 

Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 68 112 80 144 108 152 170 
Marz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
Mai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 \37 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 1 29 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 11 5 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 1 22 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan. 96 89 86 94 93 118 82 100 67 47 109 87 173 104 145 164 
Febr. 96 89 86 94 94 116 82 103 63 50 108 88 172 104 144 163 
Marz 96 89 86 93 96 118 81 107 66 50 104 91 172 104 145 162 
April 97 91 87 91 100 117 81 112 58 59 112 95 173 103 143 161 
Mai 98 94 88 91 103 117 81 113 66 60 122 102 169 103 142 159 
Juni 96 91 86 90 97 116 81 111 61 58 110 98 185 103 141 159 

Jul1 1 ) 96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 \70 102 141 158 
Aug. 97 91 88 91 91 115 79 110 83 62 102 106 162 104 141 158 

noch: Indus tr1ewaren 
darunter 

Erdol, NB-
Chemie 

Techn. Holz Textil ,Bekle1.qg. Nahrunizsmi ttel 
Zeit Erdol- Erden Eisen (roh darunter und und ule fchemie- dar.: ver- Minera- und .Sdel- anorga- orga- und fasern und 1.ns- Ge- 1.ns- Fleisch JUolk.- Ole arbei- l1en stahl metalle n1.sche nische Fette bear- gesamt spins te gesamt verar- und Ge-

tung bei tet) er zeug- tranke bei tung n1.sse Fette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 1 ,2 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1958 Jan. 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 

Febr. 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
Marz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
Mai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 2~6 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt, 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 88 85 134 

1959 Jan. 123 128 116 127 111 98 69 99 121 83 78 90 108 87 84 133 
Febr. 121 128 114 128 111 98 68 99 122 84 78 89 108 86 84 130 
März 121 128 116 132 111 98 72 98 120 85 78 89 105 86 87 127 
April 120 128 117 132 106 98 76 98 120 86 80 87 104 84 89 121 
Mai 117 128 119 131 106 98 78 97 120 86 79 87 102 84 93 115 
Juni 115 128 122 131 103 98 77 97 121 86 80 86 100 85 90 110 
Juli 1 ) 111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
Aug. 111 124 126 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 81 106 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 

Ernahrungswirt s c haf t 
darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Schl.- Öl-
index gesamt Ge- Hi.ilsen- und Sti.d- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- ruchte, 

treide Reis fruchte Gemuse Trok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und Fisch erzeug- Dle zur 
ken- Gewurze tranke Fleisch niese Er-

fruchtE nB.hrung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 

1 

93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 1 84 82 
1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 

Febr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
Marz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80, 
Mai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 1-01 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt, 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 
Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan. 96 97 89 134 133 136 132 66 106 68 133 145 120 158 75 90 
Febr. 96 96 88 131 137 136 132 65 104 65 130 144 121 158 72 90 
Marz 96 96 88 126 137 130 125 64 107 64 127 144 120 158 73 92 
April 97 96 87 120 132 161 129 67 105 60 121 143 119 158 70 96 
Mai 98 98 86 120 129 190 134 76 105 61 115 143 117 154 73 100 
Juni 96 94 85 123 132 125 129 77 104 59 110 144 114 166 70 94 
Juli 1 ) 96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 1;6 75 88 
Aug. 97 95 85 137 122 95 122 78 102 59 106 144 117 150 82 87 

1) Vorla.uf1ge Zahlen. 
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01-
Zeit ins- frilchte, 

gesamt Öle und Textil-
Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1958 Jan, 104 82 85 

Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Jqli 100 81 77 
A»g. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt, 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez, 96 75 69 

1959 Jan, 95 71 68 
l'ebr. 96 70 69 
Marz 96 74 69 
April 98 78 72 
Mai 99 79 73 
Juni 98 78 72 
Juli1 ) 98 75 72 
Aug, 99 77 72 

1) vorläufige Zahlen, 

Grundstoffe 
Zeit 

insg. inl, ausl. 

1954 JD 123 127 104 
1955 JD 125 131 101 
1956 JD 129 135 103 
1957 JD 132 138 105 
1958 JD 132 139 98 
1958 Jan, 134 141 103 

Jebr. 133 140 102 
llkrz 132 140 100 
April 132 139 100 
Mai 132 139 99 
Juni 132 139 99 
Juli 131 138 96 
Aug, 131 138 97 
Sept. 130 138 97 
Okt, 131 139 96 
Nov. 132 139 96 
Dez. 132 140 95 

1959 Jan. 132 140 94 
Pebr. 132 140 94 
März 132 140 95 
April 131 138 96 
Mai 131 138r 96 
Juni 131r 138 95 
JuU 3 ) 132 141 93 
Aug. 132 140 94 

1950 JD 192 170 453 
1954 JD 235 216 469 
1955 JD 240 223 456 
1956 JD 248 230 467 
1957 JD 253 235 474 
1958 JD 253 237 446 
1958 Okt, 251 236 434 

Bov. 252 238 435 
Dez. 253 238 429 

1959 Jan, 252 238 426 
Febr. 253 239 427 
llärz 252 238 429 
April 250 235 433 
Mai ·251 236 435 
Juni 250 236r 429 
Jul13) 254 240 423 
Aug. 253 239 426 

nodl: Index der Einkaufspreise iür Auslandsgtl.ter 
1950= 100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Häute, Kaut- llolz- Kohle, Erdol 

sonst. Textil- Felle achuk schliff, Koks u. und 
Bolz Papier, Erdol-textile waren und und Zell- Braun- erzeug-llalb- Leder Harze kohle 

waren stoff niese 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 
82 86 92 87 121 122 164 123 
82 88 94 88 122 122 163 121 
82 89 98 91 120 122 162 121 
84 89 104 95 120 120 161 120 
83 89 109 101 120 120 159 117 
83 90 109 98 121 120 159 115 
85 90 111 98 121 120 1',8 ,,, 
85 91 112 105 122 120 158 ,,, 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe') 
Grunds toffe Grundeto:f'fe land-, forst- und plan- land-, forst-

industrieller tagenwirtscha:f'tl.ioher Herkunft Herkunft 
Weizen Roggen inl. insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. 

Originalbasis 1950 • 100 
113 118 100 133 134 116 152 143 
114 121 96 137 139 121 151 142 
119 127 97 140 141 129 152 142 
120 129 97 145 146 137 154 144 
119 130 91 146 147 128 156 148 
122 133 95 147 148 134 159 149 
121 131 94 147 148 133 161 151 
120 131 92 146 147 132 163 152 
120 131 92 146 147 130 164 154 
120 131 93 145 147 128 164 154 
119 129 92 146 147 128 164 154 
118 129 91 145 147 128 146 140 
118 128 90 145 147 127 146 140 
117 127 90 145 147 126 148 142 
118 129 89 145 147 126 149 144 
119 131 89 145 147 125 151 145 
120 132 88 145 147 125 153 147 
119 131 87 145 147 123 155 149 
119 132 88 146 147 123 157 150 
118 130 88 146 148 124 159 152 
117 128 89 145 147 124 161 154 
118 128 90 145 147 123 163 155 
118r 129r 88 145 147 123 163 155 
121 135 87 144 146 121 142 140 
121 133 88 145 147 121 142 140 

Umbaaiert auf 1938 • 100 
220 180 534 168 163 275 141 144 
250 213 537 223 219 320 213 205 
252 218 513 231 226 332 213 204 
261 229 518 236 230 356 213 205 
264 231 520 243 231 375 216 208 
263 234 488 245 240 353 219 213 
259 232 474 244 240 346 210 207 
263 235 477 244 239 345 213 209 
264 237 468 244 239 343 215 212 
262 236 467 244 240 339 218 214 
263 237 468 245 240 338 221 217 
261 234 470 245 241 341 223 219 
258 230 475 244 240 340 226 222 
259 231 480 244 240 338 229 224 
259r 232r 470 243 239 339 229 224 
267 242 464 242 238 332 200 202 
265 239 469 243 239 334 200 202 

Erze 
und Eisen NE- Edel- Chem. und Mine- Stahl Metalle Metalle Stoffe 
ralien 

135 111 120 102 102 
141 124 153 102 104 
152 136 161 104 107 
155 144 132 101 107 
142 127 120 96 101 
142 140 115 98 101 
141 135 113 98 101 
142 134 112 97 103 
141 128 113 97 102 
142 125 113 97 102 
142 124 , , 6 96 102 
142 124 119 96 100 
142 122 121 95 100 
142 122 120 95 101 
143 122 129 95 101 
144 121 132 94 101 
143 121 131 94 101 
135 116 132 94 101 
135 114 134 95 102 
135 116 138 99 103 
133 117 138 99 101 
133 119 137 99 101 
132 122 137 99 100 
1%:: 124 136 99 101 
132 126 135 99 102 

Ausgewählte Grundsto:f'fe 
und plantagenwirtechaftlicher Herkunft 

Lebens- und Genußmittel 

Futter- Putter- Kartof-
gerate hater feln, Jfühe Kälber 

Speise-

139 136 118 122 141 
142 137 127 132 150 
140 137 144 138 154 
137 132 102 136 160 
143 136 122 144 168 
140 134 108 1}4 154 
140 135 106 135 154 
140 135 103 136 1.63 
143 137 113 138 161 
144 139 120 142 168 
144 141 126 151 165 
143 136 140 146 160 
143 135 119 149 171 
143 135 103 147 182 
143 135 125 149 180 
144 136 142 148 180 
144 137 163 148 173 
145 140 181 155 160 
145 142 174 155 162 
145 142 159 156 173 
145 142 144 161 179 
146 142 126 164 180 
146 142 129 162 162 
144 140 260 155 165 
143 139 188 162 170 

150 142 168 164 164 
209 194 197 200 231 
213 195 212 216 245 
209 195 241 226 253 
206 187 170 223 262 
214 194 205 235 274 
214 192 209 244 295 
21,6 194 238 242 294 
216 195 273 242 283 
217 199 303 255 262 
218 202 292 254 265 
218 202 267 256 283 
218 202 242 264 293 
219 202 211 269 295 
219 203 216 266 266 
216 199 435 254 271 
215 197 315 265 279 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berücksichtigen, daß die Basispreise mancher Grundstoffe der Markt-
lage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren für 1938 sind unter Verwendung von Weltmarktprei-
sen und der damaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif deutscher Hafen und 
unverzollt.- 2) Aus· Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufige Ergebnisse„ 
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nodl: Preisindex ausgewählter Gmndstoffe 

noch: Ausgewahlte Grundstoffe land-, forst- und pla.ntagenwirtschaftl. Herkunft Ausgewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Lebens- und Genußmittel Sonst.Grundstoffe land-,forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Rohholz RohwOlle 
Stein- Braun- Diesel-

Ze1 t Schwei- Roh- Stamm- Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 
ne Schafe kaffee Hopfen inl. (gewaschen) wolle 11.ohjute kau- (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- {hydr.) 

2) inl. -, ausl. tschuk Brik.) kette) toren) inl. land) 
inl. 

Originalbasis 1950 ~ 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 114 27 221 78 73 92 71 108 158 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 138 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
?ebr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
MB.rz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 88 151 106 78 202 67 57 96 82 72 189 186 96 134 140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 78 189 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 

Okt. 112 149 100 39 184 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 108 152 93 32 187 52 47 63 73 62 190 186 91 129 140 151 
Febr. 108 161 95 32 186 51 50 83 72 83 190 186 91 134 139 151 
Kä.rz 106 158 96 30 165 51 50 61 73 86 190 186 91 134 139 151 

April 102 161 95 24 182 51 59 80 74 91 188 179 91 134 139 151 
Mai 108 160 94 23 179 54 60 81 75 98 188 181 91 134 139 151 
Juni 108 151 92 20 176 56 56 61 74 94 188 182 91 129 139 151 

Juli 3 ) 110 141 90 19 173 56 58 60 75 94 186 183 91 129 139 151 
Aug. 117 146 91 19 173 57 62 78 74 102 168 166 91 129 139 151 

Umbasiert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 660 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 365 359 256 153 277 205 282 
1957 JD 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JJ) 233 203 806 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 

1958 Okt. 263 207 776 263 451 95 334 635 434 343 410 299 138 260 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 138 260 215 308 
Dez. 256 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 Jan. 252 210 723 215 459 96 315 590 447 336 410 299 138 260 215 308 
Febr. 254 222 742 211 456 95 334 569 443 336 410 299 136 270 214 308 
März 247 219 749 199 455 95 334 579 450 351 409 299 138 270 214 308 

April 239 223 738 161 446 94 390 571 456 371 405 268 138 270 214 308 
Mai 253 222 729 152 439 100 396 573 463 401 406 292 136 270 214 308 
Juni 252 210 717 135 431 103 362r 574 455 382 406 293 136 260 214 308 

Juli 3 ) 258 195 702 130 425 103 387 572 459 384 406 295 138 260 214 306 
Aug. 274 203 709 130 425 105 411 557 456 416 406 299 138 260 214 306 

noch: Ausge"Wähl te Grundstoffe industrieller Herkunft 

noch: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle (Halbzeug) Chemikalien Zell-

Zeit materialien Kalk- stoff, 
Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 f Blei- Schwe- Thomas- Sulfit, 

Mauer- J Dach- stahl dre.ht bleche bleche minium- Kup er- Zink- halb- fel- Reyon ammon- phos- Kali- inl. 
(Th+SM) (Th+SM) (Th+Sld) (Th) bleche zeug saure inl. sal- p-b.a.t sal.ze 

ziegel halbzeug peter 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 111 171 173 163 165 131 117 94 95 132 100 128 146 12; 142 
1955 JD 117 117 177 177 169 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1956 JD 128 130 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 147 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
MEirz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 147 97 140 161 132 144 

April 129 130 200 201 214 191 131 93 91 81 147 97 140 126 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 147 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 61 145 97 140 126 121 141 

Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug. 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 

Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 137 167 132 131 
Febr. 130 131 200 201 209 191 129 114 80 76 134 97 140 167 132 131 
März 130 131 200 201 209 191 129 119 80 75 134 97 140 167 132 131 

April 131 132 200 201 209 191 129 114 80 75 134 97 140 128 132 124 
Mai 132 132 200 201 209 191 129 114 60 75 134 97 140 128 122 124 
Juni 133 134 200 201 209 191 129 110 60 74 134 90 140 128 122 124 

Juli 3 ) 134 136 200 201 209 186 129 109 so 74 134 90 125 136 122 124 
Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 84 76 134 90 127 138 124 124 

Umbasiert auf 1936 = 100 

1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 • 189 243 
1954 JD 227 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 162 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 346 369 183 512 489 461 236 162 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 163 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 166 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 406 365 386 410 164 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1958 Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 4 31 378 225 177 221 216 237 319 

Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 376 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264, 248 406 365 364 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan. 264 248 408 365 384 410 180 363 419 357 222 177 231 239 249 319 
Febr. 267 246 408 365 364 410 180 365 419 351 220 177 236 239 249 319 
März 269 247 408 365 384 410 180 381 419 348 220 177 236 239 249 319 

April 270 249 408 365 384 410 180 365 419 346 219 177 236 183 249 302 
Mai 273 250 406 365 364 410 180 367 419 347 219 177 236 183 230 302 
Juni 274 254 408 365 384 410 180 353 419 341 219 164 236 183 230 302 

Jul~) 277 256 408 365 364 403 180 348 419 344 219 164 212 197 230 302 
Aug. 278 257 408 365 364 403 160 366 438 349 219 164 215 197 234 302 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdJ.aftlidJ.er Betriebsmittel~ 

Einkaufe von Waren und Dienstleistungen Ausgaben !Ur Neubauten 
und Maschinen 

Gesamt- :Brenn-
Unterhaltung 

Zeit index Nutz- Fflanzen- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-
ins- Handels- Futter- Saat- und echu.tz- und Wirt- haltung und Geraten ins- Neu- schaffung 

gesamt dtinger mittel gut Zucht- mittel Treib- schafts- der einschl. gesamt bauten grdßerer 
2) vieh sto:f:f'e ausgaben Gebäude techn. Hilfe- Maschinen 

2) materialien 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
1938/39 WjD 61 61 61 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 WjD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WjD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1958/59 WjD 128 127 111 120 161 138 103 125 115 142 133 136 141 135 
1958 April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 

lllai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov. 126 125 110 119 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 129 128 116 122 158 136 104 125 115 142 133 136 142 135 
Febr. 130 128 118 123 158 139 104 125 115 142 133 136 142 135 
Marz 132 131 118 122 194 144 104 126 115 142 133 136 142 135 
April 132 131 113 121 193 148 104 126 115 142 133 136 142 135 
llai 132 131 111 121 193 152 104 126 115 142 133 136 142 135 
Juni 131 131 111 121 193 149 104 124 115 142 · 134 136 142 135 
Juli4 ) 130 1 29 111 122 193 140 104 124 115 142 134 136 142 135 
Aug. 131 130 113 122 193 144 104 125 115 142 134 136 142 135 

Umbas1.ert3) auf' Wirtschaftsjahr (JulJ. bis Juni) 1938/39 = 100 
1950/51 WjD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WjD 189 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WjD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WjD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WjD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 
1958/59 WjD 209 206 181 218 261 211 135 151 173 272 233 223 270 214 
1959 Jan. 210 208 190 222 255 209 135 151 173 273 233 224 272 214 

J!'ebr. 212 209 192 223 255 213 136 151 174 273 233 224 272 214 
März 215 213 192 222 314 221 136 153 174 273 233 224 272 214 
April 215 213 185 220 313 228 136 152 174 273 233 224 272 214 
lllai 215 213 181 219 313 233 136 153 174 273 234 224 272 214 
Juni 214 213 182 219 313 229 136 151 174 273 234 224 272 214 
Jul14) 212 210 181 220 313 215 136 151 174 273 234 224 272 214 
Aug. 214 212 184 220 314 221 136 151 174 273 235 224 272 214 

u'b e nun Bi h t Juli 1 6 Seiten 111'- '"' er Index n hält uc i e ·u -1 ) Ne er eh g e e Hef 7, 95 , 39 393 . D e t a h die Pre eentwicklung fUr G bä de und Maschinen. 2) Unter Be -rücksichtigung der Prlihbezugevergtitungen und der !'l:Srderungsbei trage bei Dungemi tteln sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieselkraftstoff .-3) Berechnet 
auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100).- 4) Vorläuf"iges Ergebnis. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlidJ.er Produkte1 ) 

Landwirtschaft! 1.che Produkte 
Pflanz- Tier1.- Getrei- Öl- u. Heu Genuß- Nutz- Wolle, 

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst Gem\ise Wein- Schlacht- und Milch H8.ute 
gesamt Hulaen- gut rücbte pflan- s~~h pflan- moet vieh Zucht- 2) Eier und J>rodukte frti.chte zen zen vieh Pelle2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 

1954/55 WjD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1955/56 W D 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 121 120 113 48 
1956/57 wh 3) 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 134 130 106 51 
1957/58 WjD 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 160 107 135 138 113 48 
1958/59 WjD 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 95 118 147 133 104 33 
1958 April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 102 139 134 109 41 

llai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 139 129 108 37 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 140 130 110 37 
Juli 131 157 119 126 130 170 114 132 134 202 234 111 139 129 118 36 
Aug. 127 139 122 126 130 151 114 129 134 136 161 117 139 129 125 36 
Sept. 126 129 125 127 130 137 114 128 98 109 137 119 139 132 130 33 
Okt, 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 140 132 131 31 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 136 135 133 31 
Dez. 133 148 126 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 141 138 122 31 

1959 Jan, 135 158 124 133 172 205 114 134 88 116 243 118 143 135 99 31 
Febr. 135 159 125 134 172 200 114 133 87 124 269 119 146 136 93 30 
März 134 156 124 135 211 187 114 132 85 126 244 119 149 134 95 31 
April 133 152 124 136 211 174 114 131 79 126 240 118 154 132 86 31 
llai 133 148 126 138 211 157 114 125 78 126 244 122 157 131 90 33 
Juni 134 155 124 138 211 160 109 124 73 153 300 120 154 n1 94 35 
Juli 143p 187r 123p 125 210r 275 104 124 72 173 297r 119 145r 129p 99 35 
Aug. 138p 161 127p 125 210 212 101 126 72 130 266 125 149 131p 113 37 

Umbasiert 4 ) auf Wirtschaftsjahr { Juli bis Juni) 1938/39 = 100 ,,~,,, "1 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 135 160 193 265 
1954/55 WjD . 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 143 180 190 145 
1955/56 WJD 3 ) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 164 191 218 127 
1956/57 WjD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 181 207 204 135 
1957/58 WJD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 183 221 218 126 
1958/59 lfjD 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121 255 198 212 200 88 
1959 Jan. 224 217 227 214 209 282 230 153 263 113 261 256 194 216 191 82 

!'ebr. 225 219 228 216 209 274 230 153 261 121 290 257 197 217 180 80 
März 223 216 227 218 255 257 230 152 255 123 263 256 202 214 183 81 
April 220 210 226 220 255 239 230 151 238 123 259 256 208 212 166 82 
Mai 220 204 230 222 255 216 230 143 234 123 262 264 212 209 173 88 
Juni 222 214 227 222 255 219 221 142 217 149 323 258 208 210 181 94 
Juli 237p 258r 225 201 255 377 211 142 215 168r 319r 257 196r 207p 190 94 
Aug. 229p 223 233p 201 255 291 205 145 215 127 286 270 201 210p 217 99 

1) lleuberechnung Qiehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387"'- 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433"'.- 3) Die Jahreadurchochnitt-
ziffarn 1'Ul"den besondere berechnet durch Wägung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Viertel~ahresumsätzen der Wirtschaftsjahre 
1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100 • 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Verarbeitende Industrie Bergbau ErdBl- NE-Metallindustrie 
Bergbau 

Grund- , 1 
Nah- gewin- Elek- NE-

Gesamte einschl Energie- eto:f~- I~~es- Ver- rungs- dar.: nung u. Steine trizi- Eisen Metall-Zeit In- Erdöl- erzeu-
Pr:uk- tio~s- brauet&-

und ins- Kohlen- Mine- und tats- und ins- lletau- halb-duatrie gewin- gung Genuß- gesamt bergbau ralöl- Erden erzeu- Stahl gesamt hütten zeug-nung tions- mittel- verar- gung werke gtlterindustrien 2) ind. beitung 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 1 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 
1958 Jan, 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 

Pebr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85. 96 
März 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
llai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 176 148 139 134 101 105 160 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt, 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez, 125 180 149 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 131 136 149 200 104 100 110 

:::;· 1) 
124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 106 101 110 
124 180 149 138 133 98 106 182 188 132 137 149 200 109 106 113 

April 124 177 148 137 133 98 106 179 185 131 137 149 200 105 102 109 
lla! 124 177 148 137 133 98 106 179 186 131 137 149 200 106 102 110 
Juni 124 177 148 137 133 98 106 179 186 130 137 149 200 103 100 107 

Juli 124 177 148 136r 133 98 106 180 186 131r 138 149 198r 102 98 106 
Aug, 124 178 148 137 133 99 106 180 187 131 138 149 198 107 103 110 

Um.basiert 2 ) auf' 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 330 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 354 160 262 227 219 195 366 378 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 308 337 281 
1959 Jan, 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 233 159 398 329 364 299 

:~~'1) 
232 375 165 261 230 211 196 388 401 190 233 159 398 332 368 300 
231 374 165 261 229 210 197 387 400 190 233 159 398 345 387 308 

APril 231 369 165 259 228 210 197 382 394 189 234 159 398 332 371 299 
llai 231 368 165 259 228 210 197 381 395 189 234 159 398 334 373 300 
Juni 230 369 165 258 228 210 196 382 396 188 235 159 398 325 363 293 
Juli 230 370r 165 257r 228 211 196 382 397 189 235 159 395r 322 359 290 
Aug. 231 370 165 258 228 212 196 383 397 189 236 159 396 336 376 301 

Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien,Xal twalzwerke, Stahl-
darunter ver!. ,Eisen-,B1eob-,Metallwaren 

J.Pein- darunter 1) 
Zeit GieSe- Stahl- lletallbearbei- J4aschi- Gewerb- dä.r. s g1ektro- mechan. 

rei bau ins- tungsmasch. der nen f. Land- liehe ins- Kraft- echnik und ins- Ziehe- Eisen-, 
gesamt epan- l epan- d.Bau- uaaecbi- Ar- gesamt wagen Optik gesamt reien Stahl- Blech-

abheb. losen wirt- non bei ts- 1) u.Kalt- ver- und 
maschi- walz- ormung lletall-

J'ormung sohaf't nen 2) werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 154 129 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 135 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
1958 Jan, 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 

J'ebr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
lllirz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
llai 159 179 144 152 174 151 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Juli 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159 136 

1959 Jan. 159 178 143 152 171 151 167 156 109 100 116 120 147 167 158 136 
:::~·1) 

158 177 143 152 170 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 
158 177 143 152 172 151 167 156 109 100 116 120 144 162 157 135 

April 158 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
llai 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 157 134 
Juni 157 177 142 152 171 151 167 155 109 100 116 119 144 161 156 134 
Juli 157 177 142 152 171 152 167 155 108r 100 116 119 144 161 156 134 
Aug. 157 177 142 152 171 152 167 155 108 100 116 119 144 163 157 134 

Umbaaiert2 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 210 245 196 255 229 202 206 179 182 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 227 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 
1959 Jan. 293 310 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 :::~·1) 292 310 241 242 297 227 286 263 207 210 184 196 265 340 273 240 

292 309 240 241 300 227 286 262 207 210 184 195 261 329 270 238 
April 291 309 239 241 299 227 286 262 207 210 183 195 261 328 271 237 
llai 

~6~ 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 
Juni 309 239 241 298 227 286 262 207 210 183 195 260 328 270 237 
Juli ~~6 309 239 241 298 227 286 262 206r 210 183 195 260 328 270 237 
Aug, 309 239 241 298 227 286 262 206 210 184 195 261 330 270 237 

Fußnoten siehe nachfolgende Seite. 
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nodJ.: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

lllusik- Chemie einschl. Kohlen- S8.gewerke und Holz- Holzverarbei tg. 
Kunst-1 Gummi-instr., wertstoffe Glas bearbei tnYlb' Papier- Papier-

Spiel- darunter Fein- und oarun"ter und 
Zeit 1 dar.: erzeu- verar- Druck atoff- Asbest-

und ins- chem. chem. keramik Glas- ins- ins- IIIBbel- bei tung Schmuck; waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt gung 
gesamt Schllis- Verbr.- herst. verarbei tung waren selgti.t. guter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 110 104 110 9"5 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 118 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 136 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1958 Jan. 118 108 113 98 115 128 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 

Pebr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
llärz 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 
April 119 107 112 98 115 129 153 208 1~3 130 125 136 126 127 95 116 
lllai 119 107 112 98 116 129 152 204 1 3 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 
Juli 119 106 110 98 116 130 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 130 151 199 163 130 125 133 127 130 §~ 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 116 
Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
lov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 130 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 147 173 160 130 125 131 127 130 94 115 
~;·1) 119 106 110 98 115 130 146 173 159 130 125 131 127 131 94 115 

119 106 111 98 114 130 145 172 159 129 124 130 127 131 94 115 
April 119 105 109 98 113 130 144 171 158 129 124 127 125 131 94 115 
lla1 119 105 109 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juni 119 104 108 98 113 130 143 167 158 129 124 127 123 131 94 115 
Juli 119 103r 106r 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 

Umbasiert Z) au:r 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 Jan. 232 186 194 170 216 173 274 410 314 231 213 322 247 220 161 183 

~~-1) 233 186 195 171 213 173 271 410 313 231 213 322 247 221 161 183 
233 186 195 170 211 173 269 407 312 231 211 322 245 221 161 182 

April 232 184 192 170 209 173 269 405 311 230 211 315 242 221 160 182 
llai 233 184 192 170 209 173 267 399 311 230 210 315 239 221 160 182 
Juni 233 183 190 170 208 173 267 397 310 230 211 314 239 221 160 182 
Juli 233 181r 187r 170 208 173 266r 399 310 230 211 315r 239 221r 160 182 
Aug. 233 181 188 170 209 173 266 393 310 230 211 314 239 221 160 182 

Ledereraeugung Lederverarbeitung uncl llahrunga- und GenuSmi ttelindustrie 
darunter 

Schuhherstellung 
Öl- Obst-

Textil Beklei Pleieol> lllilch- muhlen- und Brauarei Tabak-Zeit ins- ins- Leder- Schuh- dung lluhls!>- Zucker-
gesamt Ober- Unter- gesamt verar- her- gewerbe verar- ver- u. llar- ind. GemU.se- und verar-

leder lader beitg. stellg. bei tung wertung garine- ver- MälZErei beitung 
ind. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 85 83 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83, 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 

Pebr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
llärz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 
April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
llai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 
Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 
Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Bov. 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 93 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 

::~·1) 
85 90 82 103 93 107 83 99 147 131 121 65 107 121 103 82 
91 98 86 104 94 107 82 98 147 131 121 68 107 120 103 82 

April 101 108 98 106 99 108 82 98 146 131 120 70 107 119 103 82 
llai 104 112 101 106 100 109 82 97 145 132 118 71 107 119 103 82 
Juni 104 111 100 108 100 110 82 97 144 130 118 70 107 120 103 82 
Jul.i 104 111 f02r 110r 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122:r 103 82 
Aug. 105 113 103 110 101 113 82 98 143 134 120 67 108 129 103 82 

Umbasiert2li.ut 1938 = 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 180 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 Jan. 221 255 198 234 223 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 

~~·1) 225 259 200 234 223 238 206 185 231 227 218 93 159 178 188 245 
242 283 210 234 224 238 203 184 231 227 218 98 159 177 188 245 

April 267 311 240 239 238 239 202 183 229 227 216 100 159 175 188 245 
Kai 276 323 246 241 239 241 202 182 228 229 214 102 159 176 188 245 
Juni 274 320 245 244 239 245 202 182 226 225 213 100 159 177 188 245 
Juli 276r 321 250r 248r 242 250r 203 182 226 226 213 98 160 180r 188 245 
Aug. 278 327 251 249 243 251 204 183 225 233 216 96 160 190 188 244 

1) Auf Grund einer Umfrage nach der Höhe etwa gewährter "Konjunkturrabatte" haben sich bei verschiedenen Industriegruppen und -zweigen zum März 
1959 Indexsenkungen gezeigt; die Rabattgewährung reicht zum Teil bis Herbst 1958 zurück. In den zusammengefaßten Industrien und im Gesamtindex 
haben sie sich kaum ausgewirkt.- 2) Siehe Anmerkungen im Bett 8, August 1955, Seite 433*. 
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Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1959 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Pebr. 
llarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1g55 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Deo. 

1959 Jan. 
1ebr~ 
Karz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Roggen 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

1utter- Schlachtvieh, lebend, 

1 

Speise- Ochsen, 

1 

Kuhe, 1 Schweine, Weizen Gerste Hafer ka.rtoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

ab Erzeugeretation frei Verl.- frei Empfangsstation station 
.Prankfurt/Main MU.nohen Frankrurt/llain 

Butter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

Faß 

Ndsa 
1 000 kg Durchechni ttsquali tat 50 '" 100 kg 

267, 4 299,0 251,0 2'7, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,20a) 
406,4 426,9 356, 7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133, 5 565,89 
403,7 423, 7 367,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404,9 424,9 365,8 325,4 6,73 108,0 86,4 130, 3 618,45 
411, 1 431, 1 351 ,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 612,78 
439,0 459,0 358,8 342,5 5,38 109,0 84,6 105, 5 610, 34 
439,0 459,0 362,5 342,5 6,05 110,0 88,7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362, 5 342,5 6,36 114,9 95,4 11'3,1 587,96 
389,0 419,0 360,0 6,69h) 112, 5 90,4 122, 3 591,00 
389,0 419,0 362,5 5, 17 114,4 94, 5 1'5, 3 598, 34 
394,0 424,0 363,8 325,0 4,24 112,4 91 ,5 ,~a,o 607,92 
399,0 429,0 361,3 328,8 5,20 112,0 94,3 140,9 617,92 
404,0 434,0 361,3 330,0 5,87 1i3,0 93, O 139, 2 621 ,67 
409,0 439,0 363,8 336,3 7,63 113,0 92, 1 138, 3 622, 50 
414,0 444,0 364, 1 340,0 8, 13 115,8 98,0 135, 4 621,84 
419,0 449,0 365,0 345,0 7,76 118,2 97, 1 135,2 621, 67 
424,0 454,0 365,0 342,5 6,63 119,7 96, 3 1:;1,s 621,00 
429,0 459,0 365,0 342, 5 6,08 123, 7 99,5 127,8 620, 67 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,87 123, 1 100,5 133,7 613,08 
434,0 464,0 365,0 340,0 5,79 121,9 100,4 133,4 607, 50 
379,0 419,0 361 ,3 337,5 11,60Jl) 115, 7 94, 1 136,4 607, 75 
379,0 419,0 361, 3 330,0 8,24 120,2 98,2 146,8 617, 75 

Braun- Roheisen, Stabatahl GroDbleche Pein- Kupfer :ttir Blei, Zink, kohlen- Gießerei Rohblöcke 5) 5) bleche, Leitzwecke, 99,97 jCpb 98 jC Zn briketts, III 2, 75 mm DEL-Notiz 7) 7) rhein. 3) Thomasgtlte 6) 

J-rechen 1 Oberh.-W 4) 1 llort!~~hj~;:;hausenl Essen 
fr.Yahrzg. 

1 Siegen Erz.-W'erk ab Lager 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17,36c) 148,4q 158,88 227, 35 236,40 302,65d) 213,31 131 ,21 ,,6,61 
21,88 288,20 278, 50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
25, 30 291,85 282,29 392,00 428, 58 534, 75 427, 33 122,89 104,77 
26,80 288, 53 400,46 437,85 545,05 397, 34 133,98 112,-57 
28,30 319, 17 305,00 421,25 460,58 569,08 265,43 111, 57 94, 17 

332,00 327 ,oo 437, 75 474,79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
34, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84,23 72, 10 
34,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
34, 30 332,00 327,00 437, 75 475, 25 594, 75 238, 13 84,44 73,95 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 245,66 82,23 73, 16 
34, 30 332,00>k) 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 256,06 81,04 73,50 
34, 30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 256, 56 81,22 74,90 
34, 30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281,89 85,25 81, 13 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 289, 74 87, 11 86,75 
34,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 265, 51 83, 17 85,64 
34, 30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 274,04 a,,oo 86,50 
34,30 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 281, 10 80,91 85,21 
34,30 332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 295, 10 80,53 87,02 

31,3} 
332,00 327 ,00 437, 75 469, 75 594, 75 286.68 80, 10 8(,31 

32,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 594, 75 281, 53 82,08 89,68 
32,80 ) 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 594, 75 274,98 80,67 90, 79 
33,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75r 263, 50 81, '34r 93,25 
34, 30 332 ,00 327,00 437, 7s 469, 75 583, 75 277, 23 83, 56 98, 77 

Baumwolle, Kunst- Kuhhliute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Kauer- Schnitt-
e.merik.an., seide, rote, ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, ziegel holz, 

~5-291/2 kgj4 112-1 Y2kß 11./Ta.-1 inch 120d.Schu!i. 9) l a ungebl.. mit Sack DIN 105 Bretter10) 
cU frei 

Bremen Empf.-Stat. Auk.tionepreis.a frei Empfangsstation ab Werk 

Bremen Nordrh.1f. Baden-Württemberg Bundesgeb. Bayern Essen :Bayern 
100 kg 1 kg 100 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363, 56 
8,05 3,42 6, 10 50,25 55, 17 531,54 64, 64 89,04 
8,05 2, 10 4,54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 

356,64 e,05 2,01 5, 17 50, 13 83,00 693,00 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693,00 85,28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5, 51 53, 52 84,88 719, 61 89,26 159,28 
269,09 7,85 1,74 5, 16 48,24 82, 25 723,00 89,73 157 ,63 
292,60 1 ,es 1,88 5,44 49,00 "'l 723,00 89,81 157,77 
297, 78 7,85 1,81 5,49 48, 39 85,5 723,00 89,28 157,77 
296,95 7,85 1, 73 5,43 48,00 85,5 723,00 89,59 157, 77 
299, 54 7,85 1, 63 5, 34 48,00 85, 50 ) 723,00 89,59 157,62 
296,02 7,85 1,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89,52 157,62 
294,26 7,85 , , 55 5,01 48,00 85,50 723, 00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1, 58 4,82 45,50 72, 50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1,74 5,6:! 45, 50 72, 50 723,00 89, 31 156, 35 
281, 79 7,85 1, 73 5, 74 45, 50 72, 50 723,00 89, 31 156, 15 
277, 55 7,85 1, 75 5,86 45, 50 72, 50 723,00 89, 13 154,0B 
273, 33 7,85 1,84 6,03 45, 50 72,50 100,00 89,44 152, 15 
2~9. 53 7,85 2,26 6,44 45,50 72,50 700,00 89,44 152, 15 
265,74 7, 85 2,85 7,23 45, 50 68,50 700,00 89,44 151,85 
257, 73 7 ,85 2,94 7,23 45,50 68,50 700,00 90,74 151 )46 
247, 52 7,30 2, 79 6, 70 45, 50 68,50 700,00 92,94 151,46 
245, 58 7,30 2,89 6,69 45, 50 68,50 700,00 93, 19 151,08 
244, 77 7, 30 2, 95 7, 10 45, 50 68,50 700,00 93,81 150,92 

Steinkohle 2) 
Eier·, Koke-

1 

l Brechkoko inl. 
Kl.B kohle I 1 ) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

1e,46 32,92bl 47,46b) 
18, 13 51,00 64,63 
18,87 51, 75 65,46 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58,52 74,93 
17, 62 61,30 79,53 
16,42 61,30 79, 15 
16,38 61, 30 75, 15 
16, 38 61,30 76, 15 
17,50 61, 30 77, 15 
18,43 61,30 77,15 
19,08 61,30 79, 15 f) 
19, ~5 61,30 81,65 
19,90 61,30 82,65 
19,09 61, 30 82,65 
14,89 61,'30 82,65. 
13, 72 61,30 81 ,65 
13,86 61 ,30 79, 15 
12, 15 61,30 73, 15 
13,08 61,30 74, 15 
13,05 61,30 75, 15 
13,92 61,30 76, 15 
16, 79 61, ;o 76, 15 

!Aluminium, Rohwolle, A-Peinheit 
H 99, inländ., llerino-

IRoh.llaaeeln vo'llach. .Austral. 8) 
ab Lager CU ltrachtfre1 Wollverwtg. Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

175,33el 17,67 19,35 
223,00 13,26 16,02 
223,00 11,os 13, 13 
223, 26 10,69 13,51 
2'3,00 12,23 15,23 
225, 75 St 14 11,04 
226,00 9,00 11,70 
223,00 0,50 11,25 
223,00 a.20 11 ,60 
223,00 7,50 11,50 
223,00 7,50 11,so 
223,00 6,50 10,20 
223,00 6,50 9,60 
223,00 6,50 9,40 
223,00 6,50 9,01 
216,00 6,50 8,72 
216,00 6,00 9,23 
216,00 6,25 9, 37 
216,00 6,50 11,02 
216,00 0,00 11,38 
216,00 8,00 10,83 
216,00 8,00 10,89r 
216,00 e,oo 11,82 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, phoepbat 6:%1"Bt 21 jC N, 

loee 11) techn.rein 
ab Werk frei Emp!angsata.t1on 12) 

Bundesgebiet Nordrh.W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 7,00 
109,4t 70,83 9,89 
109,4 ) 70,83 10, 95 
109,42 11,20 
109,42 82,54 11,20 
114,85 82,54 10,78 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 77,72 11,20 

106,3~ 77,72 10,35 

1W:h > 
78,83 10,35 
79,94 10,'55 

n1 ,87 8'1,06 j 10,35 
114,00 /81 ,61 i 10,35 
115,00 !82,72 10,35 
117,00 84,39 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 86,61 10,08 
119,00 S6,61 10,0B 
119,00 77,72 10,0B 

;g~: i~ g) 
77, 72 10,08 
78,83 10,08 

1} Bis 15. Mai 1955 !"ettkokskohle. - 2} Ohne Montan-Union-Umlage und Bergar bei ter-Wohnungsba.u-Abgabe, die jedoch vom 20. 1 O. 1956 bis 15 ~ 5. 1957 mit 
DM 2,00 (Koks: DM. 2,60) Je t im Preis fest eingebaut war, und ohne :Berucksicht!gung der nicht bedeutsam gewordenen Gle1chmB.LHgkeitapramie in Hohe 
von 5,00 DM/t, die dem Kohlenhandel fur Hausbrand und Kleinverbrauch be1 laufender Abnahme im KohlenwirtschaftsJahr 1958/59 auf den niedrigsten 
Monatsbezug fur die Sorten Brechkoks I/II/III, Eß-, Mager-, Anthrazit-Eier- und Nußbriketts gewahrt wurde, eowie ohne die ab 1, Juli 1959 einge-
fuhrte Treuepramie fur Industrieverbraucher.- 3) Fur Hatlsbrandzwecke; b1.s Marz 1958 Normalkorn- und„ab April 1958 Feinkornhrikette. Ohne Bergar-
beiter-Wohnungsbau-Abgabe,- 4) Bis Oktober 1956 f'rei Bahnwagen Empf'angsbahnhof'.- 5) Vom 1.2. bis 31.10,1954 ohne Mannet-Rabatt.- 6) ~is 30.4.1954 

;:i:r i~~~1~-::hi~r~:n;~ ~=!~!1
~~!~e!::c~:~· ~h~! s!~:en:~. ~ ~. i~;~ra:~:~!~~~;:r b!f 1~:~~~~= ~~

1
i!a;~i!a!e!b f~WZo!;n~ri~ ~ 5 

1~) z~~~t~~r J~~~:~1~;:: 
III, parallel besaumt, 3-6 m lang, 8-18 cm breit, 21-34 !lllil d1ck.- 11) B1s 31.10. 1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannl'l,eim/Ludw1.gshafen.-
T?) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- a) Ab Verladestation.- b} Revier Ruhr-Aachen.- c) Frachtgrundlage Liblar.- d) St I 23,f'lammofengegluht.-
e) Ab Werk.- f) Unter Berucksichtigung der Saisonzu- und -abschlage.- g) Nach Abzug der Fruhbez.igspramie.- h) Fruhkartoffeln; dieser Preis bleibt 
bei der Errechnung des Ja.hres-Durchschnittsprei.ses unberuckaic;hti.gt.- 1.) Listenpreise; auf diese Listenpreise wurden von Oktober 1951 bis Septem-
ber 1958 laufend Rabatte gewahrt.- k) Bei ausschließlichem :Bezug aus Landern der Montanunion werden seit 1954 auf die angegebenen Preise Rabatte 
i..n wechselnde!' Hohe gewahrt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1) natb Verbrautbergruppen2
) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene . 1 Untere 
Geaamt- Getranke Wohnung Heizung Reinigung Bildung 

Zeit lebena- Ernahrwig und und Be- Hausrat ekleidung u.Kbrper- u.Unter- Verkehr Verbrauchergruppe 
haltung Tabakware 3) leuchtung pflege haltung Geeamtlebenahal tung 

1950 = 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 
1955 JD 110 116 86 110 130 103 97 106 110 119 109 113 
1956 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 116 111 116 
1957 JD 115 122 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 
1958 April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118 123 

l!ai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 12' 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juli 120 126 65 120 143 112 105 114 121 135 116 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 121 135 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 
Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
Bov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 123 
Dez. 119 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 119 125 85 122 145· 112 104 115 122 136 118 124 
Pebr. 119 125 65 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
lllu-s 119" 126 85 122 145 112 104 115 123 136 117 124 
April 119 125 85 122 143 112 104 115 123 136 117 124 
Kai 119 125 85 122 143 112 104 115 123 137 117 124 
Juni 120 126 85 122 143 112 104 115 123 137 118 124 
Juli 121 126 65 123 143 112 104 115 123 137 116 126 
Aug, 121 128 85 123 144 112 104 115 123 137 119 126 

1938 =100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 173 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 193 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185° 190 
1959 Jan. 166 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 

Pebr. 166 203 228 128 195 188 190 185 164 199 185 192 
llär• 166 203 228 128 194 188 190 185 164 199 185 192 
April 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
Mai 186 202 228 129 192 188 190 185 164 199 184 191 
Jw,1 186 203 228 129 192 187 190 165 164 199 185 191 
Juli 188 208 228 129 193 167 191 185 164 199 186 195 
Aug. 168 207 226 129 193 187 191 185 164 199 187 194 

Index der Einzelhandelspreise1} natb Brantben 
Lebensm.i ttelgeschatte Ge8obafte fur Textil- GeachS.f'te ftir Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branch•n waren und Schuhwerk 

Einzel- darunter GeecbS.fte fu.r dar. :Geschaf'tef darunter Gescharte fU.r darunter 
Zeit handel ins- Milch ins- ina- Elektro- ina-ins- Lebens- und ge- Textil- ge- Porzellan ferate ge- Papier- Spiel-

sesamt ge- m.1 ttel Tabak- waren Schuh- Eisen- waren- Droge- waren-eamt Gemüse tilch- samt samt und ohne llöbel samt aller waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-
Art erzeug- Art schäfte acbUte niese gerate) 

1950 u 100 
1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 116 112 B5 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 106 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1956 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 136 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 123 105 120 
1958 April 112 114 112 163 124 B3 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 

Mai 112 114 112 169 123 B3 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 
Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Juli 112 115 113 1n 123 83 99 97 106 123 144 111 107 123 122 123 105 121 
Aug. 111 112 111 136 123 8, 99 97 106 123 144 111 107 123 122 122 105 121 
Sept. 111 111 111 120 123 83 99 97 106 123 145 111 107 123 122 123 106 121 
Okt. 111 111 111 116 124 B3 99 96 106 123 144 111 107 123 122 123 106 121 
Nov. 111 112 112 123 124 B3 99 96 106 123 144 111 107 123 123 123 106 121 
Dez. 111 113 113 129 125 B3 99 96 106 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1959 Jan. 112 113 115 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 107r 121 
:Pebr. 112 115 113 142 124 83 99 96 108 122 144 111 107 123 123 123 107r 121 
ll!irs 111 113 113 143 125 83 98 95 106 122 144 111 107 123 123 123 107r 121 
April 111 113 113 137 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 107r 121 llai 111 113' 113 139 125 83 98 95 108 122 144 111 107 122 122 123 107r 121 Juni 111 113 113 145 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107r 121 
Juli 113 117 116 177 125 83 98 95 109 122 144 112 107 122 122 123 107r 121 
Aug. 112 116 115 165 126 83 98 95 111 122 144 112 107 122 123 123 107 121 

1938 • 100 
1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 1BO 
1954 JD 179 181 176 169 171 251 172 168 205 176 207 195 156 161 185 163 159 202 
1955 JD 180 184 176 200 177 251 171 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 
1956 JD 183 187 1BO 223 164 251 172 168 205 184 222 195 159 169 191 193 156 211 
1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 
1956 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 
1959 Jan. 192 193 186 218 190 246 163 179 215 196 241 207 167 179 202 200 164r 216 

Pebr. 192 193 166 228 190 246 163 179 215 195 240 207 167 179 202 200 164r 218 
llllr• 192 194 186 229 192 246 182 176 215 195 240 207 167 179 201 200 164r 218 
April 191 193 186 219 192 246 182 177 215 195 240 207 167 178 200 200 164r 218 . l!ai 191 193 166 222 192 246 182 177 216 195 240 207 167 178 200 200 164r 218 Juni 192 194 166 230 191 246 182 177 217 195 240 208 167 178 200 200 164r 218 
Juli 194 200 191 283 191 246 182 176 218 195 240 208 167 178 201 200 164r 218 Aug. 194 199 190 265 192 246 182 176 221 195 240 208 167 178 201 200 164 218 

l!'uBnote 1) wie 1 ) oben. 
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Zoi t 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

lls.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
?ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 
llai 
Ji,1.ni 
Juli 
Aug. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1958 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Des. 

1959 Jan. 
l"ebr. 
ll!lrz 
April 
lla! 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der. Verbraudterpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950,=100 

Ernanrurui: 
Pflanzliche Nahrungami ttel Tierische NshruJ'.1' sm1 ttel 

darunter Milch u. Milcherzeua::nisse 
Getreideerzeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 

ins- Süß- Hülsen- Gemüse- Pflanz- toffeln, ins- Eier, 
waren, Trocken liehe GemUse, ins- deutsche gesamt ::l:ne- Brot Back- Bahr- Kakao u. frUcbte frücbte kon- Öle und Obst u. gesamt gesamt llilch Butter Ke.se gesamt waren 1111 ttel ISchoko- (Erbsen) aerven Fette Süd-
lade trücbte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 113 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 135 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 .110 117 
i36 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 
137 154 173 116 132 101 132 119 171 90 143 116 123 122 127 111 94 
1'7 154 173 116 132 101 133 119 171 90 145 116 124 125 127 111 90 
136 154 173 116 133 101 134 119 171 92 136 116 124 125 127 111 87 
136 155 173 116 133 101 135 120 171 92 137 116 124 125 127 111 86 
137 155 173 116 133 101 136 120 171 92 141 117 124 125 126 111 89 
143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 
140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 

nocht ErnahruNE Getre.nke und Tabakwaren Wohnung Heizung u.Beleuchtung Hausrat 
noch: Tier .Bahrungsmi ttel Getrank:e 

Fleisch Fische 
und und 

Fleisch Fisch-
waren Waren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
117 137 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 
118 133 
120 147 
122 153 
123 152 
123 149 
124 146 
124 146 
124 144 
124 145 
125 146 
125 145 
126 146 

Korb-Betten, .Bett-, PorzelL. 
Tier.u.gemiachte P'ette3) Bohnen- Alkob.. Tabak- 111.;. Repara- Elektr. Mdbel. Decken, Hs.us-u. Steing. Metall und Gummi-ina- Holz Kohle Gao aus waren Bür-
ins- Schweine- .Ma.rga- gesamt kat':fee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gardinen Küchen u.Glas- 6) aten- ,raren 

gesamt schmalz rine41 
und Tee tranke Teppiche wäeohe waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 '12 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 13' 121 122 97 89 103 120 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 1'3 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 136 8 ) 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 eo 86 89 66 99 82 121 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
64 79 86 86 64 99 82 121 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
85 78 87 88 64 99 82 121 143 173 135 122 121 97 87 104 121 117 113 
86 76 89 88 64 99 82 121 143 167 135 122 121 96 87 104 121 117 113 
86 75 90 88 64 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 118 113 
86 73 91 88 63 99 82 121 143 168 135 122 121 96 86 104 121 117 113 
86 72 91 88 63 q9 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 114 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 122 121 96 85 104 121 117 114 

Bekleidung Reini;i:rmuz und 'Ktlrperpf'lege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Sei:ten, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- .Putzmittel 
Eigene 

Ober- ! Stoff~ !Unter Hand- aus werk Leder- Andere Papier-
1 Öf!ent- Post- :Betc>r-t.Ober- jetrick und waren Körper- Priseur- Schreib-

Son- liehe gebtlh, !~;~fa-Woll- 7) ine- Andere pflege- leietung waren, Verkehre-garn Jhaltig Baum~ Kunst- Be- gesamt Seife" Wasch- m1 ttel Druck- atigea mittel ren 
kleidung wolle aeide sohlen lll1 ttel erze1,1g- 8) 9) 

niese 
56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123· 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123' 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112· 
101 94 9D 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 
101 94 89 110 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 160 109 112 
100 94 89 109 105 94 73 114 83 110 74 127 102 156 120 125 161 109 112 
100 93 89 108 105 93 72 114 84 110 74 127 102 156 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 85 110 74 127 102 157 120 126 161 109 112 
100 93 88 108 104 93 72 115 86 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 127 102 157 120 126 161 109 113 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 110 74 127 102 158 120 126 161 109 113 

1) Aue dem. Pre1.aindex f'Ur die Lebenebal~ einee 4-Pereonen-Arbei tnebmer-Haushsl ts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenahal tungaausgaben yon rd. 300 III 
(Verbrauchs- und Preiaverhäl tJliese 1950). Die Indexzahlen beziehen eioh jeweila auf den Stand von Jlonatemi tte. Der Gruppenindex :tilr Lederwaren entstammt 
dem Index 4er Einze1handelapreiae, dessen aua:ti.thrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI73 enthalten iat.- 2) Nur laufende 
Käute.- 3) Ohne 'Butter.- 4) Obne Sonder- und Ubermark:en.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erhoben.-6).A.uch 
OlUhlampen und Rund:tunkröhren .. - 7) Aktentasche und Schulranzen (im Index der :ßinzelhandelspreiae).- 6) Rollfilm,Kinoplatz,Vert!tinsbe.itrag,Rundtunkgebühr.-
9) Pahrrad, :Bereitung.- a) Wegen Revision des :Preisindex fur den Wohnungsbau werden diese Zahlen zunächst nicht mehr bekanntgegeben. 
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Einzelhandelspreise widltiger Waren1) 

Nahrungsmittel 

Weizeb- Speise- Inland. See- Rind- Schwei- Jagd- Edamer 
Hafer- ZU.cker, Tafel- fisch, fle1ach, Schwel- Butter, llarga- Käse od. Misch- mehl, flocken, Raff1- kartof- Mohr- Ei.pfel, frisch, Koch-, ne- ne- oder deut- r1ne, Gouda Zeit brot, inlandi ent- nade, feln, ruben mittlere Fisch- (Sied-}, fleisch, fleiech, Schin- sehe, Spitzen- 30% Fett helles echea spelzt gemahlen gelb- Preis- filet, Quer- Kotelett Bauch, ken- Marken- eorte 4) 1. Tr, 3) fleisch. lage Kabeljau rippe frisch wuret inländ. 

1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD 0,37 0,44 0,55 o,80 0,46 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,w 2,16 m~ i~2 > 
0,50 0,56 0,84 1,18 0,76 0,46 0,74 1,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 3,12 
0,70 0,76 1,05 1,36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4,32 5,39 6,32 2,08 3,00 

1955 JD 0,74 0,76 1,05 1 ,36 1 ,07 0,72 0,71 1,eo 4,37 5,01 3,90 5,37 6, 75 2,02 3,24 
1956 JD o, 75 0,77 1 ,04 1 ,24 1,25 o,69 0,83 1,97 4,59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 1,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 5,58 7, 15 2,05 3,36 
1958 JD 0,85 0,83 1,04 1,24 1, 12 0,71 1,01 2,48 4, 75 5,73 3,85 5 ,63 6,93 2,04 3,21 
1958 April 0,85 0,83 1,04 1,24 1,03 0,75 1, 55 2,33 4,68 5,40 3,65 5,59 7,01 2,050) 3,30 

llai 0,85 0,84 1,04 1 ,24 1 ,o7a) 1,04 2,20 4,67 5,38 3,51 5,58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 0,84 1 ,04 1,24 1,10 1 ,65 2,25 4,70 5,53 3,48 5,58 6, 72 2,04 3,18 
Juli 0,85 0,84 1,04 1,24 1,62b) 1 ,05 

0,94 
2, 19 4, 71 5,64 3,50 5,58 6,69 2,04 3, 12 

Aug. 0,85 0,84 1 ,05 1 ,24 1, 12 0,61 2,37 4, 75 5,87 3, 76 5,60 6, 74 2,04 3,10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,06 0,49 o,6e 2,30 4,79 5,99 3,94 5,64 6, 78 2,04 3, ,, 
Okt. 0,85 0,83 1,05 1,24 1 ,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 4, 14 5,70 6,90 2,04 3,13 
Nov. 0,85 o,e, 1,05 1,24 1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6,10 4,25 5,74 6,96 2,04 3,17 
Dem. 0,85 0,83 1 ,05 1 ,24 1,22 0,46 0,59 2,95 4,91 6,09 4,29 5, 77 7,01 2,04 3, 19 

1959 Jan. 0,85 o,84 1,06 1 ,24 1,33 0,49 0,61 2 ,63 4,96 6, 13 4,31 5,81 7,02 2,04 3,21 
:Febr. 0,85 0,84 1 ,06 1 ,24 1 ,43 0,52 0,63 2,47 5,01 6,09 4,30 5,83 1,02 2,04.) 3,21 
llärs 0,85 0,84 1,06 1,24 1,43 ' 0,51 0,64 2,46 5,05 6,09 4,30 5,84 7,01 2,08 3,21 
April 0,85 0,84 1 ,06 1 ,24 1 ,40 0,55 0,63 2,46 5,06 6, 10 4,25 5,84 7, 02 2, 14 3,21 
Mai 0,85 0,84 1,06 1,24 1,34a) 0,76 o, 70 2,45 5, 10 6,21 4, 19 5,86 1,00 2, 15 3,21 
Juni 0,85 0,84 1,06 1, 24 1, 27 1, 16 0, 79 2, 51 5, 15 6,45 4,21 5,89 6,96 2, 16 3,20 
Juli 0,85 0,84 1,06 1,24 2,31 b) 0,95 1,08 2,45 5, 15 6, 51 4,20 5, 91 6,95 2, 17 3,20 Aug, 0,85 0,84 1 ,06 1,24 1,89 0,83 0,94 2,48 5, 18 6, 70 4, 31 5 ,94 6,97 2, 17 3,22 

nochtNabrungami tt Getranke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen- Spor't- Damen- :Bett- Schlaf-
kaffee, bier, Fein- anzug, kleider hemd m. Herren- Damen- Baby- bezug deoke, 

Voll- deutsch gertietet helles, wein, echni tt, 2 teil .. , etoff, festem schlUp- socken, strümpfe garn, auo mittlere Zeit frisch 38 % ter, milch 55 bio lose, o.Bedie- Konsum- gangige Wol.lstoff Kragen, Wolle, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 
unt.60 g mittlere nungs- ware Preis- Streich- mittlere Qua.11 tat Gr, 44 Gr. 11 Gr.91/2 Wolle 130 x wollgem„ 

Sorte geld lage garn 130 breit Popeline 200 cm 140 ,: 1~ 
1 l 1 St 1 kg 5/20 l 0,7 1 50 g 1 St 1 „ 1 St 1 Paar 100" 1 St 

1938 JD 0,23 0,12 5,25 o, 19 3, 38 0,48 49,30 6,55 5,74 5, 12 1 ,64 1,57 7,08 12, 79 m~ t~2 > 
0,35 0,22 26,60 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25,20 
0,39 0,22 22,60 0,34 6, 35 1, 35 117,00 9,26 12,32 8,69 3,35 4,09 3,66 12,33 26,80 

1955 JD 0,40 0,23 21,40 0,34 6,24 1 ,35 116,00 9, 19 12,39 8,69 3,35 4, 12 3,69 12,22 26,80 
1956 JD 0,42 0,24 20,70 0,34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12 ,60 8,62 3,33 4,06 3,69 12,25 2B,80 
1957 JD 0,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13,33 8,65 3,43 3,82 3,83 12,73. 29,80 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 0,36 6,29 1,25 126,00 10,40 13,90 6,95 3,54 3,54 3,90 13,04 30,50 
1958 April 0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1,25 127,00 10, 44 13,91 8,96 3,55 3,59 3,91 13,08 30,60 

llai 0,43 0,21 19,41 0,35 6,29 1 ,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3,55 3,57 3,90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0,21 19,35 0,35 6,29 1,25 127,00 10,46 13,95 8,95 3,55 3,55 3,90 13,06 30,70 
Juli 0,43 0,22 19,32 0,36 6,29 1,25 126,00 10,47 13,95 8,94 3,54 3,52 3,89 13,06 30,60 
Aug. 0,43 0,2} 19,31 0,36 6,30 1 ,25 126,00 10,42 13,94 8,93 3,53 3,50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,43 0,24 19,25 0,36 6,30 1,25 126,00 10,38 13,91 8,95 3,53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 0,24 18,86 0,36 6,30 1,25 125,00 10,38 13,93 8,95 3,53 3,45 2,87 13,02 30,50 
Jl'oT. 0,43 0,25 18,78 0,36 6,28 1,25 125,00 10,37 13,91 8,94 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 De•. 0,43 0,25 18,Tl 0,36 6,27 1 ,25 125,00 10,31 13,90 8,91 3,53 3,42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 0,22 18,70 0,36 6,27 1 ,25 124,00 10,26 13,86 8,88 3 ,52 3,39 3,84 12,94 30,30 
Pebr. 0,43 0,20 18,30 0,36 6 ,26 1 ,25 124,00 10,26 13,B7 8,86 3,51 3,37 3,84 12,89 30,30 
l!llrs 0,44 o, 19 1B,08 0,36 6,23 1,25 123,00 10,22 13,91 B,79 3,50 3,30 3,62 12,62 30,20 
April 0,44 0,18 18,03 o, 36 6,24 1 ,25 123,00 10, 19 13, 78 8,74 3,48 3,27 3, 78 12,68 30,00 Jlai 0,44 o, 18 18,01 .0,36 6,24 1,25 123,00 10, 18 13, 75 8,75 3,47 3,26 3, 75 12, 59 29,80 Juni 0,44 o, 19 17,97 0,36 6,23 1,25 123,00 10,21 13, 73 8,74 3,47 3, 24 3, 75 12, 56 29,90 
Juli 0,44 0, 19 17,96 o, 36 6,23 1 ,25 122,00 10,21 13, 73 8,72 3,46 3, 22 3, 75 12,50 29,80 
Aus, 0,44 0,22 17,94 0,36 6,22 1 ,25 123,00 10,21 13,73 8, 72 3,46 3,21 3, 75 12,47 29,80 

noch:ilextil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinig.- Brennstoffe 
' Herren- Kleider- Teller, Kompott- Fleisch- mittel Braun- Brenn-

Arbei t•-rtraßen- Akten- scbrank, Por- topf m. Brat- Wecker, Herren- , 1 Fahrrad- Kern- kohlen- holz, e::::• ' schnür-. tasohe, Hartholz, zellan, teller, Deckel, pfa:cme, ein:f'acbe Glüh- fahrrad, berei- sei!t'e, bri- l'eiob-, Zeit Voll- ge- Aus- lampe, m. Berei- f'u.ng, 
Sohnl!r- halb- rind- febeizt, glatt- preßtea email- Stahl, fUhrunJ• 40 Watt fung kompl. unge:r., kette, o!en-

achuhe ;1~at:; leder 20 cm weiß, Glas liert, 26 cm J6 95 cm Markenware gelb,Kon- frei fertig, 
breit 24 cm f6 24 cm f6 eumware Keller fr.Haus 

1 Paar 1 St 1Bereit. 200 " 50 b 

1938 JD 11 ,55 11,74 12,89 112,00 0,46 o, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 0, 13 1,55 2,23 m~ ~~2} 
23,70 24,50 25, 10 161,00 1,02 o, 34 5,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15,49 0,43 2,56 3,59 
22,50 26,00 19,59 178,00 1,10 0,33 7,54 4, 75 9,73 0,93 167,00 15,67 0,27 3,32 4,34 

1955 JD 22,00 25,80 18,76 180,00 1 ,08 0,32 8,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21,90 25,90 18,72 183,00 1,07 0,32 8,28 5,43 10,27 0,90 167 ,oo 15,81 0,28 3,62 4,61 
1957 JD 22, 10 26,40 18,72 191 ,oo 1,09 0,34 8,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15,44 0,30 3,80 4,81 
1958 JD 22,40 27,10 18,94 191,00 1,10 0,34 9, 17 6, 11 10,66 0,97 170,00 15,43 0,32 4,19 4,96 
1958 Apri1 22,40 27,10 18,95 191,00 1,10 0,35 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 0,32 4, 19 4,95 11&1 22,4() 27,10 18,96 191,00 1 ,10 0,34 9,21 6, 12 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4, 19d} 4,95 Juni 22,50 27,20 18,91 191,00 1,10 0,34 9,23 6,13 10,72 1,00 170,00 15,44 0,32 4, 19 4,95 

Juli 22,50 27,20 18,94 190,00 1,10 0,34 9,2' 6, ,, 10,72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,21 4,97 
!Aus. 22,50 21,20 18,93 190,00 1,10 0,34 9,24 6, 13 10,72 1 ,oo 170,00 15,43 0,32 4,22 , 4,97 
1sept. 22,50 27,20 1S,95 190,00 1, 10 0,35 9,25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,<3 ' 4,99 ' Okt. 22,;o 27,20 18,95 190,00 1,10 0,34 9,25 6, 15 10,72 1 ,oo 170,00 15,43 0,32 4,23 5,00 
lov. 22,50 27,20 18,95 190,00 1,10 0,34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15,43 0,32 4,24 5,01 
Des. 22,50 27,20 18,95 190,00 1,10 0,34 9,26 6, 16 10,n 1,00 170,00 15,42 0,32 4,24 5,01 

1959 ..... 22,50 27,20 18,93 190,00 1,11 0,34 9,26 6, 15 10,76 1,00 110,00 15,42 0,32 4,25 5,01 
1ebr. 22,40 27, 10 18,91 189,00 1,11 0,34 9,25 6, 15 10, 76 1,00 170,00 16,44 0,32 2 ,25 5,02 
März 22,40 27,20 18,91 187,00 1,11 0,34 9,23 6, 14 10, 76 1 ,oo 170,00 15,44 0,32 4,25 5,01 
April 22,40 27,20 18, 99 187,00 1,11 0,34 9,Z3 6, ,~ 10,77 1,00 170,00 15,45 0,'32 4, 15 4,99 
1181 22,50 27,30 19,29 186,00 1,11 o, 34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 170,00 15,77 0,32 4, 16 4, 99 
Juni 22,60 27,40 19,50 186,00 1,11 0, 34 9, 23 6, 13 10, 77 1,00 169,00 15,81 0,32 4, 16 4,99 
Juli 22, 70 27,50 19,64 186,00 1,10 o, 34 9,24 6, 14 10, 77 1,00 169,00 15,81 0,32 4,18 5,00 
Aug, 22,90 27,80 19,86 186,00 1, 10 o, 34 9,24 6, 14 10, 77 1 ,00 16g,oo 15,81 0, 33 4,22 5,00 

1) !18.here Warenbezeichnungen aiehe Statiatiacher Bericht VI/3/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch d1e folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen a1ch jeweils auf den Stand von Monatsmitte.- 2) Infolge von Änderungen in der Erh!!bungagrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbrochen worden (vgl. "l'irtacbaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 435). - 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 Tr.pe 1050; ab A.uguat 1950 überwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Alte Ernte.- b} Neue Ernte.- c) Inderung in der Qus.litat der Ware 
bzw. in der Auswahl de:r Berichtastellen, die den Durchschnittspreis stärker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatepreie für Margarine: .2,04 DM 
(April 1958) .- d) Seit :Pruhjahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend l"einkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um oa.O, 15 DM je 50 kg teurer 
sind.- e) Preiaerhohung zum Teil durch Qualitätsverbesserung bedingt. 
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Forst-2) 
wirtschaftsjahr 
(Okt, b1a Sept,) ins-- - - gesamt ins-

Monat gesamt 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 

1956 121 118 
1957 125 123 
1958 116 114 

1955 

1 

130 

1 

132 

1 
1956 123 121 
1957 127 126 
1958 119 118 

1955 130 130 
1956 119 116 
1957 124 122 
1958 114 112 
1958 April 114 111 

Mai 112 110 
Juni 110 108 
Juli 107 106 
Aug, 105 103 
Sept. 103 101 
Okt, 101 100 
Nov. 102 101 
Dez. 102 101 

1959 'Jan. 102 101 
Febr, 101 101 
März 101 101 
April 98 99 
Mai 96 97 
Juni 95 95 
Juli 93 94 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz Grubenholz Faserholz 
Rotbuche Fichte/ Kiefer Eiche 

T~e B 
ins- Fichte/ Kiefer ins- Rot-

B A B gesamt Tanne gesamt buche 

Forsten insgesamt 
139 

1 

133 

J 

142 

1 

127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 

1 

134 

1 

106 

1 

128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 
125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 
115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 

1 

141 

1 

138 
1146 

1 

138 

1 

103 

1 

131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 
125 117 130 125 126 145 146 • 144 135 117 
116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 

Staatsforsten (einschl. Körperechaftsforaten) 
138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 
126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 
125 118 128 120 124 141 139 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 
117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 
116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 
112 92 102 111 102 129 126 132 117 100 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 
106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 
102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 
107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 
112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 
111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 
108 91 97 101 105 107 106 108 101 114 
107 90 96 100 107 102 102 102 94 90 
113 89 95 99 104 105 100 110 94 91 
106 66 93 99 • 99 99 100 99 92 87 
110 62 90 98 94 98 98 97 90 85 
103 ao 86 96 93 99 99 99 90 89 
100 79 85 97 91 96 96 95 87 83 

Brennholz 

Fichte/ ins- Laub- Nadel-Tanne gesamt 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
136 120 122 114 
136 121 123 115 
129 114 115 113 

146 

1 

105 

1 

104 

1 

105 
138 115 117 110 
140 117 120 112 
131 112 113 112 

141 112 112 111 
134 123 124 116 
133 122 124 117 
128 115 115 114 
131 117 118 115 
128 109 108 110 
124 109 108 115 
121 107 106 108 
117 103 103 103 
110 106 107 103 
110 98 97 101 
104 97 96 101 
101 103 105 97 

95 110 112 102 
96 109 109 106 
95 106 106 105 
94 100 101 100 
93 92 90 99 
90 93 89 104 
88 90 89 94 

1) Neuberechnung; s.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N.F., Heft 9,- September 1958, s. 498 .... 2) Die Jahresduroheohnitte wurden besonders be-
rechnet durch Wägung der Monatsmeßziffern ftir die einzelnen GUte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des F'oretwirtschaftsjah.res 
1954. 

Versorgung und Verbrauch 
Monatliche Einnahmen je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe') 

1958 1959 
Art der Einnahmen 1958 2. VJ. 1.Vj. 2. Vj. Jan. Febr. Marz April 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 275 1 284 1 276 1 281 1 276 1 275 1 276 1 279 

in DM 
Arbe1 tseinKommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 
aus Hauptberuf 577 ,02 554, 94 576,63 577 ,89 604, 94 562 ,68 562, 68 598, 86 
aus Nebenerwerb 3,41 4,07 4,80 5, 22 3,46 4, 76 6, 17 5,00 

der Ehefrau 18,55 19,56 17, 79 18,67 19, 16 16,02 18, 19 16,98 
der Kinder 13,50 16,27 8, 74 12, 19 9,45 9,62 7, 16 11, 17 
sonstiger Haushaltsmitglieder - - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 612,48 594, 84 607, 96 6n,91 637 ,o, 592, 68 594,20 632,01 
Eigene Bewirtschaftung 5,90 3, 73 0,93 5,68 1, 18 0,58 1,02 1, 18 
Öffentliche UnterstUtzungen 9,46 9,90 6, 37 7, 59 6, 71 7, 31 5, 10 5,94 
Private Unterstützungen 20,31 16, 33 17, 13 16,46 12,88 12, 36 26, 15 19,96 
Pensionen und Versicherungen 15,66 18,56 10,04 13, 22 8, 17 9,98 11,95 14,47 
Andere Einkommen 10, 19 7,04 8,44 8, 75 5, 19 4, 69 15, 42 13,04 

Gesamt-Einnahmen2 ) 674,00 650,40 650 ,87 665,67 671, 14 627, 60 653,84 686,60 
abzuglicb: 

Gesetzliche Versicherungen 65,22 64, 31 66,50 67,68 69, 19 66,57 63, 76 68,10 
Lohn- und Einkommensteuer 11 ,30 11,22 8, 18 5, 99 9,34 7 ,67 7, 52 5,83 
Sonstige Steuern 0 05 0 03 0,05 0,00 o, 16 - - -

AusgabefS.hige Einnahmen2 l 597,43 574, 84 576, 14 592 ,oo 592,45 553,36 582, 56 612,67 

in vH 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tsvorstandee 
aus Hauptberuf 85,6 85, 3 88,6 86,8 90, 1 89,6 86, 1 67,2 
aus Nebenerwerb o, 5 0,6 o, 7 0,9 0,5 o,8 0,9 o, 7 

der Ehefrau 2,8 3,0 2, 7 2,8 2,9 2,6 2,8 2, 5 
der Kinder 2,0 2, 5 1, 3 1,8 1,4 1, 5 1,1 1,6 
sonstiger Haushaltemitglieder - - - - - - - -

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 90,9 91, 5 93,4 92,2 94,9 94, 4 90,9 92,0 
~igene Bewirtschaftung 0,9 0,6 0,2 0,9 0,2 0, 1 o, 2 0,2 
Öffentliche Unterstutzungen 1,4 1, 5 1,0 1,1 1,0 1,2 0,6 0,9 
Private Unterstutzungen 3,0 2, 5 2,6 2,5 1,9 2,0 4,0 2,9 
Pensionen und Versicherungen 2, 3 2,9 1, 5 2,0 1,2 1, 6 1,8 2, 1 
Andere Einkommen 1, 5 1,1 1, 3 1, 3 0,8 o, 7 2, 3 1,9 

Gesamt-Einnahmen2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzuglich: 

9,9 10,2 10, 2 10,3 10,6 9,8 9,9 Gesetzliche Versicherungen 9, 7 
Lohn- und Einkommensteuer 1,7 1, 7 1, 3 0,9 1 ,4 1,2 1,1 0,9 
Sonstige Steuern 0 0 0 0 o,o 0,0 0,0 - - -

Aqsgabefahige Einnahmen~ J 88,6 88,4 88,5 88,9 88, 3 88,2 89, 1 89,2 

Mai Juni 

1 280 1 283 

572,63 562, 17 
5, 77 4,90 

19, 73 19, 33 
12,29 13, 10 
- -

610,42 599, 50 
2,67 13,19 
5,42 11,41 

15, 51 13,90 
11,38 13, 79 
8, 76 4, 45 

654, 16 656, 24 

67,94 67,02 
6,00 6, 13 
0,01 -

580,21 583,09 

87,5 85, 7 
0,9 0,7 
3,0 3,0 
1,9 2,0 - -

93, 3 91,4 
0,4 2,0 
0,8 1, 7 
2,4 2, 1 
1,8 2, 1 
1,3 0,7 

100 100 

10,4 10,2 
0,9 0,9 
0 0 -

88, 7 88,9 

1) Haushalte rnit durchschnittlichen monatl.ichen Verbrauchsausgaben von 200 bis )50 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens Jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto,Verka.uf u.Tausch. 



Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe1) 

DM 
1 ':)5"'- l,1")' 

Art der Ausgaben 1958 2. VJ. 1.VJ. 2. VJ. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 

Erfaßte Haushalte 1 275 1 284 1 276 1 281 1 276 1 275 1 276 
in DM 

Milch 18,46 19, 17 17, 72 19,80 17,99 16,89 18,29 
Butter 10,23 9,95 11,14 11, 14 11,88 10,59 10,97 
Xäse 6,05 6,41 6,08 6, 77 6, 17 5,64 6,40 
Eier 11, 35 13,85 11,02 11,89 10,04 9,38 13,65 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 10,47 10,55 9,72 10, 10 10,25 9,03 9,89 

Fleisch und Fleischwaren 56,25 53,58 58,59 56,22 63,63 53 ,65 58,47 
Fische 3, 93 • 3,49 4, 79 3,27 4,90 4, 76 4,72 

Nahrungsmittel tier.Ursprunge zusammen 116, 74 117,00 119,06 119, 19 124,86 109,94 122, 39 
Brot und Backwaren 28,02 28,04 27,32 28,82 27, 63 26,85 27 ,46 
Nahrmi ttel ( einschl. Hülsenfrüchte und 

10,31 10,63 10,67 10, 11 10, 78 Suppenprapa.rate) 10,27 10,52 
Ole und pflanzliche Fette 2, 17 2, 17 2,27 2 ,27 2,32 2, 39 2, 10 
Kartoffeln 5 ,46 2, 15 1,37 2,94 1 ,44 1,23 1,43 
Gemi.i.ee und Gemüsekonserven 11,61 12,95 8,09 13,90 8,30 7,49 8,51 
Obst und Obstkonserven 18,09 15,87 12,83 17,95 12, 32 12,60 13, 55 
Zucker, Schokolade und and. Stlßwaren 15,52 15 21 14,24 14 52 11 ,25 11 ,49 19 99 

Nahrungem1 ttel pflanzl. Ursprunge zue. 91, 14 86, 70 76 ,64 91 ,03 73, 93 72, 16 83,82 
Sonstige Nahrungsmittel 5, 52 6, 12 4,49 6, 52 4, 37 4, 15 4 ,97 
Fertige Mahlzeiten 5, 12 5 ,41 5,58 6 ,66 5, 34 5,67 5, 73 
Nahrungsmittel insgesamt 218,52 215 ,23 205, 77 223,40 208, 50 191 ,92 216 ,91 

Bohnenkaffee und echter Tee 8,72 8, 73 s, 38 8,51 8,27 8, 14 8, 73 
Alkoholische Getranke 16,50 15 ,41 15,73 14,77 15,02 15,99 16, 18 
Kleinere Wirtshaueausgaben 1,39 1 ,45 1 ,41 1·,29 1, 35 1,41 1,4 7 
Tabak und Tabakwaren 11 95 12 16 11 ,60 11,96 11 ,62 10,80 12, 36 

Getranke und Tabakwaren zusammen '18 S6 '17 .7S '17 12 '16 S'I '16 26 S6 34 '18. 7• w~::~~1 insgesamt 2S7 08 2S2 98 242 89 259 .O'I 244 7s 2"'"' 2h 2" ss 
53,00 53, 35 55,30 59,55 55,9b 54 ,29 55,o5 

Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 22, 37 18, 71 25 ,95 20,73 23, 59 22, 57 31, 69 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 6,47 4,87 8,25 5, 78 9, 36 7, 16 8,22 
Bett-, Haue- und KU.chenwasche 3,09 2, 14 3, 35 1, 51 4,02 3,27 2, 73 
bfen und Herde 2,50 0,99 4,88 2, 18 1 ,99 ~·n 1;• 6~ Haue-, KUchen-, ,Keller- und Garten.Q'erB.te 13 17 10 99 12 18 9 26 12 22 
Hausrat zusammen 47,60 37, 70 54 ,61 39,46 51, 18 47,20 65,40 
Heizung und Beleuchtung 26,92 23, 52 25, 73 23, 76 27 ,21 27,06 22,88 

Oberbekleidung ohne Schuhe 39,63 38, 75 39,01 36, 74 45,88 30, 51 40,65 
Schuhe und Zubehor 15, 39 16 ,62 16, 12 17, 18 17,47 10,65 20,23 
Unterbekleidung 14,62 13 ,24 14,37 14,52 17,23 11, 59 14,30 
Sonstiger personlicher 13edarf 6, 15 4,48 5, 14 3,87 5, 39 4, 34 5,68 
Bekleidung zusammen 75, 79 73,09 74,64 72,31 85,97 57 ,09 80,86 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
9,91 10,34 10,80 10,87 10,94 10 ,26 11 ,21 Einrichtung 

Kdrper- und Gesundheitspflege. 15, 35 15 ,69 16,40 16 ,46 14, 39 16,24 18,57 
Reinigun~ und Körperpflege zusammen 25,26 26,03 27,20 27,33 25, 33 26 ,50 29, 78 
Bildung und Unterhaltung 50,22 44,85 41 ,57 tM~ 40,00 39 ,69 45,07 
verkehr 21 29 24 11 15 57 12 74 1'1 54 20 41 
Lebenshaltung insgesalbt 3) 557, 16 "n:i~ ')~"(' 'J ,_o,:;u J4), '' 4~3. b) 'J"f';,,·tu 

Sonstige Ausgaben 17,00 15,95 17,85 14,72 12, 14 21 01 
Verbrauchsausgaben insgesam"li ,14, 16 ,,,,31 553,46 ,oo, 15 '" ,87 ,u,, 77 596, 71 

in vH 
Milch 3, 3 3 ,6 3, 3 3,6 3,3 3,4 3,2 
Butter 1,8 1,9 2, 1 2,0 2 ,2 2, 1 1,9 
Käse 1,1 1,2 1,1 1,2 1,1 1,1 1,1 
Eier 2,0 2 ,6 2, 1 2 ,2 1,8 1,9 2 ,4 
Fette ( tierische und gemischte) ohne 
Butter 1,9 2,0 1,8 1,8 1,9 1,8 1,7 

Fleisch und Fleischwaren 10,1 10,0 10,9 10,3 11, 7 10,9 10,2 
Fische 0,7 0,7 0,9 0,6 0,9 1,0 0,8 
Nahrungsmittel tier~Uraprungs zusammen 21,0 21,8 22,2 21, 7 23,0 22,3 21 ,3 

Brot und Backwaren 5,0 5 ,2 5, 1 5, 3 5, 1 5,4 4,8 
Nahrmittel (einech. Hti.lsenf'ruch te und 

Suppenpraparate) 1,8 1,9 2,0 1,9 2,0 2,0 1,9 
öle und pflanzliche Fette 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,5 0,4 
Kartoffeln 1,0 0,4 0,3 0,5 0,3 0,3 0,2 
Gemüse und Gemüsekonserven 2, 1 2 ,4 1, 5 2,5 1, 5 1, 5 1,5 
Obst und Obstkonserven 3,2 3,0 2,4 3,3 2, 3 2 ,6 ~·! Zucker, Schokolade und and. Sußwaren 2 8 2 8 2 6 2 6 2 1 2 3 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprunge zus. 16,4 16, 2 14,3 16,6 13,6 14, 6 14,6 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 1,1 o,8 1,2 0,8 o,8 0,9 
Fertige Mahlzeiten 0,9 1 ,o 1 ,o 1,2 1 ,o 1,1 1,0 

Nahrungemi ttel insgesamt 39 ,2 40,2 38,3 40,7 38,4 38,9 37, 7 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 1,6 1 ,6 1 ,6 1, 5 1,6 1,5 
Alkoholische Getranke 3,0 2,9 2,9 2, 7 2,8 3,2 2,8 
Kleinere Wi:rtshausausgaben 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 
Tabak und Tabakwaren 2, 1 2, 3 2 ,2 2,2 2, 1 2,2 2, 1 

Getränke und Tabakwaren zusammen 6- 0 7 0 6 0 6 7 6 7 7 S 6 7 W~~:.~~, insgesamt 46 1 4 7 2 45 2 47 4 45 1 46 2 44 4 ~. ~ 10,0 10,3 10,9 10, 3 n,o 9;7 
Mobel und andere Einrichtungsgegenstande 4,0 3, 5 4,8 3,8 4,3 4 ,6 5, 5 
Gardinen, Teppiche, Be-tten, Decken 1,2 0,9 1,5 1,1 1, 7 1 ,5 1,4 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,6 0,4 0,6 0,3 0,7 0,7 0,5 
Öfen und Herde 0,4 0,2 0,9 0,4 0,4 1,0 1,3 
Haus-, KU.eben-, Keller- und Gartengerate 2 ,4 2, 1 2, 3 1,7 2,2 1,9 2,6 

Hausrat zusaJDlllen 8,6 7,0 10, 1 7,2 9,4 9 ,6 11,4 
Heizung und Beleuchtung 4,8 4,4 4,8 4,3 5,0 5, 5 4,0 

Oberbekleidung ohne Schuhe 7, 1 7 ,2 7,3 6,7 8,4 6 ,2 7, 1 
f:'chuhe und Zubehör 2,8 3, 1 3,0 3, 1 3,2 2 ,2 3, 5 
Unterbekleidung 2 ,6 2, 5 2, 7 2 ,6 3, 2 2 ,3 2, 5 
Sonstiger persönlicher Bedarf 1,1 o,8 1,0 0,7 1,0 0,9 1,0 
Bekleidung zusammen 13,6 13,6 13 ,9 13 ,2 15,8 11,6 14,0 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
1,8 1,9 Einrichtung 2,0 2,0 2 ,0 2,1 1,9 

Korper- und Gesundhei tspf'lege 2,8 2,9 3, 1 3,0 2,6 3,3 3 ,2 
Reinigung und Kdrperpflege zusammen 4,5 4,9 5, 1 5,0 4,7 5 ,4 5,2 
Bildung und Unterhaltung 9,C 8,4 7,7 8,4 7,4 8,0 7,8 
Verkehr 3,8 4,5 2,9 3,6 2,3 2, 7 3,5 

Lebenshaltung insgesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 
Sonstige Ausgaben 3, 1 3, 3 3,0 3, 3 2,7 2, 5 3, 6 

'\' 
,\ 

April Mai Juni 

1 279 1 280 1 283 

19,29 19,34 20,78 
11, 17 11,31 10,93 

6,90 6,83 6,57 
12,23 12,69 10,76 

10,38 10,24 9, 71 
56 ,66 60,61 51,42 

3,86 3, 35 2, 59 
120,49 124,37 112, 76 

28,82 29,64 27,99 

10,91 10,67 10,28 
2,40 2, 35 2,05 
1,43 2, 19 5, 19 

10,90 14,09 16 ,68 
13, 77 13,65 26,46 
12 ,95 15 16 15.46 
81, 18 87, 75 104, 11 

5, 78 6, 71 7,04 
6,40 7,37 6 20 

213,85 226, 20 230, 11 
8,53 9,03 7,94 

13, 60 17,06 13,66 
0,87 1,88 1, 13 

11,94 12,44 11 ,47 
" 04 •o 41 '14 20 

248 70 2ss ,b 2h4 -i 
-i,3, 17 so,77 58, 73 
22, 36 22, 11 17, 73 
9, 74 4,89 2, 73 
1,22 1,48 1,82 
2,38 ~'.;i 1,94 
8 78 10 2s 

44 ,48 39,44 34,47 
22 ,92 22, 70 25 ,63 
40,91 37,00 32, 29 
16,22 20, 76 14,58 
13,28 14,68 15 ,57 
4, 35 3,89 3, 38 

74, 76 76,33 65,82 

11 ,22 11, 13 10,25 
16,83 16,58 15,96 
28,05 27, 71 26,21 

tMg 44 ,49 46,37 
20 04 21 '18 

:>H,c9 ::J:>4,U;:;1 ,4:.::: ,:!..:'. 
18 04 22 64 12 00 

565, 73 576, 73 555, 82 

3, 5 3, 5 3,8 
2,0 2,0 2,0 
1, 3 1,2 1,2 
2,2 2,3 2,0 

1,9 1,8 1,8 
10,4 10,9 9,5 
0,7 0 6 0 5 

22,0 22,4 20,8 
5, 3 5, 3 5,2 

2,0 1,9 1,9 
0,4 0,4 0,4 
0,3 0,4 1,0 
2,0 2,5 3, 1 
2, 5 2 ,5 M 2-• 2:1 

14,B 15,B 19 ,2 
1,0 1,2 1 ,3 
1,2 1,3 1 1 

39,0 40,8 42,4 
1 ,6 1,6 1, 5 
2,5 3, 1 2,5 
0,2 0,3 0,2 
2,2 2,2 2, 1 
6 A 7 '~ 6 _' 

45-A A8 1 48 7 ,,,, •0,J 10,8 
4, 1 4,0 3,3 
1,8 0,9 0,5 
0,2 0,3 0,3 
0,4 0,4 0,4 
1,6 1,6 1,9 
8,1 7, 1 6 ,4 
4,2 4, 1 4,7 
7, 5 6,7 5,9 
3,0 3, 7 2, 7 
2,4 2,6 2,9 
0,8 0,7 0,6 

13,7 13,8 12., 1 

2,0 2,0 1,9 
3, 1 3,0 2,9 
5, 1 5,0 4,8 
8,8 8,0 8,6 
3,2 3,6 3,9 

100 100 100 
3, 3 4, 1 2,4 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschn1 ttlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Mom•tliche Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personenhaushalte einer unteren Verbrauchergruppe1) 

1958 
1958 1959 

Art der Einnabm:en 2. VJ. 1.VJ. 2.Vj. Jan. Febr. MS.rz April Mai Juni 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 147 1 149 1 149 1 148 1 142 1 150 1 156 1 149 1 148 1 147 

in DM 
Arbei tse1.nkommen insgesamt 19, 78 21,87 17 ,25 17,80 19,48 14,29 17,99 16,47 17,98 18,91 

davon: 
des Haushal isvorsta.ndes 8,43 8,14 7,86 6,55 8,46 6,44 8,69 7,07 6,01 6,56 
der Ehefrau 4,51 6,25 3, 57 2,90 6, 53 2,66 1, 52 3,66 1,64 3, 38 
der Kinder und sonstiger 

Haushaltemitglieder 6,84 7,48 5 ,82 8,35 4,49 5, 19 7,78 5, 74 10,33 8,97 

Einktinfte aus Versicherungen 124,44 123 ,25 121,24 116,85 112, 65 115,06 136,05 121, 18 110,81 118,56 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 58,24 55 ,83 56, 51 56 ,92 52, 18 51,21 66, 15 59,08 55, 34 56, 35 
Invalidenversicherung 59, 71 59,59 60,98 57, 18 56,01 60,33 66,61 60, 70 51,70 59, 14 
Knappechaftsversicherung 4, 75 5, 37 2, 71 2,28 2,81 2,62 2, 70 1,06 2,87 2,90 
Arbeitslosenversicherung 0,23 - 0,54 - 1, 14 0,25 0,24 - - -
Sonstigen Versicherungen 1, 51 2,46 0,50 0,47 0,51 o, 65 0,35 0,34 0,90 0, 17 

Pensionen, Warte- und Ubergangsgeld 2,05 1,87 3,25 4,38 0,99 4,48 4,29 4,27 4,42 4,43 

Unterstutzungen aus dffentlichen 
129,39 125, 12 Einrichtungen in Geld 128,92 129, 52 127,62 132,64 130,82 1'2,08 120,83 129,95 

davon aus: 
Öffentlicher Fursorge 55,00 49,24 57, 78 53,65 57, 9"3 55,01 60,41 54,68 45,91 60,37 

g!:!!~!~~;~i~~:~J~sorge 
1, 69 1,85 0,90 - - 2, 71 - - - -

26, 14 2S,62 23 ,51 29,90 23,06 23,85 23,61 31 ,66 30,47 27,57 
Soforthilfe 45, 15 49,01 46,38 43,38 50,47 42,95 45, 73 44,93 43,81 41,39 
Sonstigen Einrichtungen 0,94 0,67 0,95 0,69 1, 18 0,60 1,07 0,81 0,64 0,62 -

Unterstutzungen aus offentl1.chen 
Einrichtungen in Waren uaLeistungen 1, 55 o, 10 1, 14 o, 16 1, 56 0,86 1,02 0,33 0,07 0,11 

Private Unterstützungen und Geschenke 11, 51 9, 34 11,22 9, 57 10,38 6,26 17,01 8,98 10,09 9,64 

Eigene Bewirtschaftung 1 ,89 1,34 0,20 1 ,90 o, 14 0,06 0,41 0,33 0,92 4,46 

Sonstige Einnalunen 7, 19 4,98 3 ,63 5,47 1,41 5,73 3, 76 11,09 2,27 3,06 
. 

Gesamt-Eiruiahmen 2) 297, 33 292, 14 287,45 283, 75 279, 25 271,86 311,35 294, 73 267,39 289, 12 

abzti.glich: 

Gesetzliche Versicherungen 0,40 0,44 0,36 0,31 0,51 0,40 o, 16 0,43 0,19 0,32 
Lohn- und Einkommensteuer 0,05 0,05 0,04 - O,OB 0,03 - - - -
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefäbige Einnahmen 2 ) 296,88 291,65 287 ,05 283 ,44 278,66 271,43 311, 19 294, 30 267,20 288,80 

in vH 

Arbeitseinkommen insgesamt 6,7 7,5 6,0 6,3 7,0 5, 3 5,8 5,6 6, 7 6,5 

davon! 
des Hau~hal tsvorstandes 2,8 2,8 2, 7 2,3 3,0 2,4 2,8 2,4 2,2 2,3 
der Ehefrau 1, 5 2, 1 1,2 1,0 2, 3 1,0 0,5 1,2 0,6 1,2 
der Kinder und sonstiger 
Hauahal tam1 tglieder 2,3 2, 6 2,0 2,9 1,6 1,9 2, 5 1,9 3,9 3, 1 

Einkunfte aus Versicherungen 41,9 42,2 42,2 41,2 40,3 42,3 43, 7 41,1 41,4 41,0 

davon aus: 
Angestelltenversicherung 19,6 19,1 19,7 20, 1 18,7 16,8 21 ,2 20,0 20,7 19,5 
Invalidenversicherung 20, 1 20,4 21 ,2 20,2 20, 1 22,2 21,4 20,6 19,3 20,5 
Knappschaftsveraicherung 1,6 1,B 0,9 0,8 1,0 1,0 0,9 0,4 1,0 1,0 
Arbei tslosenvers1cherung o, 1 - 0,2 - 0,4 o, 1 0, 1 - - -
Sonstigen Versicherungen 0,6 0,9 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0, 1 0,3 0, 1 

P(lnaionen, Warte- und ttbergangsgeld 0,7 0,6 1,1 1, 5 0,4 1,7 1,4 1,4 1, 7 1,5 

Unterstützungen aus öffentlichen 
Einrichtungen •in Geld 43,4 44,3 45,0 45,0 4 7·,5 : 46,0 42,0 44,8 45,2 45,0 

davon aus: 
Öffentlicher Fürsorge 18,5 16,9 20, 1 18,9 20, 7 20,2 19,4 18,6 17,2 20,9 
Arbeitslosenfürsorge o,6 0,6 0,3 - - 1,0 - - - -
Kriegsbeschadigtenfursorge 8,8 9,6 8,2 10,5 8,3 8,8 7,6 10,7 11,4 9,5 
Soforthilfe 15,2 16,8 16, 1 15,3 18, 1 15,8 14, 7 15,2 16,4 14,3 
Sonstigen Einrichtungen 0,3 0,2 0,3 0,2 0,4 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 

Unterstutzungen aus offentliohen 
Einrichtungen in Waren u.Leietungen 0,5 o,o 0,4 o,o 0,6 0,3 0,3 0,1 o,o o,o 

Private Unterstützungen und Geschenke 3,9 3,2 3,9 3,4 3, 7 2, 3 5, 5 3, 1 3,8 3,' 
EiS°ene Bewirtschaftung 0,6 0,5 0, 1 0,7 0,0 o,o o, 1 o, 1 0,3 1,6 

Sonstige Einnahmen 2,4 1, 7 1,3 1,9 0,5 2, 1 1,2 3,8 0,9 1,1 

Gesamt-Einnahmen 2 ) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzUglich: 

Gesetzliche Versicherungen 0, 1 0,2 0, 1 0, 1 0,2 0,2 0, 1 0,1 0, 1 0, 1 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o - o,o o,o - - - -
Sonstige Steuern - - - - - - - - - -
Ausgabefahige Einnahmen 2 ) 99,9 99,8 99,9 99,9 99,B 99,8 99,9 99,9 99,9 99,9 

1} 2- und 3-Personen-Haushalte von Rentnern und F\irsorgeempfangern usw. mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM(2 Per-
sonen) und unter 180 DM (3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstützungen 
jeweils angepaßt.- 2) Obne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatliche Ausgaben je Haushalt 
2- und 3-Personenhausbalte einer unteren Vetbraucbergruppe1) 

Art der Ausgaben 1958 1958 1959 
2.vj. 1.Vj. 2.Vj. Jan. Febr. Marz April Mai Juni 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 147 1 149 1 149 1 148 1 142 1 150 1 156 1 149 1 148 1 147 

in DIil 

Milch 9,97 10,26 9,96 10,47 10,30 9,25 10, 30 10, 17 10,29 10,93 
Butter 6,09 6,21 5,95 6,26 5, 78 5, 56 6, 51 6, 11 6,30 6,38 
Kase 4,08 4,27 4,00 4, 17 3,93 3,70 4, 39 4, 11 4,07 4,32 
Eier 6,86 8,05 6,51 7, 14 5,80 5,61 s, 11 7 ,35 7 ,56 6,52 
Fette ( tierieche und gemischte) ohne 

Butter 6,37 6, 38 6, 35 6,56 6,60 5,96 6,50 6,67 6,67 6,35 
Fleisch Ull.d Fleischwaren 32,60 31,48 33,55 33,34 35 ,49 31,42 ·33,76 33,64 34,87 31,45 
Fische 2 80 2,40 3,39 2,42 3,33 3, 17 3 66 2 96 2 09 2 24 
Nahrungsmittel tier. Ursprunge zus. 68,77 69,05 69, 71 70,36 71,23 64,67 n,23 71,01 71,85 68, 19 

Brot und Backwaren 16,84 16,69 16,61 17,27 16,82 15,91 17, 11, 17,49 17,53 16,82 
Näb.rmi ttel (einschl. Hti.leenfrüchte 

und Suppenpräparate) 6, 13 6,20 6,22 6,03 6, 12 5,94 6 ,59 6,03 6,29 5,75 
Öle und pflanzliche l'ette 1,56 1, 51 1,43 1,40 1,47 1,55 1,29 1,40 1,41 1,38 
Kartoffeln 4,02 2, 11 1, 75 2,45 1, 79 1, 71 1,74 1,90 1,85 3,59 
Gemuse und Gemusekonserven 7 ,79 8,66 5,91 8,91 5,87 5, 51 6,38 7, 73 9,06 9,93 
Obst und Obstkonserven 9,83 8,00 7,61 8,86 7, 18 7,46 8,21 7,36 6,82 12,40 
Zucker,Schokolade und and~Sußwaren 7,87 7,36 7,08 7,55 5,99 5,78 9,49 6,80 7.60 8 28 
Nahrungsmittel pfla.nzl. Ursprungs zus 54,04 50,53 46,61 52,47 45,24 43,86 50,81 48,71 50,56 58, 15 

Sonstige Nahrungsmittel 3,00 3,34 2, 52 3,24 2,44 2,31 2,82 3,18 3,05 3,51 
Fertige Mahlzeiten 0,87 0,81 1, 13 1, 19 ,, 10 1,75 0,55 1,35 1, 14 1 09 

Nahrungsmittel insgesamt 126,68 123, 73 119,97 127,26 120,01 112 ,59 127,41 124,25 126,60 130,94 
Bobnenkaff'ee und echter Tee 5,56 5, 75 5,28 5, 14 5,20 5,00 5,66 5,02 5,33 5,05 
Alkoholische Getränke 5,06 4,90 4,73 4,42 4,23 4,42 5,55 4,05 4,87 4,36 
10.einere Wirtshaueauegaben 0,64 0,68 0,53 0,91 0,41 0,46 0,72 o,61 1,33 D,ao 
Tabak und Tabakwaren 3,90 3,85 3,56 3,38 3,71 3,39 3,61 3,51 3,50 3, 16 

Getränke und Tabakwaren zusammen 15.16 15 18 14 10 1, 85 13 .ss 1, 27 1S S4 1, 1Q 15.03 13. 37 
Ernährung insgesamt 141 84 n8.q1 n4 07 141 11 B3 .56 125 86 142 a• 1 ,., 44 4 .b, 144 ' Wohnung 2) 36,b2 37,09 37,82 40,23 36, 14 39, 79 37,52 41,oO 3.,, ,_, 4u,,~ 

Mbbel und and.Einrichtungegegenstande 5,27 4,69 6,43 3,33 7, 11 2,49 9,71 2,36 4,74 2,90 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 2, 75 1,93 2,55 2,06 2,40 1,77 3,50 3, 19 1 ,30 1,67 
Bett-, Haue- und Küchenwäsche 1,98 1,89 1,48 1,00 1 ,67 1,58 1, 18 1, 36 0,46 1, 19 
Öfen und Herde 1,25 0,61 1,42 1,27 1,27 1,25 1,76 1,30 1 ,23 1,28 
Haus-,XUchen- ,Kell er-u. Gartengera te 4,08 4,23 3,61 2,91 3,26 2,57 5,07 2,34 ·2,84 3,54 

Hausrat zusammen 15, 33 13,35 15,49 10,57 15, 71 9,66 21,22 10,55 10,57 10,58 
Heizung und Beleuchtung 21,38 18,61 21,99 18,84 23,99 21, 76 20,19 17,71 21,23 17,56 

OberbekleidlUlg ohne Schuhe 13,71 11,44 13,66 10,89 16,30 14,88 9,78 11,57 11,71 9,42 
Schuhe und Zubehör 6, 70 6,88 7,53 6,97 9,56 5, 16 7,89 6,62 7,54 6, 75 
Unterbekleidung 6,20 5,04 5,84 4,78 6,30 4, 75 6,47 5,79 3,96 4,61 
Son8t1ger peretinlicher Bedarf~ 1,84 1,34 2, 19 1,57 2, 11 1,34 3, 10 1, 53 1,50 1,66 

Bekleidung zusammen 28,45 24, 70 29,22 24,21 34,27 26, 13 27,24 25, 51 24, 71 22,44 
Reinigung von Bekleidung, Wohnung 

und Einrichtung 6, 15 6,55 6,89 6,40 6,58 6, 75 7,33 6,91 5,99 6,30 
K6rper- und Gesundhei tsp:f'lege 7,63 6,76 8, 15 7,49 7,80 '7,00 9,63 7,78 7,02 7,67 

Reinigung u. Körperpflege zusammen 13, 78 13,31 15,04 13,89 14,38 13, 75 16,96 14,69 13,01 13,97 
Bildung und Unterhaltung 14,85 15,61 13,01 15, 12 12,90 11,59 14,50 15,50 15,68 14, 12 
Verkehr 6,68 7 70 4,00 5,97 2 99 3,32 5,70 5,69 7,20 5 03 
Lebenshaltung insgesamt 3) 278,93 269,28 270 ,64 269,94 273,94 251,86 286,28 268,69 272, 76 268,36 

Sonstige Ausgaben 7, 18 7,81 6,67 7,00 4,94 6,36 8,72 6,88 5,69 8,42 
Verbrauchsausgaben insgesamt 3') 286, 11 277,09 277,31 276 ,94 278,88 258,22 295,00 275,57 278,45 276, 78 

in vH 
lllilch 3,6 3,8 3,7 3,9 3,B 3, 7 3,6 3,8 

1 
3,8 4, 1 

Butter 2,2 2,3 2,2 2,3 2, 1 2,2 2,3 2,3 2,3 2,4 
Kase. 1,5 1,6 1,5 1,5 1,4 1,5 1,5 1,5 1,5 1,6 
Eier 2,5 3,0 2,4 2,6 2, 1 2,2 2,8 2, 7 2,8 2t4 
Jette {tierische und gemiochte) ohne 

Butter 2,3 2,4 2,3 2,4 2,4 2,4 2,3 2,5 2,4 2,4 
:Fleisch und Fleischwaren 11, 7 11,7 12,4 12,4 13,0 12,5 11,3 12,5 12,8 11,7 
Fische 1 0 0 9 1 3 0,9 1.2 1 3 1 3 1 1 0 8 0 8 
llahrungsmi ttel tier. Ursprunge zus. 24, 7 25,6 25,B 26, 1 26,0 25,7 25,6 26,4 26,3 25,4 

Brot und Backwaren 6,0 6,2 6, 1 6,4 6, 1 6,3 6,0 6,5 6,4 6,3 
Nährmittel { einschl. HUJ.senfruchte 

und Suppenpräparate) 2,2 2,3 2,3 2,2 2,2 2,4 2,3 2,2 2,3 2, 1 
Ole und pflanzliche l'ette 0,6 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 
Ka.rtof"f'eln 1,4 o,s 0,6 0,9 0,7 0,7 o,6 0,7 0,7 1,3 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,8 3,2 2 ,2 3,3 2, 1 2 ,2 2,2 2,9 3,3 3,7 
Obst und Obstkonserven 3,5 3,0 2,8 3,3 2,6 3,0 2,9 2,7 2,5 4,6 
Zucker, Schokolade und and. SU.Swaren 2,8 2 7 2 6 2,8 2,2 2 3 3 3 2 5 2 S 3 1 

Nahru.ngemi ttel pflanzl. Ursprungs zus 19,4 18,8 17,2 19,4- 16, 5 17,4 17 ,7 18, 1 18,5 21, 7 
Sonstige Nahrungsmittel 1,1 1,2 0,9 1,2 0,9 0,9 1,0 1,2 1,1 1,3 
l.'ertige lllahlzei ten 0,3 0,3 0,4 0,4 0,4 0,7 0,2 0,5 0 4 0 4 
Nahrungsmittel insgesamt 45,4 45,9 44,3 47 ,2 43,8 44, 7 44,5 46,3 46,4 48,S 

Bohnenkaffee und echte:x- Tee 2,0 2, 1 2,0 1,9 1,9 2,0 2,0 1 ,9 2,0 1,9 
Alkoholische Getränke 1,8 1,8 1,7 1,6 1,5 1,8 1,9 1,5 1,s 1,6 
Ileinere Wirtehaueausgaben 0,2 0,3 0,2 0,3 o, 1 0,2 0,3 0,2 0,5 o,; 
Tabak und Tabakwaren 1 4 1 4 1,3 1 3 1 4 1,3 1,3 1,3 1,3 1 2 

Getrh.nke und Tabakwaren zusammen 5 4 5 6 5.2 5 1 5.0 5. 3 5.4 4 .Q s s S 0 
Ernährung inegesamt so .Q s 6 ,o s S2 3 48.8 50 0 49.9 51 2 51 Q s, 8 
Wohnung 2) 13, l 13,B ,,,u .... ,,z ''·" 1,, 1 15,5 ••,2 ,,u 

11!6bel und and.Einrichtungagegenatände 1,9 1,7 2,4 1,2 2,6 1,0 3,4 0,9 1,7 1,1 
Gardinen, Teppiche, Betten, Decken 1,0 0,7 0,9 0,8 0,9 0,7 1,2 1,2 0,5 0,6 
Bett-, Haue- und Küobemräaohe 0,7 0,7 0,5 0,4 0,6 0,6 0,4 0,5 0,2 0,4 
O:ren und fferde 0,4 0,2 0,5 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,5 0,5 
Haus-, Klichen- ,Keller-u. Gartengeräte 1,5 1,6 1,; 1,1 1,2 1,0 1,8 0,9 1,0 1,3 

Bauerat zusammen 5,5 5,0 5, 7 3,9 5,7 3,8 7,4 3,9 3,9 3,9 
Reizung und Beleuchtung 7,7 6,9 8,1 7,0 8,8 8,6 7, 1 6,6 7,8 6, 5 

Oberbekleidung Ohne Schuhe 4,9 4,2 5,0 4,0 6,0 5 ,9 3,4 4,3 4,3 3, 5 
Schuhe und Zube'.h6r 2,4 2,6 2,8 2,6 3,5 2,0 2,8 2,5 2,8 2,5 
Unterbekleidung 2,2 1,9 2,2 1,8 2,3 1,9 2,3 2,2 1,5 1, 7 
Sonstiger persbnlicher Bedarf 0,7 0,5 0 8 0,6 o,8 0,5 1,1 o,6 0,5 0,6 

.Bekleidung zusammen 10,2 9,2 10,6 9,0 12„5 10,4 9,5 9,5 9, 1 8,4 
Reinigung von Bekleidung, Wohnung 

und Einrichtung 2,2 2,4 2,5 2,4 2,4 2,7 2,6 2,6 2,2 2,3 
Körper- und Geaundbei tep:flege 2,7 2,5 3,0 2,8 2,8 2,8 3,4 2,9 2,6 2,9 

Reinigung u. K15rperpflege zusammen 4,9 4,9 5,6 5, 1 5,2 5,5 5,9 5,5 4,8 5,2 
llildung und Unterhaltung 5,3 5,8 4,8 5,6 4,7 4,6 5, 1 5,7 5,7 5,3 
Verkehr 2,4 2,9 1,5 2,2 1,1 1,3 2,0 2, 1 2,6 1,9 
Lebenshaltung insgesamt 3) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 2,6 2,9 2,5 2,6 1,8 2,5 ;,o 2,6 2, 1 3, 1 

1) 2- und 3-Personen-Hauehalte von Rentnern und l"Ürsorgeempfängern usw. mit durchsohnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DM" (2 Per-
sonen) und unter 180 DII (3 Personen) im Jahr~ 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstützungen 
.3eweils angepait.-2) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.- 3) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Zeit ins-
gesamt 

"" ~} 285,43 
1954 MD 426, 33 
1955 MD 3 ) 458,41 
1956 14D 498, 79 
1957 14D 538,28 
1958 14D 557, 16 
1958 Jan. 501,08 

Febr. 481,20 
lllarz 548, 59 
April 535,87 
llai 549,86 
Juni 521,41 
Juli 579,83 
Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt, 561,90 
Nov. 535, 13 
Dez. 780,26 

1959 Jan. 543, 15 
Pebr. 493,63 
llärz 575, 70 
April 547 ,69 
Mai 554,09 

Monatliche Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmer-HaushaJte einer mittleren Verbrauchergruppe•) 

DM 
Lebenahal tung 

Getränke Htizung Reinigung Bildung U, Nahrungs- und Wohnung Bekleidung mittel 2) Hausrat und u.KHrper- Unter- Verkehr 
Tabakwaren Beleuchturu:! pflege baltung 

132, 54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6,18 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34,79 11,94 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62,70 20,81 H,90 13,55 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,84 22,27 40,00 14,44 
210, 78 36,26 50,31 47,01 26,63 78,59 23, 78 45,45 19,47 
218,52 38,56 53,00 47,60 26,92 75,79 25,26 50,22 21,29 
194,69 33,64 49, 75 50,67 24,71 73,60 23,67 38,58 11,77 
188,71 35,48 48,79 44,32 22,62 54,31 21,21 36, 10 29,66 
215,99 40,23 5,2,72 46,52 24,26 84,57 26, 26 39,99 18,05 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48,74 22,38 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,96 27,70 41,43 19, 13 
211,ao 34,65 53, 71 35,83 27,03 59, 38 23,82 44,38 30,81 
227,52 37,33 55, 39 38,97 31,98 72,65 24,34 57,22 34,43 
223,67 38,71 52,52 35,73 32,82 51,04 26, 35 72,47 29,30 
221,90 33,96 53,70 46,78 33,75 48, 11 23,47 48,69 17,78 
249, 10 35,42 55,20 46,94 27, 56 70,22 25,02 38,37 14,07 
206,19 34,24 54,98 55, 37 25, 32 75,82 23,97 44,96 14,28 
248,51 60,50 52,95 92,77 29,51 159,89 30,70 91,68 13,75 
208,50 36,26 55,96 51, 18 27,21 85,97 25,'3 40,00 12,74 
191,92 36,34 54,29 47,20 27,06 57,09 26,50 39,69 13, 54 
216,91 38,74 55,65 65,40 22,88 80,86 29,78 45,07 20,41 
213,85 34,94 63, 17 44,48 22,92 74, 76 28,05 47,92 17,60 
226,20 40,41 56, 77 39,44 22, 70 76,33 27,71 44,49 20,04 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
q,46 435,79 

1.0,b9 469,10 
12,86 511,65 
15,45 553, 73 
17,00 574, 16 
12,54 513,62 
11,28 492,48 
16,40 564,99 
18,98 554,85 
17,18 567,04 
16,90 538,31 
15,23 595,06 
16,20 578,81 
13,42 541,56 
17,08 578,98 
16,21 551,34 
32,59 812,85 
14,72 557,87 
12,14 505, 77 
21,01 596,71 
18,04 565, 73 
22,64 576, 73 

1) Mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 Dll im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durch-
s'cbnittlichen .Arbeitnehmereinkommens jeweils angepa.St.- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- '.3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 19541 282, 
1.9551 267, 1956, 268, 1957• 269, 19581 275. 

Zeit 

"~ D} 1954 11D 
1955 11D 4) 
1956 11D 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan, 

7ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l!Jov. 
Dez. 

1959 Jan, 
J'ebr. 
März 
April 
Mai 

Zeit 

"~ el 1954 14D 
1955 11D 
1956 l!D 4 ) 
1957 11D 
1958 11D 
1958 Jan. 

Jlebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1959 Jan. 
Jlebr. 
März 
April 
Mai 

Eingekaufte1 ) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 
je Monat und Haushaltsmitglied 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Vollmilch Patte (ohne Butter) Eier :Pleisch und :Pleibchwaren 
(Lite;l Butter ins- llarga- Pflanzen Käse (Stück) ins- Rind- Schweine- Speck, 

gesamt Schmalz rine Speisebl fette gesamt f'leisch fleisch geräuchert 

9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 so 454 14 2 787 318 347 148 
7,666 378 1 305 74 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 ''Ti' 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 32,7 128 
7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 t27 83 451 11 2 835 342 34~ 156 
7,488 409 1 370 76 1 044 136 80 425 12 3 602 349 42 142 
7,486 429 1 275 so 947 131 87 457 13 3 094 369 410 149 
6,949 384 1 159 68 853 121 99 426 13 2 583 301 332 126 
7,032 398 1 211 60 942 120 72 484 19 2 791 332 335 128 
7,458 409 1 299 63 984 144 81 539 18 2 652 321 }46 123 
7,148 415 1 283 59 989 145 72 534 18 2 748 386 376 121 

Brot und Backwaren llabrmittel : 
:Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln u. Kar- GemUse-dauer- Grau-, u.Weizen- Sülsen- Zucker Fische waren insgesaIIl.t Misch- wid klein- ins~esamt Brot- sonstige früchte tof'f'eln konserven 

Schwarzbrot gebä.ck getreide Teigwaren 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
208 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
181 213 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 
146 209 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7 456 416 1 380 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 138 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 ;!36 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 737 236 1 746 
183 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 
124 313 6 047 4 335 1 110 1 945 1 288 211 88 2 639 585 1 244 
168 250 6 034 4 523 1 139 1 587 856 236 110 1 456 605 1 055 
185 242 5 557 4 081 1 054 1 579 893 229 95 1 210 548 1 057 
196 213 5 648 4 160 1 067 1 683 1 004 232 70 1 448 569 1 116 
145 192 6 083 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1 135 518 1 151 
100 166 6 035 4 427 1 157 1 569 868 236 56 1 539 363 1 256 

'llilrat 
und 

Wurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 
1 096 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 066 
1 229 
1 175 
1 352 
1 241 
1 029 
1 052 
1 082 
1 082 

Andere 
SüB-

waren 

214 
261 
272 
279 
306 
336 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 
646 
244 
253 
493 
279 
361 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte(z.B.Kartotf'eln und Hausachlachtwigen) sowie Geschenke.- 2) Kit durchschnittlichen. monatlichen Ver-
brauchsausgaben von 200 bis :,50 .Dlf im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des dUI"cbechnittlichen Arbeitnehmereinkommens Je-
weils angepaßt.- 3) Einechl. der au:f Priscbmilcb umgerechneten Trookelllllilch.- 4) Zahl der Hausbalte 19501 224, 19541 282, 19551 267, 19561 268, 
1957, 269, 1958, 275, 
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Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zucker und Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoß 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

Zeit darunter ins- darunter 
Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- • 1~ Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- gesamt Vollbier 

retten schnitt tabs.k gesamt retten Zigarre schnitt tabak retten schnitt tabak 

14111. St t 14111. D14 Pf je St DM je kg 1 000 hl 

Bundesßebiet (ohne Saarland} einschl. Berlin (,Vest) 
1950 14D 2 011 315 1 438 404 328 205 62 52 8 10, 17 19,53 35,89 20, 72 1 464 

1 
1 404 

1954 14D 3 305 373 1 106 288 392 284 70 32 5 B,58 18,84 28, 72 16,67 2 592 2 519 
1955 14D 3 784 382 1 019 271 434 326 73 29 5 B,60 19,04 28,82 17,80 2 933 2 855 
1956 14D 4 224 383 889 246 469 363 75 26 5 8,59 19,46 28, 79 18,41 3 196 3 113 
1957 14D 4 663 394 804 221 504 399 78 22 4 8,6 19,90 27, 5 18,5 3 681 3 590 
1958 14D 5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27, 1 19,0 3 875 3 788 
1958 April 4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27,2 19,3 3 964 3 877 

l!ai 4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19, 73 27, 1 18, 7 4 456 4 369 
Juni 5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 • 8,5 19,59 27,2 18,B 4 156 4 085 
Juli 5 458 408 756 204 570 466 80 20 4 8,5 19,54 27,0 18,4 4 729 4 653 
Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 18,3 4 551 4 481 
Sept. 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
Okt. 5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18, 7 3 659 3 604 
Nov. 5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22,46 27,2 19, 7 3 078 3 020 
Dez. 4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22,22 27 ,2 19,6 4 096 3 894 

1959 Jan, 5 036 353 715 195 521 430 68 19 4 8,5 19,23 27 ,2 19,2 3 070 2 981 
J'ebr. 4 869 320 740 174 501 415 63 20 3 8,5 19,so 26,8 19,8 3 093 3 017 
März 5 077 327 685 178 521 434 65 19 4 8,6 19, 75 27 ,2 20, 1 3 896 3 792 
April 5 985 406 747 182 615 511 80 20 3 8,5 19,62 27,2 19,0 4 217 4 136 
Mai 4 933 363 725 186 515 421 71 20 4 8,5 19,69 26, 9 19,2 4 372 4 295 
Juni 5 582 381 726 213 575 476 76 20 4 8,5 19,85 27,0 19,5 4 669 4 591 
Juli 5 898 398 822 181 605 501 78 22 3 8,5 19,74 26,9 18,7 5 687 5 588 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1959 Juli10)1 6 006 1 404 1 835 I 208 1 616 1 510 1 80 1 22 1 4 1 8,5 1 19,78 1 26,9 1 18,6 1 5 787 1 5 688 

Branntweinerzeugung u. Absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralöle 
Absatz darunter echaum- Roh- und Stärke- Rüben- Ruben- darunter 

Erzeqgung der zu Trink- Schaum- wein- Ver- zucker safte (im zucker- ins- Leichte 
Zeit ins- Monopol- brannt- wein 5) ahnlichen brauche- und Preßver- ldsun- gesamt Leichtole Gasöle Stein-

gesamt verwal- wein- Getränken zucker '7) -sirup fahren gen 9) kohlen-
tung 4) zwecken bergest.) 8) teerble 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 

"'" '"} 374 306 135 
434 

1 061 48 15 6 94 75 3 16 
1954 VjD 301 327 149 5 148 1 072 63 10 8 487 176 160 21 
1955 VjD 3 ) 324 345 169 6 819 461 3 423 190 30 26 573 196 214 31 
1956 VjD 342 388 193 8 569 455 3 660 203 32 31 577 220 253 41 
1957 VjD 400 412 211 10 349 498 3 720 218 28 40 615 234 247 51 
1958 VjD 425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
1958 April } 709 271 280 54 

l!ai 469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli } 822 331 331 64 
Aug. 332 425 192 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 
Sept. 803 322 326 59 
Okt. } 818 309 338 66 
Nov. 355 481 273 16 829 552 4 634 216 31 42 685 252 288 59 
Dez. 687 257 271 62 

1959 Jan. } 611 233 223 57 
Febr. 516 457 243 13 988 523 3 079 204 24 32 637 225 241 78 
Marz 746 280 268 93 
Apr11 } 

1 

872 322 344 89 
Mai 462 434 201 9 891 404 3 494 223 21 27 780 321 260 84 
Juni 830 317 309 99 
Juli 940 374 354 100 

Bundess;ebiet einschl„ Berlin (West l 
1959 Juli 10 )1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 94 7 1 378 1 357 1 101 

1) :Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufs-und Durchschnittswerte für Zigaretten,!"einschnitt 

~)d Ef~:!~!~ t~:~ i~~~=~~g;:~:f ~n1:!;~ aii :f~!~~e~ b!:r! i;~ir~~ :;~:~~~~16) :~; g!~z!
1~~;~~ he e::z~~~;e~. !e7,e I~ V :~~;=~~~~~~~~;;:~t ~~:~~f w~~d; 

der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 8) RlibenzuckerablB.ufe, RU.bensafte (nicht im PreBverfahren hergestellt) und andere Rübenzuckerldsun-
gen.- 9) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a.- 10) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. 

Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 

Löhne und Gehälter 
Durdlschnittlich bezahlte Wochenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden 

und -wochenverdienste der Arbeiter in der Industrie1
) 

Bezahlte Wochenstunden Geleistete Wochenar bei teatunden Bru ttoe tundenverdienst Bruttowochenverdienst 
mannliche I weibliche 1 alle mannliche I weibliche 1 alle mlinnliche I weibliche 1 alle mannliche I weibliche 1 alle 

Arbeiter Arbeiter Arbeiter Arbeiter 
Std. Pf DII 

49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67, 65 40,01 60,54 
49, 5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,B 90,96 53, 21 80,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 97, 73 56,66 86,85 
49,0 45,5 48,0 - - - 213, 3 136,0 193, 5 104,49 61,94 92,96 
47, 1 44,3 46,5 43,6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 111,20 64,63 100, 74 

47,5 44,5 46,8 46 ,2 43,9 45, 7 229, 3 140,8 209, 7 108,93 62, 73 98, 14 
46,9 43,9 46,2 42 ,6 40, 3 42, 1 235, 1 146,0 216, 5 110, 24 64,05 100,08 
46,8 43,8 46,2 42 ,2 38,8 41,5 238,0 147 ,6 219, 1 111 ,47 64,71 101, 17 
47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41, 3 43,0 241,4 149,6 221,6 114, 11 66,95 103,45 
45,8 42, 9 45, 1 44,2 41,9 43,6 248, 3 153, 5 226,9 113,60 65,82 102,27 
46, 5 43,0 45,8 39,6 36,4 39, 1 250,0 158,4 231,5 116, 33 68,07 105, 95 
46,4 43,2 45, 7 41,4 37,4 40,6 252 ,2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106, 79 
46,8 43,6 46, 1 43,6 40,9 43, 1 252, 7 161, 5 234, 1 118,27 70,40 107,92 
45,0 42 ,4 44 ,4 43, 4 41, 3 43,0 257,4 

i 
163,9 237, 1 115, 91 69,44 105, 34 

46,6 43, 3 45,9 38,2 34,9 37,5 261, 7 165, 5 242, 7 121,93 71,82 111, 45 

1 } Bis 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 
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Indu-
atrie, 

Zeit Handel, 
Geld-u. 
Vers.-

weaen 

1957 567 
1958 601 
1957 Febr. 558 

Mai 562 
Aug. 570 
Nov. 578 

1958 Pebr. 593 
Mai 594 
Aug. 605 
Nov. 612 

1959 llebr. 618 
Mai 619 

1957 684 
1958 725 
1957 Febr. 669 

llai 681 
Aug. 689 
Nov. 695 

1958 Febr. 714 
llai 721 
Aug. 730 
Nov. 736 

1959 Pebr, 738 
Mai 74 7 

1957 603 
1958 639 
1957 Febr. 592 

llai 599 
Aug. 607 
Nov. 614 

1958 Febr. 631 
Mai 633 
Aug. 644 
Nov. 650 

1959 Febr. 655 
Mai 659 

1957 349 
1958 368 
1957 Febr. 349 

Mai 345 
Aug. 350 
Nov. 354 

1958 Febr. 363 
Mai 363 
Aug. 372 
Nov. 376 

1959 Febr. 380 
Mai 378 

1957 426 
1958 448 
1957 Febr. 422 

Mai 421 
Aug. 428 
Nov. 435 

1958 Pebr. 443 
Mai 443 
Aug. 448 
Nov. 457 

1959 Pebr 460 
Mai 458 

1957 352 
1958 371 
1957 Pebr. 352 

llai 348 
Aug. 353 
Nov. 357 

1958 Febr 365 
Mai 366 
Aug. 375 
Nov. 379 

1959 Febr 382 
Mai . 381 

Zum Aufsatz: ,.Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Mai 1959" in diesem Heft 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 
DM 

Indu- Bergbau Gru.ndstof'f- u. Produktionsgdterindustrien 
Indu- atrie Ener-

Eis~n-1 'NE-etrie ohne Stein- . 1 Braun- 1 Erz- Salz- Sonst. gie- Steine Mine- Chem.-ins- Bau- ins- kohlen- kohlen- berg- Berg- wirt- ins- und S~l- Metall- raltil- Indu-gesamt gewerbe gesamt bau u. bau echa:ft gesamt Erden verar- strie bergbau Salinen industrie beitung 

Manner 
Kauf111annisohe Angestellte 

604 605 676 684 715 624 692 581 588 630 581 662 596 635 633 
639 640 694 698 743 647 735 607 636 658 610 680 638 685 667 
594 595 672 676 720 631 692 579 571 625 570 660 586 642 629 
600 600 662 665 714 610 686 577 573 626 580 655 595 627 633 
608 608 682 692 711 620 696 582 599 629 587 658 602 635 632 
616 617 691 702 715 635 693 586 610 638 588 676 601 635 639 
633 635 702 709 737 657 729 604 626 650 593 681 636 663 651 
634 635 692 697 743 642 739 590 622 650 607 679 635 669 651 
642 643 690 693 741 642 730 616 645 662 618 677 640 702 674 
647 648 692 692 748 646 742 617 651 671 620 682 640 707 690 
653 654 701 701 756 662 760 621 656 676 623 678 649 711 701 
656 655 690 689 751 649 736 619 652 679 632 680 648 713 705 

Tecb.n1eohe Angestellte 
692 685 847 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 
733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 
676 671 835 861 823 725 739 659 677 681 633 715 657 688 683 
689 681 838 859 835 735 788 674 683 691 661 715 676 686 693 
697 689 850 873 828 747 787 682 707 695 662 717 685 704 696 
704 697 865 891 836 760 786 681 717 702 664 730 677 705 702 
723 718 872 898 849 768 787 690 729 712 669 735 705 724 712 
729 721 875 897 871 771 832 683 737 719 690 742 711 743 716 
737 729 864 883 866 765 834 711 755 734 702 746 709 767 742 
741 733 864 882 873 771 837 707 769 740 700 745 719 776 751 
743 736 867 886 875 770 823 709 774 744 706 747 722 779 756 
751 739 857 873 871 775 827 705 775 751 723 752 721 782 762 

Kaufmannische und technische Angeatell te zusammen 

64 7 642 788 809 785 701 741 635 633 654 610 

1 

684 630 665 658 
685 680 809 827 817 727 788 660 683 685 642 703 670 720 693 
634 630 778 799 782 692 720 626 614 647 595 681 617 664 650 
643 637 777 794 788 693 746 633 618 651 612 677 629 657 657 
652 646 791 813 783 701 750 639 644 655 617 680 638 670 658 
659 654 805 829 789 715 748 641 , 655 664 618 696 634 670 665 
677 674 813 835 806 730 764 654 669 675 623 701 667 694 677 
681 675 812 831 822 726 795 644 670 678 639 703 669 706 678 
690 684 804 820 817 723 793 671 691 691 651 703 671 735 702 
694 689 805 820 824 728 800 669 701 698 652 706 675 742 715 
698 693 811 826 829 733 798 671 706 704 656 705 681 746 725 
704 695 800 813 826 731 791 669 704 708 668 708 680 749 729 

Frauen 
ICau.:f'm8.Ilnisehe A.ngestell te 

389 389 461 468 

1 

511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 
409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 475 428 
387 387 456 462 513 436 453 401 434 414 367 444 398 443 414 
385 385 451 455 512 412 452 404 427 410 375 438 397 439 409 
389 389 466 477 508 416 469 408 444 411 373 439 401 449 409 
393 393 470 479 511 419 469 416 451 415 376 448 402 449 412 
406 407 476 484 531 437 477 415 462 424 385 450 427 461 420 
406 406 472 478 521 427 500 416 459 423 393 454 422 466 416 
411 411 475 479 523 431 500 434 474 432 399 447 419 486 437 
414 414 474 481 516 432 510 423 479 436 402 451 423 486 440 
419 419 480 486 521 438 518 429 483 442 407 455 427 489 448 
417 416 478 484 520 426 516 1 428 479 439 409 454 427 485 445 

Technische Angeetell te 
428 428 461 478 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 
448 449 474 495 542 368 469 447 502 485 418 493 452 526 494 
426 426 450 469 539 335 430 411 471 464 399 4 71 425 485 473 
427 427 459 470 535 347 428 432 463 463 397 475 428 489 473 
428 428 461 480 522 355 4§5 425 481 466 394 473 429 507 476 
432 432 467 491 524 357 461 437 486 466 407 478 426 487 476 
444 445 469 491 518 366 454 445 499 478 418 487 460 519 482 
444 445 469 493 530 374 4 75 437 493 477 409 493 455 516 483 
449 450 481 497 583 364 483 462 510 491 423 491 450 535 503 
455 456 479 500 554 369 456 444 506 496 420 500 443 533 508 
456 457 482 502 570 372 465 445 518 501 424 501 451 543 512 
453 454 477 495 549 368 462 451 518 501 426 502 445 548 514 

Kaufmannieche und technische Angeatell te zusammen 
392 392 461 469 512 415 460 409 441 41'9 374 445 403 451 420 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 
390 391 456 462 514 428 452 402 437 419 368 446 401 448 423 
389 389 451 455 513 408 451 407 430 416 376 441 401 446 418 
392 392 466 477 509 411 468 410 446 417 374 442 404 457 419 
396 396 469 479 512 412 469 418 453 421 377 451 405 455 421 
410 410 476 485 530 430 476 418 465 430 386 453 431 469 429 
410 410 472 479 521 422 499 419 462 429 393 457 426 473 426 
414 414 4 75 480 525 425 499 437 4 76 438 400 450 423 493 446 
417 418 474 481 518 428 508 425 481 442 402 455 426 493 450 
422 422 480 487 524 434 516 430 486 448 407 459 429 497 457 
420 419 478 484 522 421 513 430 482 446 410 458 429 495 455 

..:._531*-

Gummi-
und 

Asbest-
verar-

beitwig 

577 
615 
577 
571 
578 
581 
612 
606 
620 
623 
623 
635 

657 
703 
639 
659 
663 
670 
702 
692 
709 
706 
704 
722 

605 
647 
599 
602 
609 
611 
645 
637 
652 
653 
652 
666 

401 
423 
402 
398 
401 
402 
422 
416 
426 
427 
429 
425 

423 
449 
432 
418 
421 
421 
448 
440 
448 
460 
465 
456 

402 
424 
404 
399 
403 
403 
423 
418 
427 
429 
431 
427 



Zeit 

1957 
1956 
1957 ll'ebr. 

llai 
Aug, 
Nov. 

1958 Pebr. 
llai 
Aug, 
Nov. 

1959 Pebr, 
Jlai 

1957 
1958 
1957 ll'ebr, 

llai 
.t,.ug. 
RoT. 

1958 Pebr. 
bi 
Aug. 
Rov. 

1959 ll'ebr, 
llai 

1957 
1958 
1957 Pebr, 

llai 
Aug, 
IoT. 

1958 ll'obr, 
llai 
Aug, 
JfoT. 

1959 Pebr 
llai 

1957 
1958 
1957 ll'ebr. 

llai 
Aug, 
l(oT, 

1958 Pobr, 
llai 
Aug, 
Nov. 

1959 Pebr, 
Jlai 

1957 
1958 
1957 ll'ebr. 

llai 
Aug, 
loY. 

1958 Pebr. 
llai 
Aug, 
Nov. 

1959 Pebr. 
Mai 

1857 
1958 
1957 Pebr, 

llai 
Aug. 
Nov. 

1958 l'ebr. 
llai 
Aug, 
Nov. 

1959 Pebr. 
Mai 

noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen 

DM 

noch: Grunde t. u . .Produkt. Inveeti tionegb.terinduatrien Verbrau.chsgüterinduetrien 

Sägerei Straßm 
Eisen-, Berat. Chemie- Fein- Stahl-, Kunst-und Papier- faser- ine- Stahl- llaechi- Schiff- u,Lu:f't- Elektro mecha- Blech-u ins- atoff- v.fein- Glas- Holz-

Holzbe- erzeu- herstel,. gesamt bau nenbau bau !ahr- tscbnik nik und Metall.- gesamt vera.r- keram. indu- verar-
arbei- gung lung zeugbau Optik waren- beitung Erzeug- etrie beitung 
tung gewerbe niesen 

l!lmner 
Ka.uf'mä.nnieche Angestellte 

567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 593 554 578 548 
603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 620 613 636 590 613 582 
551 667 610 593 573 583 563 675 568 593 576 566 594 542 574 538 
564 695 590 600 580 586 564 704 568 608 573 572 593 554 575 545 
573 703 604 607 583 592 562 715 577 603 584 582 594 559 580 550 
581 692 606 612 588 596 560 712 589 607 593 589 592 560 585 558 
595 699 625 647 626 632 614 756 616 641 620 600 629 569 610 573 
597 692 620 641 615 625 598 751 612 637 614 609 633 589 607 572 
609 717 634 646 619 629 594 765 617 641 620 617 636 598 614 588 
610 740 655 642 619 635 600 723 621 647 627 626 648 603 620 597 
615 738 671 650 628 642 614 737 629 660 636 631 647 602 645 591 
616 732 660 650 626 638 598 743 630 663 635 633 654 606 642 593 

Technische A.ngeatell te 
590 781 666 667 666 668 683 700 659 685 652 647 655 632 665 616 
622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 684 693 672 708 652 
574 766 666 654 657 655 672 675 648 673 641 629 654 614 652 598 
584 771 662 665 660 667 681 701 655 679 652 642 641 631 665 612 
595 786 668 672 671 671 690 712 664 689 653 653 660 635 671 623 
608 798 668 676 673 677 688 712 667 698 663 663 664 648 675 633 
612 791 688 713 706 715 741 749 704 732 696 669 682 654 701 642 
615 799 693 709 694 708 738 748 706 728 700 679 687 676 698 648 
627 829 713 715 701 720 729 745 707 730 701 692 701 677 710 654 
633 841 733 716 701 716 731 761 712 731 700 699 701 682 723 664 

649 835 740 720 700 719 741 776 717 744 707 703 710 688 748 663 
655 841 737 722 700 724 739 770 718 752 709 707 718 694 741 661 

Kaufaänniaohe und technische A.ngeatell te zusammen 
574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
608 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 611 

558 716 637 627 630 627 630 675 616 634 603 590 619 567 601 564 
570 724 625 6j6 636 636 637 703 621 645 604 599 614 580 606 573 
579 735 634 643 646 641 641 714 630 647 610 608 621 586 611 580 
588 732 635 648 649 646 640 712 637 653 620 617 622 590 616 588 
600 733 655 685 683 684 694 754 672 688 650 626 651 598 639 601 
602 731 655 680 671 677 686 750 671 684 648 635 655 618 637 603 
614 759 675 686 678 686 681 758 674 687 651 644 663 624 645 615 
616 778 695 685 677 685 684 7'9 679 691 656 653 669 629 653 625 

625 774 707 691 679 690 696 753 685 705 664 658 672 630 679 621 
627 773 700 693 679 692 689 754 686 710 664 660 680 636 675 622 

Jrauen 
Kaufmännische Angestellte 

349 428 430 387 392 386 368 416 382 387 380 367 363 390 357 342 
369 442 434 411 420 412 393 437 407 414 402 386 384 409 374 359 

345 426 438 386 391 386 368 409 382 386 382 363 360 386 352 338 
344 427 428 384 390 385 369 411 379 386 375 364 367 389 355 337 
351 429 429 387 392 385 366 422 383 388 377 367 359 392 357 342 
356 4~1 427 390 394 388 369 420 385 390 385 373 364 394 362 350 
362 437 434 413 421 413 395 443 408 410 405 380 381 397 373 359 
365 433 427 409 418 409 392 438 404 414 397 384 381 409 370 354 
372 446 433 411 420 412 392 441 406 414 403 388 385 414 373 361 
376 451 454 411 420 412 391 427 409 417 404 393 392 414 381 363 

381 455 464 416 441 416 400 432 413 419 407 397 399 419 396 365 
373 449 457 412 419 413 396 427 410 419 402 394 393 415 392 362 

'l'echniache Angeetell te 
423 448 457 388 382 377 365 426 393 402 382 437 406 436 406 354 
384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
432 454 465 390 396 378 370 426 392 397 387 430 386 431 415 348 
399 432 453 385 377 379 362 424 390 399 372 436 397 434 410 357 
459 454 455 387 382 374 367 427 396 401 380 437 418 443 405 346 
397 451 457 388 378 377 363 422 395 410 386 445 420 438 395 365 
4;1 468 465 410 414 400 395 446 415 422 398 452 434 449 430 368 
352 471 450 404 388 397 380 442 410 414 395 462 431 467 437 366 
417 490 474 404 392 395 370 433 410 422 404 467 445 472 443 395 
342 475 496 406 392 393 374 442 415 426 402 470 452 474 449 385 

275 482 499 410 395 400 377 440 418 428 401 474 428 469 457 357 
264 483 484 403 388 392 371 432 415 429 390 473 423 476 472 371 

Kaufmännische und technische Angestellte ZUS8lllDl8n 

350 430 436 387 391 385 368 416 383 389 380 374 365 395 360 342 
369 445 441 411 417 410 392 438 407 415 402 393 388 414 377 360 

345 428 443 387 391 386 368 410 383 387 382 370 362 391 357 338 
345 428 433 384 389 385 368 411 380 387 374 372 369 394 359 338 
352 432 434 387 391 384 366 422 384 389 377 374 362 397 361 342 
356 433 433 390 393 387 369 420 386 392 386 380 368 398 365 350 

363 440 440 413 420 412 395 443 409 412 404 387 384 402 376 360 
365 436 431 408 415 408 391 438 405 414 397 391 384 415 374 355 
373 450 442 411 417 410 390 440 406 415 403 396 388 419 376 362 
376 454 463 411 417 410 390 428 409 418 404 400 395 420 384 364 

380 458 471 416 436 414 398 433 414 420 407 404 401 423 399 365 
372 453 463 411 415 411 394 428 411 420 401 401 395 421 395 362 

-

-532*-

Papier-
vers.r-
beitung 

602 
637 
575 
591 
613 
629 
626 
628 
633 
660 
665 
661 

658 
703 
632 
668 
651 
679 

,692 

1 

694 
704 
719 
720 
725 

619 
656 
592 
614 
624 
643 
645 
647 
654 
677 
681 
680 

377 
390 
373 
369 
379 
386 
387 
385 
385 
401 
407 
406 

412 
421 
392 
398 
416 
443 
412 
423 
410 
439 
462 
476 

378 
391 
374 
370 
380 
389 
388 
386 
386 
402 
409 
408 



Drucke-Zeit rei-
gewerbe 

1957 616 
1958 666 
1957 Pebr. 602 

Mai 601 
Aug. 622 
Nov. 636 

1958 Pebr. 647 
Mai 652 
Aug. 678 
Nov. 687 

1959 Pebr. 691 
Mai 695 

1957 741 
1958 796 
1957 Febr. 705 

Mai 721 
Aug, 763 
Nov. 775 

1958 Pebr. 774 
llal 779 
Aug. 811 
Nov. 817 

1959 l'ebr. 816 
lla1 821 

1957 667 
1958 720 
1957 l'ebr. 644 

llai 651 
Aug. 678 
Nov. 692 

1958 Pebr. 700 
llai 703 
Aug. 734 
Nov. 742 

1959 Pebr. 743 
llai 748 

1957 390 
1958 415 
1957 l!'ebr. 383 

llai 381 
Aug, 394 
Bov. 400 

1958 Pebr. 407 
llai 405 
Aug. 423 
Bov. 424 

1959 Pebr. 426 
Mai 425 

1957 437 
1958 471 
1957 l'e'or. 424 

Ms.i 426 
Aug. 444 
Bov. 457 

1958 Pebr. 464 
llai 472 
Aug. 477 
Bov. 471 

1959 Febr. 477 
Mai 469 

1957 391 
1958 416 
1957 l'ebr. 385 

Mai 382 
Aug. 395 
Nov. 401 

1958 Pebr, 408 
llai 406 
Aug. 425 
Nov. 426 

1959 Febr. 427 
Mai 426 

noch: Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
nach Bescbäitigungsart und Gewerbezweigen 

DM 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahr.u .GenuBmi ttelind. Hanl-el, Geld- u.Versichenuurewesen 
Heret.v. 

Geld-, :I Ver-
Leder- Schuh- Textil-! Bekle1- lllusik- :Brauerei Tabak- Bau- 1'1,n- u :I Binnen-! Einzel-Heret.v. dungs- instr.u. ins- waren- ins- !Au~fuhr- groß- .Bank-u. eiche-
erzeu- Leder- tndu- und gewerb1 Börsen- nmge-

gung waren strie Spiel- gesamt :Mä.lzere:l. herstel gesamt 
gewerbe waren lung handel wesen 

usw. 

Männer 
Kautmännieohe Angestellte 

565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 543 494 563 579 
595 575 596 621 573 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
558 531 549 577 532 584 566 636 541 573 531 551 533 482 556 576 
562 542 545 585 539 584 576 645 550 600 534 560 539 486 554 581 
570 554 558 593 543 594 586 661 557 599 542 567 545 496 570 576 
570 564 566 ·599 554 607 600 660 569 601 551 577 556 508 571 584 
585 566 584 606 564 614 603 667 584 607 564 593 563 518 584 623 
603 576 599 621 572 614 612 679 579 624 566 604 568 520 578 620 
596 579 601 627 573 616 621 687 592 631 579 608 577 531 609 621 
596 581 600 635 583 619 634 705 598 632 587 617 589 534 609 637 
603 580 606 641 584 623 634 708 605 637 593 623 590 545 625 636 
605 579 619 638 590 635 642 717 599 664 593 622 597 544 615 630 

Technische .Angeatell te 
634 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 661 586 629 616 722 
674 600 665 669 623 682 669 753 619 773 642 716 633 634 697 820 
626 571 603 626 584 618 596 688 560 710 599 660 584 619 644 690 
633 582 616 643 581 626 616 701 562 736 595 661 576 624 557 650 
640 598 619 647 592 638 627 719 565 743 608 656 588 629 648 788 
636 601 625 656 605 640 652 722 573 747 , 617 665 595 644 599 786 
660 593 646 654 613 670 643 724 595 747 621 703 612 612 661 778 
667 605 671 666 624 682 663 754 602 778 629 702 617 626 699 822 
684 600 672 676 628 688 672 760 626 784 642 721 631 637 718 867 
688 602 670 685 627 691 700 774 650 782 679 735 676 662 713 817 

696 590 675 687 638 694 677 777 651 782 676 727 669 667 720 897 
706 606 680 690 644 688 697 796 656 820 690 748 679 691 733 900 

Xe.u!männische und technische Angeetell te zusammen 

592 560 578 610 558 608 592 661 557 689 544 569 547 505 564 580 
624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 

587 543 571 596 549 599 573 645 547 664 535 557 538 493 558 576 
591 553 572 609 553 603 585 655 553 692 538 566 542 498 554 581 
597 568 582 615 559 611 596 672 560 698 547 572 549 508 571 577 
596 575 588 621 571 620 612 671 570 701 556 582 559 519 571 585 
613 574 608 624 580 636 612 678 587 703 568 598 568 524 585 623 
626 585 626 638 589 641 624 694 586 730 569 609 572 526 579 621 
628 585 628 645 591 644 632 701 601 736 582 614 581 538 610 621 
630 588 626 654 598 647 649 718 613 736 592 622 595 542 609 637 

638 583 632 658 602 650 644 721 619 738 598 628 597 552 625 6'5-7 
643 587 641 658 608 657 655 732 615 772 598 627 603 552 616 631 

Frauen 
Kaufmännische Angestellte 

365 354 336 375 353 371 366 453 364 387 331 382 353 303 384 401 
382 367 362 393 371 394 388 471 386 407 349 403 368 318 405 425 

363 350 336 373 346 369 362 444 361 380 330 375 350 299 381 404 
361 350 333 374 352 368 360 447 363 389 326 378 349 296 380 401 
368 356 338 374 353 370 368 458 368 389 332 386 355 304 387 396 
367 357 338 379 360 379 373 462 367 391 336 388 357 310 387 401 

379 364 355 385 366 387 381 464 381 400 342 400 363 313 400 427 
383 364 363 392 370 394 386 466 382 408 343 399 364 316 •392 424 
382 366 364 397 371 396 389 471 388 411 353 404 370 321 414 424 
383 374 365 400 377 399 396 484 392 410 357 409 373 322 412 425 
381 373 366 404 380 398 400 488 406 m 360 414 377 327 426 430 
381 377 368 399 377 404 403 489 403 359 412 376 329 415 427 

Technische Angeetell te 

433 414 491 441 446 403 429 463 449 420 422 369 371 439 290 234 
464 397 506 463 474 425 458 473 464 410 445 393 380 483 270 -
4-45 410 4 76 435 437 397 411 454 429 416 410 357 365 428 308 -
449 420 493 445 443 402 426 459 446 436 408 373 373 419 286 250 
394 402 495 438 447 400 430 474 456 432 427 390 375 444 271 -
448 425 502 447 455 415 445 464 464 396 442 364 369 469 293 -
463 379 496 455 458 436 443 468 460 405 438 411 380 469 271 -
476 389 498 463 4 76 421 448 468 454 405 437 398 375 477 284 -
455 408 503 466 481 416 455 475 466 423 442 390 374 485 261 -
464 411 526 472 482 427 483 480 478 407 468 384 396 504 263 -
439 414 525 477 487 424 461 492 475 434 480 394 391 528 270 -
441 429 518 474 486 422 468 507 488 417 489 386 400 534 261 -

Kaufmännlache und technische Angestellte zusammen 

369 356 341 382 372 376 370 454 368 388 333 382 353 306 384 401 
387 369 366 401 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 

368 353 341 380 365 373 365 444 364 380 331 375 350 302 381 404 
366 354 338 382 371 373 364 447 366 390 327 378 349 299 380 401 
370 358 343 381 373 373 372 459 372 390 334 386 356 307 387 396 
372 360 343 386 379 383 378 462 371 391 338 387 357 313 387 401 

384 365 360 393 385 393 385 465 386 400 343 400 363 314 400 427 
388 366 367 400 391 398 390 466 386 408 344 399 364 318 392 424 
387 368 369 404 393 398 193 471 392 411 354 403 370 323 414 424 
388 376 370 408 398 402 402 484 397 410 358 409 374 324 412 425 

384 375 371 412 402 401 404 488 410 415 361 414 377 329 426 430 
384 379 372 407 400 406 407 490 406 429 360 412 376 331 415 427 
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Zum Aufsatz: ,.Die Angestelltenyerdienste" in diesem Heft 
Erfaßte Angestellte1) nach Wirtschaftsabteilungen, Wirtschaftsgruppen, Geschlecht 

und Beschäftigungsart im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wirts c haf tsa btei l ung Mann.uche Von 1 00 Angestellten Jeder \le:i.bliche Von 100 Angestellten jeder 
Angest. Wirtschaftsr:ruone waren Ang8st. :"/irtschafts,<,:rutroe waren -- 1rnufm. ! techn. kaurm. ! techn. W1rtschaf'tsgruppe insgesamt Angestellte I.1e1s t;er insgesamt Angestellte Meister 

Bergbau, Gewinnung und Verarbei. tung von 
610 44,9 41 ,, 13,8 3 504 96,1 3,8 0,1 Ste'l.nen u. Erden; Energ1evnrt'3 chaft 17 

Steinkohlenbergbau 5 585 32,5 60,4 7, 1 568 95, 1 4,7 0,2 
Braunkohlenbergbau 562 40,2 52 ,5 7 ,3 70 100 - -
Erzbergbau 363 31 ,7 65,8 2 ,5 47 91,5 8,5 -
Salzbergbau u. Salinen 362 38,9 60,5 0,6 44 95,S 4,5 -
Sonstiger Bergbau 694 35,4 61,4 3,2 116 87,9 12,1 -
Steine u. Erden 3 292 47,5 23 ,6 28,9 1 075 97 ,5 2 ,4 0,1 
Energiewirtschaft 6 752 56 ,3 28,8 14,9 1 584 96,2 3,8 -

Eisen- und Metallerzeugung u. -verarbei tu.ng 53 770 40,3 43,0 16, 7 22 334 93,4 6,5 0,1 
Eisen- u. Stahlindustrie 6 460 50 ,4 28,9 20,7 1 827 94,9 5, 1 -
NE-Metallindustrie 1 349 45,7 31, 1 23,2 610 92,3 7,7 -Stahlbau 3 498 26,8 57,8 15,4 908 90,0 9,9 0,1 
Maschinenbau 16 524 35,2 49,6 15 ,2 6 289 93,4 6,5 0,1 
Schiffbau 1 033 30, 1 46,6 23,3 225 88,9 11,1 -Straßen- u. Luftfahrzeugbau 4 646 47,9 37,2 14,9 1 846 96,8 3,1 0,1 
Elektrotechnik 11 678 36,0 53,6 10,4 5 830 90,4 9,4 0,2 
Feinmechanik u. Optik 2 011 41,6 35,3 23, 1 1 209 92,1 7,8 0,1 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 6 571 52,3 22,2 25,5 3 590 97,2 2,6 0,2 

Verarbeitende Gewerbe 43 799 55,9 22,0 22,1 25 205 91,3 7,6 1,1 
Mineralolverarb. u. Kohlenwertatoffindusi;rie 810 43,3 36,9 19,8 229 90,8 9,2 -
Chemische Industrie 9 356 50,5 34,4 15, 1 4 880 86,3 13,1 0,6 
Chemiefaserherstellung 627 37,8 37,3 24,9 286 81,5 17 ,5 1,0 
Kunststoffverarbeitung 716 55,6 25,7 18,7 529 95,7 4,0 0,3 
Gummi- u. Asbes1.verarbei tung 1 358 59,3 24,4 16,3 705 94,3 4,6 1,1 
Feinkeramische u. Glasindustr1e 1 709 53 ,5 19,7 26,8 644 94,8 4,6 0,6 
Sägerei u. Holzbearbeitung 1 105 63 ,5 10,8 25,7 390 100 - -
Holzverarbeitung 2 596 49,2 17,5 33,3 1 289 99,3 0,7 -Papiererzeug„ u. -verarbei tung; Druckereigewerbe 4 765 55,2 29,9 14,9 2 653 97,0 2,8 0,2 
Ledererzeugung u. -verarbei TIUl8 1 763 56, 1 12,6 31,3 1 104 95,3 1,3 3,4 
Textilgewerbe 7 449 43,2 14,7 42,1 3 690 89,5 7,8 2,7 
Bekleidungsgewerbe 2 380 67, 1 21,7 11,2 2 632 82,1 16, 1 1,8 
Herst. v„Jtu.sikinstr., Sp:i.elw., Tu.rn- u.Sport-

568 52,3 17,6 30,1 477 89,5 9,2 1,3 geraten, Schmuckwaren 
:Mublengew .. , Nährmittel-, St8.rkt1- u.Futtermittel-

74.3 10,9 14,8 1 571 92,9 5,9 1 ,2 ind ... Bäckerei u„ Sußwarengewel"be 1 987 
Fleisch- u. Fieohverarb., Milchverw., Speiseöl-

12,9 1 588 92,8 7,2 u. Speisef'ettherst. ; Zucker .i.ndustrie 2 520 69,7 17,4 -Obst- u. GemUaeverwertu.ng u„ ä„ 1 005 84,6 7,3 8,1 678 97,3 2,4 0,3 
Getra.nkeherstellung 2 443 75,2 13,8 11,0 979 97,6 2,2 0,2 
Tabakwarenherstellung 642 64,3 4,2 31,5 290 98,6 1,0 0,4 

Bau-, Auabau- u. .. Bauhilfegewerbe 12 064 29,8 57, 1 13, 1 4 519 98,8 1,2 -
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 10 296 27,3 61, 1 11,6 3 202 98,6 1,4 -

Handel, Geld- u. Versicherungswesen 80 844 96,4 2,2 1,4 91 358 99,6 0,4 o,o 
Ein- u„ Ausfuhrhandel 2 118 97,4 1,5 1,1 1 697 99,8 0,2 -Binnengroßhandel 38 041 95,9 2 ,5 1 ,6 25 248 99,7 0,3 o,o 
Einzelhandel 17 054 95 ,2 2,4 2.,4 43 799 99,5 0,5 o,o 
Handelsvertr., Vermittl., Werbung u. Verleih 6 537 95 ,2 4,2 0,6 6 801 99,5 0,5 -Geld-, Bank- u. Bdraenwesen 11 794 99,7 0,3 o,o 9 849 100 - -
Versicherungswesen (ohne SozialversicherlUlß') 5 300 98,9 1,1 o,o 3 964 99,7 0,3 -

Öffentl.Dienst u„Dienatleistungen im öffentli-
chen Interesse 2) 3 160 89,5 10,4 0,1 10 278 96,9 3, 1 -

Alle Wirtschaftsbereiche 211 247 65,5 23,2 11,3 157 198 97, 1 2,7 0,2 

Erfaßte Angestellte1) nach Wirtschaftsgruppen, Geschlecht und Leistungsgruppen 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Mannl. Von 100 Angestellten 
WeibL. Von 100 Angestellten 

WirtachR:!'tsgruppo .Anges1.. jeder Wirtschat'tsgruppe 
Angeat. Jeder \Virtacha:ftsgruppe ueborten zur Le:i.stungs,g-ruoPe _gehorten zur Le1stn ..... 0 s.!?ru.nne insges. Ib II III IV V in$gE!s. Ib II III IV V 

Steinkohlenbergbau 5 585 2,7 29,8 39,4 26,3 1,8 568 - 10,7 18,2 49, 1 22,0 Braunkohlenbergbau 562 8,7 19,9 43, 1 26,7 1,6 70 - 4,3 22,8 60 ,o 12,9 Erzbergbau 363 6,6 39,7 40,8 12,9 - 47 - 2, 1 59 ,6 31 ,9 6 ,4 Salzbergbau und Salinen 362 3,0 30, 1 48,1 17,4 1 ,4 44 - 4,6 38 ,6 52,3 4,5 Sonstiger Bergbau 694 3,7 18 ,2 54,9 21,6 1,6 116 - 1,7 25,0 61,2 12 ,1 Steine und Erden 3 292 4,2 23,2 53,5 16, 6 2,5 1 075 0,2 2,4 25, 1 51, 1 21 ,2 Energiewirtschaft 6 752 1,6 9,4 48,2 35,5 5 ,3 1 584 0,1 o,6 23,7 58,4 17,2 
Eisen- und Stahlindustrie 6 460 5,9 25,6 46,9 20,0 1,6 1 827 0,3 3 ,9 19,s 59, 7 16 ,3 NE-Metallindustrie 1 349 5, 1 22,5 50,7 19,6 2,1 610 0,2 2,9 20,8 55 ,9 20,2 Stahlbau 3 498 4,0 23,7 47,7 21 ,3 3,3 908 0,3 2, 1 16,9 60,6 20, 1 lfaschinenbau 16 524 4,0 22 ,4 48,6 21,6 3,4 6 289 0,1 1,6 16,4 56,2 25,7 Sohiffbau 1 OJJ 2,4 11,0 55,5 23,4 7,7 225 0,4 0,4 8,5 43 ,6 47 ,1 Straßen- und Luf't:fahrzeugbau 4 646 3,8 23,9 53,0 17,8 1,5 1 846 - 1 ,3 22,5 55,8 20,4 Elektrotechnik 11 678 6,8 26 ,5 45,9 18,5 2,3 5 830 0,1 1,6 17,0 58,7 22,6 Feinmechanik und Optik 2 011 3,9 21 ,7 55 ,2 17,3 1,9 1 209 o, 1 2, 1 17,4 55,6 24,8 Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 6 571 5,2 23 ,4 47,4 21, 1 2,9 3 590 0,3 2,5 18,3 57 ,3 21,6 M:1.neraldlv-erarbuitung u. Kohlenwertatof.findustrie 810 9,5 21,5 52,6 14, 1 2,3 229 - 1,3 32 ,8 46,3 19, 6 Chemische Industrie 9 356 5 ,4 21 ,5 53, 1 18,3 1,7 4 880 0,2 2 ,2 31 ,5 49,6 16,5 Chemiefaserherstellung 627 8,0 17,5 57 ,6 16, 1 o,8 286 0,4 1,4 28,J 54,5 15,4 Kunetatof:f'verarbei tung 716 7,7 23 ,9 46,9 17 ,9 3 ,6 529 0,4 1,1 25,3 48,2 25,0 Gummi- u„ Asbestverarbeitung 1 358 4,5 16,4 55,8 21,7 1 ,6 705 0,2 1,1 20,4 55 ,2 23, 1 Feinkeramische u. CBaainduetrie 1 709 3,4 23 ,9 48,1 22 ,4 2 ,2 844 0,3 1 ,7 16 ,6 61 ,5 19,9 Sägerei u. Holzbearbeitung 1 105 3,9 23„ 1 52,4 18,4 2 ,2 390 0,3 1,8 32,1 47,9 17,9 Holzverarbei tu.ng 2 596 3, 1 23,6 56,9 14,9 1,5 1 280 - 2,0 27,9 50,1 20,0 Papiererzeug. u. -verarbei tung; Druckereigewerbe 4 765 5,6 25,6 49,2 16,8 2,8 2 853 0,2 3, 7 26,8 51, 1 18,2 Ledererzeugung 'Q„ -verarbei tun,g 1 763 4,3 20„8 53, 1 18,6 3,2 1 104 0,2 1 ,2 25 ,8 45, 1 27,7 Textilgewerbe 7 449 3 ,5 15,0 57,2 21 ,7 2,6 3 890 0,4 1 ,9 24,5 49,2 24,0 Bekleidungsgewerbe 2 380 5,0 19,7 46,5 24,2 4,6 2 632 1,0 4,4 27,7 46,1 20,8 Heret. v.Musikinstr., Spielw., Turn- u„Sport-
geräten, Schmuckwaren 568 2,3 25,7 54 ,4 16,2 1,4 477 0,2 3, 1 24,3 51 ,2 21,2 Milhlengew .. , Nfihrmi ttel-, starke- u. Futtermittel-
ind., Mckerei u. SuSwarengewerbe 1 987 4,3 21,5 55 ,3 17,0 1 ,9 1 571 0,1 2 ,5 26,0 55 ,4 16,0 l'leit1ch- u. Fischverarb., Milchverw .. , Speisebl-
µ., Spe1sefettherat.; Zuckerindustrie 2 520 6,0 22,0 49, 1 21,0 1,9 1 588 0,4 2,8 27,6 55,4 13,8 Qbat- u. GemUseverwertu.ng u„ä. 1 005 2,7 15,2 60,3 19,8 2,0 678 0,2 1,3 28,0 55,3 15 ,2 Getrankeherstellung 2 443 5,0 1a.s 54,6 19 ,5 2, 1 979 0,7 2,2 34,4 47,4 15 ,3 Tabakwarenherstellung 642 4,4 17,4 59,8 16,4 2,0 290 - 0,7 21,7 59,3 18,3 

Bau-, Ausbau- u„ Bauh1lfegewerbe 12 064 2,9 23,3 62,7 9,3 1,8 4 519 0,2 3,2 28,1 46,1 22,4 Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 10 296 2,3 22,7 64,8 8,5 1,7 3 202 0,2 3,2 28, 1 45,3 23,2 
E1n- u. Ausfuhrhandel 2 118 8,1 31 ,2 43,6 13 ,9 3 ,2 1 697 0,5 6,4 45,2 38,9 9,0 Binnengroßhandel 38 041 3,8 19,3 50,2 24,1 2,6 25 248 0,4 3,4 32,2 51,9 12, 1 Einzelhandel 17 054 2,6 23,8 38,5 33,6 1 ,5 43 799 0,2 3,9 16,5 74,9 4,5 Handelsvertr .. , Vermittl., WerbUI18 u. Verleih 6 537 6,5 21 .2 46,5 20,0 5,8 6 801 0,6 3 ,5 29,5 49,1 17,3 Geld-, Bank- u. B<5rsenwesen 11 794 4,0 11 ,5 36,0 :;s,s 9,7 9 849 o,o 0,9 8,2 52,8 38, 1 Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 5 300 3,6 17,5 49,3 22,7 6,9 3 964 0,1 1,7 24t6 53,3 20,3 
Öf'fentl.Dienst u.Dienatleistungen im öff'entli-

chen IntereS$e 2} 3 160 5, 1 24,3 52,3 16, 1 2,2 10 278 0,2 1,9 21,7 64,3 11 ,9 
Alle WirtschaftsgrupP,en 211 247 4,2 1 21,1 48,9 22,7 3, 1 157 198 0,3 2,9 22,:, 59 ,4 15,1 

1) Ohne die Angestellten mit" einem Brutt-omonatagehalt von 2 500,-- DM und mehr .. - 2) Hieraus nur die W1rtschaftszweige:Rechtsberatu.ng, Wirtschafts-
beratung, Arzte u. Heilkundige, Zahnarzte, Tierarzte. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der männlichen Angestellten1) nach Wirtschaftsabteilungen, 
Wirtschaftsgruppen, Beschäftigungsart und Leistungsgruppen im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
DM 

Wirtschaftsabtei 1 u.ng Kaufmannische .Angeetell te Technische Angestellte Meister 
Wirtschaftsgruppe I b II III IV V I b II III IV V II III IV 

Bergbau, Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen u. 
Erden; Energiewirtschaft 1 341 951 692 528 448 1 562 1 156 798 646 399 822 697 591 
Steinkohlenbergbau 1 760 1 013 793 602 497 1 886 1 280 916 762 1 097 742 664 
Braunkohlenbergbau 889 736 604 1 412 954 808 669 . 901 
Erzbergbau 849 614 - 991 705 603 - -
Salzbergbau u. Salinen 1 160 683 472 1 033 743 588 - - -
Sonstiger Bergbau 1 035 615 464 972 656 470 -

627 Steine u. Erden 1 124 839 594 427 358 1 215 917 657 494 762 569 
Energiewirtschaft 1 475 995 703 520 452 1 391 1 019 748 532 436 869 741 585 

Eisen- u. :Metallerzeugung u. -verarbei tung 1 339 905 643 450 376 1 349 920 691 496 385 840 744 621 
Eisen- u. Stahlindustrie 1 541 939 687 473 391 1 624 987 740 539 937 889 684 
NE-Metallindustrie 1 360 919 635 456 351 1 300 970 687 503 885 740 601 
Stahlbau 1 265 846 612 437 353 1 336 890 678 448 334 .824 752 633 
Maschinenbau 1 327 907 640 446 381 1 321 939 698 489 390 840 725 616 
Schiffbau 952 639 49 448 

226 
971 737 537 468 907 741 698 

Straßen- u. Luftfahrzeugbau 1 320 943 637 444 348 1 960 708 549 
380 

839 711 574 
Elektrotechn.ik 1 359 899 645 453 378 1 297 871 668 501 816 689 603 
Feinmechanik u. Optik 1 339 900 625 427 384 1 380 963 677 507 800 668 

6Ö4 Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 1 213 867 628 442 355 1 257 913 676 478 397 808 719 
Verarbeitende Gewerbe 1 237 894 617 431 347 1 321 1 023 680 532 406 802 658 539 
MineTalOlverarbeitung u. Kohlenwertstoffindustrie 1 377 929 661 469 

387 
1 492 998 699 503 933 756 

6Ö6 Chemische Industrie 1 367 987 666 455 1 508 1 207 710 523 456 887 739 
Chemiefaserherstellung 1 475 912 642 464 1 367 1 231 705 531 - 894 738 
Kunststoffverarbeitung 1 162 907 571 423 335 888 623 460 . 759 651 

6io Gummi- u. Asbestverarbeitung 1 321 961 602 423 332 948 676 490 794 679 
Feinkeramische u. Glasindustrie 1 324 850 604 433 313 945 654 489 738 639 513 
Sagerei u. Holzbearbeitung 1 121 824 538 347 296 730 543 459 652 581 443 
Holzverarbeitung 1 070 790 550 360 288 1 071 801 590 489 708 600 488 
Papiererzeugung u. -verarbei tung; Druckereigewerbe 1 208 899 637 433 368 1 216 951 757 607 891 736 626 
Ledererzeugung u. -verarbei tung 1 247 866 588 395 305 948 636 544 769 621 505 
Textilgewerbe 1 273 951 618 436 370 1 204 991 659 503 390 791 629 530 
Bekleidungsgewerbe 1 112 826 561 383 288 1 294 817 569 488 802 584 482 
Herstellung v. Musikinstrumenten, Spielw., Turn- u. 

Sportgeraten, Schmuckwaren . 804 570 406 931 643 762 640 
Muhlengewerbe, Nahrmi ttel-, Sta'.rke- u. Futtermittel-
ind., Backerei u. Sußwarengewerbe 1 136 882 593 415 306 856 634 514 . 805 647 557 

Fleisah- u. Fischverarb., Milchverwertung, Speisebl-
u. Speisefettherst.; Zuckerindustrie 1 099 801 597 477 375 1 123 775 645 657 839 747 666 

Obst- u. Gemuseverwertung u.a. 1 040 888 581 415 335 831 607 
551 

. 
945 

586 
Getrankeherstellung 1 208 874 648 484 364 1 079 866 648 . 699 552 
Tabakwarenherstellung 1 296 924 655 391 689 503 398 

Bau-, Ausbau- u. Bauhilfegewerbe 1 079 807 571 379 303 1 097 890 681 482 350 706 652 534 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 1 151 831 578 387 315 1 130 904 685 486 360 739 661 

Handel, Geld- u. Versicherungswesen 1 187 804 578 375 350 1 250 901 639 442 369 660 591 480 
Ein- u. Ausfuhrhandel 1 246 840 556 369 344 

658 449 
-

665 6Ö4 Binnengroßhandel 1 181 800 565 357 286 1 277 930 . 473 
Einzelhandel 1 047 749 525 331 271 . 779 549 400 648 571 471 
Handelsve:rtretung, Vermittlung, Werbung u. Verleih 1 161 833 582 386 340 985 673 462 591 
Geld-, Bank- u. Bbrsenwesen 1 298 864 692 451 416 -

676 
-

Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 1 288 907 612 425 375 - -
Öffentlicher Dienst u. Dienstleistungen im offent-
liehen Interesse 2) 1 060 813 564 330 248 958 550 429 - -

Alle Uirtschaftsbereiche 1 230 843 600 407 360 1 348 972 6913 528 386 800 692 569 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der erfaßten Angestellten nach Leistungsgruppen, Altersgruppen und 
Dauer der Betriebszugehörigkeit im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 
Angestellte mit einer Betr1ebszugehdrigke1 t von •••••• Jahren 

mannlich weiblich 
Lebensalter unter 3 3 bis unter 15 15 und mehr zusammen unter 3 3 bis unter 15 15 und mehr zusammen 
in Jahren Brutto- Brutto- Brutto- Brutto- Brutto- Brutto Brutto Brutto 

An- monats- An- monats- An- monats- An- monats- An- monat& An- monate An- monate- An- monata 
zahl ver- zahl ver- zahl ver- zahl ver- zahl ver- zahl ver- zahl ver- zahl ver-

dienst dienst dienst dienst dienst dienet dienst dienst 

Leistungsgruppe I b 
unter 25 11 803 17 854 - - 28 834 - - 5 819 - - 5 819 
25 bis unter '35 393 1 0,0 600 1 061 48 1 052 1 041 1 049 18 816 38 799 8 667 64 788 
35 bis unter 45 534 1 217 1 164 1 226 392 1 218 2 090 1 223 21 727 61 908 22 985 104 887 
45 bis unter 55 655 1 277 1 277 1 299 1 316 1 344 3 248 1 313 18 836 43 939 67 994 128 953 
55 und mehr 171 1 2U <n< 1 2GO 1 564 1 SS8 2 ,so 1 sso 2 421 1R oon 4q n,c 6G qs, 
alle Al terskl. 1 764 1 195 3 b53 1 233 3 320 1 332 8 737 1 263 59 777 165 897 146 9,5 370 901 

Leistungsgruppe II 
unter 25 343 590 157 579 - - 500 586 79 451 83 465 - - 162 458 
25 bis unter 35 4 654 794 4 740 788 527 775 9 921 790 420 648 562 615 53 607 1 035 628 
'35 bis unter 45 3 343 887 6 080 888 2 325 880 11 748 886 354 677 719 693 318 692 1 391 689 
45 bis unter 55 2 855 894 5 272 911 ~ 756 2?! 13 883 926 230 674 495 693 542 z~~ 1 267 z~~ 55 und mehr RP ASS ? 'o, oon "" R 7?"\ non dR CM 17R 77C rn, 700 

alle Al terskl. 12 007 842 18 733 875 14 035 933 44 775 880 1 131 648 2 037 666 1 416 716 4 584 677 
Leistungsgruppe III 

unter 25 4 517 431 2 845 418 - - 7 362 426 4 323 349 3 182 358 - - 7 505 353 
25 bis unter 35 13 942 600 15 881 601 2 084 626 31 907 602 3 9;6 454 6 662 470 569 517 11 187 467 
35 bis unter 45 6 939 645 11 506 669 4 579 687 23 024 665 2 167 468 4 429 513 1 652 540 8 248 507 
45 bis unter 55 5 273 643 9 265 679 10 262 730 24 800 693 1 249 474 2 587 508 1 870 558 5 706 517 
55 und mehr 1 936 611 4 730 649 9 505 716 16 171 683 232 457 797 489 1 432 563 2 461 529 
alle Al ters.k:l.. J< OUf ,,,4 

44 ""' oo eo 40u IVJl'V,I <C.V"T" 0)0 '" 4< ., u, ,v 
1, '"' "V )) ,v / 4b4 

Leistungsgruppe IV 
unter 25 11 800 306 5 864 326 - - 17 664 312 35 959 257 16 890 281 - - 52 849 265 
25 bis unter 35 5 436 461 5 985 485 581 540 12 002 477 8 811 364 11 516 390 573 420 20 900 380 
35 bis unter 45 2 419 489 3 530 537 1 141 576 7 090 527 4 365 379 5 284 416 1 130 438 10 779 403 
45 bis unter 55 1 752 480 2 523 534 2 113 600 6 388 541 2 224 374 3 045 409 1 173 449 6 442 404 
55 und mehr 955 440 1 657 492 2 221 565 4 833 515 422 355 1 029 394 957 440 2 408 405 
alle Al terskl. "2 )Oe )0) S JJS 4:'4 0 v,o , 4, s" 4)0 ' u "'" ,., 104 .'4/ '' 0)) 44V s, , '0 .nu 

Leistungsgruppe V 
unter 25 1 717 253 542 271 - - 2 259 257 14 346 220 2 243 267 - - 16 589 226 
25 bis unter 35 655 386 435 408 41 470 1 131 397 2 110 317 1 472 339 50 372 3 632 327 
35 bis unter 45 488 417 549 456 85 478 1 122 441 1 039 332 748 362 113 372 1 900 346 
45 b1s unter 55 374 411 409 449 178 495 961 443 568 319 479 348 139 370 1 186 337 
55 und mehr 327 SA7 384 403 310 4S6 1 021 401 no 306 204 320 118 sso 4S2 328 
alle Al terskl. 3 5b1 325 2 31 9 394 614 471 6 494 363 18 93 241 5 4o 312 420 365 23 759 259 

Alle Leistungsgruppen 
unter 25 18 388 337 9 425 356 - - 27 813 

1 

343 54 707 255 22 403 291 - - 77 110 266 
25 bis unter 35 25 080 607 27 641 615 3 281 639 56 002 613 15 315 389 20 250 420 1 253 472 36 818 409 
35 bis unter 45 13 723 690 22 829 730 8 522 747 45 074 721 7 946 411 11 241 471 3 235 517 22 422 456 
45 bis unter 55 10 909 713 18 746 762 19 625 821 49 280 775 4 289 414 6 649 468 3 791 550 14 729 473 
55 und mehr 4 201 623 9 850 710 19 027 813 33 078 758 804 392 2 226 454 3 059 550 6 119 493 
alle Al terskl. 7e JV , Oö SO b59 50 455 794 211 24 7 1 bb1 83 V91 304 b2 /b~ 389 1 ;)38 532 n57 198 355 
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Erfaßte Angestellte nach Wirtschaftsabteilungen, Geschlecht und Bruttomonatsverdienstklassen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Bergbau, Gewinnung Eisen- u. Metall- Bau-, Ausbau- Handel, Offentlicher Diensi 
Bruttomonats- u. Verarbeitung v. Verarbeitende und Geld- u. Ver- u.Dienstleistungen Insgesamt verd1enstklasse Steinen u„ Erden; erzeugung u. Gewerbe im• offentlichen 

(Bruttomonats- Energiewirtschaft -verarbei tung Bauhilfsgewerbe sicheru.ngaweaen Interesse 1) 
verdienate von ••• DM) 

Anzahl Anzahl Anzahl vH Anzahl vH vH Anzahl vH vH Anzahl vH Anzahl vH 

Mann.er 
unter 150 2 o,o 11 o,o 9 0,1 7 - 90 0,1 14 0,4 133 0,1 

150 bis unter 200 18 0,1 54 0, 1 123 0,3 38 0,3 1 446 1,8 54 1,7 1 T,3 0,8 
200 bis unter 250 54 0,3 309 0,6 417 0,9 116 0,9 2 871 3,5 95 3,0 3 862 1,8 
250 bis unter 300 130 0,7 687 1,3 804 1,8 103 0,9 3 983 4,9 125 4,0 5 832 2,7 
300 bis unter 350 198 1,1 1 057 2,0 1 051 2,4 197 1,6 5 075 6,3 174 5,5 7 7?2 3,7 
350 bis unter 400 297 1,7 1 507 2,8 1 527 3,5 274 2,3 5 849 7,2 191 6,0 9 645 4,5 
400 bis unter 450 603 3,4 2 282 4,2 2 587 5,9 516 4,3 7 434 9,2 280 8,8 13 702 6,5 
450 bis unter 500 1 114 6,3 3 250 6 1 0 3 476 7,9 626 5,2 8 066 9,9 271 8,6 16 803 7,9 
500 bis unter 550 1 385 7,8 4 442 8,2 4 442 10, 1 923 7,6 8 202 10,1 359 11,3 19 753 9,3 
550 bis unter 600 1 448 8,2 5 052 9,4 4 498 10,2 1 094 9, 1 6 377 7,9 226 7,1 18 695 8,8 
600 bis unter 6~0 1 665 9,4 5 4 71 10,1 4 491 10,2 1 869 15 ,5 5 906 7,3 231 7,3 19 633 9,3 
650 bis unter 700 1 643 9,3 5 149 9,5 3 818 8,7 1 366 11,3 4 980 6, 1 177 5 ,6 17 133 8,1 
700 bis unter 750 1 493 8,4 4 763 8,8 3 126 7, 1 1 106 9,2 4 001 4,9 160 5, 1 14 649 6,9 
750 bis unter 800 1 424 8,0 3 831 7,1 2 689 6, 1 971 8,o 3 385 4,2 159 5,0 12 459 5,9 
800 bis unter 900 2 011 11,4 5 581 10,3 3 612 8,2 1 279 10,6 4 408 5,4 190 6,0 17 081 8,1 
900 bis unter 1000 1 345 7,6 3 368 6,2 2 129 4,8 655 5,4 2 519 3,1 118 3,7 10 134 4,8 

1000 bis unter 1250 1 593 1,0 4 037 7 ,5 2 668 6, 1 639 5,3 3 444 4,2 187 5,9 12 568 5,9 
1250 bis unter 1500 562 3,2 1 580 2,9 1 157 2,6 197 1,6 1 479 1,8 84 2,7 5 059 2,4 
1500 bis unter 1750 313 1,8 697 1,3 618 1,4 55 0,5 731 0,9 40 1,3 2 454 1,2 
1750 bis unter 2000 166 1,0 335 0,6 246 0 1 6 23 0,2 290 0,4 18 o,6 1 078 0,5 
2000 bis unter 2500 146 o,8 307 0,6 311 0,7 10 0,1 308 0,4 7 0,2 1 089 0,5 
2500 und mehr 94 0,5 257 0,5 191 0,4 8 0,1 293 0,4 7 0,2 850 0,3 

zusammen 17 704 100 54 027 100 43 990 100 12 072 100 81 137 100 '3 167 100 212 097 100 
Frauen 

unter 150 31 0,9 110 0,5 190 o,8 113 2,5 1 053 1,2 506 4,9 2 003 1,3 
150 bis unter 200 128 3,7 534 2,4 1,010 4,0 366 8,1 9 465 10,3 1 594 15,5 13 097 8,3 
200 bis unter 250 198 5 ,6 1 987 8,9 2 627 10,4 585 12,9 15 021 16,4 1 929 18,8 22 347 14,2 
250 bie unter 300 340 9,7 2 630 11,s 3 288 13,0 545 12,1 14 855 16,3 1 715 16,7 23 373 14,9 
300 bie unter 350 408 11 ,6 3 250 14,5 3 693 14,7 595 13,2 13 265 14,5 1 570 15,3 22 781 14,5 
350 bis unter 400 422 12,0 3 263 14,6 3 605 14,3 570 12,6 12 286 13,4 1 079 10,5 21 225 13,5 
400 bis unter 450 419 12.0 3 782 16,9 3 511 13,9 577 12,8 9 368 10,3 759 7,4 18 416 11,7 
450 bis unter 500 441 12,6 2 602 11,7 2 589 10,3 368 8,1 5 958 6,5 443 4,3 12 401 7,9 
500 bis unter 550 336 9 ,6 1 597 7,2 1 730 6,9 307 6,8 3 898 4,3 301 2,9 8 169 5 ,2 
550 bis unter 600 293 8,4 1 036 4,7 1 026 4,1 140 3,1 2 083 2,3 122 1,2 4 700 3,0 
600 bis unter 650 200 5,7 588 2,6 676 2,7 121 2 ,7 1 373 1,5 78 o,8 3 036 1,9 
650 bis unter 700 115 3,3 362 1,6 442 1,8 93 2,0 938 1,0 72 0,7 2 022 1,3 
700 bis unter 750 63 1,8 226 1,0 255 1,0 44 1,0 545 o,6 35 0,3 1 168 0,7 
750 bis unter 800 39 1,1 128 0,6 178 0,7 43 0,9 355 0,4 19 0,2 762 0,5 
800 bis unter 900 38 1,1 118 0,5 179 0,7 28 o,6 474 0,5 25 0,3 862 o,6 
900 bis unter 1000 22 o,6 48 0,2 80 0,3 12 0,3 173 0,2 13 0,1 348 0,2 

1000 bis unter 1250 8 0,2 47 0,2 82 0,3 7 0,2 163 0,2 11 0,1 318 0,2 
1250 bis unter 1500 3 0,1 15 0,1 27 0,1 3 0,1 48 0,1 4 o,o 100 0,1 
1500 bis unter 1750 - - 5 o,o 9 o,o 2 o,o 22 o,o 1 o,o 39 o,o 
1750 bis unter 2000 - - 1 o,o 3 o,o - - 7 o,o 2 o,o 13 o,o 
2000 bis unter 2500 - - 5 o,o 5 o,o - - 8 o,o - - 18 o,o 
2 500 und mehr 1 0,0 3 o,o 3 o,o - - 2 o,o - - 9 o,o 

l.'SUaammen 3 505 100 22 337 100 25 208 100 4 519 100 91 360 100 10 278 100 157 207 100 

1) Hieraus nur djc+ Wirtscha!'tszweige: Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung, Arzte u. Heilkundige, Zahnärzte, Tierärzte. 

DurdJ.schnittlicher Bruttomonatsverdienst der männlichen Angestellten1) nach Wirtschaftsabt~ilungen, 
Wirtschaftsgruppen und Beschäftigungsart im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Durchschm. ttlicher Bruttomonatsverdienst der 

Wirtschafts abteil ung ksuf- ~echniscl1en Angest. Meister Wirtschaftsabteilung kauf- technischen Angest. Meister 
---- mannischen 1.n vH des 

absolu'.t 
in vH des --- mannischen in vH des in vH des 

Wirtschaftsgruppe Angest. baolut Verdiene tes Verdienstes Wirtschaftsgruppe .Angest. absolut Verdienstes absolut Verdienstes 
d.kaufm.Aruz. d. kaufm. Ang d.kaufm.AnlZ. d • kaufm_An.iz. 

DM vH DM vH DM vH DM vH 
Bergbau, Gewinnung u. noch: Verarbeitende 

Verarb. v.Steinen u. Gewerbe 
Erden; Energiewirt- Bekleidungsgewerbe 573 651 113,7 617 107,7 
sohaft 667 898 134,6 701 105, l Herst. v.Musikinstr., 
Steinkohlenbergbau 776 1 046 134,9 757 97,6 Sp1elw., Turn- u. 
Braunkohlenbergbau 726 899 123,8 892 123,0 Sportg~ra ten, 
Erzbergbau 756 849 112 ,3 Schmuckwaren 612 713 116,6 653 106,7 
Salzbergbau u.Salinen 757 849 112,2 924 122,0 Muhlengew. ,Nahrm1 ttel-
Sonstiger Bergbau 649 717 110,5 547 84,2 Starke- u. Futtermi t-
Steine u. Erden 626 731 116,8 654 104,5 telind., Backerei u. 
Energiewirtschaft 625 759 121 ,5 719 115, 1 Sl.i.ßwarengewerbe 635 698 109,9 684 107,7 

Eisen- u. Metallerzeu- Fleisch- u.Fischver-
arb., Mllchverw., gu.ng u. -verarbei tung 681 751 110,3 747 109,7 Speiseol- u. Speise-Eiaen- u. Stahlind. 738 879 119,0 879 119,0 f ettherst.; Zuckerind. 636 715 112,4 766 120,4 NE-Metallindustrie 684 777 113, 7 748 109,5 

Stahlbau 661 692 104,7 747 113,0 Obst- u. Gemusever-
Maschinenbau 665 731 109,9 733 110,2 wertung u. a. 594 669 112,7 593 99,9 
Schiffbau 599 726 121, 1 754 125 ,7 Getrankeherstellung 666 736 110,6 746 112,0 
Straßen- und Luftfahz,- Tabakwarenherst. 667 700 105,0 540 81,0 

zeugbau 678 773 113,9 739 108,9 Bau-, Ausbau- u. Bau-
Elektrotechnik 684 756 110,5 699 102,2 hilfsgewerbe 592 734 124,0 656 110,8 
Feinmechanik u. Optik 662 746 112,6 689 104,0 Hoch-, Tief- u. 
Eisen-, Stahl-• Blech- Ingenieurbau 602 741 123 ,o 664 110,2 
u. Metallwarengew. 669 739 110,6 717 107,2 Handel, Geld- u. Ver-

Verarbeitende Gewerbe 654 788 120,s 668 102,2 sicherungswesen 579 705 121 ,6 596 103,0 
Mineralolverarb. u. Ein- u.Ausfuhrhandel 668 646 96,8 662 99, 1 
Kohlenwertstoffind. 738 855 115,8 773 104,7 Binnengroßhandel 575 725 126,2 602 104,7 
Chemische Induetrie 712 884 124, 1 746 104,9 Einzelhandel 520 606 116,5 584 112,2 
Chemiefaserherst. 746 849 113,8 752 100,s Handelsvertr. , Vermi tt 
Kunstatoffverarb. 671 703 104,8 666 99,3 Werbung u. Verleih 618 769 124,4 593 95 ,9 
Gummi- u. Asbestvera:rb. 646 740 114,6 678 104,9 Geld-, Bank- u. 
Feinkeramische u. Börsenwesen 615 869 141,2 
Glasindustrie 621 752 121, 1 648 104,3 Versicheruncswe sen 

sagerei u. Holzbearb. 583 618 106,0 575 98,6 (ohne Sozialvers.) 629 669 106,3 877 139,4 
Holzverarbeitung 582 661 113,4 615 105,6 Öffentlicher Dienst u. Papiererzeug. u.-ver- Dienstleistungen im arb.; Druckereigew. 691 805 116,5 765 110,7 öffentl. Interesse 2) 617 543 87,9 Ledererzeug. u .-verarb. 632 686 108,5 641 101 ,4 
Te:irtilgewerbe 651 728 111,9 629 96,5 Alle \'lirtschaftaber. 614 775 126, 1 697 113 ,5 

1) Ohne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500 DM und mehr.- 2) Hieraus nur die '1lirtschaftszwe1ge: Rechtsberatung, Wirtschaftsbe-
ratung, Arzte u. Heilkundige, Zahnarzte, Tierärzte. 
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Unter eine Tarifregelung fallende erfaßte Angestellte1), deren durchschnittlicher effektiver Monatsverdienst 
und durchschnittliches tarifliches Monatsgehalt nach Wirtschaftsabteilungen, 

-gruppen, Geschlecht und ausgewählten Beschäftigungsarten 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1957 

Wirtschaft sa bte i lung 

Wirtschaftsgruppe 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Energiewirtschaft 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sonstiger Bergbau 
Steine und Erden 
Energiewirtschaft 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Peinmecbanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe 
Mineralölverarbe:ftung und Kohlenwertstof:finduetrie 
Chemiscbe Industrie 
Chemie:faserheretel1Ull8' 
Kunststoffverarbeitung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Feinkeramische und Glasindustrie 
S8,gerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugung und -verarbeitung; Dru.ckereigewerbe 
Ledererzeugung und -verarbei tun:g 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Mu.eikinstrumenten, Spielwaren, 

Turn- und Sportgeräten, Schmuckwaren 
llühlengewerbe, !f8.hl'.'1B.i tte1-, St8.rke- und Futter-

mi ttelinduetrie, Bäckerei u. Sdßwarengewerbe 
Pleisoh- und Fischverarbeitung, Milchverwertung, 
Speiseol- u. Speisefettherstellung; Zuckerindustrie 

Obst- und Gemueeverwertung u„ä. 
Getränkeherstellung 
Tabakwarenherstellung 

&u-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Handel, Geld und Vereicherungewesen 
Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih 
Geld-, Bank- und Bbreenwesen 
Versicherungswesen 

Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
Off entliehen Intereeae 2) 

Bergbau., Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Energiewirtschaft 
Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Erzbergbau 
Salzbergbau und Salinen 
Sens tiger Bergbau 
Steine uhd Erden 
Energiewirtschaft 

Eisen- und Metallerzeugung und -verarbei tung 
Eisen- und Stahlindustrie 
NE-Metallindustrie 
Stahlbau 
Maschinenbau 
Schiffbau 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnik 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwarengewerbe 

Verarbeitende Gewerbe 
Mineral6lverarbei tung und Kohlenwertstoffindustrie 
Chemische Industrie 
Chemiefaserherstellung 
Kunstetoffverarbe i tung 
Gummi- und Asbestverarbeitung 
Feinkeramische und Glasindustrie 
Sägerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Papiererzeugung und -verarbei tung; Druckereigewerbe 
Ledererzeugung- und -verarbei tung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 
Herstellung von Musikinstrumenten, S-pielwaren, 

Turn- und Sportgeraten, Schmuckwaren 
Muhlengewerbe, Nahrm.i ttel-, Starke- und Fu.tter-

mi ttelindustrie, Backerei und SLi.ßwarengewerbe 
Fleisch- und Fleiachverarbeit'"ung, Milchverwertung, 
Speiseol- u. Speisefettherstellung; Zucker1ndustrle 

Obst- und Gemuseverwertung u.ä. 
Getrankeberstellung 
Tabakwarenherstellung 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau 

Handel, Geld und Versicherungswesen 
Ein- und Ausfuhrhandel 
Binnengroßhandel 
Einzelhandel 
Handelsvertretung, Vermittlung, Werbung und Verleih 
Geld-, Bank- und Borsenwesen 
Versicherungswesen 

Öffentlicher Dienst und Dienstleistungen im 
offentlichen Interesse 2) 

Kaufmannische Angestellte 

Erfaßte 
Angestellt, 

Anzahl 

1 522 
320 

43 
19 
23 
43 

351 
723 

3 799 
586 

83 
159 

1 060 
54 

397 
803 
132 
525 

4 258 
52 

819 
52 
63 

124 
244 
111 
231 
431 
187 
564 
296 

61 

206 

304 
130 
355 

28 
643 
552 

13 271 
300 

6 116 
2 998 

601 
2 330 

g26 

59 

721 
113 

22 
6 

16 
8 

211 
345 

4 511 
349 
113 
164 

1 245 
40 

399 
1 274 

286 
641 

4 722 
41 

945 
45 
93 

138 
243 

64 
253 
551 
217 
687 
392 

101 

266 

301 
121 
218 

46 
702 
530 

19 158 
283 

5 097 
9 715 

852 
2 249 

962 

336 

Effektiver :Monats-
verdienst 

absolut 

DM 

Männer 

612 
709 
645 

686 
673 
547 
594 
585 
639 
586 
573 
580 
570 
559 
'>77 
573 
573 
575 
638 
616 
623 
533 
533 
557 
486 
509 
609 
544 
571 
526 

574 

560 

570 
542 
622 
469 
569 
579 
512 
577 
503 
479 
528 
551 
556 

484 

Frauen 

435 
481 
462 

355 
466 
390 
430 
408 
379 
380 
396 
393 
394 
378 
383 
379 
435 
411 
398 
360 
386 
367 
356 
346 
395 
352 
370 
358 

349 

360 

360 
341 
426 
;344 
375 
386 
331 
389 
343 
304 
361 
373 
398 

262 

1n vH des 
Monata-
gehal tes 

nach Tari:f 
vH 

105,5 
104,4 
112,0 

104,9 
106,7 
109,4 
104,2 
116,3 
118,3 
117,2 
114,4 
116,2 
117,8 
113,4 
116,8 
117,2 
114,1 
116,4 
109,6 
124,4 
123, 1 
114,1 
111,7 
112,3 
107,3 
110,2 
117,1 
114,5 
115,4 
112,2 

117,4 

117,2 

118,0 
118,6 
111 ,5 
110,1 
106,2 
106,0 
116,9 
128,2 
119,5 
124, 1 
113, 1 
108,3 
107,3 

113,3 

103,1 
101,9 
105.0 

105;1 
102,4 
108,0 
110,3 
108,5 
107,4 
108,0 
111,2 
107,7 
107,9 
108,6 
107,6 
107,4 
106,4 
109,9 
109,9 
107,8 
105,5 
106, 1 
104,1 
106,5 
107 ,6 
106,7 
106,6 
105,9 

104,8 

106,8 

107,1 
106,6 
104,4 
104,2 
103,6 
103,5 
108,2 
115 ~ 1 
108,5 
110,1 
106,2 
103,6 
102,8 

108,3 

:~~:i~- ErfaCte 
nach Tarif JA.ngestell te 

DM 

580 
679 
576 

654 
631 
500 
570 
503 
540 
500 
501 
499 
484 
493 
494 
489 
502 
494 
582 
495 
506 
467 
477 
496 
453 
462 
520 
475 
495 
469 

489 

478 

483 
457 
558 
426 
536 
546 
438 
450 
421 
386 
467 
509 
518 

427 

422 
472 
440 

336 
455 
361 
390 
376 
353 
352 
356 
365 
365 
348 
356 
353 
409 
374 
362 
334 
366 
346 
342 
325 
367 
330 
347 
338 

333 

337 

336 
320 
408 
330 
362 
373 
306 
338 
316 
276 
340 
360 
387 

242 

Anzahl 

1 272 
500 

50 
29 
43 
92 

182 
376 

4 350 
281 

65 
345 

1 475 
96 

266 
1 430 

135 
257 

1 639 
29 

483 
46 
26 
64 
93 
19 
70 

262 
48 

187 
84 

31 

32 

68 
14 
80 

3 
1 115 
1 051 

201 
5 

118 
47 
23 

4 
4 

21 

28 
3 

1 
5 

17 
321 

17 
10 
18 
87 

4 
9 

144 
20 
12 

396 
2 

139 
12 

2 
11 
12 

1 
18 

3 
64 
69 

10 

13 

29 
6 
5 

10 
9 

41 
1 
7 

27 
2 
1 
3 

16 

Technische Angestellte 
Effektiver Monats-

verdienst 

absolut 

DM 

769 
885 
751 
783 
743 
647 
660 
701 
661 
692 
642 
623 
660 
724 
681 
660 
662 
645 
670 
705 
674 
676 
591 
665 
662 

595 
756 
626 
648 
565 

710 

658 

610 

714 

722 
728 
601 

584 
588 
676 

507 

478 

393 

378 

379 
379 

467 

475 

483 
488 

482 

396 

403 

in vH des 
Monats-
gehaltes 

nach Tarif 
vH 

109,4 
109,7 
112 ,3 
116,3 
108,0 
110,6 
113,6 
106,2 
116,2 
119,9 
119,3 
116,0 
117,6 
126, 1 
112,7 
113,6 
115,9 
117 ,7 
119,4 
115,4 
123 ,2 
128,0 
113,2 
113,5 
119,5 

112;1 
123,1 
117,0 
120,2 
111,0 

125,0 

115,8 

119,8 

106,3 

110,7 
111,0 
115, 1 

114,3 
118,1 
117,2 

104,4 

108,6 

108,3 

107,4 
105,6 

110,7 

110,2 

112,3 
110,4 

117,0 

110,6 

113 ,2 

Monats-
gehalt 

nach Tarif 

DM 

703 
807 
669 
673 
688 
585 
581 
660 
569 
577 
538 
537 
561 
574 
604 
581 
571 
548 
561 
611 
547 
528 
522 
586 
554 

528 
614 
535 
539 
509 

568 

568 

509 

672 

652 
656 
522 

511 
498 
577 

385 

458 

362 

349 

353 
359 

422 

431 

430 
442 

412 

358 

356 

1) O"lne die Angestellten mit einem Bruttomonatsgehalt von 2 500,-- DM und mehr.- 2) Hieraus nur die Wirtschaftszweige: Rechtsberatung, Wirt-
schaftsberatung, Arzte und Heilkundige, Zahnarzte, Tierarzte. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsgehälter der Angestellten in Industrie und Handel im Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) im November 1951 und Oktober 1957 nach Wirtschaftsabteilungen, 

Wirtschaftsgruppen und Geschlecht 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

MannlJ.ohe An?,estell te Weibliche Angeotell te 
Wirt $Chaft s a bte i lung 

Wirtschaftsgruppe 
November 

1951 
Oktober 

1957 Zunahme November 
1951 

Oktober 
1957 Zunahme 

DM vH DM vH 

Bergbau, Gewinnung u. Verarbe1 tung von 
Steinen u. Erden; Energiewirtschaft 546 767 40,6 305 434 42,5 
Ste1nkohlenbergbau 725 938 29 ,3 358 4 77 33, 2 
Braunkohlenbergbau 660 829 25, 6 415 507 22, 1 
Erzbergbau 565 817 44,6 319 428 33,9 
Salzbergbau u. Salinen 563 814 44,5 322 491 52,8 
Sonstiger Bergbau 473 688 45 ,3 296 417 41 ,o 
Steine u. Erden 437 659 50,8 266 373 40 ,3 
Energiewirtschaft 459 677 4 7, 6 314 457 45 ,8 

Eisen- u. Metallerzeugung u. -verarbei tung 507 722 42,5 296 397 33 ,9 
Eisen- u. Stahlindustrie 582 808 38,9 322 436 35,4 
NE-Metallindustrie 532 728 36,8 317 414 30,8 
Stahlbau 501 692 38, 1 296 391 32 ,4 
Maschinenbau 498 708 62,0 293 389 32,5 
Schiffbau 499 694 39, 1 284 380 33, 9 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 468 722 54,2 284 408 43,8 
Elektrotechnik 523 724 38,5 307 395 28,6 
Feinmechanik u, Optik 4 73 698 4 7, 7 272 389 43 ,o 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 486 697 43,5 292 392 34,4 

Verarbeitende !lewerbe 467 683 46,2 274 388 41,8 
Mineralblverarbeitung u. Kohl.enwertstoffindustrie 577 788 36,5 342 432 26,3 
Chemische Industrie 552 776 40,5 317 426 34,3 
Kunststoffverarbeitung 466 678 45, 5 271 352 29 ,9 
Gummi- u. Asbestverarbeitung 497 674 35,7 303 390 28,9 
Feinkeramische u. Glasindustrie 464 655 41, 1 282 371 31 ,6 
Sägerei u. Holzbearbeitung 384 585 52,4 247 341 38,3 
Holzverarbeitung 405 607 49,9 238 337 41,3 
Papiererzeugung u. -verarbeitung; Druckereigewerbe 499 736 47,5 289 400 38,7 
Ledererzeugung u. -verarbe1tung 429 642 49,4 264 358 35,5 
Textilgewerbe 477 653 36,9 295 385 30,4 
Bekleidungsgewerbe 418 595 42 ,4 275 384 39, 3 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Turn 
u. Sportgeraten, Schmuckwaren 446 642 43,9 279 366 31,2 

Muhlengewerbe, Ni:lhrmittel-, starke- u. Futtermittel 
ind., Backere1 u. Sußwarengewerbe 417 649 55,7 217 370 70,5 

Fleisch- u. Fischverarbeitung, MJ.ichverwertllll8, 
Speiseöl- u. Speisefettherst.; Zuckerindustrie 453 667 47,2 251 376 50,0 

Obst- u. Gemuseverwertung u. ä. 403 599 48,5 244 352 44,2 
Getrankeherstellung 444 684 54,2 269 407 51,3 
Tabakwarenherstellung 386 628 62, 7 265 366 38 ,o 

Bau-, Ausbau- u. Bauhilfegewerbe 436 682 56,2 243 364 49,8 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurb'au 448 694 55, 1 260 379 45, 6 

Handel, Geld- u. Versicherungswesen 387 582 50, 6 240 338 40, 6 
Ein- u. Ausfuhrhandel, Binnengroßhandel 393 584 48,4 256 355 38,4 
Einzelhandel 346 524 51,3 222 310 39,8 
Handelsvertretung„ Vermittlung, Werbung u. Verle1h 401 624 55,7 249 358 43,8 
Geld-, Bank- u. Börsenwesen 417 61 6 4 7 ,8 275 377 37 ,o 
Versicherungswesen ( ohn_e_S_o_z_i_a1_v_e_r_s_1_c_h_erun_-'g~)----+---

4
4,--,o
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1 
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6
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Alle Wirtschaftsbereiche 46, 6 38, 1 

Reihenfolge der Wirtschaftsgruppen in der Lohnskala im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin) im November 1951 und Oktober 1957 

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Wirtschaftsgruppe 

Steinkohlenbergbau 
Braunkohlenbergbau 
Eisen- u. Stahlindustrie 
Mineralölverarbeitung u. Kohlenwerts toffind. 
Erzbergbau 
Salzbergbau u. Salinen 
Chemische Industrie 
NE-Metallindustrie 
Elektrotechnik 
Stahlbau 
Schiffbau 
Papiererzeugung u. -verarbe 1 tung; Druckereigew. 
Maschinenbau 
Gummi- u. Asbestverarbei tun,g 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 
Textilgewerbe 
Feinmechanik u. Optik 
Sonstiger Bergbau 
Straßen- u. Lut:tfahrzeugbau 

~~~;:;~f;~~:t~1 
~t~industrie 

Energiewirtschaft 
Fleisch- u. Fischverarbeitung usw. 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 
Herstellung v. Musikinstrumenten usw. 
Getrankt!herstellung 
Steine u. Erden 
Ledererzeugung u. -verarbei tung 
Bekleidungsgewerbe 
M"uhlengewerbe, Nahrmi ttel usw. 
Geld-, Bank- u„ BOrsenwesen 
Holzverarbeitung 
Obst- u. Gemuseverwertung 
Vers1cherungswes~ (ohne Sozialversicherung) 
Werbung u. Verleih 
Ein- u. Ausfuhrhandel, Binnengroßhandel 
Tabakwarenherstellung 
Sagerei u. Holzbearbeitung 
Einzelhandel 

Manner 
November Oktober 

1951 1957 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

1 
2 
5 
6 
3 
4 
7 
9 

10 
17 
15 

8 
12 
22 
14 
26 
13 
18 
11 
20 
25 
21 
23 
16 
29 
19 
24 
28 
36 
27 
33 
34 
35 
30 
32 
38 
31 
37 
39 

Anderung 
.1.n der 

~eihenfolge 

- 2 
- 2 
+ 2 
+ 2 

- 1 
- 1 
- 7 
- 4 
+ 4 
+ 1 
- 8 
+ 1 
- 10 
+ 4 

+ 8 

- 4 
+ 1 

+ 8 
- 4 
+ 7 
t 3 

- 7 
t 3 
- 2 
- 2 
- 2 
+ 4 
+ 3 
- 2 
+ 6 
+ 1 

W1rtachaftagruppe 

Braunkohlenbergbau 
Steinkohlenbergbau 
Mineralölverarbeitung u. Kohlenwertstoffind • 
Eisen- u. Stahl1ndustr1e 
Salzbergbau u. Salinen 
Erzbergbau 
NE-Metallindustrie 
Chemische Industrie 
Energiewirtschaft 
Elektrotechnik 
Gummi- u. Asbestverarbe1 tung 
Sonstiger Bergbau 
Stahlbau 
Textilgewerbe 
Maschinenbau 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarengewerbe 
Papiererzeugung u. -verarbei tung; Druckereigew 
Schiffbau 
Straßen- u. Luftfahrzeugbau 
Feinkeramische u. Glasindustrie 
Herstellung v. Musikinstrumenten usw. 
Bekleidungsgewerbe 
Geld-, Bank- u. Bor1:ienwesen 
Feinkeramik u. Optik 
Xunststo.f.fverarbei tung 
Getrankeherstellung 
Versicherungswesen (ohne Sozialversicherung) 
Steine u. Erden 
Tabakwarenherstellwig 
Ledererzeugung u. -verarbeitung 
Hoch-, Tief- u. Ingenieurbau 
Ein- u. Ausfuhrhandel, Binnengroßhandel 
Fleisch- u. Fischverarbeitung usw. 
Werbung u. Verleih 
Sagerei u. Holzbearbe1 tung 
Obst- u. Gemu.severwertung 
Holzverarbeitung 
Einzelhandel 
Muhlengewerbe, Nahrmittel usw. 
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Frauen 
Novembe1 Oktobe1 Anderung 

1951 1957 tRe~~e~~~1 ,_ 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 

1 
3 
6 
5 
2 
7 

10 
8 
4 

15 
18 

9 
17 
21 
19 
16 
13 
23 
11 
28 
30 
22 
25 
20 
36 
12 
14 
27 
31 
33 
24 
34 
26 
32 
37 
35 
38 
39 
29 

- 1 
- 3 
- 1 
+ 3 
- 1 
- 3 

+ 5 
- 5 
- 7 
+ 3 
- 4 
- 7 
- 4 
+ 4 
- 5 
+ 8 
- 8 
+ 9 

- 2 
+ 4 
- 11 
+ 14 
+ 13 
+ 1 
- 2 
- 3 
+ 7 
- 2 
+ 7 
+ 2 
- 2 
+ 1 
- 1 
- 1 
+ 10 


